
Grenzenlos 


Erlebnisstark 


da steckt Wahnsinns-Power drin 


Du lind Comp ui«' h ■ '.pHjimkiUitr 
Super stark duN! m hi u ImHI 

Ob Spinneriflf Ai tion» An.Utm, 

TtKCvtnrbaitur^, K .iJk ul.it h .n,t ir.d'kk, 
Programmiernn oder Mwvik Allm 
geht! Mit Superfaibfni (Ulm, u. wlA 
Profit mügcin* SdHwjr t wf Welll 
Mn dem hodtaunttf ATARI 
Monitor SM 1?4, 

ATARI S1 Computer 
Höchitk'litunjjr auf illrn Cir-biHrn 
2 x „Compui^r dni l.thmi“ 


Superprogramme Signum, Catamus, STAEJ, Lavadraw, PGraph, ImiijgK, Cn- n. i. 


Cubase, Twenty Four uod viele andere glbts nur Für ATAftl ST Compuur 


wir nuthrn Sp>H f rnlm/hnnlugHi prrnwei * 



+ XL/XE aktuell 


3. Jahrgang 

November '09 


Schnellere Grafik 

• Assemblerroutinen 
für XL/XE 






















































sind nahezu alle noch lieferbar. 
Es können einzelne Ausgaben 
bestellt werden. Wenn Sie aber 
mehrere Hefte benötigen, 
können Sie auch unser preis- 
günstiges Sonderangebot 
wahrnehmen und ein Paket von 
Heften bestellen. Wir haben 
damit weniger Aufwand, eine 
Ersparnis, die Ihnen durch einen 
um mehr als ein Drittel 
niedrigeren Preis zugute kommt. 


Sie erhalten 6 Hefte 
zum günstigen 
Sonderpreis von nur 
DM 25,90, 
Wenn Sie gleich 
12 Hefte bestellen, 
wird es noch preis- 
werter. 
Ganze 50 - DM 
bezahlen Sie dann 
für ein dickes Paket 
an Informationen, 
Berichten, Tips und 
Tricks. 
Der Bestellschein 
ist auf Seite 89. 
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Was tun Sic an einem richtig 
tristen., verregneten hJovcmber- 
tag?Sie nehmen Ihren Atari- 
blauen Schirm, gehen hinaus 
und schon wird der l ag viel 
bunter] Oder was trägt der 
Atari-Freak, der sich ganz ne¬ 
benbei auch noch sportlich 
betätigt? Natürlich den blauen 
Jogging-Anzug mit dem weihen 
"Atari Sch riftz ug. denn schließ 
lieh soll jeder sehen, daß wir 
auch beim Sport nicht ganz auf 
Atari verzichten wollen. Und 
wenn Sie gar. ganz gegen I hre 
Gewohnheit, einmal etwas von 
Hand schreiben, geht das we¬ 
sentlich besser mit dem Filz¬ 
schreiber von Atari. 

Nur. woher bekommen Sic 
diese Dinge? Ganz klar: Vom 
ATARI mägtizin Wir verlosen 
eine ganze Menge dieser blauen 
Utensilien mit dem 11 ATARI"- 
Aufdruck - 

Aber das ist nicht alles. Auch 
Ihr Computer soll nicht zu kurz 


kommen. Also gibt es auch noch 
tolle Software lür K- und 16-bit- 
Atariszu gewinnen, Als da 
wären; "S. A,M" + das Desktup 
für XL/XE, "Quick" , der brand¬ 
neue, super schnellt; Compiler. 
Dazu die beliebten AdvenUires 
für XL/Xt: "Alptraum? 1 , “Sher¬ 
lock Holmes", "ijuhtraces", 
’Fiji”, "Taipei* 1 , "Invasion", 
“Der leise Tod" und "Pungo- 
land". 


Auch die ST-Anwender sollen 
nicht zu kurz kommen. Deshalb 
sind weiterhin 10 x 2 Disketten 
mit Public Domain-Softwäre aus 
unserem Angebot zu gewinnen. 


Was Sie tun müssen, um an 
der Verlosung teilzunehmen? 
Schlagen Sic die Seite auf 3 
Dorr steht alles Weitere. 


AT A RI m .5 if 11 -1 £■' 69 I 3 
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Orstfik in der höchsten Auflösung auf dem XL/XE ist normater- 
weftte nicht gerade berauschend schnell. Mit den Assembler* 
Routinen dieses zweiten Teils zur Programmierung Schneller 
Grafik wird sich das ändern. Seite 39-43 


TIPS UND TRICKS 


Landkart« für Peeker 36 

Die Memory-Id .io ureol XL iXt-’Ji-.i-m den Weg durch cten Speicher 



Minigolf 

Die Saison für diesen Sport 
ist zu Ende, Wer allerdings 
einen ST zu Hause stehen 
hat, kann mit unserem Li¬ 
st ing seinem Hobby weiter 
fronen oder Minigolf sogar 
erst entdecken . Der Autor 
allerdings hat sich nicht 
sklavisch an das Vorbild 
gehalten, sondern hat eini¬ 
ge Möglichkeiten einge¬ 
baut, die das Spiel auf dem 
Computer noch spannen¬ 
der machen: So können bis zu 3 Spieler gleichzeitig auf 
einem Feld spielen und sich so gegenseitig das Spiel er¬ 
schweren, Die magischen Fel der haben ganz unerwarte¬ 
te Einflüsse auf den Ball und beschleunigen ihn oder len¬ 
ken ihn in eine völlig neue Richtung. Ein Editor ist selbst¬ 
verständlich integriert, Seite 52-56 



Findfile 57 

So rindet u& ST jrnje Dsia 


Professionell* DTP Gi aiikpmfi* »mmr arbeiten vektor - 

orientiert Wir tasteten “Dtifat", auum Editor, mit dem eigene 
ZolchensäUe r.iJ fdt "Cii-n.nr. * * •teilt werden können* Saite 
10-1* 
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"Quick* komplett i tn dieser Ausgabe werden die restlichen Lt- 
stings für den neuen, schnellen Compiler für XL/XE geliefert. 
Sie brauchen nur noch abtippen und schon sieht ihnen eine 
Schnette Sprache zur Verfügung. Seite 58-63 



CAD wird normalerweise auf großen Computern betrieben , Was 
der ST mit einem entsprechenden Programm lotsten kann, ha¬ 
ben wir am Beispiel von "CAD projekt professionell" untersucht 
Seite 16-1B 



Ein etwas ungewöhnlicher Anblick für ein Minigolf-Spiel? Pro¬ 
bieren Sie ' Ball * rl erst aus und Sie werden von neuen Möglich¬ 
keiten, die dieses Spiel bietet, begeistert sein. Seite 52-56 


jl SERIEN 

8-bit-Assemblerecke 

Schrkjflo Routinen für hochauflösende GrahK, Teil H 

39 

ST-Assemblerecke 

So pFOQrarnmiefBm Sie schnellere Asaamdlerprogrammf: 

44 

Das ST-Bios, Teil 2 

Das K06O5 und die Verbindung zu Basic 

47 

Quick - die neue Sprach«, Teil 3 

58 

ln dlosar Folge kommen die restlichen LHÜngR tur den schnellen &-tnt-G 0 mpilor 

GAMES 

Police Quest 

76 

Archipelagos 

77 

Sitkworm 

78 

Savage 

78 

Gollapse 

79 

Zombie 

30 

Forgotten Worldis 

60 

Dark Side 

82 

Tom & Jerry 

63 

Populoua 

B4 

Decathlon 

85 

Microprose Soccer 

36 

LESERECKE 

Dr. Safari 

29 

Public Domain-Ecke 

Neue PD-S<?flWW» tüf Sund 1&Bit 

64 

Kleinanzeigen 

69 

Games Guide 

U- a iviil. Lösungen zutn PD-Sp«(l "Zertmaschane" und zu 'flj| H 

72 

RUBRIKEN 

Soft w a re-Sorvice 

30 

Bezugsquellen 

68 

Inserenten verzeichn is, Impreseum 

88 


ATJM/HdfiUil; 11-12V8» 


5 














































































































































































MARKT 


CE Da CB [B ° 


WDIBSBtE 

■ )BEHOB ——-- 


IHFOS 

Elmshorn 

[ Jnser neu gegründeter Alan 
XI j'XE-CIüb tiHmens Z/alg Ru- 
pus sucht noch Mitglieder Wir 
bieten ein alle vier bis sechs Wo¬ 
chen erscheinendes Clubroaga- 
zin. Ls enthalt Tips und t ricks 
rund urn den 8-Bitter, Spiclelö- 
si.mgen und -beschreibungen, 
Htird und Software-Vorstet 
lange n, Büche r t i ps, ei ne Spie I e 
httparadc, Welt bewerbt, ] i- 
stings und eine Schaehceke. 
Klein- und Koiitakiahzeige.il 
werden kosienkw veroffeni- 


! Seht. Au Be rderri bc s i tze n w ir ci - 
ne ständig wuchsende PD Bi 
bliothek. Beidseitig bespielte 
PD-Disketten können icum 
Preis von DM bestetlL wer 
den Anfängern leisten wir na¬ 
türlich gern Hilfestellung. 

Weile re Informationen er¬ 
halten Sie unter folgender 
Adresse (bitte 50 Pf für das 
Rückporto beilegen J: 

Zuatü RcpLss 

F r;i nk SlIi ri'kk'r-l t-nllmninii 

Kaltenweide 120 
’21!U tUmshiJfil 


St Lorenren (Österreich) 

Unser Blue Daruhe Atari 
Club feierte am i. Januar 1989 
sein dreijähriges Bestehen. Alls 
diesem Grund wollen wir ein 
paar neue Mitglieder aufneh¬ 
men, Wir hefnssen uns mit XL, 
XE, VCS und ST. Unsere regdä- 
rnuLtig auf Diskette erscheinen¬ 
de Clubzeitung enthält News, 
Tests und Berichte aus der Aia- 
ri-Szene; zu |eder Ausgabe 
gibl"s außerdem ein 0herri¬ 
sch ungsprogramm gralis, Fer¬ 
ner bielen wir eine PD-Biblio¬ 
thek, Rai und Hilfe bei Proble¬ 
men. Programm ierkursc in Ba¬ 


sic, Pascal, Fortran, C und .As 
sc tu bl er, Hitparaden, R eikor dü¬ 
sten und vieles mehr’ 

Unser jährlicher Mitgliedü- 
beitragbelauft sich inif JOO.-üS 
bzw. 50. DM. J edes n euc M it ■ 
glied erhält als Einstandsge* 
schenk ein Programm nach 
Wahl aus unserer PD-Biblio¬ 
thek. Ein kostenloses Info er¬ 
hallen Sic unter folgender 
Adresse (bitte Coniputertyp an- 
gehen); 

niikt Panutsc AlarIClufo 

l;.'i i I Ji-.'te: Klhii;,; 

lusüaBc G 
A-KM2 Sc LmritUtl 


üshofen 

Der I Atari-Club llshofcn 
sucht noch ST-User aus dem ge¬ 
samten Bundesgebiet Wir be¬ 
sitzen eine kleine PD-Biblio¬ 
thek und wollen Emiteigeru 
helfen, mit ihrem Computer zu- 
recht^ukommen. Außerdem ist 
geplant. einen BasLC-Kurs 
durch zu hi Inen und ein Clubnui- 
ga/in hcrauSzubriFigcn, 

Der Mitglicdsbcilrag beläuft 
sieh auf iO,- DM im Jahr, Wenn 
sie nähere Informationen wün¬ 
schen. wenden Sic sieh bitte an 
folgende Anschrift: 

Thuni-as Le ton 
$1 jwfürM r 3 
7174 llshirfcti 


Thessaloniki 
(Griechenland) 

Unser Club sucht Bücher, 
Zeitschriften, RAM-Erweite¬ 
rungen und vieles mehr für den 
Atari XL/XE. Auch für Com¬ 
puter wären wir dankbar. Wir 
bieten Spiele und andere Pro¬ 
gramme auf Disk und Tape. 
Wer uns schreibt, erhält umge¬ 
hend unsere Liste, Wir freuen 
uns Uber jeden neuen Freund! 

Wer Interesse hat, schreibt 
bitte an folgende Ad resse: 

Atari-Club ' Rtewjli jm i. i 

RismjnLHi^ 

GR-5+Ti:i TlicsvttnpLLi 




Farbband- 

Recycling 

Die Ge me inschafl zu r E Ui rde- 
rung Menschen- und Umwelt- 
freundlicher Technologie e.V. 
in Marburg hat im Kreis Mar¬ 
burg an Über 300 Farbbändern 
erfolgreich ein Verfahren er¬ 
probt, mit dem lex Ei Farbbän¬ 
der für Dr uc ker u nd Sch rci b nta- 
sehinen neu eingef&rbl werden 
Das macht die Benutzung sul 
eher Bänder. die im Gegensatz 


zu Carbon bändern mehrfach 
verwendet werden können, 
noch preiswerrer. 

Die Ge MUT e.V. biclcl das 
Neuemfärben jetzt bundesweit 
an. Die Kosten betragen 50% 
de*’ Neupreises des jeweiligen 
Farbbandes plus Rückporto. 
Das verbrauchte Band ist mit ci 
nem Verrechnungsscheck an 
folgende Adresse zu senden; 

fk-MUT e.V. 

UfeFsH*ß« 4 
tS3Ü Wartung 

Sintere 



Für die XB- und FR Druck err $t*r tunen AutrÜStsat* an, 

der die Drucker tarbtüchhg macht, Die Umrüstung ist nicht 
schwieriger als der Wechul r lern Farbbands. Der Preis des 
Aufrüstsatzes liegt bei OBOM, 

ReProk, die Datenbank für’s Büro 


Für die Organ km i<m der l J - 
pie Farbe Le in einem Um. bi« i- i 
STAGE MiCRnSVSIl-MS 
ein IcistungsMarkes I)„iictspro 
gramm an, das cs sowohl für den 
Atari-ST[Mono Mnniu«t ul- 
auch für Ms DOS F\ Iure i 
gibt. 

Es beinhaltet Adiessen und 
Produktvcrwaluing mii hieiin 
Anpassung an Warengi tippe tt 
Preutstaffcln und die Frfordei 
nisse eines internal ipr.ili ii < ■> 

Schaftes- Die ..nt 

Masken sind gut '"• ' 1 •'! 


«nult leicht m bearbeiten Alle 
I v n öl i gl c u Ausgabe form ate. 
vom Scrjcnbricf über Angebot 
bis hin zi ii Rechnung- können 
mit Hille von vorgefertigten 
Musli Ml ■den rasch erstell! wer¬ 
den. 

I hu,- 1 HmoVersion mit Erläu- 
Urunuen ist für 35.- DM. die 
Vull-Atati-Version für 598.- 
i Al nur über den Fachhandel 
erhältlich, 

Lnlii- 

M ,i inlnir - • i LV (Lemke GhH 
I jJmnHikr Iterg 30 
Mi ‘ii Vnbeil IS 
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SPC Modula-2 ist 

offizielles 

Atari-Produkt 

Seil Mai dieses Jahres wird 
das Modula-2 Entwickfungspa- 
kel von Advanced Applications 
Viczcna als offizielles Atari Pro¬ 
dukt vertrieben. Seit dieser Zeit 
gibt es die Version 1.42, die au 
15er der Korrektur einiger Bugs 
jetzi auch einen Programmier- 
k urs fii r Mod uia- 2 e n l h.'i \ L. Dar- 
über hinaus wurde die Samm¬ 
lung von Sourceeodes erweitert 
und ein Online-Manual, ä la 
Turbo C, Zugefügt 

Für Turbo C gibt es jelzt eine 
Schnittstelle über die so auch 
dessen Assembler für Moduhi- 
Progranune nutz.bar gemacht 
W'erdcu kann. 

n ezugst] ueUi.- 

Aikiim-VÜ ApplKJ-tionS VitJena finiHH 
S|xrfin£teC(.' IN 
■’Vüi kai-Hnihr- 31 


Virentod 1,5 

Das Virenschülzpakct H Vi- 
rentod” von Galactic erlaubt, 
wie ähnliche Programme auch, 
eine Überprüfung auf Boot-/ 
Link-Viren und eine Koni rolle 
best i m m tc r Spe tehervari ab! er 

Das E J aket besteht aus dem 
ITuupt programm Vire n rod.PRG 
mit den Dateien VTRUS.DAT 
und LISTE.CHK, in denen be¬ 
reits bekannte Boot-Sektor- 
Programme und Kenndaten 
von zu überprüfenden Program¬ 
men gespeichert sind. Weiter¬ 
hin sind auf der Diskette noch 
die Programme für VIRen - 
ALarm und Vi ren RE PO RT, 
die vom liaupcprogratnm ver¬ 
wendet, aber auch direkt einge¬ 
setzt werden können. VIRAL 
ist ein übliches Kurzprogramm 


zur Prüfung, ob ausführbare 
Boot-Sektoren auf einer etnzti- 
lesenden Diskette sind, VRE* 
PORT dagegen int etwas an¬ 
ders. Es nietet sieh als rc-setfe¬ 
stes Programm in den Speicher 
ein. registriert den derzeitigen 
Wert bes.1 i m m tc r Syste m vc kto- 
fen (hdv_) und warnt bei je¬ 

dem Reset, falls diese Vektoren 
zwischenzeitlich verändert mir- 
den. Da cs selbst resetfest ist, er¬ 
wischt es auch Viren, die sieh 
durch Druck auf den RFSET- 
Knopf nicht aus dem Speicher 
vertreiben lassen VRfcPORT 
kann bei Disketten als ausführ¬ 
bares Boot Programm Lider für 
die Festplatte als Aulo-Pro- 
gramm aktiviert werden. 

Das Fl:i?iptpmgr;mim startet 
die beiden Programme, gibt be¬ 
kannt. welche System Vektoren 


eventuell bereits durch 1 reiher, 
RAM-Disk usw, vcriinderi rind 
und wartet dann auf einen 
M a u h kl Eck zur weite re n Prü fu i tg 
auf Boot- txlcr Link-Viren Die 
Men ün amen BtuttTod und 
UrikTod erinnern leider an Pro¬ 
gramme aus der Zeit der ersten 
Virenhysterie, mit denen rück¬ 
sichtslos alles vernichtet wurde, 
was auch nur wie ein Virus aus- 
sali. Hicr wird verrtünftigerwei¬ 
se erst getestet und nur nach 
Rückfrage gehandelt. 

Von der Bedienurigscinlci- 
lung Ictg zum Z.eilpunkl des Te¬ 
stes nur eine Vorversinn auf 
Diskette vor, Die endgültige 
Anleitung soll ca. 35 Seilen um¬ 
fassen und sehr ausführlich 
sein« 

Galactic 

88 

4301 Eisen I 

Tel. (U2üt)2732MV7[[mvVI 



Das univcrsdle Zcichcnpro- 
grarrirn ” Mega Pa int". über das 
wir hcreiis im ATARI msgszin 
12/88 berichteten, liegl ictzi in 
der erweiterten Version 2 II 
vor, Sic wird /um erhöhten 
Preis von 3JÜ - DM angeboren 
Außerdem ist für 98. DM die 
Fas 1 *! i rtg "MegaE a ;siral J mli l h" er¬ 
hältlich Sie bietet zwar nicht al¬ 
le Feinheiten, aber doch 
sämtliche Funktionen der Voll 
Version. 

Die neue Fassung2-11 Ri wie- 
dec einmal ein Beweis dafür. 


daü man Gutes mich weiter ver¬ 
bessern kann. Einige Bonbons 
sollen dies zeigen. 

Für die An wähl einer Funk¬ 
tion gibt es jetzt ein Pop-up- Me¬ 
nü. Dieses erscheint, abhängig 

von der (Tirwr-Posiiion. nach 
Druck auf die rechte Maustaste 
aul dein Bildschirm. Es enthält 
WahJsyinbLtle für 4(1 Funktio¬ 
nen, die in zwei Ebenen unge¬ 
ordnet sind. Welche der 188 
möglichen Funktionen hier zu 
finden sind, ist in einer Datei 
festgelegt, die nach Wunsch des 
Anwenders verändert werden 
kann, 


Besonder hilfreich isl die 
Bildübcrsicht. Selektiert man 
diese Funktion, erscheint in ei- 
ne m ein gehl ende te n F en stere in 
Überblick des ganzen Zeichen¬ 
blaus mit einem Rechteck, das 
dem Arbeitsbildschirm ent¬ 
spricht. ln diesem Bild kann 
man zwar nicht zeichnen, aber 
es isl möglich, das Rechteck und 
damit den Arbeitsbereich mit 
dei Maus neu zu positionieren. 

Neu ist auch eine Funktion 
zum Zeichner einer durch vier 
Punkie bestimmten Bezier- 
Kurve. Diese kann man dann 
durch Verschieben von jeweils 

Der Computer erobert die Kh 
nos. Ab Herbst selten sämtli¬ 
che UFA-Kinos mit Computer- 
kessen ausgerüstet werden. 
Damit so II das Schf.rngcste- 
hen mit dem Risiko, daB die 
Vorstellung doch ausverkffUtt 
ist, der Vergangenheit ange¬ 
hören, Mit dom Computer kön¬ 
nen dann numerierte Pf atro 
reserviert werden und bis zu 
einer Woche vor der Vorstel¬ 
lung die Karten direkt an der 
Kasse abgehoit oder telefo¬ 
nisch varbesteiit werden. 


einem der Punkte verformen 
untl anpELsseiii. Außerdem las¬ 
sen sieh mehrere Kurven anein- 
anderreihen. 

Das Hiindbueh w urde Tür die 
neue Version nicht nur ergänzt, 
sondern auch überarbeitet Es 
hu {du d urch a n Ve rst ü rdl i ch lee i t 
gewonnen. Leider hat man iltc 
Ergänzungen aber nicht c^ge¬ 
arbeitet. sondern als Anhang 
hinzu gefügt. Beim Stichwort¬ 
verzeichnis gibt's wieder einmal 
die Unsicherheit der Seiten re fe- 
renz. 

L. Seikit 


NEW’s 

SOFTWARE 

5 £f£|& uri J Ahweridun^c n dnr 

führ(jriden SflHwar«ha-useF tur la^l 
.ilMe HöChr’ier 

Bitte nur 

HÄN DLERANFRAGEN! 

NEW? Software Karl-Heinz Klug 
Wuirralher Slr.a • 4000 DLis^H-Icteirf l 

Tel. Q211 'ti T90S 25-+ 0211 -67 62 Ol 
TELEFAX 00111-6715 44 
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Calamus 1.09 

Seit April dieses Jahres liegt 
das DesktOp-PuhlKhmg-Pro¬ 
gramm ^Calamus" in der Vor- 
ston 1.09 vor. Registrierte Kun 
de n m>I Ile n sieh wi ge n ei ries U p- 
dales an DMC wenden. 

In der neuen Fassung wurden 
nicht nur Fehler ausgemerzt. 



sondern auch einige ZushCü- 
funklknien iiufgenommen, die 
das Programm be n Litze rfre und- 
Eicher machen. Ebenfalls :rhä1l- 
lieh siml jetzl ein Vekturfonl- 
Editor. Copugraphic- und De¬ 
signer-Schriften. eine Vektor- 
Art- Bi Ed ioi he k und DMCOul- 
LincArl. 

Info: 

DM C 

SrtiörK Ainsidit 41 

WpHiüC 

L jK-itVn 


Neue Version von 
Themadat 


Linier dem Namen "Thcma- 
dai-Professional 1 " isl nun eine 
stark -rweilerle Fassung von 
"Themadat" auf dem Markt- 
Flinte Demovcrsion dieses Pro 
granuos befindet steh auf unse¬ 
rer Public-Oomai n-Diskei I e 
STPD Ui. Bei "Themadat" 
handelt es steh bekamt!lieh um 
eine assoziative Datenbank. 
Das bedeutet, JhB die vorhan¬ 
denen Einträge Dicht anhand ei¬ 
nes zcichcnorienEierten Schlüs¬ 
sels verwalte! werden, sondern 
nach der Zugehörigkeit zu fest- 
gelegten He griffen (Themen) 
und Unterbegriffen, 

En der Professional-Version 
sind hauptsädhlkh die Möglich¬ 
keiten der erweiterten Bilder- 
und Doku me n te nve rwallu ng 
erwähnenswert. Aus dem Da- 


Schönschrift 

Wer öfter prasentationsfahi- 
gc Dokumente erstellen will 
oder muß, der greift aufdemS T 
meisi zu "SignumDteDruck- 
q ualität gehört h k-r unbesl ri ttc n 
mit zum Besten, ‘was man aus 
Matrix- oder Laseidruckcrn 
herausholen kann. Für "Si¬ 
gnum!” gibt cs jetzt Spezi; j[/. ei¬ 
che Fisiöze, die sich durch hohe 
Lesbarkeit und die Fähigkeit 


tensatz heraus kann nun direkt 
in Ens zu neun verschiedene Bil¬ 
der unil/odcr Teste verzweigt 
werden, für die der Datensatz 
einen entsprechenden Verweis 
(in Form des Dateinamens) ent¬ 
hält. Dazu ein Beispiel, Stellen 
Sie sieh vor. Sie legen eine Da¬ 
tenbank mit den Erlebnissen Eh 


zur Mikroverfilmung aus/eieh- 
nen Vor allen Dingen für die 
iiaiurwisErcnschafEtiche Anwen 
düng, aber auch fiir den tägli¬ 
chen Gebrauch sind diese Zd- 
chensätzc geeignet. Das Schrift- 
bi Id wirkt sauber und ausgegli¬ 
chen Nähere Informationen 
bekommen Sie bei; 

Walter h. Stlrüti 
Ekij.-am-Laim-SiTMtii' 1,13a 
Kl i H i Vliintiifii ÄÜ 
i'ct. o»;*56aa3i 
Fk: <IKW.tf<fi|246 


Gerade bei Texten hi es sehr 
vorteilhaft, nicht mehr auf die 
Eingabemaske angewiesen zu 
sein, die stets auf eine einmal 
fes! gelegte Länge beschränkt 
ist, Nur der Datenträger setzt 
dem Schaffensdrang des An¬ 
wender'- noch Grenzen 


Als zusätzliches Bonbon w trd 
bei "Themadat-Profcsütonal' 
auch gleich der passende Text 
edilor milgeliefert, nämlich die 
Tex!Verarbeitung TEDI, über 
die wir bereit ausführlich bc- 
rtchicl haben. Dank der impEe- 
mcnlicncn Schnittstellen ist ein 
Datenaustausch zwischen Da- 
tenEiank und L’extvcrarheiumg 
möglich, tim beispielsweise Se¬ 
rienbriefe zu erstellen. 

[nfp: 

TrySafl 

Inp’lxn;.; Vi'ifi Tryllfr 
Steinbc-rjstratk & 
lamnliltfesJieira 

TTHim.is 'ISusend 


Erweiterte Blfd- 
uftä Dokumen¬ 
ten Verwaltung 
mit "Themadol 
professionell” 





BEGRIFFE(PHOTO* 
01EHSTLEISTUNG 
EIGEHSCHftFTEN 
tfiNAHRUNG 
FORSCHUHG 
FREIZEIT 



POLITIK 

ROHSTOFFE 

SPORT 

STIHH/ORT/LflHD 


UMWELT 

VERKEHR 


LIEOE 

JiEHSCH 





ohne Q+E*Fi 



* t r p * m 

t lll nr, UESEHHEIWEK 


u»in 


min n 
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M UrtrHHAWfE 

NftfiTCK-t inbQirC 


TI» I 


prafmtml 



131 HAUPTTHEHEl 
freie THMHH5THLTW6 




31x31 IflTERTHENFK 
ein THEMA-ein OH 


fc Cntvloht 1H7, Tn» W* i' 


voll, rVulUr LU tu Sion 3.» *!■■&] 12JH1 


rer zahllosen Reisen rund um 
den Globus an. Neben den (di¬ 
gitalisierten; J Bildern ist auch je¬ 
weils ein ent-npreehender Tage¬ 
bucheintrag oder Kommentar 
als Test vorhanden. Nach Aus- 
wühl der gewünschten Themen 
(/.R Abenteuer, 'Badeurlaub, 
Spor! uhw.) und Unlerthemen 
(z.B, Amerika, Europa. Afri¬ 
ka] erscheinen die thematisch 
zugehörigen fteiscbeschreibun 
ge n. Mit der Maus kön nen da nn 
die hierzu abgelegten Bildcrbc- 
irachiei und die entsprechen¬ 
den Kommentare abgerufen 
werden. 




BODONI - 
Layout-Paket für 
Signum! 

Pur alle Liebhaber von "Si 
gnum! * gibt es jetzt etnen "Sclz- 
und WerkzeugkusL n". mit dem 
professionelle Sulz Vorlagen für 
hohe typographische Ansprü¬ 
che c rslell t wc r de n ki irmcn Auf 
drei Disketten befinde! sieh die 
vollständige Schrift Familie von 
BODGNl- Arltit|u:i. Sie erlang 
ec aufgrund ihres sirehilt-klo 


nisch sauberen Schnittes mit 
starken Grundstrichen und fei¬ 
nen Haarlinier Berühmt he it- 

Das l.ayout Paket enthält 
acht Punklgrößen (zwischen 7 
und I b Punkt)sowie vcrHchiede- 
11 l 1 Auszeichnungsschriften, di- 
vci'M.' Botd-Typen, echte Kur 
sivschriftcn und vieles mehr. 
Sein Preis lielragi 175.- DM. 

Infm 

SfiiiNitis.- hüll 

Sn,|l AullahrL^dtetr 22 

H» U3C> München 19 

1 Sfiftfl 


a 
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GAMES 



Sea Fighter/ 
Lethal Weapon 

Weltraum mit FcrlEjeizerq. ßa 3ea 
F 'ßht@r rr»>i.' Ä Ti S»> SlCÖ fei i 

SCttlangenähfXehen Heusctvw anes 
rrymüar' PläfeUn zur We^» SötZO« i 00 
I fil^LV Wftivwi ^iviir^n s,e den .AljI- 
trag, n>1 rrefcBFi Waflsri deui Sctitanqtr- 
k<jnij em3g./1lg dfinOsw ZU 
macbefi. Good Luck! 

Besl.-Hr. ÄT 54 DM 29,- 


Ghost (All ways 
Trouble with the 
Kids)/3D-PAC plus 

2 Ga-^es =rjl einfr Cif,vif:rtr-ri R-ji Gtuwt 

seO Klji K) das SehkjßgBBperfflt und 
müssen öe ktetnen EtaTryijeister Ot - 
sgmrrTcki, 3D PAC pJos isl eine totte- 
Umaelzung des Klas.-.kijru Wte-drf 
sn.:iiüU sagt, ist de Darsifilung 
uraidimerßkviar 
EtfsA.Mr. 4T SS OM 29.- 


Invasion 

F^nncflctie Kraft“ Kaien dift 
Orücted kr^ fÖChöartand Zerstört 
DutKät Kin Top- Agerrl Lnd mußt rrrt 
iJwnft i-lijDHitirüJber Lfa* a sogen, 
rli-ili i>: gufgedaut wird. 

[Mer 'iwirsl Du sowohl aus ■fe r Luft 

.U', ÄVfl vOm Fir>:l»'K 11 . 1 - • r .lrt 
Feuer gennmn-j=r, 

Boat.-Nr. AT 3fl DM 2t- 



Pungoland 

I Ut fjt s'n MnTn-fT Rrli ^ifi 
■vfi Ei v.i i^r ut xsr-t'k.ilteri 
Vi. l !.- um ■■■! wjrfju r- n. I.>r (kn VAK) 
zu ?ssiJw,v-ri- Du r.,inn:-.1 dtrh nm 
zur W 4u seUeri, k<ötgi\ .fe r.(i.. vstfaeh 
tvu i imliecjeLvlfin I ieDlOötfi ■.«rsct'H^hjit 
und zeri"ftit:ks1 
L in Spiel kr Ow ikw km «I 
AdioTspieter. 
Bfit.-Hr. AT 37 DM 29,- 


-1-1*4) 

jl. V.üra 

i i i 1 -ViV j 'r'rri'U.i * 413 '” 




ifl 


jj-i-.i , J . i, mit 1 
‘i'br'rfrWjVHT 
'l 41 

Hfl - * ‘5JJ - 

'i'T'f 'i i b r i' i' i'a'r 


;T:T !•; & ä'3 

i jt iUV 'i'i - 



Taipei 

Leg Tjüper”. das neue Szrute^suiel 

in Derne Fiopp^y, 

SChmötni cksn Cdrnputeran 
uvi koriJttmnefeOicinl 
De»T r i hier HdnTm eine Börte 
HenustodHet-'ungr Wurwefvi Du 
oesnOicm genug bis! w^d es Dir 
tnjBnaen, -km Kanürktradkn 
aufzuiüsen'. 

Qmt. -Nr.AT5Ü DM 29,- 



|m Namen des 
Königs 

Do 1 König süjcjt! Hiurn würdigen 
N. hl hj,.T Nirik i j jt:: h- tiiiiNlusii' 
und riilfiäganiaBjß rvöner 
ÜITl-TÜllUni tli.ll M:r¥f CtlUl'HJ«, 
de-F-fijJyngftri ?ui>eaieiwi. 

[>J tJi-Sl -k" Ki i; ipfjfc. Hijyo und 'littst 
ivituilch ifeo Irrm be-iEf^n 
EsSeb(?der König 1 
ae-st.-Hr. AT 13 DM 29.- 


Alptraum 

'/«?r träumi nicht davori, Besilzer einer 
kleinen F^jkiie zu seri* 
V/ie lecW aber Kann der Traum. 

ei er i?st wfcmctitaäü {peworoten. 

num AI pl raum A’Sffteri' 7 
In diesem Ad...in ihjr“ kann&l Du 
den Pikitm duren seine Alpträume 
beijterten. Öder feind ck 1 Gehrfiren 
Ra&Mdt? 
Best,-Nr. AT 2S 
NtMiti Preis DM 29,- 



Lightraces 

Die k.-l/Uvi Sf+.urKlrivviif *-m Start. 
Du satzl Reh aUl (fein Baslarbiky und 
tetest ik:f Helzykjd enlt^sgs-n. 

Vifer wird cjewnwn 7 
OHingt es dir axTi ( jiesris htol, 
die (-Bndfifnissa zu tteinwn Nutzen und 
/um Sdl iflüBT rküiv.« Oegrwr r, 
atEzunuban' 7 
Best.- Nr. AT 51 DM29,- 




Der leise Tod 

Schlupfe in dw Riüle .in Ftßy'Cooper, 
■dun- Pnvafldele+ilr,-. 

Vt Siün kfeir^e> Fkin j n London 

■st üoet;^ eh heiler Auftrag aus dB^. 

lernen AnwJtn gulS;ute?l 

Ein daJlBcTwpfadiigafi AdvarrtLK© 

äiirt; nerworr^jmden GraiAen 

fuhrt jur'i'wtirecfiegagd nach 

New York 

Best.-Nr. AT 25 

Neuer Preis: DM 29,- 




! b >-Tul Irifjife yuUHi rjkt^Tiri 
de.jfschsprach(qen LSfdlik ArJ^ilura 
■: h ■: i MiM.ii i I ;; SSOutiert 
innen Aißbiidungscomputer 
«fei U.S Aw FOrOtf 

Ate angehender PAjI bis! E>.j rr»i dan 
l'iAfeTiirm auf der Irv&tH yefanfet 
f.kir nscbis4e Sfulzpunkt hegfl ^ 
Jfe'O Krn erKfemt KLKnmst Du durch? 

Best.-NrAT 2B 
Neuer Proisr DM 29,- 


Sherlock Holmes 

Ws Qrcttspei WLP UÜ 

Spei des Jahren. 
AiV Oum Alfe XL - KF. h.il 
das Ete1ek1ivspiölnaflurlir.hi 
ae*nen u^Hän^i FIok. 
De dünken Gestalten der L andoner 
Untenvett rriaditn es dem Mann mit 
ner Pfeife onht Ifsctit. 
Du karin&l ihn umerslutzen. 

8esl.-Nr.flT 27 
Neuer Prers i DM 39,- 



Herbert 

UratH-iil ivn es riert ktktt 
Herbert ist äne Ente. 

I Lcil.i-i, m;I iwstTfet. r h h’h m'T. rau.4*fl 

Hekferl hrauchl seine ganze 
GOSCtViM ■ I'ki uhi feii Äi".?rn 
erd Piramas zu aMk-ommün 
l.hd wenn ci.u.- sefion aik- 
Getahren wSmn 
Best.-Nr, AT 33 DM29,- 



Herbert II 


Sfeifei i lertsygüstoB t>j Fort 
Setzung der betetaBn Abtinleuer 
der Ente Herbert. Jetzl mit Oskar 
auf fei Suche nach Freundm Susi. 
Herberts Freum» Kjommen an die¬ 
sem Spei nicht vorbei 

BesL-Nr. AT 42 DM 3& r - 


Alfcj auf dieser Beite angeboberen Spie*e 
werden mit feutschspracbigeni Anleflungen 
auagefefert. Efe Texbidventurea and eben¬ 
falls aile oeulBcänspfachig. Dem Spu-l.-er 
gmigen stehen .#jc; ttwoeinde Spracn 
kenntnese ncM im Wege. 

.Mle Spiele werden rtr auf $ l .'V-Qr.-ef1en 
a).j?,gületer1 

Sestfirien Könner. Ese- oü Seha Sö. 









































































































































































So Jk ajin der Umriß eine* Zeichens autaehen 


iß" H bcr DTP (Desktop Pu- 
m§ blishing) ini allgemeinen 
und ‘'Calamus" im speziel¬ 
len haben wir schon mehrfach bc 
richtet. Um diesen Software-Test 
jedoch verständlicher zu ma¬ 
chen, möchte ich ein paar ein füh¬ 
rende Worte vorausseh icke n 
Unter DTP versteht man das Pu¬ 
blizieren von Dokumenten vom 


Schreibtisch aus. Texterfassung, 
Satz, Layout und Druck werden 
also am Computer erledigt. DTP 
ist nicht mit einer normalen Text- 
Ve r a r bei in n g g!c ich / lj sc tzen; 
vielmehr legt man hier neben 
vc r sch i ede nen Sch r i harte n 

(Fonts) und -grüßen auch Wert 
auf Rahmen. Raste rflüchen, 
Symbole, Rüder usw. 


"Calamus* ist ein DTP-Pro¬ 
gramm. das sc in csg I eie he n such i. 
Dazu trägt vor allem eine beson¬ 
dere Technik der Zeichendar¬ 
stellung bei. nämlich die Vektor- 
zeichcnsatzc. Was versteht man 
darunter? Lassen Sic mich dazu 
etwas ausholen. 


Man kann die Zeichen auch von einem Hintergrundbild "afi- 

Auflösung verwenden, sind auch 
für jede Größe nochmals eigene 
DruckerzeichensäI ze notwe nd ig! 

”1 Calamus* benutzt eine völlig 
andere Art der Zeichenbeschrei¬ 
bung, Der Umriß eines jeden 
Zeichens wird als Folge von Vck- 


pausen 

Die meisten: Programme (z.B, 
auch das Betriebssystem Ihres 
Computers) speichern das Aus¬ 
sehen eines jeden Zeichens als 
Folge von Punkten innerhalb ei¬ 
ner Matrix ab. In der höchsten 
Auflösung des Atari besteht die¬ 
se Matrix aus 16 Zeilen mit je 8 
Punkten, Läßt man nun ein Zei¬ 
chen größer darstellen, so wer- 




den die Punkte der Zeiehensatz- 
matrix einfach mehrmals neben - 
und untereinander abgcbildet, 

Leider entstehen durch dieses 
einfache (dafür aber schnelle) 
Verfahren häßliche Ecken und 
Treppen, was besonders bei 
Rundungen und schrägen Linien 
sichtbar wird. Die meisten Pro¬ 
gramme tragen diesem Umstand 
Rechnung, indem für die ver 
schiedenen Grüßen jeweils ein 
eigener Zeichensatz angelegt 
wird. Das schränkt jedoch die 



j$i ofl 


lüren (Linien) definiert, die sich 
einfach manipulieren lassen. Lin 
Kreis (z,B, für ein o) kann be* 


verwertbare Grüße der Zeichen 
auf einige Standardwerte ein. Da 
der Bildschirm und die verschie¬ 
dene n Prin ter je we i 1s ei ne andere 


kan nt lieh durch die Koordinaten 
des Mittelpunktes und den Ra¬ 
dius eindeutig fest ge legt werden. 
Wünscht man nun ein doppelt so 


Afff der ZetehenBUBvrafti wird de* Zeichen bestimmt, das ediert 
werden Sdü 



Stufenfoses Drehen — kern Probient! 
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TEST 



Dank Zoom ist auch die Detailarbeit möglich 


Die Umrißbeschreibung wird automatisch erzeugt 


großes Zeichen, muß man den 
Radius nur verdoppeln; die Kan¬ 
ten bkibe n trotzdc m völIig rund , 

Tatsächlich können bei "Cala¬ 
mus” dne Buchstaben von weni¬ 
gen Millimetern bis zur vollen 
Bkttgröße praktisch stufen los 
eingestellt werden. Eigene Druk- 
ke rzcie he n salze sind natürlich 


wprdot” 


ein rteue r 




Vektorf 0 " 1 * 


ebenfalls unnötig, da auch diese 
aus der Ze ic he n he sch retbu ng ge¬ 
neriert werden. Auch das stufen- 
lose Rotieren von Schriften ist 
dank dieser Technik möglich, 


Der Nachteil des höheren Re¬ 
chen- und damit Zeitaufwands 
füllt aufgrund der geschickten 
Programmierung von "Calamus" 
kaum auf. Sie sehen also, keiner 
der zahllosen ZetcbensaizeJito- 
ren könnte brauchbare Zeichen¬ 
sätze für "Calamus" erzeugen, 
Aus diesem Grund bietet DM>C, 
der Hersteller von "Calamus", 
seit einigen Monaten einen Zei- 
ehemsatzediior an, der bisher kei- 
ne gleichwertige Konkurrenz 
hatte. Aus der Schweizer Atari- 
Zcnirale erhielten wir nun je¬ 
doch ein Vorabexemplar des 
"Didut "-Fortieditors, der sogar 
den "hauseigenen” DMC-Editor 
ersetzen soll. 

Zunächst fällt auf, daß sich 
Didot" als Aceessory auf der 
Programmdiskette befindet. Ein 
Blick tn die Anleitung zeigt je¬ 
doch, daß es auch mit dem Ex¬ 
lender PRO versehen und als 
normales Programm gestartet 
werden kann. Warum liegt es 
dann als Aceessory vor? Wer 


"Calamus" mit den empfehlens¬ 
werten 2 oder 4 MByte betreibt, 
kann Zeichensätze editieren und 
austesten, ohne das Programm 
verlassen zu müssen. Das ist aber 
keineswegs die Lösung. 

Da es nicht ganz einfach ist. 
komplett neue Zeichensätze zu 
entwerfen, andererseits bereits 
viele in herkömmlicher Matm- 
darstellu ng existieren, bietet 
"Didot" die Möglichkeit. Von 
letzteren "ahzumalen". Zu die¬ 
sem Zweck kann mit einer Art 
Snapshot der Bildschirm in halt 
eines (Anwend ungs- oder Zei¬ 
chen-} Program ms auf Diskette 
abgelegt werden. Da sich dazu 
beide Programme im Speicher 
befinden müssen, läßt sich "Di¬ 
dot" als Aceessory laden. Es kön¬ 
nen aber auch fertige Bilder im 
ve rbreSteten 11 Degas*- Format 
eingclescn werden, was vor allem 
für Scanner-Besitzer interessant 
sein dürfte. 

Eine andere Möglichkeit bie¬ 
ten die Programme "Headline" 


Airf der Maua können die Zeichen schräg gestellt werden 

HMTJH 



Ohne Worte 

und so sieht dez 
mit seihst 

ezstsLLts. ?ont im 

Cinsata mit 

Cmlmmms aus 
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STANDARD! 


Ohne Übertreibung dürfen 
wir sagen, daß die Musik- 
prog ra mmiers prac he 
MASIG mittlerweile zum 
Standard geworden ist. 

MASIC ist mehr 
als nur ein 
Musikprogramm! 

Ene strukturierte Programmiersprache zum freien Gestalten von Mu¬ 
sik und SOuiiVtJ. $tiCh*Qr1e wie HerTTiOnisierurgsautomatik, H Ütl- 

kurvenedifienjng, Frequenzaddrtion oder Mini-Bequcmcmg deuten die 
Möglichkeiten der Programmierung in MA$lC an. Ihren mit MASFC 
kreierten Sound können Sie nach Belieben in Basic - oder Assembler- 
Programme einbauan. Nie war es einfacher, artspnuehsvoiiö Titämustk 
zu programmieren. Mit mehr als 100 verschiedenen Befehlen können 
S» die erstaunlichen Soundmogiichkeiten ihres Atan-Oompyiers voll 
augreizen. Das deutsche Handbuch hilft Ihnen dabei. AA 

BesI.-Nr.AT 12 Neuer Preis OM fcU«“ 


SOU NDMAC HIN E_ 

W VhUSUOMftig, 10 Sfirtävtasuj, trs .rti 5000 Nutwi. üucfl ramsgmon Pupnuiwn rLti 

bar Eng*? ikMf twrabJAftr Mi OerwaAZtotewiseiieii. AictiiwlcMä Hand¬ 

tuch. ATARI -' 20 KE. ab 4flK 

Best. -Nr. AT t ».@0 DM 

ll ATARI POWER SUPERBUCH _ 

V BayarMemmgen. UsVuoei. S»i» S iHcrte... TS Setten 0*M *■*. npeft im 'Buc^nandepi etnstthd»-' 

Best -Nr. AT 3 29 -DM 

k DIE HEXENKÜCHE _ 

/ AutecNulimcti Ab Eni’Ai.r.ilnigef und Prüfe geinwir.Vlw Tips £ Ttdcr, Kn**. Drrmi nie. Mn 
Kt.r^tijpiacta- Pr ■■■* frlj LrtünßS. Turred live'. Altoi ganz «hfifl an luftüi 5e fliK+n! 

Best. -Nr. AT 4 2G.3Ö DM 

k DISK ZU HEXENKÜCHE 


DinS kann nan .in' Z«l ipanKi 

Gest. Nr. ATS 

ATMAS II 


TS^SO DM 


BK OjeBla^l kl 1 Sekunöei aSEfelbiöH! Eriwan rar BMaeftinwafe, Fu^SteBfln-EiSlnr, 
toott r Urne fteftunflm rtsgnwtsf Monte* Sfcftlgpa KärdÖUCh uvd Otk im RmotHIfclf 
SWHM- MÜI 


Best-Nr. ATS 

ATMAS TOOLBOX 


Diskette 49.- OM 


AttJ-.Erri.mrwi l'P-Makios. CmfopmMr. fi«f «0a, ÖGH3* riß ufXT noch mehr. AuT Oö- 
U|ne AnlolLrg dasotHt XTxPl 4ÜC- 130 X£, * Ü K 

Beet.-Nr. ATT 1SJCÖM 


SOURCEGEN 1.1 


Ki-imLjrtitup füfrfcsäüjmör ErwmiJ htmas H-QuelMaia. ‘UmiaJiiijeete Um BHMtialwL 
Man-p!; Of^r lür.n.fxji.Tfigh-Nii: am Ffe* hixvien nwmmtfe't swirten 

Best. - Nr. AT ? Neuer Preis Diskette 39, - Dir 


MONITOR XL 


Martmüptt BdM-R'ojyamiv-rt m<l Mrnsde-Rum.inefl. erptber Kö-' u-m^, isim, Sf-.^c-Siev. bs*. 
.ider-spm-ipTT OracJcHY-Arawgft <hfcrl5Cfw FnhbnniKki-gwi p.Hih br &s*C i*d (05 6v 0a- 
üC-SOiWMktiflä: tmüi unbcjrrl. und Cik. ATARI ÖM XL .«iC--ttu: XL.'' 30- XE 

Best.-Nr. AT8 1&M DM 


DESIGN MASTER 


Prfr^q jeinf FwniBf-TesMh, AAhung 3»0 * 1 SC fadtrHejz. IHBdabtgßiter aki-' 
ui:» «idtiai, 2 S Cjtu s gteiffiMTg über 1 32000 Freute im Qiekljuqrfi 1 über: 00 iierecl-HKtüjtP 
Sch. CKI, HanfeOM Vt l^r fllfl MB"l,ii-üuCk*r ,:jt' B "Üie ■ AuS*uC* kl V«Kh*dBrt» Ohjfefl 
moglicr, aua+j-i-tch« irulsöw AnlHlunqL H.TAR tiÖÜ XL &* Kl.iMO H, •' 120 kf 

Best,-Nr. AT$ Disken« 19.80 DM 


DAS ASSEMBLERBUCH 


NHSErtriClM inZaMMYSeHe nAUbdu mH3 &.4j t üu atr des C.5CC r. ^K|ru^nerj-q derO j■ 
Vom Chps, FHairnr^und Irrtijnwr T«t™ioen h r XTUAS i AwemtjlK 196 

Seilfifi DIN A£. 




AUSTRO.TEXT 

Dae Tb>Tm erarberturigspramm fm 
NIC 0 BipAtari Computer, 
koml'orlatile toitorfunkrionen, 


Btockoperatiorien, SMOheo- Ersetzen, 
Schneftsprünge, EHitücken. 
AuicwnelnschRr ZftAjn- und Seitenum¬ 
bruch. Bkrck&artz mögltch. Formatierte 
Ausgabe in echter so-Zeichen-Dar- 
steHlung. Merrrzail ge Kopf- und 
Fufttflklvofgabe. Senenjffihkjng. 
SerienbrieSe und AdreBsenli&ten in 
IiLSanMi-homitkHl Jnr| AUSTRO.0A$€ 
Grafiken können angebunden 
werberi. ljidirektion#(sa iicrtscrollirig, 
Deutsche Um taute und 0 werden 

unterstützt, wahlweise mit startd&rd- 

□der DIN-Tastaturbelegung. 

£m öieutsiSics Handbuch m Hingortt- 

ner ywd rnitgeliefert. 

Preisi Sfl.-OM 

Bcilcll-Nr. AT 15 


AUSTRO.BASE 

K Die Diitenb^ik 
r Ijr Lille h E3 1 
" ai. pi-i.-.ii 

Bin zj 3200 

Uoienftiitfa- .juii 

t ^< A^ bi' zu iS Felder, 

.Iu-.iIIh,i!? j :if: t l i,: r 

leider vorv.'endbar 
flind. Freie 
_ GeslaHung von 
BngsdemasMn, 

Fakfeirtenr Tekt, Geldbetrag. Datum, 
'iofibuchstabenteHd, Ja-ZWaln-Fetd, 
*Kjmoris£tn3s Feld, Z^j-cherfekl,. 


automatisches ZähiftHij. Siändi^ 
Anzeige der freien Dalenkapeziläl. 
Anrferung d«r Maskdnglmfctur 
innerhaft] der gewählten £atzlang^ 
nachtrgyiich möglich Auswehtfür 
Ausgabe mit Datumsbereichen und 
lüQtfChen Vterkrtüptungon, Atrepo 
e hern von Ausgabeformaten möglich. 
Maskierte Autgabe Etiktttonaus» 
druok, Listen, Datei-Texlfiles. 
ÜUMmm«wrt»it mit AUSTFIO TEXT. 
Ekn ausführliches deutsches Hand¬ 
buch wird mitgdi«TerL 

PiwE*: B&.-OM 
Beste! I-Nr, AT 16 


PRINTSTAR 

Gb Sie nun ällder im Koala- oder rnn 
i&Z’Sektpren Format Eiusdnjcken 
wollen, Pnntstaj kannbeirtes 
Farb^aritien können mH 4 Graustuten, 
korrespondierend zu den einzelnen 
Fartwn, ausgugeben werden. Dabei 
Können Biidschirmtartien geziefl 


Grau mustern zugev. esm werden. 
VergröGem funktioniert bis zu DIN AI 
{Postscgrööe). VoraLßSetzung: 

Äliri - Ep&orr-kompanWer 
Drucker, Diekettenslalion. 

Preis; 39.- DM 
BetWl-Nr. AT 29 


PRINTSTAR II - NEU 

Hier das Nachfolger* bzw. 
Er^üzungsprogramm zum beließen 
Ptmtstar. Besonders für esrtrem kleine 
(DlN A7'| oder extrem grqne 
<biü CKN AD) Hardcopies \ä 


ditrSOS Pruiframm zxi empfehlen. 
Auch Jür'DiEikjCoveT und Disk'ahela Ist 
Pnntstüp || bestens geoigncl. 

Pr*teE 39.- DM 
Bestell-Nr. AT 36 


FINANZPLAN 4.0 - NEU 

M nionär werden können Sie mH 
dHm Priigramm Finang^lan zwar nicht, 
aber Sie können ieqlatsial&n, 

«ö efee sjunz« Gfeld hingei<c?mn»en ist, 
wenn am Ende des Monats ci* Kasse 
tfttr ist. 

Nach den Prinz^iian tter CitaV.üaio- 
fufwurvy vurw^icr. Big dig anfaJIenden 
Einnar.fnen und Ausgaben ganz 


S'omfortabef. 5n die neue Venaon 
4.0 sind fotzt auch 
GeJdaniagekontan mtegnerl, so dafd 
auch b<szu rz Sparkonten und 
ätailichea verwaltet werden können 

Neue VerfHon, alter Pitss: 


24.«P DM 

««WL-Nr. ATi4 


Best.-Nr. AT1Ö 


ZS.ÖC DM 



ENDLICH LIEFERBARI 


RS232-BCtmi r TS TK L LM 

Das Tor zw Mtpfl (JAW ^ 
Mich für dim XL'*. (£3 

DFÜj+maucfi 

Cämputürrt rt« Atari. 

tot-Mt-JT» 99.— 


TE'Lhw AwKtygwi miHiwi 

UPANJMMfWtOffT- 

ADAPTEH 

ftHC.-Mr.AT Jfl 28.— 



Screen Aided Management 


Das Anwenderpaket: Textverarbeitung, Karteikartenverwrai* 
tung, l2&-Fafben-GrafikprografnFn p Maschirwi sprach- 
mqnitOf sowie Zeicfiensiatzeditorer. für ein - und mebrfartjige 
Zgkjhensätze, Das altes im "Deshtop-Look" mit Window- 
technik und Pull-Down-Menijisl Editieren mit echten 80 
Zeichen pro Zeile, voHte Druckerunterstützung bei Text und 
Grafik für alle Epson-kompatiblen Drucker - endlich können 
Sie mit Ihrem 8-Bit-Atari richtig arbeiten! Ihre Disketten sind 
nicht länger namenlos; Kommentarköpfe sorgen für Über¬ 
sichtlichkeit - oatürtich ohne Speicherplatzvertust! 

Wer bislang noch ntem Ins Staunen gekommen i3t s dem ga¬ 
ben wir jetzt den Rest: Alle SAM,-Programme sind voll 
maAisöedienbarf Schließen Sie eine ST-Maua am Joystick- 
porl 2 Ihres XI7XE an und lassen Sie $igh überraschen! 

SAM. ist ein deutsches Qualltälsprodukt und kostet inklu¬ 
sive deutschsprachiger Anleitung nur 


Bll9t.-Nr.AT 23 




Diess Diskette «r- 
vollständigt das Sy¬ 
stem. Em lexlkon- 
verter macht die 
SAM.-Texte kom¬ 
patibel zu anderen 
Teatsystemen, Das 
fuxeriösü Firccooy- 
Accessory verleiht 
SAM. ein noch 
tieundlichefies Ge- 
sichl. Die Tabellen- 
kalkulalion "Budget" ist die etnzige auf dem XL, die 30 Zeichen 
pm Zeile darstellt ix*d dabei auch noch sehr benutzerfreundlich 
ist, Mit "Convert" schließlich werden auch SAM.Bilddateien zu 
andensn kompatibel. 

BesL-Nf, AT 52 DM 24.- 





BGJUmtQi 

fln Scann«; 

Dru£:1c*r Bikivaiiatpfn 
aut Otto Sl'WSCftirm 

affaotwtt 

PlMA 

PffintOT, dffJTWf äta tf/n 
Bilder bmwbrttmn 
könnet n 
(Turb&BBalc «torttirtjay 

'.-Mt. AT 1 4 59. 



SPRACHBOX für XL/AE 

J HEUER PflEiS 

Spteehe und wtwwtknmigmr 
Sound können mtteinendtt 
ktHwt&ntori werden* 
flexiblet Sprteft- 
gmwrwtur durch 
Phoneiwtmumruntf. 

EndkcH können Sie 

eigenen Prttgremme 
mit Spftthavsjjahm 




(Au, ATJUUn^parin 44S6.J 

QMMt.Hr, Af ZT 79,— 



SOOMDSAMPt£H XLfXM 

MEUBH PREIS 

AutrhetwXLodetXE- 
Beeltter kenn men 
Jetzt in den ÜenuB 
droiteHfimnerKiänse 
kommen! 

Eigene Programme 
ediaüefttutdteee 
Weiee den gewiesen 
Touch. 

(Aua ATAMm* 0 K*r im} 

meeL.Hr.AT3* 59*— 



z sam 

l-.fS 

■ ., 


Für (C S333*pezleNeten 

Programm TSBMtHAl-XE 

- Prvtokofispelcherung 
fme*. 24000Zeichen) 

- ProtoMokei/admck 
(BOZelehent) 

(matt. 3QÜÖ Zeichen} 

fapart TeL-Ginhetien) 

- Owroflnulf- fS-Sfr- oder 

39-WH‘Computern 

- Kontakt mit DA TEX,-P 

möglich 

bfi.-hr.drw 


SAMDesigner 

lat das Zaichenpfogramm (ür dia Nächste Auflösung Ihres ATARI Xlb'XE. 

Auf Wunsch vieter SAU-jger -eriistarici ein Programm, das mehr bietet eis snoera 
Zetcnenprogfamme. Überzeugen Siasich satort: 

- A!lea»CNWl^1k0Wns*<fid ■t^Yfcttfrttflunkllonetr 

- Sehr sehnalles FlLL und UNFtLL (?) 

- UmfangröichB Tartfunktiört»! fPrdpöriionalsehnfl, varsch, ZbicfwmSllM, 

KuTSW ÜSW,} 

- Teste aus dem SAM Taxter können geladen und lre< auf dem Bildschirm plaziert 
werden. Dabei sind ■fleTektatlrtöUte l-vehe oben) ertaubt 

- (RanbitMuilbRKz.ö.eteklromscheBauetamanle für Schalungsan-twurfe 

- SebstverslSndlich fehlan auch die Bkickfunklionen GUT und PASTE nicht 

- 6cti*big viele Druckertretor möglich 

- DrucKartresoer können auch sedst geschnoben! werden 

SAN Designer Kompl, mH Handbuch und DruckOflrelbem (EPS ON, ATAIR II <m\ für rez 

ÖesL-Nr, AT SS i ~n~~r~M DM 19.- 


NEU 


SAMPatqtw VI .0 

Darauf haben vtele gewartet! I 

MH dem SAM Patcher können Sie nun enültcb SAM V1,2ä an Ifire persönücria Hard- 
waneaLiSstattung an passen. Sie arfiraiben mit dem SAM TeKterein "Patchlisting''irtd 
der Pateh-C^jmpller verSnddil Sam noch Ihren Wünschen: 

- Anpassung der Mamobox an praktisch jeden Drucker 

- Anpassung des Taxtars ah 'viel* - DfUCkSt (Z. B ATAFU 10?9j 

- Anpassung öasPainters an “mörSils-gem^ EPSQN-kpmpatmte Drucker 

- Anpassuno desMutb-FilekapterBrsan [Äeneue RoppvXF551 (kaineFlap 


Ariizassung des Mutt 
ütofrage mohr) 

Einst ei len beliebiger 


(keine Flopgyhatel 


Farbzusammenstellungen m SAM Hauplprogramm 


Koffiptotf mit Anfaitung und vwschiedBnen PatcNötings rur nur 

B«L-Hf, AT 5? 


DM 12.- 










































































































Spttehttutobc hei s 


und "Ftmimukcr" von Andreas 
Firner. Sie können ganze "Si¬ 
gn lim! "-Zeiehensälze passe n d 
vergrößern und automatisch in 
"Degas"'-Bilder umwandeln. 

Hat man das zu gestaltende 
Zeichen bestimmt, läßt sich die 
Editierfunktion aufrufen.. Zwei 
verschiedene Konstruktion^le¬ 
rne nte stehen zur Verfügung, ! 
nämlich gerade Linien und Be- 
zierkurven. Während erstcre die 
kürzeste Verbindung zwischen 
Start- und Endpunkt ziehen, 
kann man sich Bezierkurven als 
eine Art Gummiband vorstyllgn, 
das von, zwei "magnetischen" 
Punkten an gezogen wird, diese 
jedoch nicht berührt. F.ine Linie 
in S-Fomi läßt sich so durch eine 
einzige Bezierkurve darstellen. 

Die verwendeten Elemente 
können in beliebiger Mischung 
aneinandergehängt werden, bis 
sie wieder im Startpunkt enden. 
(Mit einer eigenen Funktion las¬ 
sen sich Start- und Endpunkt au¬ 
tomatisch zur Deckung bringen.) 
Da es möglich ist, alle Stütz- und 
Hilfspunkte jederzeit wieder zu 
verschieben und die daraus ent¬ 
stehende Veränderung des Li¬ 
nienzuges in Echtzeit mitzuver¬ 
folgen, geht das Konstruieren 
hier bedeutend schneller von der 
Hand als bei herkömmlichen 
Editoren. 

Finblcndharc Hilfslinien und 
-kreise erleichtern es. die Pro¬ 
portionen zwischen den verschie¬ 
denen Buchstaben eines Zei¬ 
chensatzes beizu he halten. Ein 
Hilfsraster in einstellbarer 
Schrittweite (mit oder ohne Ma¬ 
gnetismus) ist ebenso selbstver¬ 
ständlich wie eine gute Zoom- 
Funk lion. mit der man auch De¬ 
tails hcrausarbeiten kann. Wie 
bereits erwähnt, lassen sich Ra¬ 
sterbilder unter das Editorfen¬ 
ster legen, so daß man lediglich 
die Konturen "naehmalen" muß. 
um einen neuen Zeichensatz zu 
erstellen. 

Lintcnzüge (oder auch ganze 
Zeichen) können auf einem 
Klemmbrett mit mehreren Fä¬ 


chern zw ische «gespeichert wer¬ 
den. Davon sollte man häufiger 
Gebrauch machen, da man mit 
"Didüt fS leider sehr schneit Zei¬ 
chen vermurkst. Das Einfügen 
oder Löschen einer Teilstrecke 
aus einem Vektorzug zieht näm¬ 
lich stets auch die anderen Linien 
in Mitleidenschaft. Deshalb ist es 
ratsam, die ebenfalls vorhandene 
Möglichkeit, Punkte zu schüt- j 
zen, zu nutzen. Auch beim Ver¬ 
schieben von Linienzügen kann 
es sehr schnell geschehen, daß ! 
man etwas ungewollt zerstört. 
Stößt man nämlich an die Re- i 
grenzung des Editorfensters, so 
werden die Punkte am Rand ein¬ 
fach auf dessen Koordinaten zu¬ 
rech Egestutzt. Rasch wird so ein 
schwungvoller Bogen versehent¬ 
lieh abgeplattet. 

Sind die Umrisse eines Zei¬ 
chens komplett, so kann es dank 
der Sonderfun kt Ionen von ”Di- 
doL' sehr einfach vergrößert, 
verkleinert, gestreckt, gestaucht, 
schräggestelll oder sogar stufen¬ 
tos gedreht werden. Es ist also 
nicht nötig, die Rasterbild- Vor¬ 
lagen eines Zeichensalzes genau 
im Maßstab LI anzufertigen.’ 
Vielmehr haben Sie die Möglich¬ 
keit, das Zeichen in kleinerem 
Format zu erzeugen und dann 
erst auf die optimale Größe zu 
bringen. 

Der letzte Schritt ist dann die 
Erstellung der Zeichenumrißbe¬ 
schreihung, Die ZeichendarsEel- 
lung von "Calamus" ist mehr als 
einfach "mir* proportional. Na¬ 
türlich besitzt jedes Zeichen eine 
individuelle Breite. Um nun ein 
geschlosseneres, harmonischeres 
Schriftbild zu erhalten, arbeilen 
gute SatzsySterne mit weiterge¬ 
henden Tabellen, die auch Fälle 
wie den eines e neben einem T 
berücksichtigen. So rückt z.B. 
bei dem Wort Tee das erste e un¬ 
ter den Querbalken dcsT da der 
Abstand zwischen T und e sonst 
größer würde als der zwischen 
dem ersten und zweiten c. "Gala¬ 
nt us”-Ze ich en salze verwenden 
für diese Optimierung eine 2 s 8 
Einträge umfassende Tabelle, in 
der die maximalen Einrückungen 
fest gehalten werden. Diese las¬ 


sen sich am bequemsten automa¬ 
tisch festlegen und bei Bedarf 
manuell weiter verändern, 

"Didot" entpuppt sich also 
durchaus als leistungsfähiges 
Werkzeug, das jedoch (zumin¬ 
des! in der mir vorliegenden Ver¬ 
sion) noch einige Schwach stellen 
aufweist. Sie sollen hier kurz auf- 
gelistet werden: 

- Beim Vergrößern von Zeichen 
gerät manchmal der Selek¬ 
tion* punkt, der leider nur 
rechts unten vorhanden ist, aus 
dem Bildschirmfenster, so daß 
das Zeichen nicht weiter mani¬ 
puliere werden kann. 

- Es fehlt eine Funktion, mit der 
sich alle Punkte eines Zeichens 
selektieren lassen. Sic wäre 
sehr hilfreich, da ein Zeichen 
zerstört ist (wen« keine Kopie 
im Clipboard existiert), wenn 
auch nur ein einziger Punkt 
beim Verschieben übersehen 
und damit steh enge lassen wur¬ 
de, 

- Eine UNIX) Taste könnte der 
gerade beschriebenen Proble¬ 
matik abhelfen, 

- An die Fensterkante gescho¬ 
bene Punkte werden zusam- 
mengedrängl. 

- Hin und wieder geraten 
scheinbar auch die internen 
Tabellen etwas durcheinan¬ 
der. Das wirkt sich in völlig de¬ 
plazierten Zeichen (außerhalb 
des Fensters!) bei der Umriß- 
beschrciburg aus. 

Die 52 Seiten starke Anleitung 
wurde natürlich mit "Calamus" 
erstellt und enthält die wesent¬ 
lichsten Erklärungen zur Her¬ 
stellung eigener Zeichen salze 
mit "Didot", Allerdings habe ich 
einige Feinheiten vermißt, so 
z,B. folgenden wichtigen Hin¬ 
weis: Vergessen Sie nicht, auch 
für das Leerzeichen eine Zei- 
chenum ri ßbe schrei bu ng an z.uter- 
tigen, da dessen Darstellung 
sonst einem Rückschritt gleich* 
kommt! 

ThnfTiLÜ I ÜUIlE lld 



"Traudi, hast Du unseren 
höhn gesehen?” Diesen schril¬ 
len RirFin die Tiefen des Hobby- 
keilers vor Traugotl Zipf, 35 
Jahre, Beamter im geholfenen 
Verwaltungsdienst, Vater drei¬ 
er prächtiger Kinder, hatte sei¬ 
ne Gattin wohl besser urtieHas- 
sen, einerseits, da der zu Angst- 
neu rosen neigende Choleriker 
die Lüftung seines Mega-ST vor 
einigen Tagen gegen der kost¬ 
baren 20ÖQ-Walt-Föhn der Ka¬ 
mi] Le. welcher selbst widerbor¬ 
stigste K inderhaart in die ge¬ 
wünschte Position zu bringen in 
der Lage gewesen war. ausge- 
lausehi hatte - endlich konnte er 
sich auch bei eingeschaltetem 
Computer wieder in Zimmer- 
laut starke unterhalten - und 
nun. von seinem durchaus funk¬ 
tionierenden schlechten Gewis¬ 
sen gepeinigt, verschreckt zu- 
sumtncnzucktc, andererseits, 
da Traugolt durch seine ruckar¬ 
tig*: Bewegung den eben tmge¬ 
setzten Lötkolben! mil welchem 
er seinen neuen Hardware- 
Fmulaior auf den Prozessor lö¬ 
ten wollte, herzhaft durch das 
Innenleben seines ST fuhren 
ließ. 

Auch Anita von Wonz, Mar¬ 
ke fing* Leite rin e in» großen in - 
I erna t i onale n Konzerns. 39 J äh¬ 
re. ledig, hätte wohl besser die 
weitaus hole nde Geste unterlas¬ 
sen, mit welcher sie ihrem japa¬ 
nischen Gast das Umsatzplus 
des letzten Jahres zu verdculli¬ 
ehen suchte, einensdis, da Mr 
Yamamulo ihr seil einer ge* 
schl agenen Stunde in fl leben¬ 
dem Schrift japanisch darzule¬ 
gen versuch te l d aß e r bc reiEs mit 
einem anderen Unternehmen 
die erhoffte Geschäftsverbin¬ 
dung eingegangen war, ande¬ 
rerseits, da der Kendo-trainier¬ 
te, zur Seite schnellende Arm 



Anitas den Bildschirm ihres na¬ 
ge I ne ue n Prestige-Com puters 
StrciFte, diesen von seinem 
Schwenkarm schleuderte (lei* 
der hatte der hochbezahlte Ser¬ 
vice-Techniker vergessen, ihn 
zu verschrauben) und durch ein 
zartgeiön tes PanüramafensteT 
65 Stockwerke tief auf das 
Frankfurter Straßenpflaster 
stü rze n 1 Leß, ns i i sich rei Ben d die 
Syslcm-cinhcit, der Lascrdruk- 
ker und die Maus (leider hatte 
de t hochbez a hl te 5er\ Le- Tech- 
ürker nicht vergessen, die 
Schraubverbindungen der Ka¬ 
bel festzuziehen)- 

Noch vor einigen Jahren hät¬ 
ten diese schreck Ischen Unfälle 
für die Computer von Traugotl 
und Anita das sichere Aus be¬ 
deutet. Doch so viel die beider 
auch unterscheiden mag. beide 
wußten sofort, was zu tun war. 
Wenige Minuten, nachdem sie 
e ine n kurzen Anruf getätigt hat 
te n, befand sieb here its ein Hu b- 
schrauber der Rettungsflug- 
wacht in der Luft, um die 
schwerverletzten Rechner auf- 
zunehmen, Erfahrene Notärzte 
begannen sofort mit der Reani¬ 
mation des stillsiehcnden Sy¬ 
st cmlaklcs. unterbunden ge¬ 
fährliche Kurzseh lüsse und leg¬ 
ten provisorische [nfusiorislei- 
tungen an die RAM-Baustcinc. 
Als die Rechne raus verschiede¬ 
nen. Himmelsrichtungen in der 
Pr. Satari- A mbu I anz eintra fe n, 
war ih r Zustan d i i n me r noch k ri* 
tisch: Starker Spannungsabfall 
an allen Ports und ein schwacher 
Systemiakt von kaum fl.3 MHz 

■ I! 

verhießen nichts Gutes. 

Zwei eingespielte Opera- 
donstcams begannen unter der 
Leitung Sataris sofort mit den 
nöEigen Platt ne ntransplantat io* 
nen. Tasten prothesen wurden 
eingesetzt, die geborstenen Ge- 
hämse geschieni, B ild röhre n 
frisch evakuiert. Nach Stunden 
im OP wurden die beiden 
schließlich auf die Intensivsta¬ 
tionen gebracht, wo mii Spezial¬ 
oszilloskopen die schwachen 
Lebenszeichen der Rechner ge¬ 
nau beobachtet wurden. 

Wieder einmal bat die Sätari- 
Klinik ihrem Ruf alle Ehre ge¬ 
macht. "Natürlich beschäftigen 
wir uns hier nicht nur mit digiia- 


□r. Satan im Zenträl-OP bei 
der Nofcamputaüon eines, tac¬ 
kenden Drucke rk&bois 

ler Notfall medizinT erklär« Dr. 
Katari, der vor kurzem einen 
Lehrstuhl an der Sorbonne ab- 
lehntc " Ei n Hauptfeil der A kti - 
vbäten in meiner SpczialJdinik 
rieh te (sich a uf d te Forschung i m 
Bereich der Rechnerkrankhei- 
tenT 

Tatsächlich vcrschufen sich 
die Mediziner um Satan Ein¬ 
blick in eine ungeahnte Vielfalt 
elc kt ron i&chcr Q uale n: Zivil i sa 
tionsleiden wie die durch 
schlecht geputzte User-Finger 
verursachte Parata&tosc. die zu 
den gefürchteten lastes agitan- 
tes (Wackcltasten), im 
schlimmsten Fa IS sogar zum Ta* 
stenausfall führen kann, heben 
sieb geradezu angenehm vom 
Reigen des Schrecklichen ab. 
welches unsere geliebten Tisch* 
rechnet heimsuchen will. 

Kind Vtrusinfekhonen mit an¬ 
schließender Systemsepsis ja in 
aller Munde, so kennt wohl 
kaum ein Computerbrsitzer 
Seuchen wie die zerebrale 
Diarrhö (Spe ieherdurchfall), 
die gewöhnlich mit akuter Me¬ 
diale mesis (Diskette nerbre- 
cheri) einhergeht. Wer möchte 
be haupten. die Sy m ptomc einer 


pracfinalcn Angina digitalisge¬ 
nauer um reißen zu können? 
Wer kennt schon ein Mittel 
gegen das gefürchtete Fluores- 
zenzutkus (Mattschcibengc- 
sehwtir), gegen eiektmvagale 

Amnesie (das allumfassende 
Vergessen nach einem Stmm- 
ausfäll) oder gegen die gefürch¬ 
tete Fcstpialtenzirrhose? Auch 
die Rehandlungsmrigl i chke iien 
eines Schnitt tue Ilen-Sarkoms 
(Wucherungen der Leiterbah¬ 
nen) sind bisher kaum bekannt, 
ebenso wie ernte lEllgriffe 
nach einer Kabclruptur (Kabc- 
labriß), nach einer Joystick*Di¬ 
storsion (Freuden knüppd-V r cr- 
stauchung) oder bei einem 
Elektroloin (Stromerguß). 

Kaum hai die Katari-Klinik 
hier erste Erfolge erzielt, will 
man sich schon wieder neuen 
Gebieten zu wenden. Dr. Satari: 
"Nachdem wir nun die Proble¬ 
me m il de r Zc ntralc in hei t i n de n 
Griff bekommen haben, wollen 
wir uns verstärk! milder Rech¬ 
ne rpcriphcric beschäftigen. 
Gerade die User als wichtigstes 
Zusalzteil des Computers sind 
noch Sehr krank hei tsanfäll lg 
und sorgen immer mehr für un¬ 
zumutbare SysiemausfäUe," 
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jM| icher haben auch Sie 
schon das Werk eines 
^^technischen Zeichners bzw. 
einer Zeichnerin bewundert, auf 
dem die kompliziert eiten Batl- 
oder Konstruktionsplänc schein¬ 
bar so einfach dargestellt wei¬ 
den. Dann haben Sie wahr¬ 
scheinlich Liber die Genauigkeit 
dieser bis auf Bruch teile eines 
Millimeters exakten Zeichnun¬ 
gen gestaunt, über die gleichmä¬ 
ßigen Schraffuren und die akku¬ 
rate Beschriftung. 

Wer einem solchen Tusdie- 
künstler einmal bei der Arbeit 
zu gesehen hat, weiß, welcher 
Aufwand hinter einer vermeint¬ 
lich so schlichten technischen 
Zeichnung steckt. Stundenlang 



wird (mir Bleistift) gezeichnet, 
gezirkelt, radiert und immer wie¬ 
der gemessen. Schließlich zieht 
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CAD — Computer Ai- 
ded Design - ist 
mehr als einfaches 
Zeichnen mit dem 
Computer. Für einen 
sinnvollen Einsatz 



sind besondere Funk¬ 
tionen notwendig, 
die den Anwender 
bei der Konstruk - 
tion mit dem Com¬ 
puter unterstützen , 


man altes nochmals mit Tusche 
nach und sorgt für die Beschrif¬ 
tungen. 

Wer im Umgang mit der Tu¬ 
schefeder zwei linke Hände hat, 
sich aber dennoch an Schalt-, 
Konstruktiv ns- oder Baupläne 
heranwagen möchte, findet in 
"CADprojekt" die entsprechen¬ 
de Unterstützung. CAD steht für 
Computer Aided Design, was so¬ 
viel heißt wie computerunter- 
stützics Entwerfen oder besser 
Konstruieren. 

Was eine CAD-Anwendung 
von einem normalen Mal- oder 
Zeichenprogramm unterschei¬ 
det, ist vor allem die Art und 
Weise, in der sie eine Grafik ver¬ 
waltet. Lin normales Zeiehen- 
programm läßt sich noch am ehe¬ 
sten mit einen Rlail Papier, ei¬ 
nem Bleistift und einem Radier¬ 
gummi vergleichen. Wenn das 
Kunstwerk entsteht, kann zwar 
beliebig oft radiert und verbes¬ 
sert werden. Was sich jedoch erst 
einmal auf dem Blatt befindet, 
läßt sich in der Regel nicht mehr 
verändern, ohne die Umgebung 
in Mitleidenschaft zu ziehen. 

Bei einem sogenannten 
objektorientierten Programm 



Das Programm **CAD 
Projekt** trägt be¬ 
reits die Bezeich¬ 
nung professionell 
im Namen. Wir ha¬ 
ben untersucht, ob 
dieses bei allen 
Computeranwen¬ 
dern beliebte Eigen¬ 
schaftswort zurecht 
verwendet wird. 
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taucht dieses Problem rieht auf. 
Jedes Element (Objekt) der 
Zeichnung (Kreis, Rechteck, Li¬ 
nie usw.) wird dabei gewisserma¬ 
ßen auf eine durchsichtige Folie 
gezeichnet und obenauf gelegt. 
Nun kann man jederzeit eine die¬ 
ser Folien aus dem entstandenen 
Stapel herausziehen und verän¬ 
dern, ohne die anderen Objekte 
zu beeinflussen. Gerade die ex¬ 
akte Positionierung der Elemen¬ 
te in einer Zeichnung wird durch 
die Möglichkeit, ein Objekt je¬ 
derzeit einfach verschieben zu 
können, enorm erleichtert. 



Die zwei "CADprojekt"-Dis¬ 
ketten befinden sich zusammen 
mit einer über 40t) Seiten stärken 
Anleitung in einem stabilen 
Ringordner. Jede der über ISO 
Program mfunktionvn ist aus¬ 
führlich beschrieben. Nach der 
Erklärung der Installation macht 
ein Ubungstcil den Anfang. Fi 
nimmt den frisehgebaekenen und 
wahrscheinlich recht ungeduldi¬ 
gen Besitzer von "CADprojekt" 
während der ersten kleinen 


vielmehr rund (oder besser recht- 
I eckig} um den Bildschirm an ge- 
| ordnet. Obwohl die Symbole auf¬ 
grund der begrenzten Platzver- 
hähnissc relativ klein ausgefallen 
sind, lassen sic sich doch schnell 
und sicher auf rufen, Vor altem 
muß nicht erst in irgendwelchen 
Unterme nüs nach der ge wünsch 
ten Funktion gesucht werden, 

Die meisten der Symbole sind 
doppelt belegt. Selektiert man 
das lotin mit der rech len Maus¬ 
taste, können in der Regel die 
passenden Parameter eingestellt 
werd e n r 

Die Blattgrö&e kann zwischen DfN 
AO und AS gewählt werden 

Bevor man jedoch mit den 
Funktionen experimentier!, sind 
die gewünschte Maßeinheit (Mil¬ 
limeter, Meter oder Inch), der 


bearbeiten. Für jede dieser Sei¬ 
ten ist dann eine eigene Datei 
festzulegen. 

Die Gmndfur Mionen wie Li¬ 
nie, Kreis, Ellipse, Rechleck, 
Vieleck, Freihandlinie usw. fin¬ 
det man natürlich auch in jedem 
Zeiehen programm. Li ngewöh n- 
lich ist hier jedoch, daß sich die 
einzelnen Flcmente auch durch 
Eingabe der entsprechenden Pa¬ 
rameter erzeugen lassen, Fin 
Kreis kann beispielsweise durch 
Angabe von Zentrum und 
Durchmesser oder durch drei 
Punkte des Kreisbogens be¬ 
stimmt werden. War zuvor be¬ 
reits ein Kreis selektiert, so fin¬ 
det man dessen Daten als Vorga¬ 
be in den Eingabe fehlem. 

Beliebig viele Objekte lassen 
sich zu Gruppen zusammen fas¬ 
sen und so mit einer einzigen 
Operation im passenden Ver- 
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Die Bibliotheken stehen in Form 
von Fenstern Mur Verfügung, juj 
denen man die benötigten Elemen¬ 
te aut die Zeichnung zieht 
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Zeichnung an die Hand. Erst an¬ 


schließend werden die zahlrei¬ 
chen Funktionen im einzelnen 
erläutert. 

Beim Programinstart fällt zu¬ 
nächst auf. daß "CADprojekU 
auf die gewohnte GFM-Umge¬ 
bung aus Menüleiste und Fenster 
verzichtet. Die 94 (!) Icons sind 


AU« Objekte 
können auch 
anhand ttumeri- p. 
scher Eingehen 
erzeugt werden 

Maßstab und das Zeichenformat 
zu bestimmen. Es sind Formate 
von DIN A5 bis DIN Ab (jeweils 
im Hoch- oder Querformat) 
möglich. Während bei DIN A0 
nur eine Sette Platz findet, lassen 
sich bei DIN Al zwei, bei einem 
kleineren Format sogar vier Blät¬ 
ter gleichzeitig nebeneinander 
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hältnis verändern. 

Neben Rasier und Snap, die 
man auch bei vielen anderen Pro¬ 
grammen findet, gibt es weitere 
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A ATARI-Fachhändler 
empfehlen sich 



ihr Computerpartner 
in Bremen 

Faulenstraße 48-52 
2800 Bremen 1 
Tel. 0421/17 0577 
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Zum Beispiel das 
Atari Desktop 
Publishing System 
bestehend aus; 

• MEGA ST 4 

mit 4 MB RAM, Bit BLT Chip, 
Integriertem 3.5' -Disketterlaufweri«, 
730 Kß und zwei Scbreib-/L#s#- 
k&pfen, professioneller Tastatur 

• Atari SLM 

La serdnjcker mit 300 Punkten 

Auflösung, & Seiton DIN A4 pro Minute 

• Calamus 

Desktop Publishing-Programm, 
mit Leyoutfunktion, Typogfaflefunk- 
Honen, integrierter TeKtverarbeitung 
sowie diversen Schnittstellen 


• Riesenauswahl 

an Soflware und Büchern. 

• Individuelle Fachberatung 

lei Hanl- und Software. 

COMPU TER- ST U CHO 

Jbchlichtinq 

Marlüntof jnUtl-Ffclmilrtrt 
MS-DOS Fkchfflirftt MfGTicUirriel 

Kalzttach^tra Se 8 1ÜDG Berlin 81 
Tel. «30/7864340 


fr* 

Camputer 

Centrum 

B330 Egg»nfsldftn 

Sctwllanbruckstr, 6 
Tel.087 ZI 76ö73 

0205 Neuätttng 

Altötlingef Straße 2 

Toi. 006 71 771610 

G-Skanner 248.-* 

Easylizer 

248.- 

Easy Prommer 248,- 



Wünschen Sie weitere Infomationen über hier 
angesprochene Produkte? 

Füllen Sie dazu einfach den nebenstehenden Coupon aus und senden Sie ihn 
an unsere Anschrift, Wir leiten Ihre Anfrage sofort weiter. Von dort 
erhalten Säe dann Ihre Informationen, 
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pra k tisehe Konsi ru k t ions h i I f e m. 
Dazu gehört /.R, Rasterauf Oh 
jekh Hier wenden Linien, die auf 
dem Bildschirm zur Deckung 
kommen, auch intern exakt dek- 
kend verwaltet. Verliert man in 
einer komplexen Zeichnung ein- 
mal die Übersieht, kann man mil 
Punkte finden markante Stellen 
wie Anfangs-, End-, Eck-. Stütz- 
oder Schnittpunkte suchen und 
selektieren lassen, Olt hilft auch 
schon der direkte Zoom, der ei 
ne n he I i e bigen A usschnitt auf ein 
bi 1 dsch i rm Fl 1 3 Icndes Forma 1 
bringl. 


Dank einer komfortablen Ebe¬ 
nenne rwEiltung lassen sich Teile 
der Zeichnung je nach Bedarf 
ein- und ausblenden. Dies trügt 
natürlich ebenfalls zur Über¬ 
sicht! ich keif hei Den Grundriß, 
die Installation, die Einrichtung 
und die Bemaßung eines Nauses 
kann man so auf jeweils einer ei¬ 
genen Ebene erfassen und belie¬ 
big kombinieren 

Konstruktionen, die der tech¬ 
nische Zeichner immer wieder 
benötigt, hat "t ‘ADprnjekt“ be¬ 
reits eingebaut, Damit lassen sieh 
?.B. Tangenten an Kreise legen. 
Lote auf bestehende Geroden 
füllen, die Winkelhalbierenden 
zeichnen, die Äquidistanten (Li¬ 
nien mit konstantem Abstand) 
berechnen. Geraden linear, logn- 
rithmisch oder mit dem Golde¬ 
nen Schnitt teilen, Bögen an Ge¬ 
rade n a n fü gen. t )bje k E e ro t ie re n. 
transformieren, spiegeln, facet¬ 
tieren oder venunden Durch 
einige wenige Punkte kann man 
mit Hilfe von Sjdine-, Rczier- 
oder Tange nt iaMnl e rpolation e n 
normalerweise kompliziert zu 
konstruierende Kurven erzeu¬ 
gen. 

Durch die Funktionen Polygo¬ 
ne knacken und Polygone ver- 
schmelzen lassen sieh Objekte, 
die aus mehreren Elementen be¬ 
stehen, zu einem einzelnen Ob¬ 
jekt vereinigen (nicht zu ver¬ 
wechseln mit gruppieren!). 

Ähnlich kann man den ge¬ 
schriebenen Text, für den n;uür- 
lieh die gewohnten Attribute feit r 





kursiv und outlined zur Verfü¬ 
gung stehen, in eine Gruppe aus 
Linienzügen verwandeln. Diese 
lassen sich dann mit den vorhan¬ 
denen Werkzeugen weiterbear- 
heiten. Nun ist man endlich in 
der Lage, Text stufen los zu dre¬ 
hen oder zu verzerren l 

Bei der abschließenden Bema¬ 
ßung kann zwischen voll- und 
halbautomatischer gewählt wer¬ 
den, Während letztere ledig!ich 
den Abstand zweier zu selektie- 
ronrW Geraden mißt, lassen sich 
bei aer VollautomaLik alle Ob¬ 
jekt! ypen mit den jeweils passen- 
den Maßzahlen und Hilfslinien 
beschilften. Der Konstrukteur 
muß mit der Maus lediglich die 
gewünschte Variante (z,R, Win¬ 
kel oder Gegenwinkel) uuswäIl¬ 
len und das Muß positionieren. 

Da vor allem in der Elektro¬ 
technik bestimmle Svmholc im- 

1 


mer noch nicht genügen, so kön¬ 
nen Sie mit einer beliebigen Pro¬ 
gramm ierspraehe K onrd in a t e r - 
paare erzeugen und abspeiehern. 
”CADproJekt" ist in der Lage, 
diese zu laden und zu zeichnen 

Auch die Bereehnungsfunk- 
tion geht über der Umfang eines 
"normalen” CAD-Progrämms 
hinaus. Mit ihr kann man den 
Umfang und die Fläche ei lies Ob¬ 
jekts berechnen. Bestimmt man 
eine Rotationsachse, lassen sich 
darüber hinaus das Rofation&vo- 
!unten und (nach Eingabe der 
Dichte dos Werkstoffs) die Mas¬ 
se sowie das Mussciragheitsnio- 
ment ablesen. 

Zur Professional itüt von 
"CADprojckr tragt letztend lieh 
auch die Qualität der Ausgabe 
bei- Das optimale Ausgabegerät 
für ein CAD-Programm ist na- 
Eürlieh ein Plotter; aber auch mil 
einem Laserprinler, ja sogar mit 
24- und 9-NadeL Druckern 
kommt "CADpmjekt” zurecht! 
Sollte ausgerechnet Ihr Printer 
nicht unterstützt werden, so laßt 
er sich meist durch Angabe der 


mer wieder Verwendung ftnden.. 
besteht bei CADprojckt” die 
Möglichkeit, bis zu sechs ver¬ 
schiedene Bibliotheken zuzula¬ 
den. Diese erscheinen dann in 
form eines Fensters, das sich be¬ 
liebig auf dem Bildschirm ver¬ 
schieben läßt. Wirdein entspre¬ 
chendes Objekt benötigt, muß 
man es nur auf die Arbeitsfläche 
ziehen. Dabei erfolgt eine auto¬ 
matische Anpassung der Große 
an Format und Maßstab. Symbo¬ 
le aus der Bibliothek werden wie 
normale Gruppen behandelt und 
lassen sich deshalb jederzeit mn- 
d i fizie re n. Sei bst verstand lieh 
kann man auch eigene Bibliothe¬ 
ken erstellen und abspeichem. 

Sollten Ihnen die vorhandenen 
Konst ru k t ions rnög I i eh ke ite n im¬ 


notwendigen Steuercodes im 
DruekeranpassungsformuIar zur 
Mitarbeit überreden. Wer steh 
ernsthaft mit technischen Zeich¬ 
nungen beschäftigt sollte jedoch 
einen Plotter verwenden. Nur 
dann sind die Unienstarkcn auch 
wirklich Dlbbgerech!, Bei Na¬ 
deldruckern sind lediglich. Annä¬ 
herungen möglich; zudem ist die 
eingeschränkte Papiergröße un¬ 
real ist ist h. 

Mit ’T’ADprojiekt" steht ei¬ 
nem professionellen Einsatz 
nichts mehr im Wege. Eeh kann 
dieses Programm nur empfehlen. 
Sein Preis beträgt 598,“ DM, 

lato: 

Marke & Technik 
Maus I'iiisl I Sir, 2 
.WH* Haar 

Thomas TBiHend 
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Ein Editor der besonderen Art. Trotz 
kleinem Preis verfügt er über Funk¬ 
tionen, die andere Textprogramme 

vermissen fassen. 


7 1 exted froren für den 
Atari ST gibt es bereits 
eine ganze Menge. Darun¬ 
ter befinden sich Rennpferde, 
Druc kerkiin stier, Uni VC rsal ge- 
nies, "Volkswagen” und profes¬ 
sionelle Werkzeuge. Einfache 
Editoren werden zuhauf als Pu¬ 
blic- Domain-Program me ange- 
boten; andere hingegen schlagen 
schon mit einigen Hundertern zu 
Buche. 

Die ideale Text Verarbeitung 
hat man aber trotz allem noch 


Zunächst fällt auf. daß "Tedi" 
mit 59.- DM recht preiswert ist. 
Die Vertriebsfirma Trysoft (un¬ 
seren Lesern bereits durch Jas 
Programm “Themadat" be¬ 
kannt) setzt auf niedrige Preise, 
was aber bekanntlich nicht unbe¬ 
dingt mit geringer Qualität 
gleichzusetzen ist. 

Bevor es mit dem Schreiben 
losgehen kann, muß das Pro¬ 
gramm erst einmal in eine lauffä¬ 
hige Form überführt werden. 
Dies geschieht durch die Hingabe 
der Anwenderadresse, Eine sol¬ 
che Art des Kopiersehutzes (man 
sollte hier besser sagen Verbrei¬ 
tungsschutz] behindert aber bei¬ 
spielsweise die Installation au Fez 
ner Festplatte nicht. 

Nun kann es also losgehen, 
und der Arbeitsbildschirm er¬ 
scheint. zum Schrecken des An¬ 
wenders jedoch ohne die Spur ei¬ 
ner Menüleiste. Fährt man je¬ 
doch aus Gewohnheit (oder Sen¬ 
timentalität] an die obere Bild¬ 
schirm kante, so erscheint dort 


die Meldung "Menüleisten au f- 
ruf: Maus bitte nach unten fah¬ 
ren”. Und tatsächlich, kaum be¬ 
wegt man die Maus au s de r e rste ti 
Zeile, erscheint die gewohnte 
GEM- Menüleiste. Mit der rech 
ten Maustaste kann man sie dann 
ebenso schneEl wieder versch win- 
den lassen. 

Die File-Box gleicht übrigens 
bis aufs Haar "ist Word Plus”, 
Als Umsteiger fühlt man sich so¬ 
fort heimisch, auch wenn die an¬ 
deren Menüpunkte diese Ähn¬ 
lichkeit nicht mehr anfw eisen 

Bei der Cursor-Steuerung muß 
man sieh allerdings etwas umge¬ 
wöhnen - Zwar bewegt auch * Te¬ 
di" den Cursor bei gleichzeitigem 
CONTROL won weise weiter, 
am Anfang einer Zeile kommt 
man jedoch mit Pfeil nach oben 
ans Ende der darüber liegenden. 
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nicht gefunden, wenn sieh auch 
einige Titel grober Beliebtheit 
erfreuen. Allen voran ist hier 
"Ist Word ( Plus)" zu nennen, das 
schon fast als ST-Standard gilt 
und als Meßlatte für andere Text- 
Verarbeitungen immer wieder 
herhjlten muß. 


So meidet sich 
"Tedl* 


Semta-zeithin- ausnaAien. Courserpüsitifln mt Seiet» 1 

EKN linke HMSTltSTE tu fl er ha 14 des HUVIflldCf I 

?B , iE , 6C , Bfl , 7E , Bl . Bl , BB , ft5 • BS , BS , B11 . Bf , ?E > M j BB 
HEKAiDEZIKBLSE MIEHZ für H It. B-ucii crmdtLEn cm geben ! 


Eines möchte ich gleich vor¬ 
weg ne Innert: Aueh "Tedi" im 
flicht das Programm, das alle an¬ 
deren Texteditoren überflüssig 
macht ■ Es wartet aber mit Funk 
tionen auf, die andere Program¬ 
me vermissen lassen, 


Pf&attcHtltl B Af rfc d a ÜHBO 4* f w h : cu 1h« tr ,|HU - w J «f HÜ 
yljua i rrn wu* a>n jemi*jtm i iiifT*•= 1 
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(BACKSPACE oder Ffeit nach 
links bleiben ohne Reaktion.) 
Ü be rh aup 11 rat he i de r ge t esteten 
Version hin und wieder ein 
Durcheinander am Zeile ne ude 
auf. Dies durfte jedoch in der 
endgültigen Fassung behoben 
sein. 

Die Formatierung von Texten 
bleibt in erster Linie dem An¬ 
wender überlassen..Sollen Wör¬ 
ter. die nicht mehr in der aktuel¬ 
len Zeile Platz finden, automa¬ 
tisch in die nächste übernommen 
we rde n (Wordwrappi iig), m uß 
mim dies erst einstellen. Mir Hil¬ 
fe der Menüleiste oder den Kom¬ 
binationen CTRL-L, -R und -7 
lassen sich Zeilen links- -tnler 
rechtsbündig und zentriert um- 
for mutieren. 


SEOUEHZ für HtQ-Schrift 

71,81,11,5« 


HEXMfZDtAL eingebcn 


sante Scrolling mit Hilfe der 
Maus. Wenn man die rechte 
Maustaste betätigt, scrollt der 
Text recht flott über den Schirm. 
Ein weiterer Druck auf links, und 
schon ist der Cursor ;m Ort und 
Stelle. 

Die 10 Funkt io ns tasten sind 
bei "Tedi" gleich mehrfach be¬ 
legt. Damit ist man in der Lage, 
den Cursor direkt an 10 gespei¬ 
cherte Tabulatorpositionen zu 
bewegen T Floskeln abzu rufen 
und Zeilen Zwischenspeichern. 
Sogar auf Diskette abgelegte 
Text blocke können eingefügt 
werden, womit sieh schnell und 
einfach Briefe aus, Tex (baustei¬ 
nen zusammensetzen Sassen. 

So richtig interessant wird die 
Arbeit mit "Tedi” aber erst bei 
den erweiterten B lock funkt io- 
nert. Man kann nicht nur Blöcke 
kopieren, verschieben, löschen 
und ausJrucke i. sogar das alpha- 


Durcf l Eingabe der Steuerzeichen 
kann das Programm an jetten Druk* 
kerangepaßt werden 

de ne Rechenzeichen. Nun kön¬ 
nen beliebige Zahlen im Text an- 
gc wählt und mit den dargestell¬ 
ten Rechen Vorschriften ver¬ 
knüpft werden. Zu den mögli¬ 
chen Opera toren zählen dabei 
sogar SIN und COS. Nachdem 
das Ergebnis auf die gewünschte 
Stellen zahl gerundet wurde, laßt 
es sich mir der Maus positionie¬ 
ren. Der Taschenrechner neben 
dem Computer hat also ausge¬ 
dient. 

Schließlich gibt es noch den 
Formularmodus. Mit einfachen 
Formaiierzeichen erzeugt man 
Formulare, bei denen Tex lei nga- 
ben dann nur noch innerhalb der 
definierten Grenzen möglich 
sind. So lassen sieh mit dem 
Computer auch die komplizierte¬ 
sten Formulare ausfüllen, ohne 


Ändert man nachträglich einen 
Absatz, so kann man ihn mit 
CT.RL-F neu formatieren (wie 
FIO bei 'Ist Word”). Auch den 
Seitenumbruch muß man selbst 
im Auge behalten, "Tedi” zeigt 
den Beginn und das Ende einer 
Seile durch eine horizontale 


Zumindest die FUe-Box bringt 
"ist Werd M -Kennern heimische 
Gefühle 


Das Layout eines Textes in der 
übersichtlichen 1 -Pixef-Dante J- 
fung 


tel sieh der Ubcrsichtsmodüs an. 
bei dem entweder zwei aufeinan¬ 
derfolgende Seilen in Klein¬ 
schrift *>der alle Seiten im Ein-Pi 
xd-Format (jeder Buchstabe ist 
durch einen Punkt repräsentiert) 
dargestellt werden, 

Das Eindrücken mit "Tedi" ist 
ein Kinderspiel, Drückt man am 
Ende einer Zeile, d ie nicht in der 
ersten Spalte beginnt, RE- 
IURN r so wird der Cursor unter 
das erste Zeichen dieser Zeile be¬ 
wegt. Zweimal RETURN leitet 
einen neuen Absatzein. Die ent¬ 
standene Einrückung wird auch 
beim Re formatieren des Absat¬ 
zes bei be hu! Een. 

Eine erwähnenswerte Eigen¬ 
schaft des Programms ist das ru¬ 


het i sc he Sortieren vor Zeilen ist 
möglich. Letzteres ist ideal, 
wenn man häufig Listen erstellen 
muß. Die Spalte, auf welche die 
Sortierung erfolgen soll, läßt sich 

dabei sogar frei wählen. Dam iE 
ist es nun auch kein Problem 
mehr, eine Liste zu sortieren, die 
beispielsweise mit der Bcrufsbe- 
zcichnung beginnt. Allerdings 
müssen dann alle Namen in der¬ 
selben Spalte an fangen! 

Untereinander siebende Zah¬ 
lengruppen können mit ’ledi 
saldiert werden, wobei sich auf 
Wunsch auch Skonto und Um- 
satzsteuer mitberechnen lassen. 
Rufi man rechnen ohne einen 
markierten Block auf. erschei¬ 
nen am unteren Rand \erschie- 


daß der Anwender die Maske 
durch-emandcrhringen kann. 

"Tedi” arbeitet darüber hinaus 
mit der bereits erwähnten asso¬ 
ziativen Datenbank "Themadat* 
zusammen. Datensätze können 
also übernommen und automa¬ 
tisch in einen Serienbrief einge¬ 
setzt werden. Auch für eine Wei¬ 
te rbearheitung (z.B, von Tele- 
fonlisten) lassen sieh die beiden 
Programme kombinieren, ' Te¬ 
di” ist deshalb bei der Professio¬ 
nal-Version dieser Datenbank 
bereits im Liefe rumfang enthal¬ 
ten. 
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Test, der praktisch von jedem 
anderen Programm akzeptiert 
wird, Für Liesmich-Files ist diese 
Option ebenfalls sehr nützliche 
da sich auch an einem bereits vor¬ 
liegenden ASCII-Texl noch for¬ 
matieren läßt. '"Ist Word " tut 
sich hier ja bekanntlich etwas 
schwer. 

Der Texteditor "Tedi” hat es 
auf jeden Fall verdient, daß man 
sich einmal näher mit ihm be¬ 
schäftigt. Wer auf Funktionen 
wie Rec htsch reih karr? kiur. Trertrt- 
automatik und Grufikeinbindufig 
Wert legt, solhc ihn ebenfalls in 
Betracht ziehen, Bei einem Preis 
von 59,- DM bleibt na ml ich noch 
genügend Geld für das e=ne oder 
andere Spezi aTprogramm! 
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Ott Sohreiben von Rechnungen 
mH "Tedi" wird dank dar Integrier¬ 
ten Biockrechen-Funktion erleich¬ 
tert 


Zum Trost sei jedoch erwähnt, 
daß sich der gerade sichtbare 
Bildschirm jederzeit mit allen 
verwendeten Attributen darstel¬ 
len faßt. Dies nimmt allerdings 
ein paar Sekunden in Anspruch. 
Dafür erhält man aber beim Ab- 
speichern einen reinen ASCIJ- 


Für den Ausdruck muß man 
nicht erst ein eigenes Programm 
aufrufen. Somit können die 
Dnickertreiber, die sich über ei¬ 
nen eigenen, dialoggeführien 
Programmpunkt leicht an den je¬ 
weils verwendeten Printer anpas- 
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So sehen die 
Sonderzeichen 
auf dem Papier 
aus 


sen lassen, sofort getestet und 
verbessert werden. 

Etwas wollen wir nach all die¬ 
sen positiven Punkten aber auch 
nicht verschweigen: "Tedi” ar¬ 
beite! nicht nach dem WYSI¬ 
WYG'Prinzip. Bei Veränderung 
der Schirifiattribute werden also 
lediglich entsprechende Steuer¬ 
zeichen in den ! 'ext eingefügt. 
Die Gefahr ist hier natürlich 
groß, daß man vergißt, ein Attri¬ 
but auch rechtzeitig wieder abzu- 
stellen. Dann kommt möglicher¬ 
weise der restliche Text fett oder 
unterstrichen zu Papier, Das ist 
halt der Preis für ein schnelles 
Scrolling! 
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Ehrliche und unabhängige Berichterstattung. 
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TEST 


C ! emeinsam mit denn Tur¬ 
bo-CCompiler für die 
$Ts stellte die Firma 
Hcimsoeth & Borland ein weite¬ 
res Produkt vor, das aber meist 
nur in direktem Zusammenhang 
mit dem Compiler erwähnt wur¬ 
de, Genei-nf ist das Assembler/ 
Debugger-Paket MAS & BUG '. 
Als wir unseren Test bericht zu 
Turbo C veröffentlichten, waren 
die Programme leider nur hi ei¬ 
ner nicht dokumentierten Vor¬ 
version verfügbar, Deshalb 
konnten wir zu diesem Zeitpunkt 
nivcli keine detaillierten Aussa¬ 
gen über ihre Fraxistaugliehkeit 
machen. Der folgende Artikel 
soll zeigen, ob sie ebenso lei¬ 
stungsfähig sind wie das Compi¬ 
ler-Paket, 

Zum Liefe rumfang gehören 
ein 120 Seiten starkes ILuid buch 
und eine Diskette. Diese enthält 
außer Assembler. Debugger und 
Linker ein Demonstrationspro- 
gramm im Quelltest und eine 
Textdatei mit Anmerkungen 
zum Handbuch, 

Im Gegensatz zur Turbo-C- 
A nie innig bietet die zu "‘MAS & 
BUG” keine Informationen, die 
sich speziell an Assembler-Neu¬ 
linge richten. Wer jedoch den 
Mot(i ml a - A sse in hier beherrsch [, 
erfährt hier genügend über den 


sembicr in diesem Lim fang nur 
mit der Turbo-C-Shell sinnvoll 
einsetzen. Auch Mikrobiblio¬ 
theken zu TOS und (iFM. die 
dem Assembler-Programmierer 
den Zugriff auf die Betriebssy- 
slemfunktionen erleichtern, wä’ 
ren eine.sinnvolle Ergänzung, 

Beim MAS-68K handelt es 
sich um einen 2-Pass-Assembler. 
Seine Übersetzutigsgesuh windig- 
keit ist durchschnittlich. Für Be¬ 
sitzer einer PAKö$- oder einer 
fiSfibi-Karte Kt positiv hervorzu- 



heben, daß er alle Prozessoren 
der M6HOÖÖ-Familie sowie die 
Coprozessoren unterstützt, 
Auch bei künftigen STAompati- 
blen Produkten (z.ß. Atari !Tt 
läßt sich dieser Assembler eitisel- 
ze;n, ohne daß man auf die ervsei¬ 
terten Adressierungsarten des, 
fi&Ö3l) verzichten muß. Erfreulich 
ist auch* besonders wenn man arl 
die Zusammenarbeit mit Turbo 
C denkt, die Möglichkeit, Undefi¬ 
nierte Labels per Schalter auto¬ 
matisch als extern zu deklarie¬ 
ren. 


”Turbo C” ohne 


Wanzen 


■'Mas & Bug ” ist ein 

Zusatzpaket für 

’Turbo C st auf dem Atari ST 


Umgang mit Assembler, Linker Tm Hinblick auf die Portabili 
und Debugger. Beim Nachschla- tät des Assembler-Qudltcxtes 
gen erwies es sieh allerdings als Vieren f ür Sterne Defmitio- 
etwas unbequem, daß der Index nen Direktiven XDEF und 
zur Assembler-Dokumentation cypobt Fhrtt^fpn> n 
vor (k r Beschreibung de; Debug- S^en XREF "nd 

gers zu finden ist. Man muß also benutzt werden. Leider hat man 

erst einmal blättern, um zu die- ineinigen Punkten nicht sehr viel 

se m S c ichwor t v erzeichn is zu ge- vVerl au f Ü be rtragbark e it gc legt, 

langen. Ein B ra[ ich-Befehl mit kurzer 

Da die Programmdiskette we- Adreßdtstarz wird z.LL nur als 
der eine Shell noch einen Editor Bxx.B erkannt, nicht aher als 
enthält, läßt sich der Turbo-As- Bxx.S. obwohl auch diese 


Schreibweise durch den Motoro 
la-Standartl festgelegt ist. Bei der 
Definition eines. Labels muß die¬ 
ses immer mit einem Doppel¬ 
punkt abgeschlossen werden. 
Auch dies wirkt bei der Portie¬ 
rung von Quelltcxtcn. die mit ei¬ 
nem anderen Assembler entwik- 
kell wurden, störend. 

Die abschaltbare Codeopti- 
mierung ist vorbildlich imple¬ 
mentiert und beachtet sogar 
eve rituelle Ink otn pat ib i 1 i täten 
zwischen den verschiedenen Pro¬ 
zessoren der Motorola-Familie. 
Direktiven zur Makroprogram¬ 
mierung und zur konditionellen 
Assemblierung wurden leider 
nur standardmäßig integriert. 
Dies ist z. B. beim Assembler von 
GST wesentlich komfortabler. 
Hier läßt sich ein Assembler-Pro¬ 
gramm mit von Hochsprachen 
ge wohn le n Be Ic h Is w orte rn w iq 
CASF., FÜR und WH ILE struk¬ 
turieren. 

Der Linker ist weitgehend 
identisch mit dem von Turbo C, 
Wahlweise kann ein ausführba¬ 
res Programm oder ein Objekt' 
code-Modul erzeugt werden, 
Objektcodes lassen sich optional 
auch in Formaten ge ne rie ren. die 
unter anderen Betriebssystemen 
üblich sind. Dazu zählt beispiels¬ 
weise das CP/M-68K-Format, 
das auch vom DRI-Entwick- 
lungssystem genutzt wird. Positiv 
zu bewerten ist auch die Möglich¬ 
keit. lokale Symbole in die Sym¬ 
boltabelle aufzunchmcn. Da¬ 
durch läßt sich das Debuggen von 
Programmen wesentlich komfor¬ 
tabler gestalten. 

Das schwächste Glied bildet 
der Debugger, Fr unterstützt 
keine Watchpoints, obwohl die 
Werbung dies verspricht. Break¬ 
points können mit einer Pass-An¬ 
zahl versehen werden. Das Pro¬ 
gramm stoppt dann erst nach ei¬ 
ner definierten Anzahl Von 
Durchläufen an dieser Stelle, Ei¬ 
ne zweite Bildschi rin seite wird 
nicht unterstützt, so daß sich die 
Bi Idsehirmausgaben des zu te¬ 
stenden Programms mit denen 
des Debuggers vermischen, Be¬ 
sonders ärgerlich ist . daß der De¬ 
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bugger als Parameter keine arith¬ 
metischen Ausdrücke zuläBt, 
Um bei einer Adressierung mit 
Displacement die angesprochene 
Adresse zu bc reell ne n, muß man 
während des Debuggens immer 
wieder den Taschenrechner be¬ 
mühen. Als nützlich erwies sieh 
der Kommandozeileneditor. Er 
erlaubt es. mit Hilfe der Cursor- 
Tasten die zuletzt eingegebenen 
Befehle erneut einzutippen und 
auch zu verändern. 

Irro Vergleich zu Turbo C stört 
bei Assembler und Debugger der 
dürftige l ieferumfang. Als cb 
gensrändiges Entwicklungssy¬ 
stem ist dieses Paket nur einge¬ 
schränkt zu empfehlen, Irn Zu¬ 
sammen spiel mit Turbo C erwei¬ 
sen sieh die Programme jedoch 
als äußerst sinnvoll, da sie voll¬ 
ständig in die Entwicklung&um- 
gebung eingebunden werden 
können. Der Debugger ist noch 
star k verbessern ngsbed ür ft i g. 
Gerade für eine System nahe 
Hochsprache wie U sollte ein De¬ 
bugger schon etwas mehr zu lei 
sten vermögen. Ein Blick auf 
Turbo C 2.0 unter MS-DOS läßt 
die Hoffnung aufkommen. daß 
bald ähnlich leistungsfähige Ver¬ 
sionen von Debugger und As¬ 
sembler für den Atari erhältlich 
sein werden. 

FiprnnJ Butsuhfl 


► ► Atari ST i 4 
und noch immer XL/XE 


Hardware, Software, Zubehör, Ersatzteile, Schaltpläne, 
Bauteileversajid, Platinenherstellung, Entflechtung, 

Bau von Prototypen. 

AB SOFORT LIEFERN WIR FOLGENDE HARDWARE MIT DER 
PASSENDEN SOFTWARE AUS DEM ATAH l-M AGAZIN (VERLAG 
W. RÄTZ, 75tß BRETTEN} ZUM EINFÜHRUNGSPREIS (GÜLTIG 
8IS 31,1.-59903- 

Scundsampl« r ST DM 135, SO 

Sound sample r XE / XL DM 89,- 

HS 232 Schnittstelle XE/XL DM 139,- 

Torminal — X£ Oise DM 32,90 

£prachbox XE/XL DM103,- 

Adapter XE - RS 232 DM 30,30 

Bastlar und Entwickler! 

Habt Ihr gute Hardware-Ideen? 

Wollt ihr diesen Ideen professionelles Aussehen verleihen lassen? 
Wollt Ihr auch die Tedesätze mit Platinen preiswert zusammenge- 
slelit bekommen? 

Dane schickt uns doch einfach Euren Prototypen mit Schaltplan 
und Anleitung! Wir powern Eure Idee autf (Natürlich mit größter 
Diskretion) 

Auszug aus unserem Angebot: 

Scanner, entwickelt von Dipl. Ing. Bager DM 159,- 

(Scannersensor muß vom Betreiber selbst an den Dfuckkopl 
angepaßt wanden) 

- passende Diskette für ATARI ST DM 

NuHmodöm 

i Verbindung Computer-Computer RS 232) DM 15,95 

Sprach IC SPQ25GAL DM 56,10 

Lötzinn, 60% Zinn (Electronic Feinlot) 100 g DM 4,30 

Wenn Ihr schon immer an euren ATARI COMPUTER 
SUB-D-Stacker anscMießen walltet, können wir helfen. 

Pas$ Adapter: 

9-pol g DM4,95 25-polig DM 7,95 

Folgende Adapter werden benötigt, wenn bei einer SUB-D 
Verbindung 25-pol ig gleiche Stecker auFainandeilreften; 

- GenderChangermännUmännt. DM 15,50 

- Senden Changer weibfJweibl. DM 15,50 

- Sfotstecfrerfür XL Expansionsport 50-poltg DM 6 ,- 

- ATARI I/O Pörtsteeker DM 6,30 

rHlpthUnlardim £r*lum*ehl*g 

Versanctpauschale bet Vo-ra uskasse DM 4,20, 

bei Nachnahme DM 7,90. Preisänderungen Vorbehalten, 


Gratlssoftware für Atari ST 
aus der Schweiz. 

Für nur 5,- Kopiergaöühr erhalten 
Sie eine vollgestopfte Diskette 
mit bester PD-Soft inkl. Liste. 
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Aktueller 

Klassiker 

”Fortran” Ist eine ältere 
Programmiersprache mit bleiben¬ 
der Aktualität Prospero bringt sie 


Die Syntax gibt die Regeln 
(Produktionen) an, wie sich aus 
den Terminalzeichen des Alpha¬ 
bets gültige Programme bilden 
lassen, Ein Beispiel soll dies ver¬ 
deutlichen. Hin syntaktisch rich¬ 
tiger deutscher Satz besieht min¬ 
destens aus einem Subjekt. Prä' 
dikät und Objekt (SPO), Dem¬ 
zufolge könnte man korrekte 
Sätze mit folgenden Konstella¬ 
tionen bilden' 

S = die Katze 
P - trinkt 
P = kocht 
O — die Milch 


auf den ST 


/ } n diesem Beitrag wollen w ir 
uns mit Fortran, der ersten 
höheren P nigra muucrsp ra¬ 
che, beschäftigen. Bevor wir uns 
aber ihrem heutigen Anspruch in 
der Programmierung zu wenden, 
zunächst ein kurzer Ausflug Ln ah 
re Entstehungsgeschichte, 



Der Name Fortran setzt sich 
aus den beiden englischen Wör¬ 
tern Formula und Translation zu¬ 
sammen und bedeutet soviel wie 
Formel Übersetzer. Dies kenn¬ 
zeichnet das ursprüngliche Ein¬ 
satzgebiet dieser Sprache, Fiäm ■ 
lieh Forschung und Entwicklung, 
Fortran wurde 1954 als erste pro- 
blemorientierte Programmier¬ 
sprache von J.W, Backus in den 
USA entworfen. Vor ihr bestand 
nur die Möglichkeit, in Assem¬ 
bler zu programmieren. Dies ist 
jedoch zum Lösen von mathema¬ 
tischen und technischen Proble¬ 
men ungeeignet, da man sieh um 
alles (Speicherverwaltung. Um¬ 
gang mit Speichermedien usw.) 
selbst kümmern muH. Da dies hei 
Fortran entfällt, nennt man eine 
solche Programmiersprache auch 
prüblemorientieri. Sie ermög¬ 
licht es dem Anwender, Probte- 


Das Ergebnis sieht dann so aus: 
Die Katze trinkt die Milch. 

Die Katze kocht die Milch. 

me mit einem Rechner zu lösen. Dies sind beides korrekte Sai- 
ohne über dessen Hardware Be- ec* u n J doch wird niemand den 
scheid zu wissen. Nun stellt sich letzten als sinnvoll betrachten, 
natürlich die Frage: Woran ei- Um di eres Problem in einer Pm- 
kennt man eine höhere Program- grammiersprache zu heherr- 
miersprache? Hier spielen drei sehen, benötigt man mich ein 
Begriffe eine zentrale Rolle: Werkzeug. Dabei handelt es sieb 



- das Alphabet I um die Semantik, die Aussagen 

- die Syntax über den Sinn machen kann. 

- die Semantik Dies ist allerdings sehr schwierig 

und nur in eng begrenztem Rah 
Unter dem Alphabet einer men möglich, F.s läßt sich nur et- 

Prog ramm iersp rache versteht was über die Befehlsfolgen aus- 

man alle Symbole oder Symbol- sagen, nicht aber über den Inhalt 

folgen, denen sieh eine Bedeu- des Programms, Fin Beispiel, 

tung zuweisen läßt. Man nennt das diesen Zusammenhang dar- 

sie auch Terminalsymbole, 7\\ stellt, ist die Befehlsfolge IF 

ihnen gehören die erlaubten Zef- TH EN ELSE, die in den meisten 

eben, mit denen programmiert Programmiersprachen so imple¬ 
werden kann, meist der ASCII* mentiertist. Bei ihrer Verseil aeh- 

ZeichensaLz, aber auch Zeichen- telung kommt cs zu Intcrpreta- 

folgen, die ein gültiges Befehls- tionsproblemen (s, Bild 1), In 

wort der Programmiersprache Fortran besteht dieses Problem 

darstellen. nicht, da man eine IF-Klamme- 
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rung eingeführt hat. Doch dazu 
Später mehr. 

Bis jetzt wurde gezeigt, was. ei ■ 
ne höhere, probtemorienfiertere 
Program m iersprache cha ra k teri- 
sierl Nun fehlt uns noch ein 
Hilfsmittel, um die Syntax einer 
solchen Sprache effizient darzu¬ 
stellen. Dazu wurde der Syntax- 
Graph entwickelt Die Idee, die 
dahin tersteiit, ist einfach und soll 
nun kurz Umrissen werden. Wie 
Bild 2 zcigi, gibt es zwei Symbol- 
gruppen, und zwar Terminal- 
und Nichtterminalsymbole, Die 
Endsym bole (Term inalsymbole) 
einer Programmiersprache set¬ 
zen sich aus dem Alphabet und 
den Befehlswörtern der Sprache 
zusammen und werden in Krei¬ 
sen oder Kästen mit gerundeten 
Ecken dargestellt. Die Nicbtter- 
minalsy mbole enthalten einen 
Verweis auf Ersetzungsmöglidi- 
keiten und werden durch Qua¬ 
drate repräsentiert. Ob eine Be- 
fehlskt Instruktion gültig ist, läßt 
sich feststellen., indem die Qua¬ 
drate so lange durch andere 
Strukturen ersetzt werden, bis 
nur noch fermtnalsyittbole vor¬ 
handen sind. Ist dies möglich, 
handelt es sich um eine syntak¬ 
tisch korrekte Befehlsfolge der 
Programmiersprache. Dazu noch 
ein abschließendes Beispiel an¬ 
hand von Bild 3, 

Eine gültige Realzahl stellt die 
Ziffern folgen 1234 und 1234,48 
dar. Um nachzuwcisen. daß sie 
korrekt sind, gehen wir folgen¬ 
dermaßen vor. Zunächst sucht 
man die Struktur, die erzeugt 
werden soll (im vorliegenden 
Fall die Realzahl). Dort wandert 
man dann von links nach rechts 
durch den Graphen. Findel man 

ein Terminalsymbol auf dem 
Weg* wird dieses notiert, stößt 
man auf ein nicht terminales, 
wird cs durch den darin enthalte¬ 
nen Verweis ersetzt. Bei unse¬ 
rem Beispiel ist das erste Symbol 
ein nicht terminales mit einem 
Verweis auf ZFolge und wird 
durch diesen Graphen ersetzt. 
Nun fährt man im ersetzten Gra¬ 
phen weiter. Dahei stößt man auf 
das Nichttermmalsymbol Ziffer, 


das ebenfalls ersetzt wird. Jetzt 
stehen nur noch die lOTerniinal- 
symbole 0* I, ..., 9 auf dem Weg 
durch den Graphen. Mit der 
Rückkopplung aus ZFolge ist es 
möglich, jede Ziffern folge zu er¬ 
zeugen (z.B, 1234) und danach 
den Graphen zu verlassen. Wie 
die Rcalzahl 1234,4M zustande 
kommt p sollte nach diesen Aus¬ 
führungen jeder selbst nach voll¬ 
ziehen können. 

Als Hardware-Konfigu¬ 
ration ist jeder Rechner der ST- 
Reilhe geeignet, der über minde¬ 
stens 400 KByte freien Haupt¬ 
speicher und 720 KByte Floppy- 
Kapa zität verfügt. 

Nun aber zur eigentlichen Pro¬ 
grammiersprache, deren Syntax 
und Programmierung. Wenn die¬ 
se drei Bereiche auch nur mit ei¬ 
nem kleinen Anspruch auf Voll¬ 
ständigkeit dargestellt werden 
sollten, würde dies den Rahmen 
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TentailsiiMl 


Prospero Fortran VDI Biedings 
enthält eine kurze Erläuterung, 
wofür der VDI verantwortlich 
ist, und eine sehr ausführliche 
Beschreibung der einzelnen 
Routinen sowie deren Anwen¬ 
dung. 

Prospero Fortran AES Bindings 
ist wie VDf aufgebaut. 

Die drei Handbücher sind für 
den englisch kundigen Lesersehr 
leicht zu verstehen. Sie geben al¬ 
le Informationen, wie man einen 
Rechner der ST-Reihe mit For¬ 
tran programmieren kann. Als 
Einführung in die Sprache sind 



_1 (ettiMisyti;] 

NLimenlnil! 

-—■ LI II 1 


ILtmenlniLitfil Itm salmt ersitti mi% 
bis itr noch Iffiiuhftiile wMi sink 


Es gibt 2 Arfeo von 
Syrti b&/g tupp*n i 
Terminntsymbofe und 
Nichttormlnmtsymbvte- 


unseres Artikels sprengen. Um 
dennoch einen kleinen Einblick 
geben zu können, werden im fol¬ 
genden die wichtigsten Kontroll¬ 
strukturen von Fortran besehrie- 
, ben, 

Der Liefern m fang besteht aus 
einem Kartonsetiubcr> in dem 
sich zwei einseitige Disketten 
und drei jeweils ca, 250seitige 
engli sehsprachige Handbücher 
befinden. Sic sind in folgende 
Themengebiete aufgeteilt: 

Prospero Fortran for OEM ent¬ 
hält eine Beschreibung der Ar¬ 
beite Umgebung sowie Implemen¬ 
tierungsdetails und eine Sprach - 
beschres bung. 


sie aber nicht gedacht; dafür 
steht eine ganze Reihe guter Bü¬ 
cher in deutscher Sprache zur 
Verfügung. Prospero hält sich in 
der Implementierung an den 
Standard und geht sehr ausführ¬ 
lich auf den implementierten 
Rechner ein, Wie im ATAWnrts- 
gazirt W8& zu lesen war, gibt es 
jetzt auch eine Bibliothek, um 
den 68881 unter Prospero For¬ 
tran zu nutzen. 

Ein Programm beginnt immer 
mit dem Schlüsselwort PRO¬ 
GRAM <name>. wobei sich ein 
Name als Option wählen läßt. Ist 
dieser Name nicht vorhanden, 
wird vom System einer vergeben. 
Unterprogramme kann man auf 
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TEST 



ASSJGN weist einen Wert 
einer Variablen 


dem nächsten Re 
fehl fortgefahren. 


wird beniirzu um 
Schleifen zu er¬ 
zeugen. 


verzweig] die Pro- 
grammausführung 
zu einem Label. 

dient zum Abfra¬ 
gen von Zustän¬ 
den (IF THEN 


GO ro 


muß am Ende ei 
nes jeden Pro 
gram ms Stehen 


m ir.f 5 


Dersteifung 
eines Syntax 
Graphen, 


zwei Arten vereinbaren, zum ei¬ 
nem als Prozedur und zum ande¬ 
ren als Funktion. Dies geschieht 
für eine Prozedur mit dem Be¬ 
fehlswort SUBROUTINE <na- 
me> {fArgumentlistej), wobei 
ein Name vergeben werden muß 
und sich optional Übcrgabepara- 
meter vereinbaren lassen. Kur ei¬ 
ne Funktion ist folgendes festge¬ 
legt: ftypej FUNCTION <na- 
me> ([Argumentliste))* type 
gibt an. welchem Typ der F rgeb- 


TeH eines 
Syntax-Dia¬ 
gramms XU 
dieser 
Befehlsiiber- 
sicht 


das mit PRO 
GRAM beginnt. 


ELSE ENDfFJ. 

wird für den Un 
terpmgram mauf- 
ruf benützt. 


CALL 


C Eine Zeile T die mit 

diesem Zeichen 
beginnt* wird als 
Kommentarzeile 
betrachtet. 

Einige ausgewähhe. aber 
trotzdem nicht vollständige Syn¬ 
tax-Diagramme zu dieser Be¬ 
fehls Übersicht finden Sie in Ri Id 
5, Nun sind die tragenden For¬ 
tran -Siri]kturen erklärt. Cm aber 
wirklich in dieser Sprache pro¬ 
grammieren zu können, müßten 
noch die Daienslruktuten behan¬ 
delt werden, doch ist dies aas 
Platzgriinden leider nicht mög¬ 
lich. Aber schließlich sollte ja 
auch nur ein Überblick über For¬ 
tran gegeben werden. 

Zum Schluß sei noch auf das 
kleine Programm in Bild 6 hinge¬ 
wiesen. Ls berechnet die Quer¬ 
summe einer von der Tastatur 
eingelesenen Zahl und kann Ih¬ 
nen vielleicht einen Gesamte in¬ 
druck von Fortran verschaffen. 
Prospcro Fortran ist zum Preis 
von 378,- DM unter folgender 
Adresse zu beziehen: 


inefler Eingabe, misch energ^utrstmn ft 
read C*L*Jfi 

Mrltef*,#)'Die Zahl hat die Qu er* 

du Z L* i,n 

read (*U*leinoabi 

»Ifchafltrg * «ingib« 

qutrsum« ■ 9 

gmrimni - ouarsunne + nodfllftflabB, kl 
alruabB = eingabe7l9 
(ilnsaht * nt * I) thsn 


Diese* 

Fortran- 

Programm 
errechnet die 
Quersumme 
einer einge- 
gebenen Zsht , 


urlte BF»*) mische fiRrBjquBriunne 


RETURN dient zum Verlas¬ 

sen des Unterpro¬ 
gramms und zur 
Rückkehr ins 
Haupt programm, 

PAUSE stoppt die Pro- 

gram maus führu ei g 
für eine gewisse 
Zeit. 

STOP beendet die Pro¬ 

grammausfüh¬ 
rung, 

CONTINUE hat keine Aufga¬ 
be. F.s wird mit 


imwcrt angehört, während der 
Name als Aufrufargumeni be¬ 
nützt wird. Falls Werte an die 
Funktion zu übergeben sind, 
kann man diese nachdem Namen 
in Klammern eingeschlossen ver¬ 
einbaren . Ern Syntax-Graph, der 
leider aus Platzgründen Lücken 
aufweist. ist m Bild 4 zu sehen. 

Nun wollen wir die wichtigsten 
Befehle mit einer kurzen Funk¬ 
tionsbeschreibung behandeln. 


ptiiEjenvia 

BflTTsnrtr. 
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24.90 

39 BO 

60.90 


Hardw.Ufc 


Alan 1® XE. Oompu'i*' 

DM 290.— 

Alan 6LCXE Compuler 

DM320- 
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DM 

96- 
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If-rw^i1e r unqera 
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?5* K FluL^-a, 0GGKL 

DM 

49„- 
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DM 
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DM 
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DM 

a&- 

Mi^ -Speedy 3 

DM 

90.- 
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DM 133.- 

Speeds 105ÖDS 
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DM 

79.™ 
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DM 1».- 
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DM 

60.- 
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DM25&- 
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DM 
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DM 120,“ 
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DM 39E.- 
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DM 24B- 
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DM 

34.00 
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DM 

29- 
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OM 

19.80 
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EM 

14.90 
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CM 

29.- 
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DM 

29.30 
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DM 

4980 
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OM 

29.80 
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EM 

24.30 
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DM 
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DM 

29.30 
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CM 

39.80 
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DM 

14 00 

Joystick, Zoomer 

CM 

95,- 
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DM 

19- 
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DM 

29.- 
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DM 

10- 
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DM 

10.- 
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DM 
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DM 

19 50 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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EM 
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OM 
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Programmieren des 6502 

DM 

62.- 
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Ancho^ 

QM 

49- 
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OM 

49.- 

Bamyard EHas1«(UbMpstole erlj 

DM 

49.- 
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DM 
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DM 

29 - 
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OM 

39.- 
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OM 

49,- 

Devids Midmght Magic- (Fllpfier > 

DM 

49.- 

□eiender 

DM 

19- 
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DM 

49.- 

Dig Duej 

DM 

39.- 
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DM 

49.— 
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DM 

DM 

40.- 

36- 
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DM 
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DM 

49'.- 
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DM 
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DM 
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DM 

49- 

Joost 

DM 

10,- 

Jungte Hunt 

DM 

49.- 
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DM 

49.- 

Millipade 

DM 
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□M 

M- 
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DM 
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DM 
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(QJ DM 


DM 39.ßü 
DM 12 50 
DM f 2 50 
DM 12 SO 
DM 12.50 
DM t2.50 
DM 13,5D 
DM 12 50 
DM 12 .£0 
□M 12.50 
DM 34 .BO 
DM 34-.B0 
DM 34 00 


(Kl DM -.- 
|K| DM -- 
|KJ DM 
|K| DM — 

IK | DM 
|K| DM 
(KJ DM 
(KJ DM 
(KJ DM 12 50 
(K> OM 

(KJ EM 


■ Di DM t9 60 
(Di DM 19.00 

■ Dl DM 29.BO 
■Di DM ’9B0 
(D) 0M 29 00 


rKj om 
(KJ OM 
(K) DM 
(KJ EM 
(KJ EM 


[Software. Prem Spr^-phcn 


Al;ir- Liiiju 

Atari MtcrCwofl e^sin I 
8lSO-AsaerT*ler 
Si BO-Assembler 
Tockftsk 1 
BiBa-A3Sffntil& 
T<poJaf:k2 
kyan Pascal 
Kyajn Pascal 
Code Opumrrief 


(DJ DM 59.- <K) DM 

(D| DM 99- (KJ DM 

(Ol DM 49 (KJ DM — 

(El DM 19.60 (Kl DM — 

(D| DM 19.00 (Kl DM -- 

|D| DM 169.- |KJ DM — 

(D) DM 10.80 IKJ DM 


Das GSM 


Da s Au fl agen stärkste Diskettsnmaeazin Deutschlands! 

GSM iäiö >e Atokurzung ind ätetit hjr "COMPlf-SHOP-MAO«W. einerainseit.’ijan. m Mad-umEansity form* 
tM?ric»i >:,kintit! jetten M<y-d( oa. SO DIM-A4-5eitori an IntoflTialionen, Test befehle, MeinuC'^an. Lerirgan- 

ge u'vd viees Tiet-r H.gr scrimiben LtR-ie wi?Er*in Rr>fT Pyjift-Salirtih, LJwt-RMier. Peter See und Markus Küt/ieri 
Uber filas, rr.( dem 8-Brt Atari zusammenhiingr rtrm Tnxttsr, (inrirM' S«ä ;sLm iiuth Spirie. AriwerldfeifWO- 

gramme, Demo e u'id L^tnga. LfndSie Drauctien nichts mahrabzut't)pfl nl Dcrm^llr! Prpqranimety^ifrien aichlauR 
täFiigaul der CSM-Diskaite 1 

Aur ötr RüPkääle uö Eakehe linden äe e^en -sefv ausMmiic"en k^tsog. m dem aikp. Art*eü. die wir vefireitjen vm- 
3 Abor ue velen SonderajsgcFjer «uralt dieser Kalalog senon er-mai zu Gu-sten des retjakronekßn 

Talles, 

Das CSM {reche M regomaQic|.'«len Mo-atE-s Kes-mn: JaJe «inzulne Aufgabe Xoslet 10 -OM zzg.. de* Versand- 
KoBlBe Im Ai» wuslet jede Ausgabe nur noch lQ mkiwwp dt? VrrsqixlktyariBn. 

Natürlich s.^d auch alle zurückliegenden Auegaben des Jahrgang.es ieJhR noch mtonknmmnn! 


comp 


Gneisenaustr. 29 ■ 4330 Mühlheim/Ruhr 
Tel. 02 08 / 49 7169,02 08 /49 6t 78 




























«tfi 4/aa 


mti 2JB 7 


Heil 3/ai 






tiaftj/aa 


Heft fl/Ät) 


HeH tf/ffiS 




Der Programmservice <te* ATARI magazins 
bietet Ihnen alle bisher veröffentlichten 
Usti ngs auf Diskette an, 

JecJe ^Lazy Finger'"-Diskette enthält die 
Programme einer Ausgabe. 

Oft sind darüber hinaus noch weitere 
Programme enthalten. 

Jede 5,25 -Disk für 6 Bit und jede 3 r 5 Dlsk 
für 16 Bit kostet nur 


Bitte verwanden Sie den Bestellschein S . 89 


deot, -Nr, LF 19/6-8 7 (Kr $7) 

(ioharj {rncrvacfon'-). SiraTBgiespc' n 
GFA-ÖBSIc « Ufa im-MWK^romJ: Dar. 
WfliSWCta StaLHUiOHaeplal Km Selckticrm, 
ITHMMF fläfA-BaofcJ * SfHnddHM ln 
AS**mbt*r 4 ZtfcItankMmrtar: iriilry 
lr< C 4 Jüyadcfc: Z™ Ahfr^ff&GfljnsH n 
GFA-Baai£ 4 Pulbil c Bonain: Fimacb- 
eoruns (rngrrachni'nl: Miri-3}1rHtsg$- 
äp=äl sdtn ST 4 PSAVl-KitKfcb o'i- 
Hly zum E-itK.Tur.CRlr vgn P£AVE-FRea 
uri»r GFA-Easc 4 C pl a i BM ClHUn 
[i^ml: GraflK» Williraum-TaKW-S(»J 


Best -Nr LF 16/6-83 (first 

Libhyi T^b&yniWhabfcMeuor In Färb«, 
ÖWnjbflCT« 3-D-Grcifik, Forbrt >d schurr v- 
lordflrüchi) 4 Adwarrtureprogrami-ri.-,. 

runfl 4. Teil (FTHmocfiroml: ALDtfiTirung 
dw VM&ndiicuagimaskcn 4 Aiaembkflr- 
4Ck« Jcolw): 1 5c*.a So-rmhie nni Fin- 
btenden *Brt*3*r Bilder und zur Hrrs^li^ng 
Ssaeno* Übergangi* 4 lürtalM ¥lf*n- 
tföltter 1 _S: Schulz v'rVC-G-gnößocrtHki- 
Wr-Vireri, GFA-Basic • ItavtpturptfffH- 
Werfclebiemrag: Mascl-inerfprDgferrm Jü,■ 
den Aulc-Crdrn- t-nm- , ni--rf des NacciAu- 
Mb des Curaara. Mftnuvsrgioii IOr KVrw 
GrcS-SchBrtung find 3Ulömahsch£ QuCA- 
WfMr 4PuHlc-0mp«in; 5KaL ^meno- 
chramk d« Computer St*»! dar iws^en 
und dritten WUm. f-rJlf LVafik! 


Beet -Nr LF 8/4-3$ wxuxt) 

L?gQ-9qt4re: Oriä'taHea Imagination»- 
apiö mit ZaHdntft W 2 f™rw in M&- 
KWr*rtflpräCh* 4 A-CU*ijp*[pJ(,tUr: 
AlHTtier^uwrüt Hi-Res-Qrafitan mt Hin- 
ternchnetduig, KomlöTubli Ergebe 
SflibfltaSwthRtr Feramelnr jrijgb.-.l- Läuft 
Uhter TWtfö-EäBfe 4 Dlik-Pla r.o.r: K‘ri 
beim Platz»«" 4 Sehtari-Marilpuls- 
lor: UPiv«rae4e EikiL^irbnrli-'-.gsroi.-'tiria 
AWPTtHsr- uria BäSfc-Verflibri. frVI Doma 4 
Spc*chjii»g»4>*! Särm-icne Programm« 
Zur Sälbätbdu-SprKhbDK iHardvinre &($- 
spraghsnd -der Bauanekiahg im Hartl- erfor. 
derich) 4 CdhiiU: Ultrar^nüges ÜUtty- 
p^amm n-it Playorgnifk eus ckw t istel- 

jnmcta. prflil_r=.I: r ; .“bLl'Jlin * IM Fjr- 

tan: Routum- z^r0«icdil4VoflK DafBMung 
VDn 258 “irbwi unter TufbxBnsjc 4 fial- 
^en,1i«ntloln 
ufö ■Geld vArckanan m UtPhhmar 256 
f*t>en un«f TLriH-Btuk 4 R«llanif>l«l- 
frggiiipnt! Uirrfief 3 lflhafl. Nsndöh und 
Qötd vwdienen in LankJhm^r 


Beet -Nr. LF 3/1-07 m#xum 

KL-T04 4 Ki4M»r 4 A^tionE-Cantm 1 . 
Vmugnilk 4 HlffH-EAlMMMMf- 
kun 1 


Beet-Wr. LF 19/1-37 tu* m 

OFHü-RmiTlnen für ST-Ümk ■ Puul« 
(mmwlinwn) 4 SO-Rjhmg Ae* Immm- 


3eat r -Nr. LF 9/2*67 (*& kuxe, 

MUH iur afPTiärlon dia'actwgrHflkii aa¬ 
se 4 9tar CHIM 4 Häppy-Enhoncc 
irwntHKur* £ 4 T*Mlpnejji*m|ii für 

SeüHlbäJU-ErumhjBning 32£1 K 4 KjJH ■ 

PC*-fVto 


Bmst-Nr. LF 6/1 -66 r fi >xuxm 

Th* Med Harb I« Huk GrochOilchi. 
■.iitSöfilfi mil wundanchSnpr 3'0-Cjr?fk 4 
EatüfirtÄd Pkrt: ErmVlBrung r-o? iV.Hllk- 
bikSScihirma orrlEr T..rto Sm«- 4 piflKl«- 
Qi-fnnpf*ti>«nt»tlQn: Dpr 6 B*k^B«JäW 
DOS nin dtf pir«iory bwT *fl 

SfiMnti 4 MPA'Animation! Butnjng d« 
PlaimranirT'arttanwaqyflnBpn BvS dem MuJ- 
(i - Pta yar-Animator fLF S-StBJI «ir S(f«Pä 
Arboiton 4 AaH*nrpl*ITMVJP*nt- (Jm- 
fargrttchas 3G«tab¥™iW 


&9wt*-Nr 19/2-67 'Kr st} 

flfA'fla^itin# ?um mnficfier. OrsctoryHLd- 
n > 4 4 Crrfrtrj.TOS 4 Ihoorii 4 »tHjff- 
Programm in dFA-SaBk ZLm BdriChf 
T Wirtln Qgrtar 


Bost, -Nr. LF 8/7-33 (wXlXo 

Llrt-OifMIi E fu&uh-iellifs J-Pnmrirwi-S- 
irulabonaaprei mi Sindog««hargi<l 9 f Ra- 
1* MAääNrKnsorach«, sritHjreivyrr^ Farth 
gtafik. gulo fAisik dabis- m .1 Afl- 

»mbakiLrDKDciB 4 IAH., THE 3; Cie 
OenbivB-wn'Lng "Urm-rtTök" |T$il 1 fs^a- 
dolkhl 4 Stand Oy ■*•! Ödlfl lum HrfiKl- 
rtn fTuibo-Baak KL ■unondedlch! 4 3A*- 
itmd a rr-a Jtman zum TTiurru Hrrtar- 
mpla*i b^i'LAir, Dtl-Stn#|tW f jivj uindPo- 
kny-rmä-lntflmjSI 4 Fuhllc-Oumaln: 1 
9tnr“Trat: Sb«tegl«pi4l In Matiütocftnlh 
mH grnlts(?i*r Anistafi ^ar^iefWi Sie dis 
GniErpr» n, ^pn lajnotlobän KJInjerten- 
mumschrffln urj gteten st* eich ihnen im 
Kam pH. t. Suchwort. Denespiel fix TühlEr 
In emam wmpiitarflfWuSireri e L TjheULbi!rT 
clLi^ler wardan Wlone In LUlMrachradichen 
SötnatCnchlunoan ^sralecttt. 3. SJamrr»: 
RaektKjne&i^ei Vernehten Sk de ruaa 
r-1:. im; *r nmvosier dLre*t «hiieitigrt Zu- 
schlage'! dar Deckst 


BäSt-Nr, LF 16/4-63 %r sr, 

Cirty Imonoc hram>: Animierte Cerfoon« 
kmder«M aeetahen. Maue^HfeuEfia- 
Z«fwntrirkl : ini"£dik3r mtt oew || B'h BM- 
soniw Be-TuiüJf ine .=aDat 4 MeL-lot*r- 
rupttli (esleri: Aflae'hWerfdtJtrle Hnög- 
lichi ™iiirb-ga BiHJschrmaaetBHiunfl 4 
übentehtikha JD-Oalkangrath |m 4 - 
noch™n|t(5f A-B»c-Pfcgrarflm zciu! 6Ü 
MorutlB auf Dinar. &HrJ( 4 ahernallv** 
H tOll Sn spiel reu bra 1 x 1 - 

bnr @FA-&eae Nir grafischen Menü-Sog- 
merlll-BWocfilim 4 Ad*anlur*pr«flram- 
mtShjng 2. Toll Imonochr-a-m): Be^r- 
pinga- und V'erlnderüngeciiasakn 


Beat.-Nr. LF 6/3-87 tmrxuxE) 

Confuilen 4 Llha Bouldaf Deah 4 
ArtthmatMr-BofehliMnliger 4 Happjr- 
EnfMocomont-Kun S 


Seat.-Nr. LF 16/1-88 (mt sr\ 

Pemr; DoeSsdi« ÖaiKpiäl-AiJiiflnilif» MH 
PSroerpragfarrenlaruTg In GM-Bä&C * lt*- 
rasnwiagraflt(-I»iphm*f^ Hübsche f^aTi- 
kon -nGf A'Ömic 4*«JPId-l)4Slfln*r[ifttft- 
raschinimjr -GestBmjng von Söundefiek!öi I i, 
Mai.f£edim^ng 4 ZwM A aMft tblSmtwi-r 
Unan: Uns.A-Funkhijn, MAüSMi^Srniärp- 
pulahoti 4 Fublle- D^msln; CdlhtH. [nw- 
nnchrnrnj.: Os^Btlepauhilebef eÜfiörSn 
rthfStWrQ-FYHiöp, vwacnieclenB Scnrtftr- 
lin, OafüdceirbirdUdg 4 KdtfffUui, Mrtis- 
gemenisp+ei m St-Beeks. 


Beat.-Nt. iß 16/3*87 wSn 

iEJ-Lefevrlnth fmanwilnrarTv) 4 ENaknO*r 


Bett-Nr. LF 6/4-87 (KrxsJxf ! 

Taal 4 DireclO'-r Msi'ti 4 Hippy- Enhan- 
cafnaoll-Kun 4 4 Finanzenll-.pern$ kl 
BaeiC: 4 Mi nl-iO-SSuin p ■ Ü l anr a rarrik n 

"•“i, w ™!ki 141*1 •pi#*TrPfliTwnli r'^jtrtn- 

biswoguri^ utd Morwtpkaired 4 Appl* 

MhJnUln 4 Kannv«erln-Rodtlno 4 
UglnahoiN 4 H M i li i t een Pitrto 


Best-Nr. LF 8/5-89 (Kr XLXEl 

AttroW: Kuntw&jntt '‘Artoncid - -Verehr 
mt tctlann Sound, reiht Maschnorwh* 
• UM , Tedl it Grahsci’e BeiuizerdMr- 
IfäCh* «-i MeschnenspiaciKB 4 Pslnsotel- 
llog: Für Aeaemtiterfreufldo • PiA^lc-Do 
maln: Bowllogi: Für 1-2 KflgflHyudaf 4 
n«Tftrtl: -Sihteripsn See IHrnn Comp^lar 4 
üraphl* t Kdmföhaßsa Bueirteiegnafikprz- 
granm 

Bast.-Nr. LF 16/3-66 (Kjrffn 

BfeekäLl-Edkcr iccHrj: Eralaflan Sie Irre 
sgc-iir. Sp^Holder 4 Laowt 
S(Si-Yvt-''klaI:vn”tr zum r-inlhslgvr’firrtr. 4 
AdvmUura-EdHtor, Teil 3 (nionoolireni j 1 
DaiBirugrifl 4 AsiBmWairiMrtliisi Jdy- 
steksb^ago 4 ftalaln>nal» Ptisnbink- 
etruhfur: RssSfUelprograPim IOr Slütkli- 
sborviorjualtuiig 4 PubHe-Deaufrt: Sien- 
nar-Bildendinw 


Best-Nr. LF 19/7-66 (Kr SD 

"Daap tmmhf-UvtAhin-Edlliir 
tmanpehrewn Komptenee Te*t- 
iidyantia*, Enrn^lüngsSj-aLSTTi unter GFA- 
&a 5 «;; Ergsonte dflf Serie Si4 Heft -l'BH bi 
f-M: ,6AS- onri kflfhpiürte Voraion; ZU“ 
satzIfT-h isollflrter P»ser (BuiTimo-Fün^lran 
für EiggnprodUkKineni 4 EloMrn. I mono ■ 
Cheomj; T Ijtrsi - Sch iötie- Kcnkai rJltons, 
?ei1-5piiei VwMiti* macht süobtig ■ 4 TWt 
lt"Qrnflk unter QFA-Ba.sk ; Al« Phuo 
dlASii. die sie Kir sie VenwmdLng LOGO 
eriiger GrfiFkkkscnnividce brauch«! 4 £ 

Atsombfen»urcedoEolon: F nlusrir N 
n# VBL-RSSubne, Earutiung «014 Iwp 
Trepe 4 Ub-kha blrandpktör 1.S 


Best. -Nr. LF 8/3-66 (rm xlrei 

C«*« of Eoazgy: Itrnporati« M- 
Fkig=l><H mit WrztnrQf 4 M|«t*rXi dSfld 
rtLrrh OeutKlnemd, oerri o :K: Tufliatiet 

■ Semt^Td Yarg- n«riflmtiiu'TdeT 4 
Starts Nützlich* Hrxitir* ks oen ancmou- 
krltan Hewslaft ri}* BeakS-lftOgrtriYtlöl 
beim Raset 4 B w ss U t&t my Swvad: En 
neue» inack gee ^k^ketüäk von AI. SpM- 
mer« 4 PuMfe-DOflUift: Zarhlral: Spiel 
ithi dfgrtakaierljei SprKhAjSgabe 4 Om- 
dnnht Milten,. Sprengringiet, Zaidrurk 4 
Frpggl*; HüftäChe TO-Vbrttflll das Spwl- 
hü e-thltv. '•i.a'tf 'Fn^ggor* 4 Eidd ame i 
Ar*rniarter Gut'ui m l«dchaiiflCiskng 


Beat.-Nr. LF 6/5-87 (f& xuxe) 

Edtfar SH) 4 ScoruMr 4 riappy-EnfMfl- 
OMkMlH-K.il r>A4 PS-Prufiifmmor'ndl- 
tartorp 4 amp 4 F^iareD^agmeru 4 
WejMtotd' 


ßest.-Nr. LF 16/9-87(KrSD 

Knuhel mcr-idchrtmj. 4 Iprttiz/eiupa» 

• PubUc-ÖOPMlfl CHSkCbeciker 


Best.-Wf. LF 8/3-38 ffü-XL'XFi 

Supe rrtin; J-Persßrion-Auliyw-riaprfl und 
Edne-, TurbO-Basic XL zafcrderiich # Uw- 
itroibar; A^embio^rimcecDda, lai.tfeni, 
ges MaachnenErdg^tvn irid Sdsmc- Püi.Ii 
r« ijr E rtbridüng «Hier Arlraga J i.r rtzj y. 
Maua in eigotls XJjXE■ Prnpcin-zra 4 
UM., Teil 4; MuriUcr und Accos.w,-.'*.'-. 
yrsifjng, zueaulrch mlo-Accaespry (Tu ’ 
eriordvllchil 4 Publla-Dnmalnf Fopper in 
hochtu/lßeönder Grafik. Warden Sie Pir.- 
bai -Kü-;ip. ohne sfan.T-j Markstücke 00 - 
lerh zu twssbi. Für b» zu 4 5jwfl r 


Bost.-Nr. LF 19/3-86 mST) 

Skme: Ar,tamjpl-ZodlLp«. Dm Abn.ilgs- 
aefwindigkt-r! bdiebigor Programms kenn 
mrieH Tjsihb- gefbgolS wardst! 4 AdYtkl- 
turaProgrammlorung 1. T*fl («Mn«“ 

OhrOrri]: £jrto GCJ^DberfliiEfM ftr SM 

SlOjonjig dH Adv*rbjre,SditorE IXiter 

GFA-Ba.i"c 4 IWAD.ME-GonUruetlen- 
S*1: Mni-Ed-cr iLm tAneleethraiMr. *jf 
aik«to 4 QEM .Prog rammlaning la A|- 
■omtrian anrndlegendf lnlUetl*l*- 
ungazDutliMHi. 4 DtMfiH AtttttOiy: 
En nützlich« UflUly und ein leh«fliehOi 
Boispoi ji.r AccesFory-ftoiremnvefL.-iig in 
AwamU m (Soi-rctoode :ac-aif 4 PuWIc- 
DomMn: MaZiaCB. -bu OdriHC-Latlyrriin- 
■pu. 


Best.-Nr. LF 6/6-88 (KXXL/XE) 

ZMtl Combjle[-W'jFri-._Gj3f ::k (tTisciIU 
ErdhSftä-BIOCkjek-Spel liür tus II. 1 Persmnr- 
4 Printar-5al-Löo<i*<-: Dgranlood-ff k 
ChersaumanSger urter TurtM-Binir:. Er- 
rrrigfofit wumderhiibscrio Schneen Über 
norhiaie ScftnelicaiJckhjnidiDn lur tipscm- 
AOmpMibie Druukor, 3 ZotchsneStzs TAPS' 
4 M t 4 .0HtoiMrtaxt Mnscrirerpro- 
■jr^nin, wzLidalt Qatuien upm 
TAL sri jadu bdiobiga arwfl 4 Baplwk- 
to™n: S ATM AS- II -SpMrpshieS 4v« dfl* Ai- 
SflmtjiefBcke SJLM., Teil £: D’S ZoAlhen- 
sÄz-EcHbj^i ipl *H)*m [StWlHe cTflll t tf- 
tOrOerichi 4 Pubhlcftinialnj r^onopoty, 
BmtlsptoljmaptfLng firr b® RI 4 SpeM 


B+tL-Nr, LF8/6-87 (kexl/xei 
Pmnor-. Ma3chnan5pr«hss|>*! 4 -30-14- 
CZv-CAD; B&Sit-P’Ograirtm zw Polation 
von Sinouettsn 4 Hyffl-Plaver-AfitnM- 
tbr • flnah^kkaixHan B* Fynktfln der 
Break-Tute wird or-gwlM 4 Dumpan 
Heaocsijrnp'. Emulator für Ml ai>ga- Druck Bf 4 
Varify-awüch: CWwriEm Mewhnar.l.iae 
Itr Andarungi das DOS-MonünürearB 4 
Apple Mountain* tbs: aD-Fraktale, aas 
Frbgnr’irif aus Heft * ar-goco ■! an Tu'tjg- 
Buic 


B*at-Nr. LF 16/3-86 KrSD 

HanfcojiYmtfärM "Hocbkinr; Qföfler. 
urikatZjäiTter BldSchrrnsäzug jnter Qf A- 
EisäC. lür Lcscn-'T.mcr.Mj s OhKriSr 4 



Verwenden Sie bitte 
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Med t2/Sß 


Hflt HJtia 


Hell 4i>ßä 


Hell y rü/Uä 


Heil fö/ßd 




a—dilwhblwill «lies Klein« StOLri- 
urid Fo-Tvcapenmonl; Cmumn FLmuc- 

OueMSSl jfH kemOiliäriD. M^ar.:: g 

kniridhif)» rimunn 4 A w imW U i l i; Dri- 
hrtdön .sin Sm, nc ca -nokts n *■ gn m n Frn. 

2 Aaaemöiefc}ijaflaiine»en, Aub4- 
dom uripeufndig lautrJMQa DemovBrion 
unrf SarpiwJalH 4 Pofcorfaooa Sp n m.lp- 
TiatenainKiiaRiori In QFA-Besic 4 UfaictM 
Vlrarvdo-trtw 1 tk« er#4fieris Vtexsien 
TtC der Bbötsoktx-FurklicnasnBJyyo 4 
Pinmc-OoH*Mi: EJ-wkzok (möriocfkcrn) - 
OB DwtakttvHpae' *vr tüNs Korrtüberaf. 
Wfif wflr B, iwd und wann? 4 Oaap ■ 
Tfl«iglM-Mw*tHiik*-ldfldri KomcilHtfle 
Kcmplottvwam; lyciertw P«rw 4M ÜU4F 
Oli’t Mil BeiSpModvorifixo 'RHx* zum 
G 0441 . LamanundSekHfbeartieltefi. 


berSO*l m ii für uioBro hHarAwearwitta- 
r.ing 4 FO: Poker: Br. Rdkemtdrut 4if 
SofrwarHjaaa- FV*I: KorMbriSlÜlW MfllpW- 
gfWhmi m kerilpSMarn Turbb-Baak:, 

Best.-Nr. Lß 16-2/09 ftsrsn 

Pindtr: MAgn Sm Piipstt Che« ftfk 
swnrn «TAChl 44 jSd4n Ei to «kt Fkizzta 4 
F1t*.Uat*n En* komfbrtaWB Ati»riWlive 
am C«l*rtop“LÄar 4 Hordoepy £4; Daa 
iHaidcopy-Fke^wvii' ult ktstt iCVSä m oi- 
na- SA-MabahVaratC*! 4 L«if*c*irHt: Brii 
axbem AChndfe Lmifochrrfl wTtvteC 4ss 
BlkdecfiirnviLlYnerief 4 Flopn-Kun, 1kl 
2 e E:nbnrt.mg k)rtgeiK#wttienar Fklppy- 
RtaWen Iri ripgono Fkog-am-no. AI* PYtj- 
•grnmnifl' sind h*maste 3 WC« a4 4 Hh 
Lands: Lmdan Ga Ihre Raunktvaei Auf *- 
Mrii PMImu . kärilpMi kt 3-0. 


■TKrieri bei lrrtomA*a. 4 bohrk, Tal 
*: Sleuarwitw»* zur H4TlWflie-riirhd*R. 
4 KhD»0(Bkrtt«Ai2dwZ«itKh(#rCorn“ 
putv-Konlafct. 

Best-Nr. LF 16-9/69 (Kksv 

WLRk); Etfitnfrf arbkoevarter Wf Mo- 

rifiritsrtin-Moriltafe. 4 ROU VTi Gadfctit“ 
niftraUuenendH Derwapiel Kr Facbncriitor. 
4 kaiL-ert*: iFF-Qrapr**n laden lihI 
apeieherri. 4 Haap y larip: For-rjitiar*n 
mit i4 BeKtonn ä 5t Z Bytes pro Tradi. 4 
PO: EHjWiemg mft Echt3aK“3y&-ariFk 
Lrid ägHeidtartom Sound gMchzaMg. 


Best -Nr. LF 8/11-88 <türJ^XE) 

Diikmool'nr: Marifcr für ala dtm gaogi- 

gan SrihrUbdcMflh Sektoren leeee ixtd 
Odrharen, CkVf.Map, ASCH- MW H*X- 
Sthrifl SuCfKri, ekuolm Saklnwi kupieren. 
MHtgbriiche Okertori,'. Fae-Ttköer. Onk^ 
Mri iomn.viorrr. Äyph für manrjaa DMhBt- 
«MTS'iadlbrien tu gebrauchor. 4 ULM. T*H 


B4sl“jWr. LF6-7/80Hür^XE j 

UavMte- XL." Stfflfegiösfköl für iw* Pw- 
ao-t»L 4 Cyrtabun &n Geecufcrtlchkott»- 
spM mit hshern Schwiangk^airad und 
□vtar Creefa, 4 Aieawrititj i ec ka Viele 
mit dar DU. 4 POr DiakvrfMte &a- 
ketta AID der Zeeechfiin Computkr Kbrtaki 

Beat-Nr. LF 16- 7/89 (Kt $t) 
O-Ub: Crahk-BUFdCiiak für SLderaehnele 
'^kicrTkfk. Zum Einbau n «ü gBfigiger 

Kura; 1 Sektortieedar iM^wieblgam Inhalt 
arzougan. • Aoi Sm Go-Brett ln Cmaffw- 
Ba»c rtm PTdgrammearkrdbMBaaca.# 
Atgaililiiaeii HHar ii.jn Aufbau er« jltbt 
V oklbalprcgramma. 4 HWlfcMfcB 
Scbnaka GraNu^ülkieri für don WonDchrcni- 
Monitor. 4 444; Der ST-ChBckaubHtw 1I> 
bolrttge To«tflk»s. ■ PfS: Rjhr Out; Fm- 
aalndea Aoflwaplel für nrä 5pW4. 


Bost-Nr. LF6/9-36 ( KrOjXE) 

fechftegWart.; Dnüm-Oompolef, ke pnt- 
gramrrwbar, Rhyfkms n«h aWchant 
Muster In Songs und PetUrre Agarkaivt. 
vier Summen glotchiZfrilfl ap«W. Öi Zu 7 
IrdinxrlMfta zitglokh kn Puttern-Ebner y«r- 
füge j. 1 . HÜHrurrkri- und ProqL n^zvarinjuls ■ 
dnfnThcm, riaffkniga $pe«iierTjr»gairtJgltefr- 
kWlori [Mzu- 2 ßr.tÄp«f.08ilanf1lea 4 
ULK,, Teil B: "äW-Teiter*. dniTeoUvor- 
nrbottu riggpr.rtya tit. mc ÄJ-ZectierVZBile- 
Ekigabev SeilEridrtenlloning und vakan prq- 
onei ijn FaeiLr«. d4uhDar Bkxat- edr 
Fyattor^ijtr. Koptargn, WnchiBtifir. und V9f- 
Lauscfron -,-cn TaEftalott Doutacha Uirfaut« 
inptemwueh. CHickauflöalM- nuf ICr 
eon-knmpaitbteCniCKer[Tei i adwcteilishi 
4 Publlc-Oomn In. ^aTtlchf' Programme 
dw &3kehe A 10 iLLn&r Lander, Car FIacb, 
TurfSd Vfc>nn, Mur*r»r^gd. Besegle ÖfBhk, 
Dlgyor. 15 ixid 3, BundEallganirriiiL-itiQn 
30-Labk. Je-cAertBarzedicr Mkii-T«it»- 
fikratLpaio, FtaHyOcky. Mtwfc-Ed^cKi. 

Best, Nr. LF 16/9-86 ( t*ST) 

Maladrwn |meoKtifHll|: Z-Ffl»Sürieri- 
ALtPrdnrnpM mit StackHmditpr, GFA- Ba- 
Std-Uüe«aierdri, und bömpilikke Venron 
zum Okwaiwter 4 Ai* e oi bl*r-lcro41- 
Ehkna [öoiorl 2 Rurk&fwa &ptt*i3yHknfl 
tür DpeteprograirYnierLrig. Mit 
SHddKv m 'DeQea^FarTrtflL 4 Ulriche 
VlrandCtd« 1J 4 Prkrik.öomUn frqr 
Ferb»ririit*r): i. Seäiauedaeaulg imtt- 
: «ra Aufipaungj: Kerieneclel mit kjfler Ora- 
ffc; kbgaapodile Slotrogoln. 1 SpmioT ge¬ 
gen i Cbmpiriergefiner. 2. Dame ffted 1 . 
A-ifiising] Des kKe*Kh« SfTBtBgieepW 
gegen dar. comsui*: arsn' uchonc* Cv- 
-'nlli.rrg 3 Trahic (riedr, Aufl&airiOl: Bid- 
hübscher Flppnr; öodnmurg über TaetatUk 
und beide MäLdeufttm. 


Beat-Nr, LF 8/12-88 rn* xlqe) 

R4232-Tnalb«r: Dar TrWjar Üjr urz»ie 
Sefbatbau-P^D£-Siälriat»ollo. Endlich 
hat auch dar ^-Ofl-Alan Itofircri bw Auöen- 
wkH 4 Penamapyi Da* KcpiarpadBnenm, 
um Ceaeettanprioanainma auf Di»Hizi zu 
bnngBn. 4 0»e*iimii*tw; SkniAert «wi 

Ciütrtlfirvekürd>r auf «nnr Flzppy Oernft 
Ckseerianprogramme aut 1 - vm dv Fbppy 
auo biilpn Sohr n v trign' ■ POfä ■Pfegrifh- 
miergags. MiriDoA und Verkatvt. Laewt 
&* ihren Atart khfkbtafiefi! 


FV™dmrtar MEwaOevTUflkriiger ki koirv)l- 
üanem Qrnikran-B^ 1*1 4 A||amb4ef- 
*4t: KoüakynaabFageri 4 Fklwy lir k. 
(lBf! Fcrmaliaran Whd TVaÄfl e*h«*fi 4 
TOi Hsaptai: DOS HospfiaJ dH Tode*, Tw 
iwluertLrii. Lejdkba. Eki LMan-LdKikcn. 
Srfol Ebi Wqriggb. .Vi^ ZkifltJar»C=h- 

BM-Nf. LF f 6/12-B8(KrST) ***■ 

SAwAd auf dem *T: Dzb ThWna maav __ 


Be 9 f. -Nr. LF 8-6/69 

Oulck, IW Ii Be Progranmiartpraebe mH 

dWiiTLrbOkdor. • Tkat4*ardcgpiy; Hard- 
ooplee komioriuEks wie beim ST. 4 POi Dt« 
komplette Otak au dw extgailenan Zuh- 
SOfirtft Canputsr Kckkald. 

Best-Nr. LF 16*8/99 OOJKE} 

AtgerfffMMri, Teil 3; HieäkotTTTWZBita mi 
bfkatAgar OwwgkVt 4 Protect; schmib- 
sdhLftzachaltwper SdRwark 4 Lefcdh»“ 
Wfot A^f'w^errifigak-- gtafiach totes Suaia 
gwpial für eiaenbflhnilatfioöer 4 PO: FY- 
rarikda. KüwMapal *lt flink« Denker 


Programm zum Eiredeen |!'i uo* Oto- 
bcvnds unter vareendurig varKhiadww 
HüiHcurrer 4 BeMkay 1 wenn der een elehl 
sehen darf wao S« gerade rml Trnrr $T 
mscneri 4 TK-C«m*rMrt: FarbbikiHr 
an#ch auch mH msyTocnfOHWri Mflrillor 
bakrbaltar i 4 TO: Merfcar. M«nn $4 SUdh 
ruciit mehr r*uohs.wffl 0 (\ wetehar Artkol kt 
eokiier Z*ibing Akt, .Ifl-m tat dkM dfli 
ndkige p-o^a-rrii für Sia. 


BeaL-Nr. LF 9-4/89 tthXUXE} 

Othello: Seta gül gaizr-gan* “fieraral"-^- 
Hanta mH inteiigariiarii Compuurvialw n 
Tuitra-Bpaic. 4 ULkL-Tairtlicmerieri 
Mfl *s*am Prdöneim wird dwSCA.i*'‘TaM-‘ 
tir Kj?mpesij)*i hj. anderen Teuttprügrnm- 
mar’. 4 Sfleca i*d: 6n hubachea Qa- 
achicfc.tiyikeluapial n Maucn.-ionaprwctie. 


Best.-Nr. LF 8-9/89 •KrxuxE! 

AdAyeJM pkii: Lümupöom Mathnmitk- 
Ptogramrii zw FmkuonavialyH 4 ■aal c - 
moii 'i 'i; NutHk:hm Ut4fy Hk Pmgnim- 
mlerar 4 TO: Dgi-Soirtda. 

Beat.-Nr. LF 16-0/69(turSD 

Funkllonaptatier 4 Mflth 0 mstlflch«> H4a- 
prfjgromm " l>Tiikrcn-eaa*C 4 Frkpn»r 
Acftonopiel m .ii.h^kKtMr 3D-Graflk. Sehr 
schna*. obetkü Hauptprbflranim ir Sknarofl- 
Grnk; 4 Tot Trinkyi Dwro-VkralW* ainaa 
pmflaaskmelleri FHfribrogikfrimtt mH Dfgi- 
SfHind 5re P*. Hi* Ak 4kl Ayflbaungon 
4 «hd Wndalt ST- ki IBM-Diakariarrfär- 
mol üüL 


den TostaturbuHar. 4 

IM4i 

Oktana 

UKL 

Best -Nr. LF 16-4/89 (Kr sd 

Mlrrar: Phan!«aiactea Stiait*ci«pial mit 
MWfl nauvi KormpL 4 Blarvd i Lfcrvnmr 
dakfekta m Ma&bNwi^rufw lür GrA- E4- 
sic. o Ana log-Digital-Ohr: Dar ST wird 
Zum ZMmooow. 4 Handwareuhri Da 
SleüersottwBre itrv Batneb dar Hwdwwe- 
uhr. 4 AlgorWifnan: BMCHeftAdärarrriJe 


11 der Zeitschrift Campidir Kbn- 


Best.-Nr. LF 6-1/99 

ATM; Alari-TtalpMlik-hilta. Ermnglizhl 
Teyi im tyarti rmode-, MDtdehos UtMyl 4 
DEMO tlASr Erplnuli Punfe. «hrflgH 
Pteyer auf dem KL 4 Paatar + Cnlpek- 
ke*: Ze» le«*ria BASIC-Profymma, um 
H Station plalz il ^eren. 4 KEWW- 
3HLTS4: Mu4k-Ce»Tiö iri Tut»-GASIG. 
Acht liltzifll 4 3taPHridl*y + F«atam- 
v er ten. Zwei r-üflzlld-e T>dU riu die Slar- 
lerip-Eee;:»' 4 Sampler hiftwere: 
•Sottwam h> rtnr. *T*4l,-iwg*r^SOLrid- 
aamfkir 4 PO: En:-;i-.aut: Eina pmbk Bk- 
W-Uadarihs Memwy Dubd^obtaSpeljn 
emw piM-taftleciion TurM-BM'G-Ver-BOri, 
CZ0h4: EkV vu IslüiKlig In Aqenkjisr pro- 
grammtoflea 3-D-ActWl-Sp«l mil Sckutlb- 
Cbde. 


Beat.-Nr. LF WlQ-88mxLXE f 

SwacedlHnr Sciorco-f-cliDmSrir;l mit 
Spifrengratik, Far «i« Prsunda rw Ga- 
SChtckllchKoibLitjung. QlüÖi35P4l. 1«1l- 
SCheni Vordren _nJ tkgtaäQrojBgd. Lkuh 
Lfitijr Atn^ sasuT 4 Metrcmari; DaaSdh- 
würmakl®! mlrr Furbb-Bnein KL M«chj- 
nartOutihe acrgl rw tzitgenBLieri Fbiythrrme. 
wem blrizachnek Ön u-t’-alargafzn ATJflnJfl 
ir. Schaft" ^ Mmula. Zt^atzlich Sömm- 
pieifacfLnktidn für tütams. 4 Loniaah« 
Verknüpfungen: Mm|-R«j1|pch« lu AJS- 
■ - Qdtil . Eksurzetoit für Aosamtikir in AEMg 
integ-Wt 4 ULM., Ton 4: ”SAM-Pn nta". 
das fähige GrUlkprograimi mit 256 Faib&h 
IbWHMigi SAM. Tain). Beiipebilddabei. 
4 iUeeerafflhfnedk: 2 Di4H44Mti fik 
nmAS-n.Aeaemci« 4 TOWk-OwiwIfls 
Saga 1 und 2 - äwfikdonicis. cM«m akh 
Tdban trrthait sehr brauchbare Farbssroll- 
njüiinen: RPM-Tatt. em utüty mm Ubar- 
PrÜlL-ri der LouFmrkigaachvuridigkert: Mq- 
mtwtMrt &hfl Juatwhirtc- rur oh- Biki- 
Khnn; SdLrrp, puia büdhMbKh* Kldaius- 
sats für EpaCm-KömpoütHc Dnickjo>, Gr-fl 
Ibrrral mH af&wuaeflpHraclWTjrö. Label- 
jSrbilor für ade Diucher mit CM-Za*etwn- 

aaä. 

Senf, -Nr. LF 16/10-88 \titST} 

ACC-Ladart Auiwihlmanij für Arcesbb- 
nw in. QFA-BaaiC. Endlich tarnen &ö mehr 
mH gl» geurghnfiafi 0 ACCa auf ain«r Dsket- 
1t Lritarbdrgen. Vor ren Laden 'TT*“’ *kh 
dorm die Qbhdtlglgri Skialdläreri. 4 Grad. 
Muagehe: zwa- MaKtwienprogfarrme 
mit SdumatttHt jjt Ausgabe vgn rlldam agf 
SarkMhaOP-SSd oder Epaon 4 Iniemip- 
-tTDUttiien Im V«U SekB AasymbiBrsöjr- 
CSnit. 4 S)plBl«pn>gramrnianimglri ÖFA- 
Baeii:, TaH 2; Zrrei Doic^ti mn KuDnan 
zu Gjritalastlegpng und -m*nlpolBtdn 4 
■hibl-c-Domaln; Troah-GiLdva-Athen bi- 
m. Ein -echl TsrrpjW osuCBfitaa T ej iiad- 
vwiBura, SpnzieH für Fracmdaupn ftogKfOTh- 
vais. 


mlarerifli. 4 PO: Zw. En Kringf» Kcm- 
pressibria- Lrid AiChewtaung^impBnim. 


ßest. -Nr. LF 8-5/89 (lüe KUXE) 
ULM,-Budgat: Unfaigrwcta T#MHenk#. 
kiAatnn mit $«hr guter &ä'uiz« , obor Jl liichB. 
LJnanthahdigh \,r kuhfa öeriker und Scharia 
Rechfkir. EiSher gnöfii« SAJA.-Profekt. 4 
UIRtCr XL: Giaphikrdulirtör! Aus dur Aa- 
eambmcta Freias Bewagad von Orabftih- 
brictar. 4 i £4 Firtsan: Wreahen Bis bs- 
irib-gb 6 Z-Safdoreri-FarbbHlde' rnd bia zu 
;2E Farben Auch n,m embKj in e*geri Pro¬ 
gramme 4 PO: AaIm: Kcmfertar-n« Hilfe- 
rmogremm v AMrologtäche Ewächriungen. 

Beat-Nr. LF 16-5/99 ^sd 

P.LT: Dia- ST-Bfigobahlfa. Wichtig ta .uüi 
fc«g*nd«n Heft». 4 Fiappy-Kur* IV; FW» 
Irtanupt imd Read Addra». 4 Aeeaifl- 
b4*f*dia: XomlDrtabla JdyStictuihf-agwi. 
4 Impfer: CA# Ideale Vveribrepbylaye. 4 
TyrCld: Amanad ml re-jen 'kjpor • FD; 
FegaMkt. PD-Veraicm daa behebun Fak- 
iLmerungeprgfliiemmei. We d« Buaineaa- 
VWSöri, Ai i« da Dertanmong* twgmrjt. 


kl A 5 .T«rTtjhpr m Quick: Eta» msllciwi LF 
stngs 4 iir don Uhrieflen Ccenpüär 4 PO: 
Gomt-SlkJes Super OemgOadw 

Best.-Nt LF 16-11/89 ;Kx sd 

Bef : PAngpfl » fr dem ST- Fj ma hme 
Sptelif und ni' anderan Rafflf kta daii 4 FTrtd 
FD«; QFA-B«i«“Fioutlne durchweht ms 
(>drnr nach nmw Datei 4 PO: Fortfimwce 
1,0. Ein Fonhcorivrtlar dar SuperiaWe als 

njb*C-Dsmafn-FTbgrpmjn 4 Ifilu |mp- 
iMHftmni]: Dcmoi-rfraLtn-. dar achrestleri 
MofxwTiroriLMionCorurnechaiiwig 4 *•- 
wnktaHkai ff» und Tricka zur Gpti- 
rroermg von Aiaernblörpmgrflnwfen. 


Ges f, -Nr. LF 16-1/39 ,i> sr/ 
animaPOr. 4: Kompieitnr Aasehmar- 
SrkJttä-Cddh zu- Rmgräireneiwig von Arti- 
ntanibri. 4 FPC.3; SCWCZi--Co:]..i für een Q". 
rykion iSetAPiCh d» ST-FkOfSPtaOrtfrötai. 
ErküCh rs" daa P-zgrim - nm- egtinaflnr 
Dtakroulinofi rein PffflSdrlri fibIY. 4 ICtta 
NOMUC: Kcmperttes Spnze-Subai-atem iur 
PrCQ-taTnecnng vtm Spialeii vgn Cila.B». 
Sic S:.s Eniriäii: d.i Etalrue-VkmlrMi dar 
SprnemBcHhe. 16 Spm« laaaefi sich 
gSs.;i\Mdi* afiafAy fctafand dhTtelteri. 4 
PO: 5|1 flABtt Proleeslcr*!«, EÜkMtm- 
Wucrtprbg.amr -1 Embl-dwig*gef>Bf fllldar 
möglich. 


Beat.-Nr. LF 8-2/89 (KirXLXE} 

Superpunlsr: Enetahr gWa "Tktn*‘-V*. 
ran» n Tjrtrj-Basic mt Maacti^iipn.- 
cha 4 Sam- Palrler-Updala: Fm k>e<r« 
Fahler wurda btVnben 4 C*a-Si™ietc,r 
U; Der Ga#kfnuiatiDr m ritat 12.06 m mner 
Gpazialvaraian fvr BaxKlUdsr g hm &6- 
py und BdOfeMpn Zw spaoetla CdsdoI ■ 
IpnkgpfliprDjrernmd • 4 Jpyttielul:Trti- 


Best-Nr. LF 8-6/89 (ErXLtXE} 

Hw riiav wwitisppei mft Szrategfe. 4 

CrtaOtar; Madit den S.JLR.Pid« ald- 
«cmpaliQOi. 4 HMD 2: Naue, scnvfwubki- 
-ie Abtpphifn. 4 A»e-‘ldk*! siarkmanflu- 
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TEST 


Geduldiger 

Lehrmeister 

Die Programmiersprache C lernt man am besten am Computer 


D as Lernen per Computer 
ist obre Zweifel eine 
Sache, der in Zukunft eine 
g rotte Bedeutung zukommen 
wird. Wenn der PC auch (hof¬ 
fentlich) niemals den Lehrer aus 
Fleisch und Blut ablö&en wird, so 
ist er doch ein geradezu ideales 
Mittel, wenn es darum geht, das 
oft unumgängliche. sture Ein¬ 
pauker eines Lernstoffs zu unter¬ 
stützen. Dies ist vor allem dann 
der Kall, wenn es sich um Com- 
puterwissen handelt, also bei¬ 
spielsweise eine Programmier¬ 
sprache. Hier liegt nichts naher, 
als den Rechner selbst zum Pau¬ 
ker zu machen. 

Einen hegrii Liens werten Ver¬ 
such in dieser Richtung unter¬ 
nahm der Hüthig-Verlag mit sei¬ 
nem Programm! “C-Tutor 11 , das 
fiir alle Atari STs geeignet ist. 
Wie der Name schon ahnen laßt, 
gehr es hier um die Einführung in 
die Programmiersprache C- "C- 
Tutor” isi auf einer Diskette un- 
tergebracht und leicht zu starten. 
Es wird einfach vom Dcsktopaus 
allgeklickt. Das lange Rattern 
des Laufwerks läßt darauf schlie¬ 
ßen, daß das RAM des Rechners 
nach dem Laden proppenvoll 
sein muß. 

Was wurde denn nun alles an 
Daten in den Computer trans¬ 
portiert? Mit Hilfe des anschlie¬ 
ßend erscheinenden Menüs war 
diese Frage schnell geklärt. Es 
handelt sieh um einen Test, wie 
er sich z.B, beim Laden einer 
Textdatei unter "Ist Word 11 auf 
dem Bildschirm zeigt. Neben 
neun umfangreichen Lektionen 
zum Thema C-Programmierung 
enthalt er eine Anleitung zur Be¬ 


dienung des Tutors und drei An¬ 
weisungen zur Installation der C- 
Compiler Megamax, Lattke und 
Ale von. Mit Hilfe der Cursor- la¬ 
sten kann der gesamte Text ent¬ 
weder seitenweise oder in Sprün¬ 
gen von fünf Seiten vor- und zu- 
rückgeblältert werden. Am. obe¬ 
ren Bildrand befindet sich eine 
Leiste mit einem Hilfemenü, 
Es zeigt an. in welche zusätzli¬ 
chen Pmgrammpunkte mit den 
Fun kt tonstasten verzweigt wer¬ 
den kann. Dabei handelt es sich 
unter anderem um ein Inhalts¬ 
verzeichnis von "C-Tutor” und 
eine ASCH-Tabelle. 



Auf einer weiteren Leiste am 
unteren Rand werden Datum 
und Uhrzeit angegeben. Außer¬ 
dem erhält der Anwender Infor¬ 
mationen darüber, auf welcher 
Seile und in welchem Kapitel von 
"C-Tutpr" er sich befindet. Im 
Prinzip liegt hier also eine Art 
1h ele kt tonisches” Buch vor, des¬ 
sen einzelne Seilen und Kapitel 
blitzschnell und zielgerecht "auf¬ 
geblättert" werden können. 

Welchen Vorteil besitzt diese 
Art der Wissensvermittlung aber 
ntKh? Einen Namen haben sieh 
Lernprogramme vor allem da¬ 
durch gemacht. daß sie dem An¬ 
wender die Möglichkeit des soge¬ 
nannten interaktiven Lernens 
bieten. Das bedeutet, der Schü¬ 
ler kann sein erworbenes Wissen 
durch die Beantwortung von Fra¬ 
gen testen, die das Programm 



zwischendurch stellt. Bei korrek¬ 
ter Lösung lassen sieh außerdem 
mit dem Computer die Ergebnis¬ 
se durch Simulation darstellen. 
Das Lilles könnte bei einem C-Tu- 
tor z.B, soaussehen: 

1. VermittLung des Lehrstoffes: 
Erklärung des PRINTF-Be- 
fchls 

2. Frage; 

Schreiben Sie eine Pro* 
grammzeüe, die den Satz 
"Das ist mein erstes C-Pro¬ 
gramm" auf dem Bildschirm 
ausgibt. 

3. Antwort: 

Der Lernende gibt die richti¬ 
gen Befehle ein. Macht Cf ei¬ 
nen Fehler, weist ihn das Pro¬ 
gramm sofort darauf hin. Au¬ 
ßerdem ließe sich dafür sor¬ 
gen, daß falsch eingegebene 
Zeichen vom Programm nicht 
angenommen werden und 
nicht aut' dem Bildschirm er¬ 
scheinen, Für richtige und fal¬ 
sche Antworten erhält man je¬ 
weils Punkte, Am Ende der 
Übung kann man kontrollie¬ 
ren. ob man seine Kenntnisse 
im Vergleich zum letzten 
Durchgang erweitert hat. 

4. Simulation; 

Nach Betätigen der RE- 
TURN-Taste könnte auf dem 
Monitor das Bild erscheinen, 
das entsteht, wenn man die 
geschriebene Zeile kompilie¬ 
ren und das Programm laufen 
lassen würde. 

Auf diese Weise macht Lernen 
nicht nur Spaß, das erworbene 
Wissen wird auch besser verstan- 
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einfach das Frage- und Antwort- 
Spiel mit dem Computer ist. 

Möchte man bei '"C-Tutor" 
von Hüthig alle neu erlernten Be¬ 
fehle sofort ausprobieren, bleibt 
eigentlich nur die Anschaffung 
eines zweiten Atari ST. in dem 
man dann den Compiler instal¬ 
liert, Das Programm enthält aber 
alle wichtigen Informationen zur 
Einarbeitung in die Program¬ 


miersprache C, ist leicht ver¬ 
ständlich und ohne Zweifel über¬ 
sichtlich gcgliedert- 

Als echte Lern-Software läßt 
es sich allerdings nicht bezeich¬ 
nen, da die Komponenten Inter¬ 
aktivität und Simulation fehlen. 
Unter dem Motto "Fachbuch 
einmal anders“ ist es zum Erler¬ 
nen von C dennoch geeignet, 
denn vielen Computerfansmacht 


das fiesen von Texten erst dann 
richtig Spaß, wenn sie auf dem 
Bildschirm erscheinen. Der Preis 
beträgt 38.- DM, 

Dr. Alfried HuLh.ig \ ei Lg, 

Ina Weiher 10 
«00 Heiddhe rg 

Kurt Diedtfieh 



Biesen Softwareangebot auf 

DISKETTE & CASSETTE 

zu Niedrigsipreisen 

Kane VersancSsosldfi außer hei Nachnahme 


Armin Sturmer 

öluchtrslr. IT eacifl Wiesbaden 
Tel. 061 £1/4056 11 

SüFMrtT IHM &I10 PitsTwI* um ihnn 
Abserckr iMd- S^tamangatM, 

... und Soltwar* für alle gflngig 

Computer 


KUNDENMITTEILUNG! 

Di© Kunden, die bei uns Hardware gekauft haben 
(ST- u, XL-Sampler/Sp rach box/RS 232), wenden sich 
bitte zwecks Update- Versionen an die 

Firma Jörg D. Lange 
Kohlgarten 12 
2000 Hamburg 63 

Herr Lange wird in Zukunft den Vertrieb der Hardware 
übernehmen. 


«Oie® 
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INTERESSIERT ? 


Diese und natürlich 
viele andere interessante 
Themen waren in den 
früheren Ausgaben des 
ATARImagaz/ns. Stoff für 
viele spannende Stunden, 
den Sie sich nicht 
entgehen lassen sollten. 
Die meisten Ausgaben 
sind noch zu haben. 
Greifen Sie zu!! 

Den Bestellschein 
finden Sie, S.SÖ 
















Platinen aus 
dem ST 


Mit " PCB-Layout " unterstützt der Computer das Zeichnen 
von Layouts 




D as Anldtungsbuch zu 
diesem Programm fällt 
mii einem gut gelungenen. 
Cover und knallrot eingefärbten 
Seiten auf. Das Motiv Für diese 
Farbe nprachl scheint eindeutig: 
Schwarze Buchstaben auf rotein 
Papier lassen sieh von vielen Fo¬ 
tokopiere rn schlecht vervie[fähi¬ 
gen. und ohne Anleitung nützt 
meist die beste Kopse eines Pro¬ 
gramms nichts. (Allerdings ist 
ein auf einem guten Kopierer 
hergestehtes Duplikat wesentlich 
deutlicher und augenschonender 
zu lesen als das schock färbe ne 
Original.) 

Ob der Autor dieses nicht ko¬ 
pierte schützten Programms mit 
dem Handhuqh-Hindernis je¬ 
doch sein Ziel erreicht, ist frag¬ 
lich: "PCB-Layout" ist so gut 
strukturiert, daß man sich auch 
ohne Anleitungsbuch nach eini¬ 
ger Zeit auf der Benutzeroberflä¬ 
che zureeh [findet, Sic setzt sich 
aus einer Icon Leiste und dem 
hekan nte n G F M-Fu 13-down-Me- 
nü zusammen. 


"PCB-Layout" wird von OEM 
aus ganz einfach durch Anklik- 
ken gestartet und funktioniert 
auf Anhieb, d.h. ohne den sonst 
oft üblichen Installatinns-Firle¬ 
fanz. Das Programm ist objekto¬ 
rientiert und bringt damit viele 
Vorteile beim Abspciehcm und 
nachträglichen Ändern oder 



Zoomen. Über die am linken BiL 
drand gezeigte Icon-Leiste lassen 
sich durch einfaches Anklicken 
mit der Maus beispielsweise fol¬ 
gende Menüpunkte anwähkn: 

- Setzen von Lötaugen 
Zeichnen von Linien, Routen 

- Zeichnen von IC-Fassungen 

- Loschen 

Eine Spätzündung hat das an¬ 
sonsten hervorragende Pro¬ 
gramm beim A«wählen der Icons 
und beim Positionieren der Löt¬ 
ungen und 1.eiterbäh na nfangs- 
punktc. Nach dem Mausklick 


Auch mit einem 
9-Nadei-Druk - 
kw erreicht 
man vollkom¬ 
men schwarze 
Ergebnisse 



34 1 


dauert es fast eine Sekunde, bis 
der Rechner die gewünschte Op¬ 
tion ausführt. Beim schnellen 
Zeichnen kann es deshalb Vor¬ 
kommen. daß verschiedene Ope¬ 
rationen nicht ausgeführt wer¬ 
den. 

Mit einer weiteren, sehr in ^ r - 
essanten Icon-Funktion Läßt sich 
der Bildschi rmbeticich stufen los 
über eine Flüche schieben, die 
der vierfachen Bildschirmgröße 
entspricht. Damit kann man die 
durch den Monitor auferlegten 
Grenzen überwinden. Es ist also 
möglich, daß das Layout viermal 
sogroß ist wieder Schirm, der le¬ 
diglich einen Ausschnitt des voll¬ 
ständigen Bildes zeigt. Diese 
Funktion läßt sich auch durch 
Betätigen der bekannten GEM- 
RolLbalken ausführen. 

Zum Verschieben, Löschen 
und Kopieren beliebig großer 
Bitdausschnitte existiert eine 
Edit-Funktion, über die sich die 
Ausschnitte zusätzlich drehen 
und spiegeln lassen. Per Maus 
abrufbarc, kleine Grafikelemen¬ 
te erlauben eine weitere Opti¬ 
mierung der gezeichneten Leiter¬ 
bahnen. 

Nützlich ist auch die Statistik 
Funktion, die genau Auskunft 
darüber erteilt, wie viele Löl- 
punktc sich beispielsweise in ei¬ 
nem Layout befinden. Dies hilft, 
Fehler zu vermeiden. Das Ab- 
spetchem und Laden von Lay¬ 
outs geschieht per Pull-down- 
Menü und geht ebenso problem¬ 
los vonstatien wie das Löschen 
von Zeichnungen. 

Selbstverständlich besteht 
auch hier, wie bei allen guten 
Layout-Programmen, die Mög¬ 
lich und behalten, Programme, 
die so vorgehen, existieren be¬ 
reits auf dem kommerziellen 
Software-Markt. Beim vürlie- 
gCndeTi "C-Tutcir" hat man sieh 
jedoch nicht an diesen Standard 
gehalten. Das ist eigentlich ver¬ 
wunderlich, An Unlösbaren Pro- 
grammierproblemen kann es 
wohl nicht liegen, denn jeder, der 
bereits in Basic mit JNPIJT-Bc- 
rehlen gearbeitet hat. weiß, wie 


iichkeit der Herstellung durch- 
kontaktierter Platinen. Das be¬ 
deutet, daß an zwei unterschied¬ 
lichen:, aber gleichzeitig gezeig¬ 
ten _ayouts wechselweise gear¬ 
beitet werden kann. Die Leiter¬ 
bahnen der Rückseite sind dabei 
jeweils in schraffierter Form dar- 
gestellt. 

Der Frobcausdruek eines auf 
der Diskette vorhandenen De¬ 
mo-Layouts gelang ohne Proble¬ 
me, und zwar mit einem ganz 
normalen ^-NadeI-Drucker (Star 
NL-UD), Für ihn existierte zwar 
kein spezieller Treiber, aber 
dank Kompatibilität zum Epson- 
Standard ging es auch ohne. Lei¬ 
der war es nur möglich, die zwei¬ 
fache Vergrößerung auszugeben. 
Beim Maßstab 1:1 stürzte der 
Rechner ab. 


Das Bild zeichnet sieh auch oh¬ 
ne 24-Nadler durch ein lückenlo¬ 
ses, tiefes Schwarz aus. Dies 
hängt damit zusammen, daß der 
Druck köpf pro Zeile mehrmals 
über das Papier wandert und da¬ 
bei jedesmal in kaum wahrnehm¬ 
barem Maße verschobene Gra¬ 
fikzeilen der höchsten Auflösung 
zu Papier bringt. Das macht zwar 
einen furchtbaren Lärm und dau¬ 
ert sehr lange, aber es lohnt sich. 

Wie man die zweifellos hervor¬ 
ragende und maß&tabgcnaue 
Zeichnung vom Papier auf eine 
Klarsichtfolie überträgt, gehört 
nicht zu den Aufgaben eines 
Computers. Um die Qualität der 
fertigen Platine dem professio¬ 
nellen Aussehen des ausgedruek- 
ten Layouts anzupassen, wäre ei¬ 
ne Reprokamera mit einstellba¬ 


rer Vergrößerung sicher das be¬ 
ste. 

Handelt es sich hier also um 
ein Programm für Profis? Ganz 
sicher genügt die Qualität des ge¬ 
druckten Layouts auch professio¬ 
nellen Zwecken. Für den Laien 
stehen aber immer noch Fotoko¬ 
pierer und Klarpaus-Spray ah ge¬ 
eignete Hilfsmittel zur Verfü¬ 
gung, Ohne Zweifel ist "PCB- 
Layout" ein empfehlenswertes 
Programm, das alle Atari Besit¬ 
zer mit Elektronikkenntnissenzu 
routinierten Layout-Zeichnern 
macht. Sein Preis beträgt 199.5(3 
DM; die kommende Version 2.0 
w r jrd rund 100 DM teurer sein. 

Dipl.-Ing. Hkmuü Praefcte 
HoLivügclamp SS 
ZHE Flintbek 

Kurt Dietrich 




Sind Euch die bisher 
verfügbaren Basics zu langsam? 
Ist Euch Maschinensprache zu 
zeitaufwendig und zu kompliziert? 


Dgm haben wir genau das Richtige für 

Euch: QUICK das neue Basic für die klei¬ 

nen Ataris {XLv'XE), das diese ganz groß 
'rauskommen läßtr 

QUICK ist bis zu ßümal schneller als das 
Atari-Basic und immer noch 2Smal so 
schnell wie das bisher schnellste Basic auf 

dem Markt. Geschwindigkeii ist eben keine 

Hauerei, Oder doch? Das Autoren-Team, 
■das sich schon für das Frogrammpakei 
S.A.M. verantwortlich zeigte 1 , lieferte mit 
QUICK ein Ergebnis ab, das vorher nicht zu 


realisieren schien Sie machten damit aus 
einer „grauen Maus" einen strahlenden Eie- 
fantan. 

• QUICK vereinigt die Vorzüge von As- 
sempier und Basic. 

• QUICK ist eine Comprler-Sprache 

• QUICK freien Befehle zur Verschiebung 
von Graf ikaussdhnitlen. 

• QUICK ermüghehrt das Spielen von digi¬ 
talisierten Sounds. 

QUICK stellt Bewegungen von Playern 
dar. 


• QUICK hat eine Mausabfräge, 

• QUICK kann durch Libraries (Unterpno- 
grammbibliothekan} erweitert werden. 

• QUICK weist einen Editor zum Schrei¬ 
ben beliebiger Quelttexta auf. 

., .mit einem Wort: QLMCK ist einfach Su¬ 
per! 

Und das Tollste: QUICK kann man bestel¬ 
len. Für vernünftige 49.- DM, beim V«lag 
Werner Räte. 

Bitte benutzen Sie den Bestellschein 
S, B9 
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TIPS + TRICKS 



Landkarte 
für Peeker 

Eine Memory-Map gibt Ihnen wichtige Speicheradressen 
und viele Manipulationsmöglichkeiten, 


/ I ei diesem Beitrag will ich zu¬ 
sammen fassend die wichtigen 
Speich erste! len der "kleiner” 
Ataris erläutern. Wendet man 
dieses Wissen richtig an, so wer¬ 
den fast unglaubliche Dinge 
möglich. 

Zunächst möchte ich aber 
noch einige Grundlagen vermit¬ 
teln. Bekanntlich besteht ein 
Byte aus acht Informationsein¬ 
heiten den Bits. Es lassen sieh al¬ 
so in einer Speicherzelle maxi¬ 
mal zwei hoch acht, also 256 ver¬ 
schiedene Zustände dürste Men. 
Sind größere Werte zu speichern, 
wird die Zahl auf zwei Byies 
"verteilt’'. Zuerst erfolgt eine Di¬ 
vision des Wertes durch 256. Das 


Ergebnis, von dem die Nach- 
koitluia stellen ahgcschnittcn 
werden, kommt in die höhere 
Speicherzelle, der Rest in die 
niedrigere. Hierzu ein Beispiel: 

Will man den Wert HKK) spei¬ 
chern, so ergibt dies löüQ/256 = 
3.90025, also rund 3. Somit sind 
768 (— 3*256) untergebracht; es 
bleibt ein Rest von 232. Im Spei¬ 
cher steht dann also zuerst das 
höherwertige Byte (da die Zahl 
ja das 256faehe "wert" ist), dann 
das niederwertige. Aus dem Eng¬ 
lischen stammen hierfür die Ab¬ 
kürzungen MSB (Most Signifi- 
cant Byte) und LSB ( E .cast Sig.ni- 
tlcunt Byte). Oft spricht man 
aber auch von HI-Byte und LO- 
Byte, 


Ein Beispiel Für einen Wert, 
der sieh aus zwei Speich erstellen 
zusammenseizt, ist der Beginn 
des Bildschirmspeichers. In Ba¬ 
sic errechnet man diesen folgen¬ 
dermaßen ; 

SCREEN - PFFK (88) + 256* 
PEEK (89) 

Um einen Wert aufzuleilcn, 
können Sie folgende Formel ver¬ 
wenden: 

Hl = INT (WERT/256): LO = 
WERT - Hl * 256 

Nun haben jedoch bei man¬ 
chen Speiche rstetlen einzelne 
Bits eint spezielle Bedeutung. 
Diese müssen dann je nach 
Wunsch gesetzt oder gelöscht 
werden können. Wie funktio¬ 
niert dies? Ganz einfach; Jedes 
der acht Bits hat eine bestimmte 
Wertigkeit. Um den Inhalt einer 
Speicherstelle zu erhalten, wird 
nun die Wertigkeit aller gesetz¬ 
ten Bits addiert; 

Wertigkeit 

128 64 32 16 8 4 2 I 
Bit-Nummer 

7 6 5 4 3 2 10 

Die Bits werden ahn von 
rechts nach links durch nume¬ 
riert, beginnend bei 0. Die Wer¬ 
tigkeit errechnet sich, indem man 
1 mit der Bit-Nummer potenziert 
(2 hoch Bit-Nummer). 

Das Bit-Muster, also das Aus¬ 
sehen der einzelnen Bits aus ei¬ 
ner Zahl erhält man, wenn man 
die Wertigkeiten der Bits von 
links nach rechts (also beginnend 
mit 128) von der ursprünglichen 
Zahl abzuziehen (oder zu divi¬ 
dieren) versucht. Ergibt sich eine 
positive Zahl, notiert man eine 1. 
Wäre das Resultat negativ, un¬ 
terlaßt man die Subtraktion und 
vermerkt eine0. Dann fährt man 
mit der nächsten Wertigkeit fort. 
Wenn am Schluß, also nach dem 
Test auf I, noch ein Rest ver¬ 
bleibt. so war die ursprüngliche 
Zahl größer als 256, oder Sic ha¬ 
ben sich verrechnet! _ 

Hierein Beispiel, Die Zahl 123 
soll umgerechnet werden: 

123 - 128 = 0 

123 - 64 = 1 Rest; 59 
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Es ergibt sich also: 01 I 1101] 

Soll nun ein bestimmtes Bit ge¬ 
setzt werden, muß inan einfach 
seine Wertigkeit zum Inhalt der 
Speicherzelle addieren. Ent¬ 
sprechend ist zum Löschen eines 
Bits seine Wertigkeit vom Inhalt 
der Speicherstelle abzuziehen. 
Natürlich muß man sich sicher 
sein, daß das Bit nicht schon ge¬ 
setzt bzw. gelöscht ist! Dazu ein 
Beispiel: Der Wert 65 läßt darauf 
schließen, daß bisher nur die Bits 
6 und 0 gesetzt sind. (64 + 1 er¬ 
gibt 65.) Will man auch Bit 3set¬ 
zen, muß man 8 addieren, erhält 
also 73. 

A sscmbler- Program mi c re r 
verwenden nun jedoch nicht die 
gewohnte Art der Zahlendarstel¬ 
lung mit der Basis 10, sondern 
mit der Basis 16! Erst er es be¬ 
zeichnet man als Dezimal-, letz¬ 
teres als Hexadezimal- (Hex) 
oder richtiger Sedezimalsystem. 
Während es in unserem gewöhn* 
ten Dezimalsystem 10 Ziffern' 
gibt (0-9), baut das hexadezimale 
auf 16 auf. nämlich den Ziffern (I 
bis 9, ergänzt durch die Buchsta¬ 
ben A bis F. A (Hex) entspricht 
also 10. F (Hex) 15. Genau wie 
im Dezimalsystem werden grö¬ 
ßere Zahlen durch Anfügen ei¬ 
ner weiteren Stelle dargestellt. 10 
(Hex) entspricht also 16. So las¬ 
sen steh alle Zahlen von {Ibis 255 
durch nur 2 Stellen charakterisie¬ 
ren. (FF (Hex) entspricht 255.) 
Übrigens wird international das 
Dollarzeieben vor einer Zahl zur 
Kennzeichnung einer Hex-Zahl 
verwendet (also $FF stati 255). 

Wo liegt nun aber der Vorteil 
dieses Systems,' Untergliedert 
man gedanklich die acht Bits ei¬ 
nes Byte in zwei Vierergruppen, 
so erhält man zwei Nibblcs mit ei¬ 
ner Länge von jeweils vier Bit. 
Da sich mit vier Bit maximal 16 
Werte darstellen lassen, entspre¬ 
chen diese praktischer weise den 
Ziffern dessedezimalen Systems. 


Man muß sieh also nur noch 16 
Bit-Muster mit jeweils vier Zif¬ 
fern merken, um aus einer Hex- 
Zahl bis 255 das Bit-Muster zu er¬ 
halten I Nehmen wir als Beispiel 
das Bit Muster der Zahl ä23 = 
$7B; 

7 entspricht 011L 
$ B entspricht Löl 1. 

Es ergibt sich also das Bit-Muster 

01tl101I, 

lm weiteren werde ich mich je¬ 
doch hauptsächlich auf die ge¬ 
wohnte dezimale Darstellung be¬ 
schränken, Sedezimale Zahlen 
sind jeweils durch ein $ ge kenn¬ 
zeichnt:!. 


Die folgenden T ips und Tricks 
richten sieh hauptsächlich anden 
Basic-Programmierer. Assem¬ 
bler-Freaks erreichen mit den 
Adressen und Werten natürlich 
denselben Effekt, Auch für an¬ 


dere Programmiersprachen gel¬ 
ten die angegebenen Daten enE 
sprechend, von den Basic-spezi¬ 
fischen Werten einmal abgese 



0-7 

nur von interner Bedeutung 

a 

Steht in dieser Spei che rsie Ile ein 
Wert ungleich (), so wird mit SY¬ 
STEM RESET nur ein Warm¬ 
start ausgelöst. 

9 

BOOTFLAG: Bei erfolgrei¬ 
chem Disk-Boot steht in dieser 
Speicherstelle eine 1, bei ge¬ 
glücktem Casselten-Boot eine 2. 
Bei einer Ü wurde von keinem 
Speichermedium gebootet. An¬ 
dere Werte (z.B. 255) veranlas¬ 
sen, daß der Computer bet einem 
System'Reset abslürzt. 

10 , 11 

(SA, SB) DOSVECTQR: Siart- 
adresse, an der Dhketten-Soft- 
warc gestartet wird. Läßt sich 
auch auf eigene Routinen bie¬ 
gen. diese werden jednch bei ei¬ 
nem Reset wieder auf den ur¬ 
sprünglichen Wert gesetzt. Für 


das DOS sieht dieser in 5446 
(1,0) und 5450 (HI). Ist kein 
DOS gebootet* so führt neben 
BYE auch DOS zum Selbsttest. 

12, 10 

(SC, $D) DOSIN IT; initiaüsie- 
rungsad resse für das DOS- Wur¬ 
de nicht gebootet, so steht hierO. 

14, 16 

(JE, JF) BASMEMTQP: Ent¬ 
hält die höchste vom Anwender¬ 
programm benutzbare Speicher¬ 
ste Ile, die sowohl vom Betriebs¬ 
system als auch vom Basic abge¬ 
fragt wird. So kommen z.B, spei¬ 
cherintensive Grafikstufen nur 
zur Darstellung, wenn hier aus¬ 
reichend Speicher ermittelt wird. 
Normalerweise liegt hinter der 
hier angegebenen Adresse der 
B i tdschi rms pc ichcr. 

16 

($10) PÜKEYMASK: Mit Hilfe 
des Bit-Musters In dieser Spei¬ 
cherzelle wird festgelegt, welche 
Interrupts gesperrt bzw. erlaubt 
sind. 16 ist das Schattenregistcr 
von 53774 (SD20E). Folgende 
Bits werden verwendet (I = ak¬ 
tiv); 

7: BRLAK-Tnste 
6: Tastatur-Interrupt 
5: serieller Inpul READY 
4: Anforderung Output seriell 
3; serieller Output be e ndet 
2: POKEY Timer 4 - Interrupt 
(Timer 4 erst ab Rev, B 
ROMs) 

l; POKE Y-Timer 2 
0; PO KE Y-Timer 1 

Poked man den, Wert 112 in 16 
und (!) 53774, ist die BREAK- 
Täste außer Funktion gesetzt. 
Allerdings stellen die RESFT- 
Taste oder der GRAPHICS-Be- 
fehl (aber auch bestimmte 
OPEN) den alten Zustand wie¬ 
der her, 

17 

(SH) BREAKFLAG: Ist dieser 
Wert 0, so ist BREAK gedrückt. 
Jeder andere Wert bedeutet, daß 
diese Taste nicht betätigt wurde. 
Natürlich muß vorher BREAK 
abgeschaltet werden. 

15, 19, 20 

($12, $13, $14) CLOCK: Diese 
drei Speicherzellen bilden die 
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Uhr des 8-Bil-Atari. 5Üm;i] pro 
Sekunde wird der Inhalt von 20 
um I weitergezähll. lat255 (5FF) 
erreicht, so w ird wieder hei 0 be¬ 
gonnen und Id inkrementiert. Ist 
Id "voll", wird 18 um eins weiter¬ 
gezählt. Mil folgender Zeile 
kann man festsicllen, wie lange 
der Computer schon eingeschal¬ 
tet ist (wenn man diesen Timer 
nicht vorher auf E) gepoked hat); 

PRINT (PEEK (IS) * 65536 + 
PFEK (19) * 256 + PEE K (20)) / 
50 

ZI, 22 

($15, $16) BUFADR: zeitweiser 
Zero-Page-Zeiger auf den (128- 
Bytes-)Disketten-Buffer des 
DOS 

23 

($17) 1CCOMT: Hier wird der 
CTO-Befehl gespeichert. 

24t 25 

($18, $19) DSKFM5: Zeiger auf 
das Datei verwalt ung55vstem des 
DOS 

26,27 

(SIA, $1B) DSKUTL: Zeiger 
auf einen Buffer des DUP ( = 
Disk Utility Package - das 
"DOS-Meitü”) 

28 

(SIC) PR INTE RTIMEOUT: 
Der Inhalt dieses Registers wird 
herantergezähll. um das Time¬ 
out des Druckers festzustellen. 

29 

($ID} PRINTBUFF; Zeiget in¬ 
nerhalb des Drucker-Buffers, Fr 
liegt zwischen 0 und dem Wert in 
Zellem 

30 

($IE) PBUFFS1ZE: Im Normal- 
ntodus sieht hier der Wert 40, bei 
doppelter Breite 20. 

31 

($1F) TEMPPCHAR: Hier ist 
das Zeichen zwüschengespei- 
ehert, das als nächstes an den 
Drucker ausgegeben werden 
soll. 

Die folgenden 16 Speicherzel¬ 
len gehören zum Zcm-Page-In- 
pul/Output-Control-Block. Das 
CIO (zentrale Ein- und Ausga- 
berrmtine des Betriebssystems) 


speichen hier wichtige Informa¬ 
tionen über den Befehl und den 
verwendeten Händler. 

32 

($20) HINDEXNUM: Handlcr- 
Index-Nummer. Ist kein File ge¬ 
öffnet, so steht hier 255 (SFF). 

33 

($21) DRIVENUM: Hier ist bei 
bestimmten Diskettenbefehlen 
die Laufwerknummer abgelegt. 

34 

($22) CIOCQM: Hier steht der 
in Arbeit befindliche CTO-Be¬ 
fehl, 

35 

( $231 lOCBSTAT; Platz für Sia- 
lüSmeldung der (’IO-Routine 

36,37 

($24, $25) TOCBBUFF: Zeiger 
auf die (Daten-) Buffer-Ad resse 

30, 39 

($26. $27) IOCBPUT: Zeiger 
auf die Routine zur Ausgabe ei¬ 
nes Zeichens 

40,41 

($28. $29) IOCBBUFFLEN: 
Zähler für die mit GET bzw, 
Pt T bearbeiteten Bytes 

42-47 

(S2A-$2F) IOCBAUX: Hier 
werden Hilfsinformationen ab¬ 
gelegt. Besonders interessant 
sind die beiden Speich erstellen 
44 und 45, da diese bei den Basie- 
Befehlen NOTE und POINT 
verwendet werden, um den Zei¬ 
ger innerhalb et rer geöffneten 
Datei zu verwalten. 

48 

($50) STATUS: Hier steht der 
Status der SIO. also der seriellen 
lnput/Output-Routinen. 

49 

($31) DSKCHK; Hier wird die 
Prüfsumme abgelegt, die bei der 
seriellen Übertragung von Daten 
errechnet wird- 

50, 51 

($32, S33) DSKBUFF: Zeiger 
auf den Buffer-Anfang für Dis¬ 
ketten- und Lassettenoperatto¬ 
nen 

52 , 53 

($34, $35) ENDBUFF: Zeiger 
auf das Ende des obigen Buffers 


54 

($36) COMRETRY: Hier ist die 
gewünschte Zahl der Versuche 
gespeichert, bevor ein Befehl als 
gescheitert gemeldet werden 
soll. Hier steht normalerweise ei¬ 
ne 13 (SD). 

55 

($37) DEVRETRY: Der Inhalt 
dieser Zelle gibt an, wie oft ver¬ 
sucht werden soll, ein Gerät an- 
zuspreehen. Default ist 1. 

56 

($38) BUFFUP.L: Steht hier ei¬ 
ne 255 ($FF), so ist der Daten- 
Buffer voll. 

57 

($39) RECVDONE: Flag für 
"Empfang beendet" - 255 

58 

($3A) TRANSDONE: Flag für 
"Sendung beendet’ 1 - 255 

59 

($3B) CHKSEND: Flag für 
"Prüfsumme gesendet" = 255 

60 

($30 NOCHKSUM: Ist dieser 
Wert ungleich 0, so wird keine 
Prüfsumme gesendet. 

61 

f$3D) CBUFFPTR: Pointerder 
Cassettcnroutine im Buffer mit 
den Daten, die gelesen bzw. ge¬ 
schrieben werden sollen. Dieser 
reicht von 0 bis zum Wert in Zelle 
660 ($28A). Wird mit ^initiali¬ 
siert. 

62 

($3E) GAPTYPE: Dieser Wert 
ist (I, wenn die Gaps t Pausen zwi¬ 
schen den Datenblöcken aufCas- 
sette) die normale Länge haben. 
128 { $8(1) steht für die besonders 
langen Gaps am Beginn einer 
Aufzeichnung, 

63 

($3F) CASSEOF: Ein von Null 
verschiedener Wert in dieser 
Speicherstelle bedeutet, daß das 
EOF (End Gl File) einer Casset- 
tenaufzcichnung erreicht wurde. 

64 

($40) REEFCOUNT: Zähler für 
die Anzahl der Beeps bei den 
Cassettenbe fehlen (1 X für 
PLAY 2 * für REt. + PLAY) 

Thomas Täüstmd 
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■ M achdem wir beim letzten 
Af Mal einen schnellen Plot 
m Wfür die höchste Auflösung 
Lies Atari XL programmiert ha¬ 
ben, geht cs heute um die zweite 
wichtige Gruppe von Grafikrou- 
linen. nämlich die Linienmuli- 


Linie = Linie? 

Wenn man in der Computer¬ 
grafik von Linien spricht und die¬ 
se Linien auch noch schnell am 
Bildschirm erscheinen sollen, 
muß man folgendc drei A rten an 
terscheiden: 

- Linie zwischen zwei beliebigen 
Punkten 

- horizontale Linie 

- vertikale Linie 


sieht bereits ein sehr guter und 
bekannter Algorithmus zur Ver¬ 
fügung. In Bild E sehen Sie das 
Flußdiagramm dieser LINE- 
R out ine. Sie berechnet erst die 
Differenz zwischen Anfangs- und 
Endpunkt in x- und y-Richtung. 
In der folgenden Schleife werden 
dann die Pixel entsprechend die¬ 
ser Differenz auf der gesamten 
Strecke zwischen Anfangs- und 
Endpunkt verteilt. Für alle Be¬ 
rechnungen werden nur Additio¬ 
nen und Subtraktionen sowie ei¬ 
ne Division durch 2 benötigt. 
Deshalb ist der Algorithmus 
auch so schnell. 

Die alleinige Umsetzung die¬ 
ses Ablaufplanes in Maschinen¬ 
sprache und die Verwendung des 
neuen POINT-Kommandos 
bringt zwar einen kleinen Ge¬ 
schwindigkeitsvorteil, es ist aber 
noch eine weitere Optimierung 
möglich. Der Bremsklotz ist. 
man glaubt cs kaum, der PLOT- 
bzw, der PO INT- Be fehl. Dieser 
ist zwar sehr schnell, er wird je¬ 
doch heim Ziehen einer Linie 
recht häufig au fee rufe ii, und die 
dafür benötigte Zeit summiert 
sich rasch zu einem hübschen Be¬ 


D as ge Eit viel rasche r als der st ä n - 
dige Aufruf einer Plot-Routine, 
Der so programmierte LINE ist 
mehr als doppelt so schnell wie 
der OS-LINF-Refehl (ca. 115 % 
Gesc hwi n<] igke i tssteige rang). 

Möglich ist aber noch eine wei¬ 
tere Zeitersparnis. Wie schon er¬ 
wähnt. gibt es zwei oft benötigte 
Spezial hälfe. Verwendet man 
hierfür das normale LINE-Kom- 
mando. so wird viel Rechenzeit 
für die unnötige Berechnung: der 
Lin ien rieh tu n g ve rsdvwende l, 
Diese kennen wir ja bereits. Wir 
machen uns diesen Umstand nun 
zunutze und programmieren die 
HI JNE- und die VLINE-Routi¬ 
ne, Beide xerriehten ihre Arbeit 
so schnell, daß man den Vorgang 
des I inienztehens mit bloßem 
Auge nicht mehr verfolgen kann. 

HÜNE 

Zuerst berechnen wir die 
Start- und Endadresse der Linie 
im Bildschirmspeicher und füllen 
diesen mit 255, Eine Ausnahme 
bilden die beiden Rand-Bytes 
der Linie. In diesen dürfen natür¬ 
lich nicht alle Bits gesetzt wer¬ 
den, Wir müssen erst die genau¬ 



ste werden sieh nun sicher fra¬ 
gen, warum man diese Unter¬ 
scheidung trifft, denn eigentlich 
umfaßt die "beliebige Linie** ja 
auch die beiden anderen Spezial- 
fälfe. Die Antwort ist ganz ein¬ 
leuchtend: Horizontale bzw. ver¬ 
tikale Linien lassen sich mit eige¬ 
nen , speziell auf diesen Fall zuge¬ 
schnittenen Routinen viel ra¬ 
scher ziehen. Mit diesen kann 
man schnelle FRAME- und 
BOX-Befehle schreiben,, wie 
man sie aus Zeichen program men 
kennt. 

Step by Step 

Um eine Linie zwischen zwei 
beliebigen Punkten zu ziehen. 


trag. Bei jedem Aufruf von 
PO I NT w i rd d ie gesa m le Be rech - 
nting der Bi Id schirm ad resse 
durchlaufen. Doch dies ist ei¬ 
gentlich unnötig, denn beim Zie¬ 
hen einen durch gehen den Linie 
(und eine solche wollen wir) liegt 
jeder Punkt direkt neben dem 
vorhergehenden, d.h, also 
rechts, links. Über, unter oder 
diagonal von diesem 

Diesen Umstand nützen wir 
aus und ermitteln nur einmal mit 
POINT (bzw LOCATE) die 
Bildschitmposition des Start¬ 
punkles. Dann rechnen wir im¬ 
mer von diesem Punkt aus wei¬ 
ter. Dafür genügen einfache Ad¬ 
ditionen bzw, Subtraktionen. 


en Bit-Positionen bestimmen. 
um dann mit HiEfe der zwei Ta- TuUäder 

bellen MTAB1 und MTAB2 die Actrneifon 

richtigen Bits zu setzen und die 
anderen unberührt zu fassen. 

Hier handelt es sich also prak¬ 
tisch um den gleichen Vorgang, 
wie er in Heft 5/89 (s. Bluter XL.) 
beschrieben wurde, 

FJnen Spezial fall übernimmt 
ONEMASK; Anfangs- und End¬ 
punkt liegen in einem Byte. Hier 
müssen die zwei Tabellen werfe 
mit AND vermischt werden, Na¬ 
türlich ist diese Linienroutine 
sehr schnell, denn es finden fast 
nur Byte-Operationen statt; eine 
te m pom t n demde Plot- Rou ti ne 
ist nicht nötig. 
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VLINE 

Die V'L INI;-Routine ist noch 
etwas kürzer. denn wie immer in 
der Grafik Programmierung nsi 
die y-Richtung einfacher in der 
Griff zu bekommen. Wieder be¬ 
rechnen wir die Lage (Bild¬ 
schirmadresse) des, Anfangs¬ 
punkts und die Bit-Position in 
diesem Byte, Dies geschieht ähn¬ 
lich wie bei POINT mir Hilfe der 
Tabelle LTAR. Nun muß man 
dieses Rii setr.cn und den Vor¬ 
gang so lange wiederholen, bis 
man zur Endzeile gelangt ist. ln 
dieser Schleife genügt eine Addi¬ 
tion von 40 zu der aktuellen Bild¬ 
schirmadresse. Uni die nächste 
Zeile zu. erreichen. 


Das Listing 

Der ATMAS-Quelksode im 
heutigen Teil ist etwas länger, 
denn er enthält alle drei Linien- 
routincn. Die LINL-Ruutine ist 
kaum dokumentiert, da es sich 
um eine fast hundertprozentige 
Umsetzung des Flußdiagramms 
in Bild I handelt. Bevor Sic die 
neuen Routinen verwenden kön¬ 
nen. müssen Sie den Quelltext 
aus Teil 1 an das Ende des heuti¬ 
gen lastings Anhängen (also ein¬ 
fach dazuladen). Dann löschen 
Sie den ORG-Befehl und den 
DEMO-Teil aus f olge I , so daß 
nur noch die ” re inen” Grafik rou- 
tiner und deren Variablen vor¬ 
handen sind. Nun läßt sich der 
zusammen ge faßte Ouelluode auf 
Diskette abspeichern. 

letzt können Sie wieder die 
GRAFLIB (die GRAJ UB-De¬ 
mo ist natürlich auch iu löschen 1) 
vor das Gesamt'Listing laden 
und das neue Demo aus dem Mo¬ 
nitor mit G1F0Ü starten. Hier 
noch ein kleiner Tip: Wenn Sic 
zuvor den Cursor mit CQN- 
TROL-D an das Textende bewe¬ 
gen, ist dieser nach Ablauf des 
Demos unversehrt! Zn erwähnen 
Ist außerdem, daß alle Linienrou- 
linen das von Ihnen verwendete 
Muster in der Must er La belle be¬ 
achten . 

Andreas Binn^r 
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DftfFluB- 
dragramm aur 
schneiten Line- 
Rüutin*. Da* 

tt&tfng 
Ist vinm Um- 
**aung dtatar 
Darateiiung 


Her 1 punkt i HBiYft 
Endpunkt t hb,yb 

f U=HB-NR | 

[ U=VB-VB J 
/"DtH”i6NTÜh 

D2K=SGN(in 
OfV=SGNIUI 

W : Q _/ 

f H=flBS Uli 'l 
[ N = RBS tUl J 

N>rl 

/ D2H=0 \ 

D2V-Ö1V 
2f-n 
I H=M 

S N-2P J 
{ $=n/2 "■ 



( PLOT HR#YR 

S-S+N 



n<$ 

1 Ha 




rS=S- 

Hfl=HR 

■fl \ 

1 + 01K 

1+01 Y j 

Kfl’KA+D2K \ 
L va=vn-fi)2Y / 


-1 

Z -l 

^1 J 


z*n 

? - 


* As.3 embL a recke "Schnalle Grafik" * 

* Teil 2 * 

* von Andreas Binner 1985 * 

* &enoatigt den Queilcode AUS Teil 1 * 

* Putr Demo erst GRAFLIB-SRC laden £ * 


ORG $lF0fl 

DEMO GRAPHICS 24 

LDA #3 
STA 709 
LDA #15 
STA 71® 

LDA #fl 
STA TX 
STA TX+1 
LDA #1 
STA FARBE 
LDA #® 

STA XA 
STA XA+1 
LDA #96 
STA YA 
LDA #63 
STA XB 
LDA #1 
STA XB + 1 
JSR HLINE 
LDA #160 
STA HA 


LDA #0 
STA XA+1 
STA YA 
LDA #191 
STA YB 
J5R VLINE 

LDA TX 
STA HA 
LDA TX + 1 
STA XA+1 
LDA #0 
STA VA 
LDA #319 
SEC 

SBC TH 
STA XI 

LDA #315/256 
SBC TX+1 
STA XB+1 
LDA #192 
STA YB 


JSR LINE 
LDA TX 
CLC 
ADC #4 
STA TX 
LDA TX+1 
ADC #4 
STA TX+1 
BEQ EL 
LDA TX 

CMF #64 

BCC EL 
DO JttP DO 

‘Linie von XA.YA nach XB,YB NHEG 


tl 

V 

DlX 

DlY 

D2X 

D2Y 

M 

H 

XA 

VA 

XB 

YB 

5 

ZP1 

ZP2 

BIX 

TX 

EHA 

EXB 

HELP 

QMASK, 

LINE 



1552 
1654 
1556 

1553 
1560 
1562 

156 4 
1566 
156S 

157 0 
1571 
1573 
1675 
1577 
1573 
1579 
150® 
1532 
1503 

1534 

1535 

XA 

X 

XA+1 

X+l 

YA 

Y 

LOCATE 
BIX _ 


NNEG2 


Bildschirmadreese 
des Stertpunktes 


XB 

XA 

U 

XB+1 
XA + 1 
U+l 


Ab hier alles laut 

FluSsdiagramm... 


U 

U + l 
SGN 
DlX 
DlJE+1 
D2X 
D2X+1 
V 
#0 
SGtl 
DlY 
DlY+1 
#0 
D2Y 
D2V+1 


LDA 

tf 


R.OR 


STA 

M 


STA 

S 

LDA 

U+l 




STA 

M+i 


LDA 

#255 Die eigentliche 

LDA 

DlX 


STA 

ZAE Linienachleife 

CMP 

#-l 


STA 

ZAR+l 

BNE 

NN EG 

FLOOP 

LDA 

YA 

LDA 

U 


STA 

Y 

EOR 

#255 


LDH 

six 

STA 

H 


JSR 

PSET Punkt eetzen 

INC 

M 


CLC 


LDA 

u+i 


LDA 

5 

EöR 

#255 


ADC 

N 

STA 

H + l 


STA 

S 

LDA 

V 


LDA 

S+l 

STA 

N 


ADC 

N+l 

LDA 

V+l 


STA 

S + l 

STA 

N+I 




LDA 

DlY 


LDA 

M + l 

CMP 

#-l 


CHF 

S+l 

EfiE 

NNEG2. 



G3 

LDA 

V 


BCC 

Q2 

EQR 

#255 


BCS 

AEND 

STA 

N 

Q3 

LDA 

K 

INC 

H 


CMP 

S 

LDA 

V+l 


BCS 

AEND 

EOR 

#255 

Q2 

SEC 


STA 

K+l 


LDA 

S 




SBC 

H 

CLC 



STA 

S 

LDA 

H+l 


LEA 

S + I 

CMP 

H+l 


SBC 

M + l 

BEÜ 

01 


STA 

S+l 

BCC 

KGR 




BCS 

MGR 


LDA 

BIX Direkt Bildset,! , m- 

LDA 

H 


CLC 

adresse naanipulieren 




ADC 

DlX 




STA 

BIX 

1 



CMP 

#255 




BNE 

Nil 

J 



LDA 

#7 

CMP 

N 


STA 

BIX 

BCS 

MGR 


LDA 

#1 

LDA 

#0 


JSR 

ERGH 

STA 

D2X 


JMP 

NE1 

STA 

D2X+1 

Nil 

CMP 

#3 

1 



BNE 

NEl 




LDA 

#® 

J 



STA 

BIX 




LDA 

#1 




JSR 

ERGP 

LDA 

DlY 




STA 

D2Y 

NE1 

LDA 

DlY 

LDA 

DlY+t 


BEQ 

SCHLEIF 

STA 

D2Y+1 


BM3 

na 

LDA 

M 


LDA 

#4® 

STA 

ZPl 


JSR 

EfcGP 

LDA 

H+l 


INC 

YA 

STA 

Zf 2 


JMP 

SCHLEIF 

LDA 

V 

NI2 

LDA 

#4® 

STA 

H 


JSR 

ERGM 

LDA 

N+l 


DEC 

YA 

STA 

H+l 




LDA 

ZPl 

SCHLEIF 

INC 

EAE 

STA 

H 




LDA 

ZP2 


BNE 

COMP 

STA 

K+l 


INC 

2AE+1 



COMP 

LDA 

ZAE 

LDA 

M+l 


CMP 

H 

LSR 



BEQ 

BH ^ 

STA 

S+l 


JMP 

FLOOP r 

LDA 

M 

BK 

LDA 

ZAE+1 
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CMP H+l 

LDX #9 


E 



BEQ END 

RTS 


r 'M 



JMP FLOOF 





END 

RTS Fertig 

* Schnell« Horizontale Linie 





+von XA,YA nach XB, 

YA 





HLINE JSR SWAP 

Koordinaten testen 

fj 


AEND 

LDA BIX 

LDA YA 





CLC 

CMP #192 


. y 



ADC D3X 

BCC YAQK 





STA BIX 

RTS 


jpj 



CMP #255 

YAOK LDA YA 

Musterbyte lasen 

Bpj 



BNE NI 3 

AND #7 





LDA #7 

TAY 





STA BIX 

LDA MUSTER r Y 

Xfj 



LDA #1 

STA PATT 





JSR ERGH 

LDA YA 

BiliiAchirinadr esse 




JMP NE3 

STA WERT 

auflrechnen 



NI3 

CMP #B 

LDA #49 





BNE N£3 

STA WERT+1 




LDA #9 

•JSR KULT 





STA BIX 

LDA ERG 





LDA #1 

CLC 





JSR ERGP 

ADC SAVHSC 





STA ERG 




NE 3 

LDA D2Y 

LDA ERG+1 





BEO SCHLEIF 

ADC SAVHSC+1 




BMI NT4 

STA ERG+1 


m 


» 

LDA #49 

LDA XB 

X-Eade durch 3,,. 

Ü>d 



JSR ERGP 

LSR 





INC YA 

LSR 





JMP SCHLEIF 

LSR 




NI 4 

LDA *49 

STA EXB 

- 




JSR ERGH 

LDA XB+1 





DEC YA 

BEQ NQH1 


C(P' 

m 


JHP SCHLEIF 

LDA EXB 






CLC 




ERGP 

CLC 

ADC #32 

...ergibt Anfangs- 

>J?i 



ADC ERG 

STA EXB 

adrease 




STA ERG 

NOH1 LDA XA 

X-AnCang durch 5... 




LDA ERG+1 

LSR 





ADC #0 

LSR 


Wi 



STA ERG+1 

LSR 





RTS 

STA EXA 






LDA XA+l 




ERGM 

STA HELP 

BEQ NOH2 





LDA ERG 

LDA EXA 





sec 

CLC 



V--V 


SBC HELP 

ADC #33 

♦ ♦«ergibt End- 

r.i 

pH 


STA ERG 

STA EXA 

adrease 




LDA ERG+1 

NOH2 LDA EXA 

Anfang und Ende in 




SBC #9 

CMP EXB 

einem Byte? 




STA ERG+1 

BEO ONEMASK ->J« 


v 


RTS 

LDA XA 

Maaken aua Tabellen 

#!ä 




AND #7 

holen +♦■ 





TAY 



■■ 

«SGN- 

-Funktion 

LDA HTABl,Y 





STA MASK 




SGN 

CPX #0 

BOR #255 





BEO ZERÖ 

STA IHASR 



■n 

VORZ 

TYA 

LDA HASK 

. .und mit Muster- 

fäeC 



AND #126 

AND PATT 

byte verknuepten 




EHE NEG 

STA MAS! 



BW 


LDA #1 

LDY EXA 

Anfangsmaake setzen 

;.T 



LDX #9 

LDA (ERG), 

Y 




RTS 

AND IMASK 



M 

NEG 

LDA #-l 

ORA HASK 


i '■ 

ftjK) 


LDX #-l 

STA (ERG),Y 




RTS 

INY 




ZERO 

CFY #9 

HLLO LDA #255 

Zwischenbytee mit 


mm 


BNE VORZ 

AND PATT 

255 auffuellen 




LDA 10 

CFY EXB 




1 
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BEQ LAST 
STA (ERG) r V 
INY 

JMP HLLO 

LAST LDA XB Endmafike setzen 

AND *7 
TAX 

LDA MTAB2,X 

STA HASK 

EOR #255 

STA IMA5K 

LDA MASR 

AND PATT 

STA MASK 

LDA ltt.Gr) r Y 

AND IMASK 

ÖRA HASK 

STA { E RG ),Y 

RTS Fertig 

ONEKASK LDA AB Masken mischen -■* 
AMD #7 
TAY 

LDA MTAB2,Y 
STA MA5K 
LDA XA 
AND #7 
TAY 

LDA MTAB1 , Y 
AND HASK 
STA KÄSE 
BOR #244 
STA IMASK 

LDA HASE ... und mit Muster- 
AND PATT byte verknuepfen 
STA KÄSE 
LDY EXB 

LDA (ERG},Y Byte entsprechend 
AND IMASK setzen 
ORA HASK 
STA (ERG),Y 

RJTS fertig 


* Bi 11 abel1en fuer NLINE 


MTAB1 DFB 255,137,63,31,IS P 7,3.1 

MTAB2 DFB 12&,152„ 2 24 r 249 r 243,252,254 r 255 


* Roordinatentest 

«Falls XA>XB -> SHAPIXA.XB) 

*Falls YA > YB -> SHAP!YA r YB) 

SWAP LDA YA 

CMP YB 
BCC YKOK 
LDA YA 
STA WERT 
LDA YB 
STA YA 
LDA WERT 
STA YB 

YKOK LDA XA+l 

CKF XB + l 
BCC XKOR 
3NE VERT 
LDA XA 
CHF XB 
BCC XKOK 
VERT LDA XI 


STA WERT 
LDA XA+I 
STA WERT+I 
LDA XB 
STA XA 
LDA XB + l 
STA XA + l 
LDA WERT 
STA XB 
LDA WERT+1 
STA XB+1 
KKOK RTS 

■Schnelle vertikale Linie 
*vgn XA, YA nach XA,YB 

VLINE JSR SWAP Koordinaten testen 

LDA YA Anf atigabyte be- 
STA WERT rechnen 
LDA #4$ 

STA WERT+1 
JSR MULT 
LDA ERG 
CLC 

ADC SAVHSC 
STA ERG 
LDA ERG+1 
ADC SAVMSC+1 
STA ERG + 1 
LDA XA 
AND #7 
TAX 
LDA XA 

LSR 

LSR 

LSR 

STA EXA 
LDA XA+l 
BEQ NOH3 
LDA EXA 
CLC 

ADC #32 
STA EXA 

NOH 3 LDY EXA Richtiges Bitmaske 

LDA LTABrX sua Tabelle Ipeert 
STA HASE 
EOR #255 
STA IMASK 
LDX TA 

VLLD TXA 

AND #7 
TAY 

LDA MUSTER „ Y Muster beachten' 

AND MASK und Bit setzen 

STA QHAEK 

LDY EXA 

LDA < ERG) ,Y 

AND IHASR 

ORA QMASK 

STA (ERG),Y 

LDA ERG niechate Zeile 
CLC 

ADC #40 
STA ERG 
LDA ERG+1 
ADC #9 
STA ERG+1 

CPX YB letzte Zeile ? 

BEO VLEKD -> Ja 
IWX 

JMP VLLO 

VLEND RTS Fertig 
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niehl gleich langwortweise kopie¬ 
ren? Wir benutzen also MG- 
VEX (AX) + ,(AY)4- und müs¬ 
sen die Schleife nur noch 
8fK30inal durch lauten. Allerdings 
dauert der MOVF.-RefehS jetzt 
etwas länger, nämlich 20 Takte. 
Dadurch ergeben sich insgesamt 
8000 3t 30 (20+10), also 240 000 
Takle oder 3/100 Sekunden. 

Warum geht eigentlich das 
langwortweise Kopieren schnel¬ 
ler vor sich? Nun, der Prozessor 
braucht auch zum Lesen und Er¬ 
ke n n e n e i n es BefehIs ein ige Tak ■ 
te Zeit. Diese lse aber heim Wort- 
bzw. Langwortkopieren gleich, 
so daß beim Langwort-Befehl 
nur die reine Kopierzdt für das 
zweite Wort humikommt, Des¬ 
halb ist cs auch einer der wichtig¬ 
sten Grundsätze eines guten As¬ 
sembler-Programmierers, alle 
Daten mengen, die über einige 
Bytes hinausgehen oder öfter in 
Schleifen verarbeitet werden, 
mit Langwort-Befehlen zu verar¬ 
beiten, egal ob dies nun mit MO¬ 
VE. OR, AND oder anderen 


Also schließen wir ernen Kom¬ 
promiß und schreiben 20 MO¬ 
VE-Befehle hintereinander in 
die Schleife, um erst dann die 
DB RA-Anweisung folgen zu las¬ 
sen. Jetzt dauert ein Schicifen- 
du ruh lauf 20 x 2t J Takte für die 
MOV F,-Kommandos plus 10 
Fakte für den DBRA-Befehl. al¬ 
so 410 Tak te. Dic gesamte Routi¬ 
ne benötigt jetzt nur roch 400 s 
410, also 164 (»MJ Takte oderein 
wenig mehr aL 2/100 Sekunden. 
H icr hat sich also schon bemerk¬ 
bar gemacht, daß längere Pro¬ 
gramme oft schneller sind. 


beim Laden der Register nur die 
Adressierungsart (AXM und 
beim Schreiben nur — (AX) er¬ 
laubt ist, Dadurch sieht eine Ko- 
piersequenz folgendermaßen 
aus: MOVEM.I (Ad) - .DI-D7/ 
A2-A6 . MOVFM .I Dl - D7/A2- 
A6.EAI) und ADD.L *48 .Al. 
Die Register und DÜ werden 
dabei nicht verwendet, da das ei¬ 
ne als Stack und das andere als 
DLIR A-Zähler fungieren soll. 

Diese Sequenz schreiben wir 
nun fünfmal hintereinander in 
unsere Schleife, wodurch bei je¬ 
dem Durchlauf 240 Bytes kopiert 
werden. Ein Durchlauf dauert 
dann 5x((I2+l2*8)+(8+12* 
8')+ 14)+ 10, also 1140Takte. Die 
bei de n MO VI: M-Befe h le he nö¬ 
tigen also zusammen folgende 
Fakt menge: 20 plus läftial An¬ 
zahl der Register Da ein ninma- 
Icr MOVEX 20 Takte bean¬ 
sprucht, lohnt es sich erst bei 
mindestens sechs zur Verfügung 
stehenden Registern, das MO- 
V E M - Korn m a n do e i nzu sc tze n 
(116 zu 120 Takte). Unsere 
Schleife mul.l insgesamt 133mal 
durchlaufen werden, wonach 
31920 Bytes kopiert sind. Für die 
restlichen Bytes verwenden wir 
dan n i wei e i nz.elne MOVE M - Se - 
quenzen. Alles in allem benöti¬ 
gen wir nun zum Kopieren des 
Bildschirms nur noch rund 
152 000 Takle, also nur ca. 1,9/ 
100 Sekunden, Dadurch ‘paßt" 
das Ganze endlich in den Bild- 
sch Irma ulhau. 


zen Befehl, nämlich SUÖ.I 
AX.AX. Man subtrahiert ein¬ 
fach das Register von sich selbst. 
Das kostet nur zwei Bytes; MÖ- 
VL.L #0,AX verbraucht dage¬ 
gen sechs. Noch schneller wäre 
allerdings MOVEX DX.AX, 
wenn man vorher DX bereits aul' 
0 gesetzt hat . 

Da die Arbeit mit Registern 
generell rascher vonstatten geht 
als die mit Werten aus dem Spei¬ 
cher, sollte man sowieso immer 
versuchen, oft benötigte Werte 
in den Registern zu halten Bei 
unserer Kopierroutine könnte 
man also vor der Schleife einem 
Datenregister den Wert 48 zu¬ 
weisen, um darin in der Schleife 
statt ADD.L. #48, Al immer 
ADD.L DX,A1 zu verwenden. 
Dadurch ließen sich auch noch 
einige Takte einsparen. Dann 
müßte man dort allerdings den 
Stack mitbenutzen, um weiter je¬ 
weils 12 Register zum Kopieren 
zur Verfügung zu haben. 

Bei der Arbeit mit den Daten- 
registern sollte man auch oft dar¬ 
an denken,, das SWAP'-Kom- 
inandn einzusctz.cn. da sich z.R. 
bei Schiebebefehlen die heraus 
geschobenen Bits in den oberen 
Langworthälften befinden. In 
Sh ape-Routinen ist dieser Befehl 
daher von immenser Bedeutung. 

Zwei Anweisungen, die man 
grundsätzlich vermeiden sollte, 
sind JMP und JSR. StatEdessen 
sind stets BRA und BSR zu ver¬ 
wenden. die ja genau dasselbe 
bewirken, Allerdings können sie 
nur maximal 32 768 Bytes weit 
k pringen, was aber normaterwei 
se aus reicht. Diese beiden Kom¬ 
mandos sind nicht nur zwei Bytes 
kurzer, sondern auch jeweils 
Zwei Takte schneller als die di¬ 
rekten Sprungbefehle. 

Ein Problem, das in sehr vielen 
Programmen auftaucht, ist, daß 
eine SpeichersteIte gesetzt oder 
gelöscht werden soll, je nach¬ 
dem, wie das Ergebnis einer 
Rechnung aussieht. Im Normal- 
fall finden hier oft Hilfskonstruk¬ 
tionen mit Sprungbefehlen Ver¬ 
wendung. Es wird also je nach 
Resultat der Rechnung ver- 


Assembler 


iesmal sollen in der ST 
Assemblerecke 


einmal einige Fehler vieler Pro¬ 
grammierer auf gezeigt werden. 
Da wir einfach nur 32 000 Bytes 
kopieren wollen, verwenden wir 
in jedem Fall den MO VE-Be¬ 
fehl, Zunächst laden wir aber die 
Startadressen des Bildschirms 
und des Buffers in zwei Adreßre¬ 
gister, Der einfachste Weg, den 
viele Anfänger auch beschreiten, 
wäre nun, 32Optimal ehe Schlei¬ 
fe zu durchlaufen, die aus VTO- 
VE.B (AX)+,(AY)+ und 
DRBA DX.XXXX besteht und 
so lange je ein Byte überträgt so¬ 
wie das Register DX um 1 herun- 
terzählt, bis dieses gleich 0 ist. 
Dies würde insgesamt 32 OGOmal 
22 Takte (12 für den MOVE Be¬ 
fehl. 10 für DBRA). also insge¬ 
samt 704 000 Takte oder 9/100 
Sekunden beanspruchen. Da es 
aber oft darauf ankommt. den 
Bildschirm innerhalb eines BilJ- 
schirmaufbaus. der 2/100 Sekun¬ 
den dauert, zu kopieren, ist diese 
Schleife viel zu langsam. 

Der erste Vetbesserungsvor- 
schlag bringt nun eine Zeiter¬ 
sparnis um SO % (352000 Takte 
da wir einfach nur MQVB.W 
(AX)+,{AY)+ benutzen und 
die Schleife lediglich 16 OOOmat 
durchlaufen. Da ein Wort mit 
de m MO VE-Be fehl in der glei¬ 
chen Zeit kopiert werden kann 
wie ein Byte, ändert sich aber die 
Zeit innerhalb der Schleife nicht. 

Wenn nun das Kopieren eines 
Wortes gegenüber den eines 
Bytes einen solch beträchtlichen 
Zeitgewinn bringt, warum dann 


Um nun die Geschwindigkeit 
noch weiter zu steigern, verwen¬ 
den wir statt MOVE einen Be¬ 
fehl, den noch langst nicht jeder 
Programmierer kennt, nämlidt 
MOVEM, Dieser wird in der 
Fachliteratur meist nur als Befehl 
zum Retten von Registern aut' 
den Stack beschrieben. Er eignet 
sich aber auch vorzüglich zum 
Kopieren von Daten. 


_ eintge 

Fips und Tricks verraten 
werden, mit denen Sie Ihre As¬ 
sembler-Programme optimieren 
können. Solche Werke bieten ja 
zwei Vorteile, nämlich hohe Ge¬ 
schwindigkeit und kurzen Code. 

Ein guter Assembler-Pro¬ 
grammierer ist natürlich immer 
daran interessiert, seine Pro- 
gTEimme noch schneller oder 
noch kürzer zu gestalten. So ist es 
beispielsweise bei der Erstellung 
von Scroll-Rout inen erforder¬ 
lich, die Systemtakte zu zählen 
und eventuell längere Zeit damit 
zu verbringen, hier und dort ein 
paar Takte einzusparen. Diese 
können sieh nämlich i n Schleifen, 
die einige tausendmal pro Sekun¬ 
de durchlaufen werden, durch¬ 
aus zu nennenswerten Größen 
summieren. 

Außerdem ist cs oft nötig, hier 
und da eine Verkürzung um eini¬ 
ge Bytes zu erzielen, da sonst der 
Speicher nicht ausreiehr. Zu nen¬ 
nen sind hier beispielsweise 
Boot-Sektor-Prog ramme, wo 
nur 512 Bytes zur Verfügung ste¬ 
hen, Grundsätzlich muß aber 
schon jetzt gesagt werden, daß im 
Normal fall ein Programm um so 
schneller wird, je länger es ist. 
Umgekehrt sind kurze Routinen 
sehr oft etwas langsamer. Dies 
liegt meist daran, daß Schleifen 
benutzt werden. 

Am Beispiel einer Routine, 
die einen Bildschirm mit Daten 
aus einem Buffer füllt, sollen nun 


von Assembler - 
das Thema dieser 
lerecke 


Das Optimieren 
Programmen ist 
Assemb 


Ein weiterer Befehl, der oft 
benutzt wird, ist CLR. Mit ihm 
lassen sich Register oder Spei¬ 
cherbereiche löschen. Im letzte¬ 
ren Fall sollte man ihn tatsächlich 
verwenden, da er schneller und 
auch kürzer ist als MOVEX 
#Ü,(AX)+, Zum Löschen eines 
Daten registers ist CLR.L DX je¬ 
doch nicht empfehlenswert. Hier 
eignet sich MOYEQ #0,DX bes¬ 
ser, da d je se s Ko m ma ndo sch ne I- 
ler ist. Mit ihm körnen aber auch 
Werte zwischen 128 und +127 
in ein Datenregistcr geschrieben 
Werder. 

Auch für die Adreßregister 
gibt es einen schnellen und kur¬ 


Komm andos geschieht, 

Kommen wir jetzt aber wieder 
zu unserer Kopierroutine, die wir 
erst einmal dadurch verbessern 
wollen, daß wir sie verlängern. 
Wir verschwenden nämlich im¬ 
mernoch ein Drittel der Rechen- 
zeir mit dem DBRA-Befehl, Oh¬ 
ne ihn kommen w r ir aber auch 
nicht aus, da wir ja auch nicht 
SOOOmal das MOVE-Kenn mundo 
hintere in a tiderschre e be n wol len, 


Damit läßt sich in einem Be¬ 
fehl eine Reihe von Registern in 
einen, Speicherbereich kopieren 
oder auch wieder zurückholen. 
Mit zwei MOVEM-Kommandos 
kann man also zunächst eine gan¬ 
ze Menge von Registern mat Da¬ 
ten aus dem Buffer füllen, um da¬ 
nach diese Register in den Bild- 
schirmbereich zurückzuschrei- 
ben. Der einzige Nachteil von 
MOVEM besteht darin, daß 
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zweigt, um danach im jeweiligen 
Programm (eil der Speicherzelle 
einen entsprechenden Wert zu- 
zu weisen. Danach folgt dann 
wieder ein Sprung an eine ge¬ 
meinsame Stelle im Programm, 
Dies kjmn jedoch einfacher mit 
dem See-Bete hl geschehen. Da¬ 
bei steht ec für Comlirion Codes, 
wie sie Jauch hei BFQ, BGT. 
BNF benutzt werden. Wenn die¬ 
ser Condition Code erfüllt ist, 
wird die im Kommando angege¬ 
bene Speicherzelle mit I be¬ 
reit riehen. ansonsten mit ft. 

Dadurch erspart man sich eine 
ganze Befehlssequenz und eim 
ges an Rechenzeit, Eine Anwei¬ 
sung. die in eine ähnliche Rich¬ 
tung geht, istTST.B. Damit kann 
ein Ryle auf den Werl 0 über¬ 


prüft werden, was nur? Bytes ko¬ 
stet. Der leider viel zu oft ver¬ 
wendete Befehl CMP.B ist 
nicht nur länger, sondern auch 
noch langsamer. 

7uni Schluß noch einiges zu 
den verschiedenen Adressie¬ 
rungsarten, die der M63Ü0Ü bic^ 
tet. Einige davon verkürzen zwar 
ein Programm, doch Fast alle 
komplizierteren Adressüerungs- 
urcen haben den Nach teil, daß sie 
extrem viel Rechenzeit bean¬ 
spruchen, So sollte selbst ein 
“(ÄX) nicht allzu häufig ver¬ 
wendet werden. da es zwei Takte 
langsamer ist als ein (AX)-h 
Auch mit Offsets wie XX(AX) 
sollte man nur arbeiten, wenn es 
unbedingt nötig ist. da sie enorm 
viel Zeit kosten. Andererseits ist 
es o ft e i nfache r, s< >lehe Offsets zu 


benutzen. In den allermeisten 
Füllen lassen sie sich allerdings 
vermeiden, indem man mit 
(AX| f oder ähnlichem arbeitet. 

Zum Schluß seien noch einmal 
einige Grundregeln für die As¬ 
sembler-Programmierung zu¬ 
sammengefaßt; 

- so viele l-ungwn-rfoperationen 
wie möglich 

möglichst hohe Registeraus¬ 
nutzung 

- möglichst einfache und schnel¬ 
le Adressierungsaiten 

- Möglichst oft darüber nadi- 
denken. üb ein Problem nicht 
doch noch ein bißchen schnel¬ 
ler (.Hier kürzer gelöst werden 
kann. 


ChrisELiii Rducti 


OPTIMIER.S 


lea butter,00 ;Start Buffer 

1 * 

1 

| 


lea b i Uschi rFij.Hl ; Start Screen 

ft 

; Rautlnen tan Kopieren eines 

; Speicherbereiches, 

■ 

1 


nove.M #395,D! MBB nal 

lOOp! 

nove.L (ASM,(AID j20 Takte 

! * 

* 

P 

1 1 


f ■ ■■ , insgesamt 

! , 

; Zuerst die trivialsten- Methoden; 


nove.l (MM*, (All* 120 nal* 

f 

J 


dhra DB.Uojr ; 10 Takte 


lea buffen, AS 

;Start Buffer 

p 

1 * 

lea bi Idschirnj fil 

fStart Screen 

1 Insgesamt nur noch 1-04DDO Takte! 

• 

nove.u *31!BL0fl 

Loop; 

1 320 GG r a l 

J 

i 

J 

* 

nave. b HMD*, fflU+ 

j12 Tikte 

1 die professionellste Methode: 

i * 

übn Dfliloüp 

i 

;1S Takte 

i 

i 

lea butter,AD ;Start Buffer 

* 

; insgesamt 704603 Takte!!! 

< ■ 

1 

i 


lea blldschirn,Ai jStart Screen 



nove.H #132., BB 1133 nal 

noveq »ifljOl ;Offset ln dl. 


i auch nicht viel besser: 


nove,l SP.oldstack j. Stack retten. 

•- 

p 

I 


L DDp ■ 

• 

lea buff er, Fl El 

jStart Buffer 

noven.l (A9)*,D2-D7/A7-A7 ; 49 Bytes 

■ 

lea bildschirn fli 

;Start Screen 

noven.l Ü2-D7/A2-A7j (All J kopieren!'! 


nove.w ÜSHSUB 

:16DDÖ nal 

addail Ai jOffset add, 

• 

1 OOP 1 

flouefi, 1 tAfl)+,Di’D7/AI-R7 } 


ntnre-n (W*> (AD+ 

JlZ Takte 

noven, 1 02'D7/A2-A7,fAD j 


dbra Dü.Loop 

;19 Takts 

addo.i 01.Al J6 Takte 

• 

i 

; insgesamt 352D00 Iahte!M 

i 

J 

novm.l fAOl+jftJ-^/AI-A? jil+mfi Takte 
noven.l 02“D7/AI*A7j (Ai3 ;8+it*9 Takte 



adda.l DL Ai 1 

noven.l (003+,D2-D7/A2-A7 j 


■ 

J 



; die an häufigsten verwendete Methode: 

l 

J 


noven.l D2D7/A2A7,(A13 J 

adda.l DL Al ; 

• 

lea butter,Ad 

jStart Butter 

noven.l (A0)+,DI“07/A2‘A7 i 

• 

lea bildsthim ,ftj 

;Start Screen 

noven.l D2-D7/A2-A7,(All J 

• 

neve.w «7???,DO 

13006 nal 

adda.l Di, Al ; 


1 ddp : 


dbra Dtbloop ; J1920 Bytes 


Mve.l (ABIMA1I+ 

120 Takte 

nbven.l (AAl+jD2-D77A2-A7 jplus Rest 

ft 

dbra DBplnap 

4 

7 

Hfl Takte 

noven.l D2-D7/A2-07,(All jvon 80 Bytes, 

addari DL Ai 

• 

j insgesamt 746 DM Takte. 


noven.l £AB)+ ( D2D7/A2A3 J 


i 

R 


noven.l DI-D7/A2-R3,(AU 

• 

r 

1 

; die verschwenderische (aber schnelle! 


novea.l oldstickjSP jStack holen 

i 


; Methode: 

■ 

I 


; insgesamt ca. U80DD Takte Hl | 

i 

* 

* 
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achdem wir uns im letz- 

ten ATABlmagazin mit 

den BlOS-Routinen aus- 


eirtandergesetzt hüben, wollen 
wir diesmal nun die XBIOS- Auf¬ 
rufe an gehen. Doch zunächst für 
alle Leser, die den letzten Teil 
verpaßt haben, hier noch einmal 
eine kurze Wiederholung der 
Grundlagen. 


Das Betriebssystem des Atari 
gliedert sieh in viele einzelne Tei¬ 
le, die auch aus anderen laufen¬ 
den Programmen heraus genutzt 
werden und damit die Arbeit am 
Computer erleichtern. In dieser 
Reihe richten wir uns vor allem 
an Programmierer in GFA-ßa- 
sie. Die Umsetzung auf andere 



Rasic-Dialekte (z.B. Omikron- 
Basic) oder weitere Program¬ 
miersprachen wie C oder Moduls 
2 dürfte jedoch nicht schwer fal¬ 
len,. 

XBIOS 

Mit XBIOS bezeichnet man 
das Extended Basicai inputiOut¬ 
put System {erweitertes Ein- und 
Ausgahesystem). D;is XBTOS ist 
also eine Erweiterung des BIOS. 
Es sieht diesem beim Datenaus¬ 
tausch mit der Peripherie zur Sei¬ 
le, Im folgenden werden die we¬ 
sentlichen Funktionen erklärt 
und mit Beispielaufrufen demon¬ 
striert, 

XBIÜS2 1 Physbase) 

Aufruf: 

A% = XÖlOS(2) 

Beim Aufruf dieser Funktion 
wird der Variablen A% die 
Adresse der ersten Speicherzelle 
des physikalischen Bildsehirm- 
spei chers zuge wiesen. Der physi¬ 
kalische Screen ist übrigens ge¬ 
nau deT Bildschirm, den man 
sieht. Existiert also noch ein 
zweiter Bildschirm? Die Ant¬ 
wort ist Jein! Es gibt nämlich 
beim ST die Möglichkeit des Pa¬ 
ge Fltpping. Dieser Begriff 


Betriebssystem 
im Griff 

Teil 2 der Serie zum BIOS zeigt den Zugriff mit GFA-Basic 


stammt noch aus den alter S-Bit- 
Zeiten, Er wurde von H. Zosch- 
ke, eitlem Pionier des 8-Ril Ata¬ 
ri. geprägt. Mehr dazu finden Sie 
unter XBIOS3. 


XB1QS3 (Ltighase) 

Aufruf: 

A% = XBIOSfd) 

Nach dem Aufruf enthält A% 
die Adresse des ersten Bytes des 
logi sehen Brl dsdi i rm spe rehe rs. 
Darunter versteht man nun den¬ 
jenigen Speicher, der bei allen 
Grafikoperationen (Punkt ma¬ 
len. Linie ziehen, Kreis füllen 
usw.) zum Einsatz kommt. Hier 
stellt man sieh natürlich die Fra¬ 
ge, ob der physikalische Bild¬ 
schirm dazu nicht verwendet 
wird. Wieder müssen wir mit lein 
antworten. Bei Grafikopc rat in¬ 
nen wird vom ST immer der logi¬ 
sche Bildschirm benutzt. Man 
sieht diese Operationen nur des¬ 
halb, weil im Normalfall der phy¬ 
sikalische und der logische Bikl- 
schirmspeicbcr die gleichen 
Adressen enthalten. (Verglei¬ 
chen Sic ruhig einmal die Ergeb¬ 
nisse der XBIOS-Funktionen 2 
und 3,) 

Es Ist jedoch möglich, den logi¬ 
schen und den physikalischen 
Bildschirm zu trennen. Dies bie¬ 
tet den Vorteil, daß der User den 
physikalischen Streun sieht, 
während der Computer bereits 
den Inhalt des logischen berech¬ 
net. Durch geschicktes Verschie¬ 
ben der Bildschirm ad ressen kann 
man nun beide Screen s so hin- 
und heisdiaken, daß der Ein¬ 
druck entsteht, der Computer 
berechne bewegte Grafiken der¬ 


art blitzschnell, daß das men sch¬ 
liche Auge es nicht bemerkt. Be¬ 
achten Sie dazu bitte auch 
XB10S5, 

XB1QS4 {Gciresi 

Durch Aufruf der Funktion 
XBIOS4 kann die gegenwärtige 
Grafikbetriebsart ermittelt wer¬ 
den. 


Aufruf: 

A% = XB10S(4) 

A% enthält nach dem Aufruf 
die Grafik bet riebsart: 


1 



A%=0 bei Verwendung der 
niedrigen Auflösung 
mit 16 Farben (LoRes) 

ATo — 1 bei Verwendung der 
mittleren Auflösung (4 
Farben, MedRes) 

A% = 2 bei rtionchrom { HtRes) 

Beispiel: 

If XBIOS (4)>Q 
lfXBIOS(4)>l 
Prinl “Monochrom 1 " 

Else 

Print "'Mittlere Auflösung’ 1 
Endif 
Else 

Print "Niedrige Auflösung" 
Endif 


11-1 JVfiS I 47 





















SERIE 


SERIE 


Dieses kleine Programm 
schreib! die aktuelle Auflösung 
auf den Bildschirm. 

XBIOS5 (Setscrcen) 

Diese Routine dient zum Än¬ 
dern der Auflösung und der 
Adressen des Logischen sowie des 
physikalischen Bildschirms. 


Aufruf; 

A% = XBIOS(5, L: / Log}, 

Li / Phys}, (Res}) _| 

Die Variablen haben folgende 
Bedeutung: 

Log: Anfangsadresse des logi¬ 
schen Bildspciehers, Falls sic 
nicht verändert werden soll, muß 
hier -1 stehen, 

Phys: Anfangsadresse des physi¬ 
kalischen Sereens. Steht hier ■ L 
wird nichts geändert, Weil der 
Shiftcr {Videoprozessor des ST) 
nur einen 16-Bit-Adreßbus be¬ 
sitzt. die Adressen aber 24 Bit 
lang sein können, muß dieser 
Wen durch 256 teilbar sein. (Das 
letzte Byte der Adresse ist immer 

o.) 

Kei. Auflösung, Hier kann CL 3.2 
oder - 1 stehen. Die Werte Obis 2 
entsprechen denen von XRIOS4; 
bei -1 wird auch hier nichts ge¬ 
ändert. Stellt bei der Auflösung 
ein Wert ungleich — 1, wird der 
logische Bildschirm bei diesem 
Aufruf gelöscht! Wenn Sie also 
m i t 1 wc i Scrc c ns arhe i [ e n wall e n, 
setzen Sie hier unbedingt - 1 ein. 
(Achtung: Die Änderung der 
Auflösung kann einen Warm¬ 
start auslösen! Dies entspricht ei¬ 
nem Druck auf die RFSFT-Ta- 
ste.) 

Mit L: sind die Longwords be¬ 
zeichnet (s. letzte Folge). Sic 
müssen auch dann eingetragen 
werden, wenn man —1 setzt, 
Vergessen Sie dies niemals, denn 
unvorsichtiger Umgang mit die¬ 
ser Routine kann das ganze Pro¬ 
gramm und damit tage! an ge Ar¬ 
beit zunichte machen. 

XBIOS 10 f Flopform ) 

Diese Routine ermöglicht cs, 
einen einzelnen Track der Dis¬ 


kette (meist 0 Sektoren! zu for¬ 
matieren. Alle vorher hier be¬ 
findlichen Daten werden dabei 
gelöscht. 

Aufruf: 

A% = XBIOSf 10,L: {Buff ,L: 0, 
(Gerät}, (SFTf, (Spur/, fSeile }„ 
flh j ,L: (Magic Word (, (FckJ) 

Die 0 ist ein sogenannter Fil¬ 
ter, d.h,, sic hyl beim alten TOS 
keine, beim Blitfer-TOS nur eine 
unwesentliche Bedeutung. Auch 
hier darf L.: nicht vergessen wer¬ 
den! Die Variablen haben fol¬ 
gende Bedeutung: 


Dies ist das Sicherste, denn Spe¬ 
zial formale sind trotz aller Tech¬ 
nik doch äußerst störanfällig. 

Spur: Hier steht die Spur, die 
man formatieren w ill. Sie sollten 
einen Werl zwischen II und 79 an 
geben. Einige Diskettenlaufwer¬ 
ke schaffen zwar auch mehr Spu¬ 
ren, doch ist dieses Verfahren 
wiederum äußerst störanfällig. 
Dies, liegt daran, daß mit zuneh¬ 
mender Spurnummer die Größe 
der Spur kleiner wird* denn der 
Radius Diskmitre ->5pur nimmt 
ab. Zudem lassen sich Disketten, 
die entsprechend formatiert war 



Buf: Der Atari erstellt beim For¬ 
matieren eine Spur sozusagen 
"im Geiste", d.h. im Speicher, 
und schreibt sie erst dann auf 
Diskette. Ls muß ihm jedoch zu¬ 
vor mit geteilt werden* wo int 
Speicher Platz ist, damit er die 
Spur erstellen kann. Hierzu soll¬ 
te man am besten eine String-Va¬ 
riable mit 3(1240 Leerzeichen fül¬ 
len (10 KByte) und deren An- 
fangsad resse als Buf au geben. 

Gerät: 


0 = Laufwerk A 


den, auf anderen Laufwerken 
meistens nicht oder nur fehler¬ 
haft lesen. Deshalb noch einmal 
der Rat: Spezia [formale auf Dis¬ 
kette sind mit Vorsicht zu genie¬ 
ßen, 

Seite: Hier kann die zu formatie¬ 
rende Diskettenseite angegeben 
werden, nämlich 0 für die Llnter- 
und I für die Oberseite. Dies 
funktioniert natürlich nicht mit 
Atari-Billiglaufwerken der Bau¬ 
reihe 354, Sie formalicren näm¬ 
lich nur die Disketten Unterseite, 


0 = Laufwerk A 
S = I .aufwerk B . 

SPT: Diese Variable steht für 
Seetors per Track , also die An¬ 
zahl der Sektoren pro Spur. Im 
Normalfall ist hier 9 anzugeben, 


Uv: Diese Variable bestimmt, 
wie viele physikalische zwischen 
zwei logischen Sektoren liegen. 
Hier sollte immer l angegeben 
werden. 


Magie Word: Da Formatieren ein 
für Daten sehr gefährlicher Vor¬ 
gang ist, haben die Programmie¬ 
rer von Digital Research hier ein 
sogenanntes magisches Wort eili¬ 
ge führt. Wenn eine ganz be¬ 
stimmte Zahl nicht eingegeben 
Wird, läuft gär nichts. Diese ma¬ 
gische Zahl heißt hier 
&H 87654321, Dabei darf man 
das G FA-Basic-spezi fisch e Ä H 
vor der Zahl nicht vergessen. Es 
handelt sich hier ja um eine Zahl 
des Hexadezimalsystems, was 
man GFA Basic durch &H an- 
zcigt, 

Fck: Diese Variable gibt an. wel¬ 
che Werte in die leeren Sektoren 
geschrieben werden sollen. Nor¬ 


malerweise steht hier 58853. 
Wenn bei der Formatierung alles 
glatt gegangen ist, findet sich in 
A% hinterher der Wert 0, 

Zu all dem gleich ein kleines 
Anwendungsbeispiel, das Sie 
aber nur mit leeren Disketten 
ausprobieren sollten! 

AS = Space $(10240) 

X% - varptr ( AS) 

IfXRIOSOQ, L:X%, L: 

0,0,9.0,0. J. L; & HR7654321, 
58853) ■= 0 

Print "Spur V auf Seile 0 mit 
9”; 

Print "Sektoren pro Spur 
formatiert!! !" 

Else 

Print "War nichts!" 

Endtf 


XRIÖS15 (RS232CONF) 

Hier können Sie die Parameter 
der RS -232-Schnittstelle (Mo¬ 
dem-Port) festlegen, 

Aufruf: 

A% - XB105(15, fSpeedf 
(FkhJ r (Usrf (Rsr} r (Tsr ), fScrJ ) 

Die Variablen liabcn folgende 
Bedeutung: 

Speed: Geschwindigkeit der Da¬ 
tenübertragung: 

0 für 1920(1 Baud 
E für 9600 Baud 
2 für 4800 Baud 

In aufsteigender Reihenfolge fol¬ 
gen 3600 , 2400 , 2000,1800 1200 , 
600 , 300 , 200 . 150 , 134 . IL 0 , 75 


Fkb: Modem-Funktionen: 

0 für XOFf, CTS 
J für XON, CTS 

2 für XOFf, R TS 

3 für XON, RTS 

Ucr, ft:r, />r Scr: Register für 
das 68901-Register. Hier sollte 
man für alle Werte jeweils -1 
einsetzen. Dann wird nämlich 
dort nichts verändert, und das 
Risiko eventueller Programmab¬ 
stürze entfällt, 

Beispiel: 

A% = XBIOS (15,7*0, -1, 

“I, -i, -n 


Damit werden die Modem-Para¬ 
meter 1200 Baud* XOFF* CTS 
gesetzt. 


XUIOS2I (('ursconld 

Über diese Routine läßt sich 
die Blinkfrequenz des Cursors 
regeln. 

Aufruf: 

A% - XBIOS (21* [FunktionJ, 

(Freqj > 

Funktion: 

0: Cursor abschal Len 
l: Cursor wieder einschal ten 
2: Cursor blinken lassen 
3: Blinken wieder abschalten 
4: Blinkrate auf eine bestimmte 
Frequenz einstellen 
5: Blmkrate in A% speichern 

Vreq: nur bei Funktion = 4. Hier 
läßt sich an geben* nach wie vie¬ 
len VBIs ( l VRI = 1/50 bis 1/71 
Sekunde) der Cursor invertiert 
werden soll, Nach der Inversion 
erscheint alles, was sich an der 
Position des Cursors befand, in 
der entgegengesetzten Farbe. 
A% enthält (nur hei Funktion ~ 
5.1 die aktuelle Blinkrate, 


Beispiel: 

A% = XBIOS (21, I) 

A% = XBIOS (21, 2) 

For X% - I TO 100 
A% = XBIOS (21*4 S X%) 
Pause 4 
Next X% 


Dieses kleine Programm läßt den 
Cursor immer langsamer blinken 
(bis zum Wert 100). 

Damit wären wir am Schluß 
unserer heutigen Folge ange¬ 
langt. 

Auf der Lazy-Fingcr-Disketlc 
vom Verlag Werner Rälz (Be- 
stell sehe in S, 89) befindet steh 
ein kleines Grafikprogramm für 
MontX'hmmmonitöre, we Ic lies 
die Funktion der XRIQS-Refeh- 
le demonstriert. Lassen Sie sich 
überraschen. 


E-anrerv Prlißnct 



und 50 Baud (hei Wert 15). 
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DOS 4.0, «ne Wre1««itwickiiing von DOS 3 ANTIC-Garr« Nr. 1 über lOOklere. 

Bwt Nr. POl 

ftp-forth: ^4*1, rtiiSdüfWrVi#» SySt*nrK3*ftfcerf1* m vielen &WHÖ4- 

biL-Hr. PO 2 


r r<vla CKJ'J: Frage- I.nt) Antwort-Spi*] mit Asaamlstfif-Soufcecode und f ragengeneratar nü*te 
amenhamschem FragansaJü. Außerdem da original 003-2.5-Ut.ilies Copy 32 [wanden DOS- 
3- in 2.s-Fon*at), Di»kJi 3 (steffl üpükKhto Hm wieder he4 und Se(HJ (Se^ttodeHSenemtof, 
InterteotKretb«, Konfigurieren. «ML-Nr. PO 3 

M Pacfca«: Arl-OOS, Wlcropanl-AfllSl (Stendard-Malpfögrammfl, PrintsJiop-fc^-Edftiy. 

BhL-H-.I1> 4 


Figfa and write: FnogramTief-litilitias und 3 Welt-aum-Spieta: Tettnuag, PD-Qü*, Defan*. 
Orbtt.BHt-iNr.PD3 




Fraclaia in Kyan-Paecal, kompiatl mit Sourcecode. «-D-Shape-PtoK^: PtiwUBSfechev aus- Wille: Eine deutsche 5cien»ticüon-GB5chichte, w\ die zatoaiche Acücm und Denkspiela aii'- 
gefüttte 34J-Graftk auT Bynm B-BihA£flri inklusive Demos. BMft-Nf- CA 4 geartM# mrösri, Zwfli fflSKattünaOrlffi *Ö1 soenofind# Mnterheflüng, BML-Nr.PO B 

Katendar: Kalendarbereclminoen jeder Art. Häuahafl: Erfassen 5« Ihre Mausfinanz«». Irfclu- . . 

Bive Statoikh^bcn^ ArfokortmWM kostet &*lhr Auto Will** •) AJte stim fügen Ausga- »y rt and maktrt: Englisch^ T^fadv^-Ettor nj GruWffontund ^efSwmnlonnerten 

den auf emen Bk*. Adressen: &a klein* AdreSverwariur^ für dahe*n. T«m«: Der traksiscte Jvm SeUfftanyMMW imrtemgefe. Moral«-kämplen), dsketteriünenhaft. Wetlar- 

B«t Nr CA t hm: Komtort. Edflor für TraVlAQUESTT-Spiel, Mln-Mian.. MASIC-öerfacbderrw, Gr.-D-Z»- 

H,p fa .Pm ; MW^nrt^Fu«.^.^H^»:A U ^k,nn62^H«. K 1 » 3-EHal».».«. Mrt-M**™, »Ti«- » *»*•>»» 

wi-Bildem EfMon-Knmpalibte. ErFad, zu bedfenvd« DiskkMrtdit«.. 

BttL-H-CA 10 GeKl und Gangster. bas CtA-AüflrtauärldeutsdieBlejctfldventyria mit Sound und mehr}, ein 

grrfisch aufviandt^es Bö-wispiel für mehrere Personen, eine Grafftshow, ein BriPWrtivjtelik' 
gewatw *n Turbc-Ssüc, utmtiets und ein klassisches Geschick üchkaitsspid 

Best.-Nr. PO 10 


Abenteuer n Schatlland: Super-Gralik-Advanlure vom Bier-Autor Eckhard Kiuse Auf keinen 
Fad verpassen 1 Best.-Nr. CS 4 

Trailer: Tssten Sie Ihr Talent m Spediteur! Schatten Sie Werer auseinwdeutschenGrotetiidt 
nach Jugo 9 te*Hjn. Unler-wogs w«d Ihr Wissen in Geographie, Techr. ■: und Kuflur getesTat 
Best-Nr, CS i 

TNT-Temjr Lauf- und Suchsptd fur lange Abende, Patten« ■ Kiene Kerfe tmd SUdgatenePB- 
trancs ata. Software. Swt-Nr. CS t 


Pr^Liidem: Eteutschsprietvges Mar.,igement-GesanschattaopeI für bis zu 4 Personen. Mustc 
Non-Stop. Five: 1ö aktuPia Tiat *m vierSimmigffi Synthesizer-Sound. BeaL-Nr. PO 11 

Track Copsr: Der Schnefl-itoprerer Für ale 3 Schrei bd ich tan. Lasmch-Les«: Zeigt Taxtfilas 
sertenweise m. Tawi Atiack und Diamantennkitier- Zwei GwchClit<hicelssö>eie Eallsong- 
Oemo: h« ganz anders, ab*r aitch nie ganz gleich. Mmi-Desklop: Für de meisleii- DOS-Funk- 
ti«ien. Sdhaidh: Der Atari sp«it gege- Sie oder gegen sich sefcsl. Sound-IKurs: Lernen Sieden 
Aulbau MW Akkorden kennea Öa?u: C?0S 2 5 dftitaoh ml allen Cnginnä-Zu^zprogramiwi, 
auch FWMÖSK.GOM für 130 XE flesI.-Nr, PD ti 


Eine der besten Demos tw 8-Bft- Alans überhaupt- Graph-: und Sound vom Wnaten. Zeigen 
St« Ihtan Praundati. was » hrem Computer alackl! Best-H. CD 1 
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Mit unserem Pubfic-Domaln-Sefvic© für S-Sit-Ataris 
wollen wir zu einer weiteren Verbreitung guter Program¬ 
me beitragen. Sei den PD-Bestellnummern handelt es 
sich um Klassiker aus der Welt der Public-Domain-Fro- 
gramme. Die Bestellnummern A12-A21 sind die Pro- 
grammservice- Disketten der Zeitschrift "Cchti puter 
Kontakt". Bestellnummern mit C stehen für eine Aus¬ 
wahl der Firma Compy-Shop. Ein Super-Angebot, das 
ständig erweitert wird, zu einem Superpreis: 


Jede Diskette 

lil «gegebenen nur DM 


Für die von ins weif «gegebenen IHJl Lr I V| ■ | 

PD>-PrQgrgmn(i« kennen wir kjanedai Garantie LtemeHmen. 

Di* Programme werden mit Anleilwvgeji auf Diskette oder gedrac« geieferl. 


Bitte verwenden Sie den Besteftschein S. 89 


Banldtonli^öfltenubafWflohgrig: Taöpilftftüfccrsicfti, gozWIiK SuC*i«l von Enb^en. Dazu 
toigande Programme, da nur uni« Turbo-iBaaic XL äufsn PS-tooTHtonverty. WtrKWt 
'Print-Shop" PklogranVhft in’Desi^pn Master" kon^tibiBsfiZ-SeMoren FomTflfl unterGFlÄ- 
r+4C8 S. Archiv T: Einfache Dale-verwaltiiTg, aur Piskflfti; Forrrkjiarvhiv L*- 

Mungsfähgo Fo'meivarvraHuro. Spochert zu jeder FonnP zusatzk* EftautBrjvgstesct und 
\fivl;u>lenschl^tf*i 'Viels&'^ö Wihmktion. Scr^mduriip 1029: Druckl fi2-S*terer.-Brldef 
asü Drucker 102$. Maler 1S: lAihompkitedes '^ariflrt>-Ma|prograri™ it»J JpysöckbSdienuig 
Tho Sya«n- Gmfor.^ oirdrucksvolte "Üchtrenner' , -Ver5öii für zwei Spieler. Prngpong: Für 
zwei Speler, JoyadCk-ifKuerung. Ffybttäers: Rkkjen^sgfll «1« FanJenkmuz und knalleffakl 
Bert-Nr, PD13 

Musca: KorhPüsitionssyElern für Jsimnkge MuEikstucka. Absptelpro^amm ml 'Getflfa- 
spipier' änl klaviertsätatiif, enrspietslücfc# BMmnliir 2.f s er5onen "Fiong'-3piei 

mit pfiffigen ZusatiHlHekten.Tcrlaiijerrschieflen: Gelungene Shi .jfafen, 2ifrgr;-v:nwniiM|r-!-i 
wjhDw. Diskiütjol Dijkimtirmi.rfk«b« dnurken, Ilt Epson-kompaliWe Druck.«. CM-EaEic: 
-aeaen Sie aich uberraachen. Prolectof: Schützt Ihre BasiC-FVcjgrwnme ge^en onb^ugflSh 
Eihbück. Campafl: Opliniien Basic-F'iiograinme. Blatikfack: Das klasaiame T7-und-4-Kar- 
■enspIflL AuTrfrflt^i Wertere 3 &£»te imd T nützkehe SlahrsieilPrTWJtJiS. Beit-Nr, PD 1* 

Derdigiteie ReoakEetir Stellen Sie Ihre ftgei-r Zethng herl Gnüfikprogrühm, Ti.^fodrtcr mrtßü 
ZeicFiemTEie und verschiedenem Schnngrcö«i, ZecFwnsatzeditor und ZeiurgsgenerfHOf. 
■\i33Chivite aus"&'■ m; ri-Wristf»" 0üdörfl könrt«iv^4rtkffhj? w«den, £'n.Ausdnjd(en d« fer- 
t ; gar< Selen st mdgiicr BeaL-Nr W) 15 

r-dls: Farbiges Grafkadventure auf 4 DiskemnSerfen. Fantasv-Slor^, viele Befehle möglich, 
■.hscimcntm jnd ntickÄftdfln (Wtei Speistand* mögkth. 

BeiL-Hr.PC 1Ö A+B 2 Dliketton jumammnri 15.~ DM 

De FJuoht: Adventure mH 3ele-:«-, Bttsenem Buchstaben Die Flucht ni4ngt Ihnen aus firwi 
^tülzpunkt in All iod« auch nichtli. Das afle ^aus: Advamure um die Suche eirwrZeitmaschi- 
ib. De UrtatJBverirBliing: AdvörHure mfl etn^ba;:tr-m Zerttknck ^ts knlki,luvte Wa^iiS ■ 
Sbate^espie. Selektivrirl-SknLfetiQr: &zeugung von fluftonkombinatiünen für CS-Funk«. 
LWteftWtflhjCk: WpflebSulflvEdibV, teBOncterS für Besrfz« eines HE9-Druckem 
Hest.-Hr. PD 17 

5.0.3. Mar can Farbiges Grafkadventuie in Deutsch. Zahiekhe Scliaupcätze, sahr dichte 
^toenw-ScflbrrAüiiKW^^ B#*L44r. pq -kB 

^strangnw. Umfangnertitas TurbO-Bssic-pTogrannm zur Einfavono in dte ASLfOhörr*. Ca- 
vmg: DwIschsprachgesTaittatfrenturB'fLF h+cihterilcrKh«. Beet-Nr. PD 1> 

D« Ztitmaschite: FFden Sie den Erfinder der Zeilmascltine! Oie Suche geht über verschiedB- 
-b Zelaher L-"d Scfu»plaL:e. £in aahr gut#aGraphikarjMar*Hintl BuL.fr. PQ 30 

TEJOpro: FO-TBÄtveraitetutg mit pnoiBsskMvellem Anspruch. Wertumbruch, MKW rfKl aän 
•■utderwi lür di« Tertvörarbonui^j viidfligen Funkrirmn £™ umfangreiche Dofcumsrtfalkjn ist 
auf cer Rückseite Cer D skehe errthaÄan Beil -fr. PD 21 

Gamekier: Uti«ty zur EntEugung von unend-cfi vielen Leben in Sptelen. Gr«t1ot)l*ster: Ai^;h 
■iranisch ansprethanda Sorkiddonw. Flackrig: strategiespiel rund um d«i £*enbahnstrek- 
tenbau. Cheö-.ara: Sprelstarke Dame-Varisnre in MC- Chess: Ebcesd SptefSfafkes, grafisch 
gutes Sckach programm in MC. Schach: Nchl ganz sc spie stark es SchacFtprogramm, dalur 
m &9SC progremmiert. Bural -Nr PO 32 

Speedscnpl: Sehr gule Teilkefarbftlun^. Äjüi^rüthe deutsche Anleitung wird auf Oisk mit- 
;oNj(crt. t- adin G^chickfichkeitsepiei, suchen Sie c-e sag«tum*obeneWjndalampe in «- 
^«ri du»’*:len Lafcytwth Vlm HaJan; D»gita)iSierle Musikdemo. Wfint« Games Demobild: ZErgt 
ain Bild dar BialhlcrvDftziptti, Kir «n Mufl. : Gut genteOtnar Cartoon mH; G#- 

'idd.zahlreiche8ildc' Best.-Nr, FD 23 

The Must Bat' Qualitativ hochwenige Grafe • und Musikrfamo, enthält insgesamt 10 Musik¬ 
stücke, Diskette ist beceeüig bespiel. B*it.-Nr. PD 24 

Gektormpy: Oiskanertkcpierprograrnm der Exlraklasse. SMperkopte. Cas-Cüsk-Kopi«er. 0^- 
■ac-UäliT- UsteSl Büdi oeBchülzle Etese-Programme. Disassanblef: Ein ML-Totf in Basic. 
Ttwöt: 2 Otgitalisterte Bilder. Pasatonalrty. Super Musiedemo. irechderno- 356 Fsrb*n Digi- 
drum: ftgitäes ScWagzieug zum Seibeiprogrammieren, Demo: 3 25fi-Farten-9ilder. Sound 
S: Mygik-fclflinci B*tL-Nr » » 

3ie cunhle Macht des Unnagh ^gantomar^icrie RüflertspteFjAtfventere aut «*cru (!> Dükef- 
• ■■■sait-en. F^ar.fast seheG-akkundDe:a zerauiq^et machendteseeAdventurezu eoam d« 
besten aui dem e-Bfi-M»kr.B««L'Nr.PÖ» 

Mora Pnnf Slar IÜÖ9: ttirenoses Dmckpipgrwim lür Otm Atari-1029-öruelf*' Katdcopies 
können von beliebig«» Bildern pemaetn: wwden. BeB4-Nr. PD 27 




SqFh>TTil-i: kornpUffte PAig*: -P.oiyai-rHn»rspf.act» mfl deulschepraöUger Aetetiuog uut Düfcäbs. To- 
fafr KnrücHi* Mw (fis Somds ist gewaiiieratet dirch vMig neu pfoaernrnerte Sorfckoutirm. 

B«L.(fr T PP3i 

üVisic Hin Sil^k Tel 1 urd 2 dw von U«fri Spiekrwi™ ur4afti 34 wtersfrrwT’vga Kompoal- 

1 lener.. a*rt-Nr. PS » 

Bitfcr im JSfr^rutwv-Fixrnfii Muäc Bw 2: Fauütwinite Samd-Cemce. BhL-Ht. PD 30 

TNi h iiite CCtes R6twl>: 'Grafik ■erverrtuns i.m ent ägyptische Pwarride . de mdi Jehfhuntensn 
h^.^^n.iir^i i^Scrin^ i^^nwfc ^t-Nr. F 


. de mNi JalvP-.:. 


FftACTAi. EXPRESS: Daü mit Skhefhrrl tditebfaFracfal- Pnoyamm lür de S-fllt-Auns. Kompfrht 
Fra kitte -scftori n wernjeri Müiyien! 5*hr kpmlbnabel zu t»dien«i. v«te OpOonwi mkliave3D-Clfr- 
■rteftjng, Aaaartjbter-Söjn^- 31 A,wmbWpwan¥na im AlMAS-h-Fonnal zesgen wie man ;uif um 
AAaite ptegpammierl Bert-K t. PD 32 

Musik Nonäüpa*4 ^jpar-Stnfffl*vonpn«T»[jefbestentaAE-SoenapfCflrarnrTiie^ 

PU 33 

Fonts 40 ZeichnfHäiM Kit stweckeicrwetcnen!' Programme, Dem«: 3 Stper-Dums» driM v«i 
Han. Xagoe,: P»tri«sicn*B Cfxgramnuertets- 3D-Sp*ei in Q-Öert-Sif, Boek! Anismoid M™pede- 
Cefa»«ftrC kng Ben--Nr,poa4 __ 

Ailantrt Oan tenormgende Grafik-Ach-entüte ;otz1 als PD-VteUen. Läsen Bis 4s Cärhmrrvit des 
aageruwHjtifcien Afiantis 

BhL.Mf. PD 38 it-rfl 3 CHfamtbn zwnrwi DM 


hungngeöolf (11/M * Atan-Puzzlerit 1 rBS), Kvut-.+vniturq r i fflSk 0«c-GPI«4w (1 1 /Kl. MI¬ 
DI -Ditk-FtogranHh (TM«1 Mcsofcbn inur rür lüw^unbethebh Iflömbei 11.07i, Caic 30o \ 1/ftTk, 
[fekecWor i v/B7|. Speed Tape (1 W). Fteccipy \ 1 fPK 7«*en53tifin(fer (t/3 ?l dadoop r ÖP £00 
ATH-Wi. Best.-Hr.All 

Awaü t&/6S|. Bergn-aru’.ta.'e-V Warm Tuner la/öT) T?:^ i 6aa (3/B7], Etiza(3,''fl7|. t>apBy#gti3/BTi, 
Lm^schntl 1 3/B7J.Öulck DOSDangmHumByrtyok(W7|,Fint-aeiuraotzale 1 5.'-B71-, 
AutoprogranmGaneraior iS-'äTi. Stone geanjiV67f. Gavpfiie■ (5/fi? i, TurtM-Tape rBaacl4&/S7|, 
Turbo-Tapeiksaemtfelifilieg^fiflT) «#eL-Hr.A 14 

AiHn-SX7-Muaic-BüanJ [5,'taTl, E*«pi?Ticm WtB'Vf7/S71t Ihetesl Chai»ce 17/BF), iWaacftkim«’ 
chemcn4wf7.i , B7J. üke HE.RO. p,'ff7). PtcCter.Nardccpy 102017.673. Deffras-hartto^ (7/an, 
COS |7rB7;,*kntrilrjin^(7.'ST-j. BesL-Nr-A 1> 

■ J| ^PMi |9.B7;i Wihrlm T^i $-W |, Lel's tetz Draks«t.TSS f9rB7), WürftWRSla* ra,1S 1), ZfEt ■ 

Teile (3iH7J, Dikeic'iim Au'; iSi'ff7|. Schneie SiHrgautgabie. RDböling-lttleriate-Diepifiä i9.r&7! MA- 
äC-Demp |7ug^), M,-fr, A M 

RaL-kai Man (17/^7^. Gr^pt^cE- S-Nardcojkf (1 l/97k &BpWca-9-2ufatertShFrri.TBS fl i/S7h Deut¬ 
sche Tjss&tIl* 11 t/B7[L PS (T1/67), AMO111/67), StRjrKkPrograntn&i 11 .'17), PM-EIIWd 111 rS7|, Sie- 
b*s ,l art^gs bewegte Playera i 11/67). Bnt-Hr. AIV 

Scheinp Cfa3i»ii|t.'lSfl). Mira-Logo (erw«1ert|(ri r Bg|, DU-ftoutinen (LB8), Honky»«*y (1 i$6j, PSin.' 
i7k AMD 1 11.17), OP (t m\, RfM-MahpuiaJtof i r.lflL 5cr«n-Magc-Kbrt™iir) 1 W'l MinwRa- 
0« (1.161. Prfiludem \ 1/H). WASaC-Dema t (Zugd»j. toi«. A 20 

Gh^zfas TBS fßm. Macioeaaei-iCter tS'BS! mrt l.'OaMHioch* ynd Pemj-Source/te. Grafl-Ktem- 
Schaner £14580, MuBttenk-RoUfrie 0*ft) lür 13GKE nüt Denm und AiwiriälemourM. Ser» liflfln, 
T^aiirpTjffarer««iennq. ilräfti, (1-361, PS rt 1 '371. AMD (IW. Bevk-Nr. A 21 
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PROGRAMM 


seinen Ball emgeloeht hat. Benötigt er dazu weniger 
fIw als neun Schläge, werden ihm die restlichen gutge- 

schrieben. Die Tabelle am unteren Bildschirmrand 
Bei *" Balls"" handelt es sich um eine Minigolfsimula- wird nach jedem Schlag aktualisiert. Sic zeigt den 
tion, die es in sich hat. Auch ein Editor ist vorhanden; Rang jedes Spielers, seinen Namen, seine restlichen 
er wird im Titelbild mit der ESCAPE-Taste gestartet. Schlüge für den betreffenden Level sowie die bisher er- 
Danach erscheint im unteren Teil des Bildschirms eine reichte Punktzahl an, Der Name des Teilnehmers, der 
Menüleiste. Hier können durch Knopfdruck Elemente gerade an der Reihe ist, wird mit einem Pfeil markiert, 
angewählt und im oberen Bildschirmteil plaziert wer- Zur besseren Übersicht haben die Tabeheneinträge eb 
den. Außerdem gibt es folge ude Tastaturkommandüs: nes Spielers dieselbe Farbe wie sein Ball, 

I Level laden Die Levels in den Listings 2 bis 4 sollen nur zur De- 

s Level speichern monstration dienen, 

r zurück zum Titelbild 

Das Programm 

Hier nun die wichtigsten Prozeduren, Sie werden 
vom Hauptprogramm aufgerufen. 

*** Proc Init 

Felder dimensionieren, Farbregistcr setzen, 
Bildschirm elemenle. Sprites. Spielerzahl und -namen 
einiesen, 

** + Pme Editor 
Level-Editor 
*** Proc Level 


Vor dem Speichern sind per Mausklick die drei 
Startpositionen festzulegen, Damit der fertige Level 
vom Programm auch erkannt wird, muB er einen Na¬ 
men der Form Lx.LEV erhalten, wobei x für eine Zahl 
von I bis 32 steht. Die Kennzahlen der verschiedenen 
Abschnitte müssen nicht aufeinandcrfulgen; erlaubt 
ist z.B. auch die Reihenfolge L2.LLV. L4.LEV, 
L10.LEV usw. 


PROGRAMM 


*** Proc Switch 

Umschalten zwischen zwei Bildschirmen 
*** Proc Ende 

Erforderlich, damit bei Programmende, Unterbre¬ 
chung oder Fehler die logische Btldschirmadresse wie¬ 
der mit der physikalischen übereinstimmt. 

Zum Schluß noch die wichtigsten Variablen: 


lc$() 9 Bildsehirmdemente 

Nr%(,) Level-Daten 

BallSC) 6 Sprites {3 Spieler * 2 Bildschirme) 

x() ,y () derze i tj ge x ,y-Posit ion de r Sprites 

xm t ym x ^-Steigung des aktuellen Balls 

Scl%(),Sc2%() Schlagzahl. Punkte stand der Spieler 
B%() logische/physikalische Bildschirm- 

adres.se 


ASP 


BALLS 


(1*2425) 

t.I»276C> 

nmi ?) 

(1*0604) 

tiisiin 

umw 

(USD BF» 
(1*5080 
QH7FF) 
(i*IRF4) 
(1*40135 
<I*3E14) 
CH13FI) 
(ItlfiFt) 
(1*7026) 

CI*14C23 
C110437) 
tIi0027) 
(1*27E6) 
CH4FE7) 
(1*5125) 
Ql E 314) 

(3i14fl6) 

(HC6E7) 

timm 

(I*426D) 

CJ131E0) 

iU*fiFS) 

umm 

tum?) 

[IiBßffS} 
(UtFFfi) 
Qi 1354) 
(H2F53) 
timm 

(llFtflJ 


(180065) 

iliS&flÖ! 

(II7136) 

[111023) 

a-tais) 

«■27ED) 

<SU56») 

(imm 

ßillft?) 

CliflCfil) 


Balls 


IDltt 

Da 

eitni 

llMIt 

For SpK=l Ta SprlhU 
If SLlMSflitl 
iflnzeise 
[■Einstellung 
eMQvetSflX) 

EntfH 
Nekt Sp* 

Jntil StUÜ)+StU(r)*StU( 
31=0 

ifmuLie 

Lnop 

i 

Prctedure InLt 
0n Break Gosub Ende 
ün Error Sosub Ende 
Din WertS(3),5tmJ),5t2)i<3) 
4tSliB) r 8X(2) 

Din BiU$t3 # I),XtI),Y(3)pNr 
*(46,31) 

Din Fligl!C3),FEao2!(40,21) 
iXiiMMlKH) 

i 

?hysbaseX=Xbias(2J 

(C)spliysbKeJ! 

(11 =Phys base* - J27 6 B 
5 trist =8 
5 crl»l 
Kldm 

I 

Fer M Ta 15 
Read Ü 

Setcalar 1X,01 
Hext IX 

Dlte 0,71.1732,1752,112,7,7 
,1107,1056,1356,1563,1074,35, 
531,1127,1111 

I 

Ic$"C hr$ 10 J + C hr$(7)*Ch r S (83 
+Chr$(7)+ChrS(0)+ChrSi4) 
Itt(0)=IclrStrinsStl6,CHr$( 
255)+Strinm9 (7, Chrt(fl) J J 
For m Ta 5 
IcS fix)=lcS 
For J*=l To 37 
Read Epe 

ic$ax>=it$tm+ci»rftB* 

)*ChrSt9) 

Hext JX 
Hext IX 


(130278) 


£*46441 

<I*E236) 


E3i£336) 


£■5716) 


(1*6402) 


(111052) 
limWi 
tltlFJF) 
HilC») 
rill 3 08) 
(Ii070F) 
(IiQOlC) 
QiifllE) 
<H0768) 
(I 1 OIB 8 ) 
<1*7134) 


<1*71813 


(JitODS) 

IIHCR 6 ) 

(117461) 

(IiSGBE) 

Q1C154) 


CU30I) 
(3i 254 4) 
£■16») 

CI*i76F) 
CH 1107) 
CIiBCtl) 
(1*1709) 
(1*5386) 


Jörn UtlbeJer 


Data 255,0,255.255,0,255,25 (1*2526) 

5.255.755.255.255.255.255.255 

t m t m ciiao85) 

Oita 0,255,255,255,255.0,25 (IÜCDD) 
5,255,0,0.255.255,8,0,255,255 (2*3£05) 
Data 130,120,755,255,186,12 CH0C63) 
0,755, 255,183,126,255,255,109 (HI216) 

1 170.255.255 (313985) 
Data 100,120,255.255,188,12 (1*5571) 

3,155,255.140,120,255,255,130 (H200E) 
,126,255,255 (S*ZBE 0 ) 

Data 129,127,8,755,$5,191,0 £*0770 
,255,35,221,6,255,23,211,0,25 (1*2800) 
5 CI*ZR07) 

Data 31,255,9,255,63,255,6, (ItBAlS) 
755,127,355,6,255,255,255,8,2 (1*0085) 
55 IHBCB 6 ) 

Data 255,0,6,9,255,24,24,6, (1*6513) 
755,66,58,0,255,126,125,6 (1*2514) 

Data 255,24,24,8,255,24,24, ri*3iDE1 
8,255,24,24,6,255,B,0,8 (1*2750) 

Data 255,9,8,0,255,16,16,8, (li36D3) 
255.48,48,0,255,126,126,6 
Data 255,126,126,6,255,49,4 (1*7936) 
8,0.255,16,16,6,255,0,0,6 
Data 255,0,9,0,255,3,8,6,25 (1*1137) 
5,17,12,8,255,126,126,0 (1*6330 

Data 255,126,126,6,255,12,1 (1*1772) 
2,6,255.8,8,0,255,9,6,0 a*25E1) 

Data 255,6,8,6,255,24,24,0, <1*8011} 
255,24,24,8,255,24,24,0 ßififlES) 
Sita 255,126,126,8,255,60,6 ÜI0D0F) 
8,6,255,24,24,8,255,6,0,9 QifiFIE) 
Data 115,6,9,8,125,6,9,8,0, <IM77F) 

Oat* 0,9,6,8,8,6,8,6,120,0, (I*35DB) 
8,6,105,0,6,0 QI354F) 

Data 255.69,50,0,255.126.12 aiQC26l 
6 , 8 ,210,2£0,255.36,255,255,25 (Ii 888 E) 
5,8 

Data 255,355,255,8,139,160, 3U7C0) 
255,66,115,66,126,68,755,66,6 QiDBI5) 
1,0 

’ (H57F6) 

Fpr IX=S Tp 1 (1*00633 

För JK=i Tu 3 CH00D53 

Restare Spr_dlt* 41*11211 

Ba) ]$( Fri=Mk iS (0Ht1k (H03D5) 
15(8)*HklS(9)tMki5(15)+t1M$<J (1*6110) 
ai| 2) (1*0027) 

For K75-1 To 16 (Iil4E33 

fcead »*,8* (I*6D72) 

8*ll$(iK,l5t)=8all5tJ2 (I 11 F 28 ) 

(1*007 R) 

Hext U 

Hext (IslDlE) 

NeÄt IX (H5D41) 

5prj||ti: 

Data 15360,6,28166,4906,576 (IMFC3) 
81,8102,65399, 81 65266,9,65288 (Ii0C63) 


Data 6,32256.9,15369,6,9,6, 
3,0.8,fl.B.*,0,0.9.0,0.6,0,^ 

1 

For lx=i To 4 
Read X1X(P!),¥1Ä(I3£) 

Ke Kt ix 

Data 7,3,9,3,3,9,3,6 

1 

If Dgeeh(ÄHFCB01E)=£HC46 
HK_adrX=£tt26E0 
Hy_*<lrX=lH26E2 
Ehe 

M«-adrXa|HI749 

Hy.adrX=lW3742 

Endlf 

i 

Start t 
Cls 

OefteKt 4.1,,32 
Text l6,7ß,"6RLL5 M 
Oeftlxt 3,8,,6 
Print OttS.lIU 'Tsc' 
r Leval-'Cditor fcl 
Print 0t(3,lJ); M flnrtEre Tift 
e i Spiel starten" 

If Infl(3)=27 
Cls 

«Editor 
Sato Start 
Endlf 

Print ftt(J,UhSpateS06) 
lepGif 

Print 01(3,12);SpateS(39) 
Print 0t(3,13); M 0niaJil de 
r Spieler (1-3)1 
Fom Input 1,L* 
Spiahl^ViHLS) 

Üntil SptahlX find Spzahl^i 
Print Rt(3,14);"Bitte Hanen 
eingeben I" 

For ix=i Tn SfliahIK 
Print flt(3,15 +IXJj"S piele 

r IE. J5( j Ik . (I. 

Fom inoot 9,HanSCIX) 

Hext U 

i 

iSHitch 

% 

Return 

| 

Proeedure Editor 
Dolar 1 
Deftext 1,, ,4 

Text 0.i91."l;L0fiD S;50UE R 
1 READY" 

For im To 0 
lex 1**16,178,1**16*15,19 
3 

Put 1**16*4482, ItSd*) 
Nest H ► 


JlTAHrmapiizwUl-f UW 


53 























PROGRAMM 


(315227) 

Gel 0,173,159,193,HenuS 

atz 0 FE) 

Untii Ini =,, r N 

GMIEO 

(Hfl9Fl) 

eBrlH 

□10029) 

Mi den 

(1*16 BD) 

(Ti0AIS) 

Show 

□*09iA) 

Return 

dm Fi) 

Q10DIF) 

Repeit 

□*9027) 

1 

(£*UR7) 

(1*207*3 

InS^InkeyS 

□■Z6CB) 

Pracedure Laad 

(£91319) 

a<i9Hf) 

If InS^l" 

a*J95i) 

Open "I»,m,6iteiS 

□13731) 

(ItAEkS) 

Fileselect "UTLEUV, 

(nicai 

For IX-1 To 3 

□ I32F?) 

ClaGiFB) 

DattH 

am 55 3 

In put *l,)t(I4),tClX) 

Hext IX 

□ 16930) 

If fxfstCOateiS) And Ri 

a«ecG3) 

dl 131D) 

ghtl TDtte 1 %, 4) * n . LE IT J 

a*lFB5) 

for ix=0 To 29 

(I*5C42) 

ILud 

(1*1D90) 

Input Hl,LS 

(£■18653 

8Dtm 

(I*Z85F) 

For JX=D To 19 

(£*16AR) 

E£il3F33 

Endif 

□■B16F) 

KrX(JX,!?)=Ast(HldS(LS, 

(1*46FJ) 

(£*9EC7) 

Endif 


Jk+l,l))-65 

(IiBEC?) 

(£11969) 

If InS-"s 11 

(1*1167) 

Hext Jk 

(£90063) 

(£12265) 

Sget Scr$ 

□ I8CG3) 

Next U 

(£■1499) 

(£*8610 

Text 178J99,"STAfiTPflSI 

(1*8A79) 

Clos e 

(1*1111) 


HOHEM SETZEN!" 

(£*6910) 

Return 

(3I15ID) 

(1*9170 

Arrayfill flagZ!(),fals 

(£160 Z 7) 

i 

□ *891A3 

(£*1264) 

• 

(£12741) 

ßrocedure Dran 

□ ■0027) 

CIr SX 

□HF853 

For IX=0 To 28 

□■58461 

(1*15833 

Repeit 

□ *295F) 

for dm U 39 

(1*1088) 

(IiIDBi) 

Höusb xx,yx,rü 

□ ■S7FF) 

put jm.imMimu 

□■1990 

(£*43E0) 

If M And Yk<l6S 


X,IX)1 

□■1867) 

(£■0740 

If krü()(X/0,YX/B)-e 

□ *11R7) 

Hext M 

□■1*99) 

(1*2363) 

find Flifl2!(XX/B,YX/B) r Fatse 

a*6C63) 

Hext IX 

□ ■DfifiF) 

Ine SX 

a>891A3 

Return 

□ ■1C1D) 

(H5FGB) 

X(Sk)=Q*fix(!<X/6) 

(1*6027) 

i 

□ H0E7) 

(I*5FBEj 

Y(5X)=fl*fLx(YK/l) 

C£*ZDC6) 

Procedun Level 

□*BZf4) 

ai174A) 

FJas2!(**/B, .YX/BJ 

□■00D5) 

! 



=True 

□■1C60 

For IX=a Tb 1 

(£*1R97) 

atgcoi) 

Text NfSüMlpm* 

i+i/'S 11 

□ ■542E) 
□■5131) 

for JX=i Tg SDiah'lx 

Sprite Sein(Jk,!X) 

(I*7DA7) 

(I*1FC8) 

Endif 

091167) 

Hext XI 

(£i540U) 

ß>199F) 

Endif 

(I*6C63) 

Hext IX 

(£*7DE7) 

(1*2305) 

üntll Sk=J 

(1*8518) 

CIs 


aiftERB) 

Fileselect "M.LEU"/" 1 , 

□>11Z1) 

esuittb 

□S54F1) 

a*3C9C) 

DateiS 

(£■8805) 

♦ 

□50EC7) 

If len(Dateii) 

□■8D8F) 

Reaeat 

□M55E) 

QtSBSF) 

Open "D' r ,Bl, Datei S 

(£*2BE4) 

Inc Levelü 

□i76El) 

(1*3584) 

for ix=i Tn 3 

□ ■9C6C) 

Dat e i $- N L"'+S tr$ (Levelk) *" 

£1*6608) 

Urlte AMastMd* 


. LEU" 

□ ■5400) 

(HibSl) 

J 

(1*25*5) 

If Leuzl*=33 

□ *771f) 

Next n 

(1*103B) 

esane.over 

(1*10 Ff) 

Für Ik=0 To 28 

(£*8EC7) 

Endif 

(£*54F1) 

a*12C7) 

LS= W< 

a«4iflF) 

Untii ExistfDeteiSl 

□ 10EC7) 

(144366) 

For JX=B Tn 39 

(£*6579) 

fLoad 

□126011 

ß»H8ft) 

LS=L5rCbrS(Hrkux 

□■09F1) 

IQrw 

(£*51363 

(1*2450) 

,17)+65) 

□■BBD5) 

< 

□ ■Z695) 

Hext J* 

□ 13889) 

Arrayfill StlXl) # J 

□ ■1785) 

ÜI35BA) 

Print Bl,LS 

□ 114CZ) 

Anzeige 

□ ■14JF) 

(£■1691) 

Hext IX 

□ 11459) 

Sget ScrS 

□ ■150D) 

ÜHA5D) 

Oase 

□nun 

e Switch 

(£■1121) 

(1*13 FI) 

Endif 

(I415B6) 

Sput ScrS 

□*15B DJ 

(£*23AD) 

Sput ScrS 

(£*0BD5) 

II 

(£*5021) 

(£*0EC7) 

Endif 

(£4ICAG) 

For Ik^ To I 

(£•5033) 

diZflll) 

Hause KM*,** 

(£■5420 

For JK=i To Spiihlk 

(£10330 

□ ■9996) 

If KX 

□ ■C557) 

Sprite BaH6(jx,ScrlX), 

□ ■091 fl) 

(1*1969) 

If YX<168 


X£Jk),¥(JX) 

□■80273 

□ U128) 

Put PFix(NX/®),fl#Fu 

□ ■11 fl 7) 

Hext JK 

□■33C4) 

TYX/I), IeI (M*ti 13£] 

□■1765) 

«Switch 

□ ■1499) 


□ a 64BB) NrJfüWMM-Hahlü a*ßC6JJ 

□*8FEB> Else (IiflflDS) 

□*BG9A) If KJS<iS3 And YX<m Qtlllfi) 

m mi7? tiiaaj?) 

□■ 3435 ) wbmksxk/u timm 

□■5114) Put 0,17B,flenu$ G»1478) 

□■EX4C) Bo* HahIKWi&*i, 17 g, ClaZDiEO 

Hah]X*16H4,192 iltWm 

□*2747) ftepeat □sflDBS) 

(£*5061) UntiS 1ousek=0 (TM 7 CS) 

d"iMF) £ n d 1 f (IiMSF) 

Q*uri) Eirdff 

aiarc?) Entfit 


Hext 15! 

1 

Return 

f 

Procedure Anzeige 
DeffilL ö 

Pbox 6,168,319,111 
Arrayfill Flagl!t).False 
HJflh2=-i 

Fpr IX=1 To Spzahix 
Fnr J3C=SpxfthIX Downlo 1 
If StZ*(JK)^Highk And 
f]flglirjX.)=False 


□ ■1CA6) 

[J 17305 ) 

twmi 

tHiClO) 

□■359FI 

□■AFAS) 

(£■1765* 

□■bcgi) 

□ ■080F) 

□ ■BF00) 


ifghxi$tZX(JK) 

KX=JX 

Cndlf 
Hext J* 

FI igl 1 (IW=True 
Oeftext |X*f,,,4 
Text 

) 

Text Z76,lG6+Ik*6,5tr$(St 

l*<Pm ffl /' , +5tr£(Sc2X|R*>) 

If Rk=SpX 

Text lSU&G*I!«|, ,, fr»' 
End E f 
Hext ix 
Sget ScrS 
SSkltth 
Sput ScrS 
Return 

1 

Procedure Einstellung 

Det ScjXtSpX) 

Hsc3c=x espso 
By*=¥(SHMJ 
Sget ScrS 
Repeat 
Sput ScrS 
Hause Mx^Mg^Mk* 
Ltnk=Sqr((HxX-fliX)*2+EMyZ 
-Bg*>*2) 

If LenmB 

i1jcX=Bx^+60*eMxS(-BicX3 /Le 
nk 

Dpoke Nx-adrX.MxZ 

HuX=BgX+£B*(Hy/-agX)/L e 

J|X 

Opake Hy_adrk,Ny* 

EndH 

If LenX And Lenk<3 

HxX=Gx/*8*MxX-ß*Hj/Len 

t 

Opake Hi_adr7jHxk 

H«x=BuX+a*(n a j{-BgXj/Len 

Opake HjMdrX,HyZ 
End I f 

5r«phnode 3 
Line HxX,Hy*,8xX,Byk 
Oraphflode 1 
ssns tti» 

Untii m 
Spat ScrS 
eswitck 
Sput ScrS 

fti=(8xX-H K ij/ifl»(UnX-3) 
Vta=CBvX-Hu%)yaoD»(LanK-i) 
6=1 
Return 

i 

Procedure Haue(Bk) 

Sget ScrS 
for im Tp 1 
Sprite lalL5(BX,ScrlX),0, 

I 

Bet XtB*J,Y(exi r JE(P)*M 

Sput ScrS 

Put um jcixms 
Sprite BaU$(0k,Scrlk),)l( 
BXMdX) 
esuitcb 
Hext U 
Reuet 
Clr m 


PROGRAMM 


am Gi) 
am co) 

(lUBDil 

aiAFPii 


□■3C5C) 

aascafl) 

□ ■EBBE) 

aizoii) 

a*£09t) 

□■30ED 

□■3BF8) 

□■ZFS5) 

aiason 

□ ■199F) 

□■iiF3i 

□ M950) 

□ ■iflftA) 
C2"247ll 

□ ■5059) 

□ ■FUG) 

□ M6BI) 

□ ■2784) 
QiiJFJ) 

am«) 

Qmm 

(112248) 

Qmm 

□■isbd) 

Q*15CG) 

□ ■2876) 

□ ■29DF) 
(IiBEC7> 
(I"0203) 
(I*RF05) 

a«i7G5) 

ai0fl£71 

□ ■9C03J 
(110005) 

□mm 

aut rb) 

□ >5F35) 

□ ■17G5) 

□ ■5F35) 
□MIFf) 
(£■4660) 
(1*3310 
(£■11903 
(1*24693 
(£>3764) 
□■1310} 
(£■1804) 

anno) 

□ ■31BA) 
(H12BF) 
(£*0F34) 

□ ■0F39) 
□*6610) 
(£10005) 
□■20SZ3 
(£*0010) 
(£■6027) 
(£*1550) 
(HÖDEC3 
(£■0517) 


Repeit 

I« Bl« 

If ftttOfllz 

3f ftbs(X[0k]+Xfi-!((Bik 
)KS And AtemfiÄ)*¥fl-Y(lU)) 
<9 

Süb X(BK), fei 
Sub ¥(6/),Yn 
Sprite BitlSlBX.Ser 
l*),)t(|J!] p f(BK) 

«Switch 

Sprite BailS(Bk,Scr 

m y iim.uw) 

Hui Mn,O.7 
Hui YM,7 
«Hove(01*) 

Gut« Hove_ausgang 

EndH 

Endif 

Untii Iix-Spiahl* 
Hr?=False 
Für I*=i Tp 4 
Hrk=Hfk(«J((0K) WIPO + 
Xh)/MY(Ba)H13£(I2>+Yn)/*) 

On Nr« Qp^ub I1JM1J 

UIpHJSJGpU 

If Nrx And NrJ£<>8 
Hr!=True 
End HF 
Hext n 

i 

Add XOXMn 
Add Y(Bk) r Yn 
Mul Xd,« 

Hui Yfl.H 
If Hr!=F*lse 
Hui 0,0.09535 
Endif 

Sprite BallS(Bj(,S(;rU) ,X( 

BkljYtflk) 

e ^itch 

Untii Ab5(Xn)+flbs(Yfl)<0.05 

find Ör?=Filse 

Sprite BeüSrl^Scrlxi^dX 

),Y(Bk) 

1 

If L!=lrue 

U-Falsc 

■ -Sprite Blll$(|3(,S t rlXJ 
OSuLtch 

Sprite 0allS(Bk,ScriX) 

Far Ik-4 OoHnto 2 
Sound 1,15,7,2*17,6 
Sound 1,15,5, 7 ,G 
Hext IX 
Für 1^1 To 3 
Sound 1,15,4,2,3 
Uiue 6,0 
Pause 2 
Hext ix 

Spund 1,15,4,2,10 
LJ ave 0,0 
XlB7)=-7 
Y(6k)=‘7 
EndH 

4 

Haye_ausgangi 

Return 

* 

Protedure II 
If Hrk=9 
ei 7 


□ ■0770 

Else 

□UAA6I 

Sclk(3K)=0 

□ ■285!) 

Sound 1,15,0,9,0 

(1*1060 

L!=True 

□ <32F1) 

Uaue 1,1,840980 J 

□■0EC7) 

Endif 

□40 RIO 

Endif 

□10A18) 

Endif 

□*1508) 

If YlKjIX)~l 

(1*0916) 

Return 

(1*5530 

X(P*3=0*Fix([X(BX)*I)/0) 

□■19A5) 

Procedura 17 

(1*1959) 

Xn*-)ta#0 ( 7 

□>3E6B) 

Xn=4- (Rändern (ßÖJ/lfl) 

□4 0 fl! Bl 

Endif 

□ ■3E23) 

fn=4-(Randon(483/163 

□415ABJ 

If Xix(IX )-1 

□ 90380 

Hi 

□•5551) 

m*}=B*Hxf(Y(Bk)+3)/8) 

(£•25*2) 

Sound 1,15,0,6,0 

(£*1967) 

Yns-rMB.7 

□ 92678) 

Uave 1,1,8,7008,0 

(£*BA1S) 

Endif 

□■B91R) Return 

□9091A) 

Return 

□ ■0927) 

4 

□ 11969) 

Pr otedure 12 

□ ■350DJ 

Procedure Switch 

□ ■0E87) 

If Yn>-3 

(£■18973 

Swap Scrik,Scr2k 

□ ■1CE31 

Sub Yn,0.05 

(£■88573 

Uoid XhiDjISjUDXtkrlxiai 

□ ■0A1B) 

Endif 


8k(ScrZ«) J -l) 

□ ■991A) 

Return 

□■8RD43 

Usync 

□ ■1975) 

Procedura 13 

(£*891A) Return 

□ ■8E01) 

If XfiJ’3 

□■BB 27) 

1 

□*1CDP) 

m Xfl.a.gs 



(£*0R1O 

Endif 

□■4678) 

flrocedurE Eane_over 

□>09161 

Return 

□iBDBF) 

Repeat 

□■1981) 

Procedure 14 

Ö*2C89) 

Untii IiHteyS 5 "" 

□* 01)29) 

If Xft<3 

□ME*7) 

Text 20,180,"'BÄHE QUER" 

□■1C23) 

Add Xn,Q.B5 

□iA3CD) 

Text 20,190, <R HQCH EIN SPIEL 

□■0R1B) 

Endif 


CJ/H3T" 

(HQ91R) Return 

(191121) 

«Switch 

□11930) 

Procedure 15 

(£*19E6) 

If Inp(23=m 

(imm 

If in<l 

□■089R) 

Run 

□■1C31) 

Add Yn F B,&5 

(£>BA1B) 

Endif 

□*8Alfl) 

Endif 

□*0975) 

«Ende 

□■8916) 

Return 

(£*0916) 

Return 

□•19993 

Prpcedure 16 

□*0027) 

* 

(1*7D273 

Lx^6#F j*n* (0X) m* [IX)+Hn 

(1*2667) 

Procedura Ende 


)/0) 

□*1963) 

Uoid Xbios(5,L;Physbasek,L: 

□■7D693 

Lyks8#Flx ((¥ (8X) *Y13f 1IX) 4V n 


Physbtsek,-!) 


)/0) 

(H20f3) 

Setcnlnr 8,7,7,7 

□iDEII) 

If AbsIXdXJ’Lxmi And Ahs 

□*2E74) 

Setcolor 15,0,8,0 


mm -LgXHJ 

□10B3F) 

If Err 

□■4C7A) 

If Sqr(Xn*I*Yn*2)<l 

□■9258) 

Print At(l,l);"Frh]er ";E 

□■16*2) 

X(83()"lxk 


rr 

(I*iB57) 

YtBXjeluX 

□10R18) 

Endif 

□*2378) 

CIr Xm,YH 

□90403) 

End 


Beispiel-Level 1 


LSENGEi 0O<30 BYTES 


<7 


FIlenamE: ii.leu 


0991 

0992 

6093 

0094 

6095 

0096 

9097 


9900 

9909 

0GBE 

Q0DF 

9919 

9911 

9912 

9013 

9014 
0915 


0916 3936 
3936 2C39 
4200 9644 
0C41 9097 
4386 0D41 
4486 9F41 
4141 4147 
4141 439D 
4141 4147 
869C 4460 
0144 S99A 
4169 9844 
89DD 4190 
4639 8041 
6999 4100 
O0BC 4445 
4199 9443 
308D 4109 
9043 390E 
4460 8E41 
4141 4147 


2C3Q 3806 0039 
3609 9044 390C 
0690 4344 4480 
4444 4380 9043 
9605 4443 9960 
9694 4389 9043 
4141 4147 3009 
9043 808E 4109 
399F 4189 8443 
BE41 9984 4309 
4330 9E41 9004 
9091 4980 0941 
9C44 4846 4346 
9084 4309 0043 
8849 4141 4143 
4645 4645 4645 
990A 4388 0941 
8443 8DQA 4380 
4109 8443 0906 
8964 4369 6043 
4141 4147 09BF 


362C 3634 
4288 0944 
8041 B90C 
4480 6B41 
4386 6041 
890D 4190 
4108 0340 
0947 4141 
0900 4388 
8943 8000 
430D 9043 
6694 4309 
4346 4846 
8900 4136 
9600 4386 
4645 4646 
8808 4499 
9641 9691 
4336 0C41 
809C 4196 
4100 0143 


896A 1386 
BOCE 1C52 
4386 1042 
SÖÖC 1655 
896C 1081 
6947 1994 
4141 218E 
4147 1B4? 
9641 1690 
4100 1634 
8006 10FF 
0043 1AD2 
4646 1F26 
0C46 1676 
9641 16D£ 
8609 1D6C 
0145 1605 
4430 1636 
8096 11A4 
0947 HEC 
0090 20E9 


11 - ISVM 155 
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ATAflliimgaz/n 11-427iE» 


TIPS + TRICKS 


FIND FILE 

Haben Sie schon mal ein Programm mit Ladehem¬ 
mung gesehen? Damit Sie so etwas nicht erleben, hier 
die passende Medizin, 

Symp tome 

Der Rechner meldet File not föund oder ähnliches, 
obwohl diskrete Nachforschungen einwandfrei erge¬ 
ben, daß die Datei vorhanden ist, Schlußfolgerung: 
Der Computer lügt, 

Auftreten 

Hauptsächlich bei interpretierten Basic-Program¬ 
men* die Teile in Maschinensprache oder Bilder nach- 
laden. Schlußfolgerung: Der Computer weiß nicht, 
was gut für ihn ist. 



Ursache 

Das Basic-Prag ramm setzt voraus, daß sich die 
nachzujäücnde Datei im gleichen Ordner befindet wie 
der Interpreter* Schlußfolgerung: Der Interpreter ist 
ein Idiot, weil er im falschen Ordner steht. 

Behandlung 

Tippen Sie die Funktion F1ND_FILE ab. Dann si¬ 
chern Sic diese als LST- Datei und mergen sie zu Ihrem 
Programm. Wenn nun eine Datei naehgdaden werden 
soll, lassen Sie sie diese erst einmal durch FIND_F1LE 
suchen. Ist sic vorhanden, erhalten Sie den Pfad zur 
Datei, bei erfolgloser Suche dagegen einen Leer- 
String, Schlußfolgerung: Der Computer treibt Sie zur 
Verzweiflung* weil er intolerant ist (gegenüber Tipp¬ 
fehlern). 

Wirkungsweise 

Die Funktion RND_FILE leistet ein paar Vorar¬ 
beiten. (Dazu zählt z.B. das Ermitteln der DTA- 
Adresse,) Dann ruft sie die eigentliche Suchfunktion 
FINDFILE auf. Diese stellt zuerst fest, oh sich die ge¬ 
suchte Datei im aktuellen Ordner befindet. Ist das der 
Fall, gibt sie nur den gerade eingestellten Pfad zurück, 
ansonsten sucht sic nach dem nächsten Ordner und 
ruft sich selbst wieder auf. So geht es weiter, bis die 
Datei gefunden ist oder keine ungeöffneten Ordner 
mehr vorhanden sind, Dieses Verhalten wird als Re¬ 
kursion bezeichnet. Schlußfolgerung: Der Steppermo¬ 
tor Ihres Laufwerks macht jetzt Fred Astaire Konkur¬ 
renz* 


N ebe n wirku nge n 

Mein Ruhm mehrt sich, weil Sie mich in Ihren Pro¬ 
grammen lobend erwähnen müssen. Schlußfolgerung: 
Ich bin ein Idiot, weil ich glaube, daß Sie das wirklich 
tun* 

ThOTSfcn Anders 



Findfile 


mtttN 

l 

1 

P-egrMn ! 

FW.rtlE 

(U7115) 

urnrh 

i 

4 

CtHtuter; 

IT«J |T 

«WM 

tle|«7> 

i 

1 

3t*K*4 : 

SFIrtMlC M 

CHDfU) 

i 

Auiari 

Tan id* Andere 

tiniw 

1 


Huhinjtiufinil.l«: IS 

türnh 
man D 

i 

i 


$133 iKhen 

raiEues 

rusm? 

1 

4 

Cnpuriiht: 

TOretta Ifldiri 

micni 

1 

Erlitt Änderung: 

li.i. ms 


ramm 1 

iUEfllU ' Du fir*tion 'Flli-flUi 1 su«ä: auf de* AtueLI« Laufwerk Muh der 
litt! 

msm» 1 m H )t de* VerieithnJi ‘PS end gibt den Pfm i%r Betel «der einen 
rSiCHCn ' LeeOirJhp lüfflCfc. Aufruf nlt: 

min» 4 

ramm 1 pf*4$*f1*i_fllif(4fUlq*nJ r HrzilEhal«f) 

UiMHi- 1 
IHHIIT1 1 

LZ«fif» lUNCriflh 4iniLfilet<ri r »l> 


IXUSf« 

LOCAL fl 

i 

ac für Jener pfid 

IHEBBDi 

LDCAL li 

i 

prdntr judwirte 

HAH»] 

LOCAL 

■ 

«rdnerrtHE 

nnim 

LDCHL t! 

i 

da te L typ 

cmiai 

LDCHL i Li Jji'l hS 


alter sfld 

(HK)] 

-LOCAL n* 
der dti 

j 

edreait des f LLcaama Jn 

ÜKHPl 

rfxHMP'Mf») 

4 

luümiske setHA 

simiii 

D]d.pieft^fm$[B3 

i 

«TuiTlrn pfid Vilm 

iSiSiil) 

nx*PBenii(biB 

■ 

naneni-idreiie senen 

:i i C j BF 1 

ABSOLUTE' ll.FBETBTintH 
ftefmdlileÜnl.plF 

i 

typ-^tr iitiin 

(IUIKJ 

i 

suche* 


CH DD: □ LdL peth$ 

i 

pfid rwtiurlerr« 

^iPfeSCCi 

AITIRH fl 

e* 

DVU 

■ 

Befundenen pfed e*Utkaeh 

suttr) 



«miJi 




mstisj 

FteETIDh FL«UleSLni,*S3 



dKID) 

.DEAL xfclpi.ji 

Ul« 

i 

eniehL n UheriirEiwnder 

ÜUI4SBJ 

.DEAL (1 

1 

riTurnctt« 

(IltJFAl 

LOCAL fntfl 

I 

BefundcHf pfid 

UiflirtJ 

GHDIK pS 

i 

pfid MfUsrln 

(1*4557) 

3F Fimsnat.nicfl 

i 

VateL nuhl aefunder 
fUeidhier IDiLhen 

(HSH-Ll 

ELA xkLpi 

! 

<i«w7cj 

e^FSin.ITCdSUll 

1 

enter *rdnernv<* 

(UISES3 

□$=CHAflL^F 

1 

fi linw 

(Iti7FEJ 

DD UM [LE fto-lJ 

1 

idlinae »ii iu UM* (et 

(HF7F43 

IF nfc»"." AHO dl«",," PHD tl»U 
f d*=tf ] ndf L !eJ>l. pS+nS+'-Y") 

i 

uenn'i rin Drdnemwe lit 

mctni 

■ 

pcabLer'i. Sn de* nrfao- 

(I*JtCF3 

CHDIP 

ieHK 

“FJIHil Lit.il] 

i 

fprU(A L*s AtoiLl* «me 

«mmdi 

t 

uLtnn bekennte fLLei 

mnt) 

pl*t 



C5*ilF53 

HAUE UtALpI 

i 

Ubirtar]ngen 

HHW) 

-fUCITSJ 



iielDSlJ 

Ivt li 



miBCBI 

HMD 



aurm 

EHGIf 



ra»A!7di 

ei^f£lUT(] 

t 

nhkit» Ulf 

HMIDC'1 

at:CH».lnH} 

i 

nLA neeen 

ramm 

EXE Alßl 

F 

(UfiühLir erhüben 

UeHJII 

LflflA UHTIL i^ 1 '41 OL Indte»™ 

f 

bii nichts «ehr di oder j 


efundt* 


Jnel ge-fxnden 

raipisji 

ELSE 

f 

::i5S3i; 

rn-VS=PHt$ 

F 

»fid helfe 

cxumi 

emr 


pH *d lorLlckBiben 

m(w 

*(T#H fnd* 

■ 

ramm 

* 
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SERIE 



1F86-UFF Conpüer 
4I8Ö-4FFF Runtine 


5 DBA -mit Fnagrift* 


0QDB-8FFF Ujfiiislen 
C090-C7FF Editor Teil! 


Nachdem wir in der letzten 
Folge die theoretischen Vorar¬ 
beiten zu Oüiek geleistet haben, 
kommen wir jetzt zum prakti¬ 
schen Teil, 


E00B-FFFF Editor Teil2 


Die Listings 

Tippen Sic mit der "AMD" 
Listing I als RUNTIME.OBJ 
und Listing 2 als COMPI¬ 
LER, OBJ ein, und speichem 
Sie beide auf Ihrer Systcmdis- 
kette ah. Nun ist diese komplett 
(bis auf die Libraries). Nach 
dem Boote n der Syst emd Eske t tc 
befinden Sic sieh rn der Shell. 
Da Compiler und fidiior gela¬ 
den wurden, können Sie nun die 
Systemdisk aus dem Laufwerk 
nehmen und stattdessen eine 
Artseitsdiflketie einlegen Auf 
dieser lassen sich jetzt Ihre 
Quelllcxtc abspeiehern. Da der 
Compiler zum Arbeiten jedoch 
das RUNTIME.OBJ-File be¬ 
nötigt. muß man dieses eben¬ 
falls. auf die Arbeitsdiskclle ko- 
pie re n. We f zw e i Lau fwc rke be¬ 
sitzt , k h n n s ich das spare n. we m i 
er die Systemdisk im ersten und 
die Arbeitsdisk im zweiten 
Laufwerk läßt. 


ist es sicher ungeschickt, das 
SETCOI-Kommando Zu ver¬ 
wenden. Dabet muß nämlich 
die Farbe mit 16 multipliziert 
und zur Helligkeit addiert wer¬ 
den. Man kommt dagegen viel 
rascher zum Ziel, wenn man ei¬ 
ne Quiek-Variahle auf die 
Adresse des Farbrcgistcrs legt 
und dieses dann direkt an¬ 
spricht. Dazu ein Beispiel: 


Oft ist es itftt ig, 11 YTE-Va *i a- 
blen zusammen auf einen Aus¬ 
gangs wen zu setzen. Das hißt 
sich mit der REGA Anweisung 
besonders rasch erledigen: 


IF...ENDIF, PRJNT, RE¬ 
PE Al usw. Natürlich sind sie 
immer mich vergleichsweise 
schnell ( bezogen auf alles ande¬ 
re als Assembler). 


langsam 

BYTE 


langsam 

A=n 
B -0 
C=0 

schneller 

A=0 

REGA(B) 

REGAfO 


Sp cicheraufbau 

Oft ist es wichtig zu wissen, 
wo im Speicher noch Platz, für 
Player, Zeichensätze, Bild¬ 
schirme usw. ist.. Der abge- 
dr Lickte Speicherplan gilt für 
den Moment nach dem Kompi¬ 
lieren eines Quclltextes. 


KFPEAT 
H + 

SETCOL(Ü,0,H) 
UNTIL H=- 15 
schnell 
BYTE 


Tips £ Tricks 

Nun können Sie also mit dem 
Programmieren richtig Itele¬ 
gen. Um Ilmen Jas Ganze zu er¬ 
leichtern, hier einige Zusatz in¬ 
formationell. 

Geschwi ndig k eitso p t i m ieru n g 

Wie tn jeder anderen Pro¬ 
grammiersprache lassen sieh 
auch in Quick für jedes Problem 
verschiedene Lösungen linden. 
Oft geht es schneller, wenn man 
nicht den komplexen Quick-Be¬ 
fehl benutzt. Wollen Sie z, B. in, 
einem Interrupt die Helligkeit 
eines Farbnegisters ändern, so 


^ Grundsätzlich ist also Platz 
sa Eid rech t schnell. Oft tst c> gu n vom p r0 g fiimmeitl j e ^ts A FFF, 

stigci, solche Kommandos 'un- üm |}a|( .„ jn ^ Spc ; chl . r zu 
nötl s° fr abüttiubeilen. als de- Khrdbcn Zll h^ h ie,. ist. daß 
ren Ausführung durch langsame der Bi]dschlrnl UI)te ,halh von 
Abfragen mit IF...ENDIF au ARTaufgebaui »ird, wenn Sic 
umgeben. o PEN bc nutze n. W r c nn Sic sieh 

Zu den langsamen Befehlen, daran hallen, gelangen Sie im 
die in zeitkritischen Programm- Programm durch Drücken von 
teilen nicht unbedingt verwert- RESET wieder in die Shell zta- 
det werden sollten, gehören rück. 


REPEAT 

H+ 

UNTIL H= 15 


Wie man sicht, wird immer 
der 3 NtBefehl (+) verwendet. 
Da?; gehl wesentlich schneller 
als mit dem ADD-Knmmando, 
ist aber nur liei BYTE-Varia¬ 
blen erlaubt. 


Natürlich können Sie auch 
Bc reiche des Compilers benut¬ 
zen. Das bedeutet aber, daß Sic 
die Systemdisk eile nach jedem 
Programm Start neu booten 
müssen. Der Run time-Bore ich 
darf jedoch nicht iibersch riehen 
werden. 

Wohcr w eiß ma n aber, wo das 
kompilierte Programm zu linde 
ist? Die Adresse des ersten 
freien Bytes wird nach dem 
Kompilieren angczeigi. Fis isi 
aber auch möglich, ric im lau¬ 
fenden Ou ick ■Programm zu er¬ 
fahren; in den Speicherzellen 
■ILTE und 4FFF steht der enl- 
spechende Werl. 

WORD 

I 

FREI -2<U?N 


?(“Erstes freies Byte ".FREI) 
Das Eigenleben des Com p ilers 

Der Compiler setzt bereits 
einige Syütemvariahlcn auf be¬ 
stimmte Wertet linker Rand auf 
(I, Farben usw >. Wenn Sic Ihr 
Programm mit RUN ■vom Com¬ 
piler aus sturlen. werden diese 
Einstellungen natürlich über¬ 
nommen. Dagegen gelten sie 
natürlich nicht, wenn Sie Ihr 
Werk nbspcichcm und dann 
vom DOS aus Starten. Ihr Pro¬ 
gramm sicht dann manchmal 
ganz anders aus. 

Asseii lhlerii j he Pr t igram mie 
rure-Nur für Geübte? 

Der INI |NE-Befehl bietet in 
OuLek.die Möglichkeit^direkt in 
den Kompilie r prozeß einzu¬ 
greifer, Hier werden die Daten 
im INLINE-Block direkt in das 
Programm cingcflrgt. Das setzt 
natürlich voraus, da LI die Werte 
ein ausführbares Maschinen¬ 
programm ergehen oder daß 
dieses Kommando mit einem 
JIJMH übersprungen wird. !N- 
3.INI-' ist z.B. Iscsonders nütz- 
lieh bei zeitkritischen Pro¬ 
grammieren. denn man kann 
mit seiner Hilfe kleine Maschi¬ 
ne pprt>grarnme einfiigen. Dazu 
ein Beispiel" 


Veawvtgurrg 

BYTE 


oOne W 

BYTE 


WERT 


WERT 

LDA-1T3, 

BEQ-24Ü 



Wie schon erwähnt, wird im 


INLINE- Befehl die Adresse ei¬ 
ner Variablen eingesetzt. Liegt 
■diese unler 2>6. wird nur ein 
Byte eingesetzt. sonst zwei Da¬ 
mit ist es möglich. Assembler 
Kommandos zu definieren. 
Wird die Variable CMP auf die 
Adresse 224 gelegt, so wird im 
IN] ,| NE-Befehl 224 an die 5 tei¬ 
le der Variablen gesetzt. Man 
so! I le d i esc n Va nable n a be r kei 
nen Wert zu weisen, da sie nur 
Platzhalter für Zahlen sind. In 
diesem Speicherbcreich liegen 
nämlich viele Systeinvariahten. 
Bedenken Sie. daß sich Maschi¬ 
nenbefehle unterscheiden kön¬ 
ne n. je iiäehde m, auf w eiche A rt 
von Adressen (Zcröpagc oder 
nicht) sie sieh beziehen. 



Für a He ( Basic- )P rogrammie- 
rer, d ie sich h i sller n L-Iil rni t f n ter- 
ru pl s beschäftigt ha ben, hier ein i - 
ge grundsätzliche Informatio¬ 
nen, Ein Interrupt isi ein kurzes 
M aschi nen-yQ uic k- Program m, 
das in regelmäßigen Abständen 
an [gerufen wird. In Quick gibt 
cs zwei verschiedene Interrupt 
Arien. 

VÖI 

Dieser Interrupt wird jede E/^O 
Sekunde (nicht jedoch während 
I/O- Opera t i orten) au fge r ufen. 
Fr darf elw.i 24 000 Maschinen¬ 
zyklen Ittrg sein, d.h, nicht ganz 
1/5(1 Sekunde, denn dann wird 
Cr ja schön wieder aufgerufen 
Der VBI eigne! sieh z.ti. zum 
Bewegen von Playern, zum 
Spielen von Musik, zum Par¬ 
ste den eines Mauszeigers usw, 

DLl 

Der Display Iist-Interrupt wird 
vom Grafikchip ausgelöst, 
wenn er in der Display! ist auf ei¬ 
nen Befehl >127 trifft. Es ge¬ 
nügt also nicht, den DLl in 
Quick einzuschatten, es muß 


auch ein entsprechende* Kom* zyklen). Es ist theoretisch auch 
TTiändo in der Displaylist ange- möglich, mehrere verschiedene 
bracht werden. Der DLl sollte DLis zu verwenden (Näheress, 
nur wenige Befehle lang sein ATARI xn^garzm 7/üb). 

(weniger ah 4500 Maschinen- Antimas ftinner 



1£"33 MUMM ESIT i*IM IVTY TTIY H J IT 31SS3 

iiöl mi CRtV NIIU IVIH -IIV ER TT 

liJOi IVÖE IDIV EIEID IVX3 IFIV ENIf 301*9 

1*SS ivee IfilV ÜVIP IYVF TEIV REIV 31SJ* 

1001 1VP.N 15IV 3Q IB IVN-j IHIV EUIJ 309BJ 

100S rvpr uiv viu i'fir uiv K5is 3»sm 

100« FJlltÜ H.FFK HCK-5 RJIET CTHF ÜEUfJ 3*5LT 

LB0T H: H D HH'.'H C711F aJE* hCH.r mMCT 3IS2S 

100t HFKE VHCT HFKH. TDJT HUVI MERI 31139 

1000 VH IV DEIT EJKR JTHH VHCT HEER ISSU 

103« HC IV GK1T JTHQ Jimt Emir KD HF 39S-tii 

10U EPH? PJRR HfiUO IitED HflH FRFJt 3*iST 

1H2 HDHf FKHP H6HT CDKR RTCT «rvj 30409 

ltu «HKR revj HNüffl IHVJ RT®R SUTV 330J? 

im nh it vjitr pefv nnc irvj rubh 319*? 

10Ll RU IV IHIY VJRI HR1U TVJI ITVJ 317S* 

1014 REUE RULV EDIV VHIV JUIT HUR 

1117 RJJC VRtl 1TKD HFTH FDJK XDHF i9tJ3 

101t R^’IK fJkt HCHj IKRA HflH Frhi 3^659 

101? .IE IV VC IT VHCT HFH0 JNVH CTHF 3 US! 

103t ECJH FRTZ NYIT HTJi EDHJ MRED 31393 

1#21 VfcfiV ITKI JfcTR UTltf im ITVH 33393 

1*33 CTHF HÜH1I VHCT kFHD HI Hi Jm 3 »3 3 t 

1023 RECT HW HD JNVH CTHH HDJH E.IJt. J0 3SS 

1*2* r«¥0 HTTT HTJR KDHI H0SU YR&V 31*08 

l*iS IVRI JRTE UTIU IW» ITVH CTHF 31623 

102b HEHH VHCT HFHD HJHI JRRft JRCT 30ZTJ 

1027 HH'I D 3»EJ REHE JMEI JEFR VH TH 31S*f 

102t IYHI JRED HTKR RUTH HEIT RT3R 31651 

1029 frur ivrv viit i:jk uhrt trej 316*1 

1031 VrVR 3II.Y EDJH IJHH HDJH RDJH 301*1 

16 31 13tat H2JM EDJK TJiFJ RTKD JHED 301T3 

1033 JHPJ ER HD JMT» HUK LSRKF FREJ j 1L 3 v 

1*33 V1YR 01IT KDJ» 10 MH THFJ »THt 30S3J 

103* .TNFR VHCT HFMR »CHI J»Y» HI IV 3111* 

1035 EUR VtIT JDIY IVYR ITVH CTHF 3120t 

1036 »JtVIi CTHF HCWK VHCT HFHD HJHI 30740 

1 *3T JBKR EFCT HHKft TVBI JTlif HU7R 3170* 

103H Bin RUT ETTW VKHt R1VH IVCJ 31235 

1*30 IYRI JRIV VEIT HDJV Ef>CP R R*C 3*303 

10*1 EBRD KUH EBRF KUH EDJT FERV 1B£*E 

1041 ÜF F.J JVjB UHU r J RE JBID RUXJ Ult* 

1042 ETJB 1KKU Uli J SU RUEJ P.CJE 3»S1* 

1043 IYFU VFDF NIF» KYD» EJRH Jtll 3t591 

1*44 EU»J PJ.JB ICRU KJTU JBII RUFJ 31117 

3*45 IDJ0 IPRU RJ»U 0*1 y ftUY» DFNI 31J55 

10*6 TSDR ’JEVE EYPR RJRV J0IT RUYR 3£3«i 

It *7 D.-HI FRHI JERJ ER HD JVED JNHU 30332 

1011 JUTD JHHD JIRJ TP HD JDEJ YCHD 3*1 £7 

1*44 JFV» JKIU TEHF IVU NEIHD J DE J 34 3*4 

1*50 »imD 0FV* JIIU VKHf ILfU FUUl 3*554 

3*51 JDRJ RRBEJ. JFVR JRIV VRKF IUKJ 31231 

1*53 EFHD JPEJ R*KP OFT» JFIU VKHF 31163 

1*53 lUED JUNE ICVR JTIU EJVR VRHI 316*1 

1054 1 VE 1 JEFR KDJ7 RP.EC EBJC BERT 307*9 

1055 FfcMF JVED JCTH FJUE TRBI ITFR 3l2TS 

1056 KJ Ei HDJC HDJH HDEI Hl-KD KORT 30060 

1*57 R&JK EDJ» »»ED FUJF BERT FRVI 3*708 

105R orUR PJNF JEFF JDTF JFIV CTIU 30917 

10 = 9 IPJÜ I7HN& JDED JCIKD JIND JFHI' 39171 

1B6* EERR YVJß TF0H VHJR PHKD EI HD 34359 

1041 JUEU E0K5 JTIF JFFF JDVF 0RBK 297)2 

106 3 BCFR H FEE EPHI WREÖ IVYJ II ED 30965 

1043 FRVJ ETHE RJVJ RVHE TNFJ FYND 31907 

1064 H'.-F'K Rtir 75 VE J: I CF: HEEG CR RE 34*6* 

1065 F-J Hi KD HU Fr. KJ RVHD KU FF KJ RS 31241, 

1066 HDJLL' rtn EliCR VERD CRMR assc» 50456 

104 7 EUEJ JfRHC HUFR F0E» HDHU TREi:- 14572 

104t EEVJ ETWE RJVJ »VH» YDFJ RVHD 31797 

1449 HUFE TBRI CEYJ HR HD KTEB KFC» 3064-3 

1*7* fJKR HDET VDRV KE CT Epr’i' URRD 31645 

1071 K0HK HDHU FEKJ ERHD HUFR HERD 305*6 

1*7 2 CRYJ HftHD EYRB EG Z R YJHH HIK7 3*3** 

1.07 3 VI-ET B-RRU IVTD IIKÖ Kt™ EDEJ J1367 

1*7 4 HEHD KUFE EJ»» HtKU ÜKj EP HC 3*77 E 

1075 JCHD JHED JHR »DKP JUtft *TFE 14793 

1*74 EDJD VJRT MRE& FDJC THFD JMD 29949 
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SERIE 


1*77 3GKD JHFP JFHD JHIF JIFF JUET 29999 

1*70 JDYF JFJV HTO fl F>R, I CEHD JUIB 3*215 

1079 Rl-Ch HDJI IBRF CRHP JD« RSCA 297S3 

lään NESJF YANH 1I7A GCII VSIF IDEE 3«430 

-asi -’CK9 RHCR KfiJB KB9C-J C P FF EBRI 311 4 B 

l#i! CS HD JDSB SW( KDJ3 RBRF CAMi 297 3 5 

1*01 JI-EB HGCA HUF YRNH UfR 2 Rill 31174 

UM TR IR 1 DT. 3 1 JGHB HUCK KGJH IH Fü.,7 290*5 

ia?a CS FR ABHI IRRT FftlU RR HD KT HD 3# 66 8 

•BSö R-yiP dTUS R£KD J FÜR TT FR. AJRT 31*41 
1Ö8T hpkt totd tjnh KDJV reji ijhk 38374 

18iS HDJI KDJ1 THFJ ETHZ- JUPp JIFJ 1*3 J7 

1#»9 ft*HD -1LIV KCTP PJRT HCPY RDJ» 3*420 

1*9* 1-IHH HP-JZ- KUF IJHH UP JF fl DJp 294*0 

1*91 THFJ RTSID JE ED JFFJ RS HP JF7Ü 3**5* 

IS92 KD hi HART FR HP IT1D T.'i E F ETFK 31265 

1093 FP-J3 IJKM HÜJS KDJH E3MM HDJW 2*741 

1*71 EPJC TKFJ RTKP JGF& JHFJ SAUD 3#l34 

1095 JH FR IE RI CI HP TJPR5 RDCA HDDT 29j#3 

1*96 KBKF CF.HC PHD HYYt JHID FÄRB 3*2 5 6 

1**7 RICA HPD3 EBRD CPHP PFER SFCR 29560 

12*0 KDSI YBKD IQfA KD-JT PSTG NTTH 1*2 2 4 

1*94 PSTF NUN KDJY Fl RE r-IV.H F KCAy 2*8 62 

iltö IBTC NI IN RBTR NUN hJTT HZYY 11100 

11*1 FEtIB KI CR HDHF A9AD CRN L- HGF3 29417 

1102 F FC R BDHH PSS-3 CR HD KJKt HGVD 2*1 fl 2 

11*3 HJHP KPJF RKIV PUTS PDHF VÜHN 3*119 

11*4 äiARr Jr r : ivmi iffr fphf r h f s 70086 

] 104 RHCR HDHF KP HC ABAJ CRHD NC HD 3*429 

T.1K6 HH7K FSAH CRH£ HHED HJrl RJCR ?473J 

1107 HDHJ KEHF DHNJ RTHD HFID HGWJ 30044 

tl*6 ERHZ HG HD KHUH MJRT HDHH KCHJ 3*07* 

1109 MJBA MZHJ EARA CTHF JTHH FtKF 1*226 

1710 PNNJ AtJ!D HF ED HÜJfJ AH HP HC EP 2944* 

Till HHUK NJ PT HDNH KEHJ HJRE NC KJ 302 5 8 

1112 ABRH CEUH MJRT HBAH CARS RJCr 3C-S6 7 

1113 »JRE H3RJ CRSS AMCR BSVH 10539 

1114 FREI RRCT HFJT HHAD NFTH FJÜT 1*709 

111* HDftP KE-KG FJII HIHI- EPHN rNF.T 29*74 

1116 RTHD HNKD JfJF J RS HP HIEB F.HCB 3*1*1 

nil TJHN 3 ATH* AHCA F9E J CRNJ RS KB 3 047 2 

Ult AJCA NATB EBEN CRB1 VN FA ABRI 34641' 

13 19 CRHD HfKB RDCR NDHG KBIF CAND 29581 

2110 KHKH RMR HCILJ IRRE CTHF JTHJf 315*3 

1121 VHW RH-SA BAMF J KFR FHND H FFH 297 9* 

1122 HDNC ASI7 CTHF NPAT VN CT HFHC- 30J7 5 

112 3 HHVN CTHF KDN J VHK2 JTID KTVJ J0fl7 5 

1124 EYKE AC-VJ RUHR TYIV ÜEIF VRRP 3J304 

1125 IGER RRJT HHVW RJAA JTHH IVHR 31346 

112 6 IFTJt RCI-5 ARES JTHH RIJT CTHF 3*7 7 9 

1127 VJMh HRfcl VKIV NV1F drtTH FDHF 1*465 

112 8 HDHF KÜJl-5 FJRR IHRE NFTH FRAB 29786 

1129 TSHÜ IHER TI NI INFA r.HUP HF FH 2 5 601 

113# HDHO AJtffl YRBI ITXI FMU& EJAJ 30514 

11U LHKD AEIY FRR0 ADdB IYAU RJ7H 3131* 

113 2 JBTN FUlj RRJB uni I.JFH JBII 30415 

1113 RURJ IHJR IDRU TRDF WIRR RTCT 3133* 

1134 HFVJ t, T HA EC VJ RUHR TRVJ RDKA 320#* 

lila VUIV ffATf VJtJV IC3tB FCI[5 nitRjj 

1136 JTHH VHRB ITtlN JTNK IVHS IFVR 3104» 

1131 JVT5 KRFi'r Ir Ar rrjt HNIV IfRIR 3*7*7 

113 8 VN CT RFN3J RTVN CTHF HEKH VUCT 3*3*4 

1139 HFND H-JVN HUT KARR CJFH IHVJ 3064 = 

1140 JCKA RHJT HHVH VIRT NAHT NHSJ 3115S 

1141 AAJT NHIV T4FTF VHCT HFND NR VH 3*380 

3 142 CTHF NDHJ VHHI JTRR FREY RAYR 32JU 

114 3 CTTG- FRAA ArCT KJVJ YR*R RIVH 31716 

114 4 IVCU TCHJ H.AHD KTCT AJVJ YRBR 31*14 

114 5 SDRJ ATTtP KTVK NI AC CTEJ VJUR 31275 

1146 JARH TJHR CRRI VNIV VHIG NHAY J2IB6 

11 #7 RAHN FS TU HNFH TäfCT RJUH NJUA 3 098* 

17 48 TRB Y RJAA HDJV KJHR h'D.71 CS IC 299 85 

1148 T'HKD JDcB IV1N HC JF HUR HFA77 3*1*1 

115* YS-CC ITH JRFF ÄUItß 0-5TN F9FG 2 9937 

1151 1NRB FC T K njJN PB FH IHHH FH IK 3Ü31 

1152 NH.K1H VIKC KR AI HNIV NDIG KPAT 3 063H 

H53 BRAT FR AB FCTN UNH HEFU IBAB 33B41 

115 4 FHIH UKH NBFN INS* TOIH THfJ 29111 

1155 RIHB PSllt ABFN INFJ RI KB FH 1H 29 6*9 

11.5 6 FEKT AARK RAFl RRHH RTTA YSRA 3 3 463 

1151 RRIK ES RS ASAA AARE AEAR SERS 3 3*77 

115* AEY.A K H RS RS AA AARA RRAR ARES 3 3 078 

1159 ARRA RARE RRSR BARR ARAA ARRE 33*79 

116* R RSA IF RI REH R SR.RR ARAA AREA 3 3*5* 

116-1 SARA RARfc im ISAR SARA RAAfe 33*61 

1163 AARS. RAAR AfcFH HPH7 FNiPP Hä RR 3*1*9 

116 3 STA® 1 HPTH PJKP HBRT CRI5 N&PJ 2982* 

1164 RRNB RDCR CTHF HBAF CRVH CTNI 3*146 

1265 HBAG CEVH CTHF NBAH CAVH CTHF 30363 

1156 KBRJ CIED HFTK SBAU C RHD HFEP J96 51 

1167 N.GF3 RJCR HPHC RC-KP THFJ RIHP 290 8 4 

UU HPKC- HGFJ HRIH EDHP IHYA C&1D J#*6* 
1169 FSAB ARCA HDHC EJSR H5HF RRAA 3**44 

U 7 0 RYtR INJT NFVH BEHC NTH5 NHtfV 1*7*6 

1171 ATCR BAKU PAKS ARCF HDHC AiST 3*655 

1171 CSJ5P KFIB RI CR HDHH IBRD CEHP 29665 

117 3 HJAR SRCT HHJT HPVK WAT CRBR 31658 

1174 Hf PR ABER CF HT HHK.l RAND MHItR JSUl 

1175 RE KT S.RJK JTUN YBBR HC HF UHJfK 3*692 

1174 HVS'T CASA HUPR EHER CRHP HC PR 3*135 


1177 RTCI HZ h P KBRI CRKP NVEH RPCR J0U9 

1178 HDH3 RRSR CTN9 JTNA VKW ITC! 3UJ3 

1179 BKhdr FSAJ IRHp TiNBi Yt-IK EHRE 3*739 

1180 B1--HJ9 TYIR YJTA HBTN EKPB YYIE 31515 

■ 18,1 YJYR VBTH I AMR vprfl- YUIK HARU 31995 

UBJ YSSD IJKJt YYIE YJIR HBTM IAKB J07J6 

11HJ YYIF YJKA EhTN IAHE TC E E YIIK Jl**l 

1184 HEYU YAHN IJIV CMU EBYY IJTYJ 31520 

1185 'JF.H3 TRIP RdST H6YU IEIV ND-J 30551 

1 196 SfiYT IEYJ VRN5 YTIR KJRT HBVI 3-15*6 

118 7 IKAB YD IT. VJSJ JIRD AJRA HB YD 11*25 

1188 7 *AD TI HR JJKJ KS.KB Y13TE FR AI 31144 

i:8 9 RIHB Y17IK KBYY ITYJ UR7B YfIK 3-17 73 

119# VJTR KE RJ KDCY YOJH HRRY NFCY 317^7 

1U1 FS KD CYYJ RTJR t.Y'IT CYFS TJKK Jl9ag 

1193 UBYI IKNN YD1A KBYY IAYJ VSIB 31467 

119 3 YTIR YJIR MFAJ KDCP VJCH HSAY 3-2 7 51 

1194 NFCU TAEP CUVJ RTJR AYVP CÜFR 31BU 

1195 ASB.R BARE AREA ES AR PBRI CEHB 312 66 

- 1 90 HWIB KEFD CANB HSJB ABRR CRKB 39693 

1197 HNI6 S6AF CRNE NKI0 PBRC CRHB 20419 

il&S JRJE ASAT CAHfi J7IB IAAN CRHB 39-989 

1199 -IRTH RJCR HDCT YSJfC IRKV HVIB 30S77 

12fi0 IHH1 IBYA UF1C KBJY JB-ICY KH3 b 3*3*3 

13 01 KNJE 2BYR VFIC HBJU iE UH HSJY 3 07|g 

1 28 2 1 BIN F-TEY HE JT IBM JTl B UHNH 3# 121 

13*j NN:3 TNFJ RTH0 JDI& KSHV I3YJ 3*291 

U04 ROH* JCIB KECR THEJ AIAD HFRP 29743 

12*5 CTFJ ARNt HGYR IJIC KBJD IHN9 29533 

= 206 JJI* YANI 1CAD NFTH F*JI IB-HD 29 5*0 

120 7 NFKP HCFJ RRHP UGTIf JJI* ABJJ J##29 

120E I3ER NCR* HHIB IJAH3 HVIA Ht.lN J.**J.» 

12*5 KUR I&NB HA TB, NBJN ADJS THFJ J9 923 

121# AlfeA ERJT CRSP JMFJ ARVN JTCA 31312 

im YNPi JIIB JTCE VNK* JDIB JTCR 3*367 

2 212 FRE* HYTt VBJT :BJP. TP 7. 9 HNI& 3*36* 

1213 KDJH TB JT C5N8 HM IB IDJW HUT 39922 

1214 IBIB H1TB VBJR 1BJA YKEiR RHSB 3*5*3 

12L5 KViE Y9KM 15JE YRA& HV1B HPJH 3 0425 

U16 PBHS IBHP JMKB HHIB HBHV IBE E 29+35 

1217 JAIB UBNB IBEP JNNB HKIB RPJH 2*544 

12ifl N9JR ibpa Hijn kfjh isjh PFJir J#&99 

1319 IFJK FFJN IFJH FJJK kein FRKJ 3S29H 

12 2* REHB .JETS YAKH 1CYM KI IC SAAR JI257 

12 21 CTHH JTNF lfm JIIt< lISF AIRS 38 9SB 

122 3 JTHF AÜHF 7XFB JTTB HD HP KDHG 23112 

1221 FJAA KDNG KDKH THFJ YHMD KUKD 1 299S6 

1224 HJFJ SRHE HJNN JKEU FdJP IBVj 29344 

1235 CEIB RAVE YRJJ ICFK KPNF HRJC 29929 

1226 IBKD NG-HB JHIB SAAB JtJIE NZKF J9229 

1227 KU 15 IBHZ HCP A IBUH I BND JWKI J97 4J 

12 29 YHHD JWYR WIG RDJä tUFE DHKD 29074 

1129 JCAD J KFP PJND JNKD JtfTK FHJT 3 0067 

131Ö IBHE HNJtD JHFJ RRNp UFR SJE.F. 3*729 

13il KD3C H&JH KYRN IFJH JRAU THFD 3*976 

1 232 JMFI FFJ-5 YKBE HUND JNFR S*Ji 3**91 

133-3 I&3S RTPA MAY JJIB HHTH AHYK 3iÖ5l 

1234 CTU7 YKJT NFAH HUTS HF VH VRBR J1313 

12T5 NVFI K3IF CS HS KV1E FBAC CRHB 29 9*7 

1236 HAIS KBEH CF.HD CRKB RJCR HD CT 3 0097 

1237 KB RA CRHB KIIB RBRT CRKB HHIB 39919 

1338 E.VHV ISEJJ HBIS YAVF ICHS JY1B 30314 

1339 KB UV IRYJ SCH* JCIB KRAR CTCA 3*686 

124* HBJB TiVH CTCR KNJN I&VN CTCA 3037J 

12*1 NEJI IBVK CTCE KBJD IBKD CRTH 29995 

1241 FJR1 HDHF AD CT FJEA NI-HG KM 3 C .100 51 

12*1 IBCH CVIB KBJK IBN K TNFB JBIH 3 915 0 

1244 NPJH KCRR FBJN UND JKKZ JH'JU 3*345 

12*5 NJAT HÜJH »Jh NJKR NDJM KDJH 3165s 

1246 YJRfi MSJV 15KH JVlB CBHI CBN* 19*26 

1247 KS.1B K3JN AfJH Yft'JF ICTH FJST 3122t 

1248 fTAKT £9YA S.TIV FRYA TI IC RBAT 31159 

13*9 IB17H SJRT H1KD IRSJ RRHH JA;b 3*263 

125» EP RE FTinrp I&HV KFI& CTHF KNJC 30*8* 

1251 IBMR RCTU FWKF TtFK FNKP I*VK 3*138 

12*2 9 F HZ YE’JR I0KB ATI* MS AP KJMW 30680 

125 3 HB-KY 1BCT NN YB KT 10 EPJH ITHN 3**35 

1354 YRTY IAVH YVKT ISKA YHKi HPTH 1*975 

1285 F&JI IBKD KFKA HG-PJ RAND HG AD 29718 

1256 KUTK F-JYU KPHN ZZKC 7JRE Hl EC 1*142 

1257 »NCK 19 KB JKIB VBJD IBBE KT FR 3*242 

135* AJRJt IJKHB JC2E MM B-RRT FS KR 31*17 

1259 FHKt IBYR BS.N f. AB AD IKHS KP 16 39393 

T3B0 KJRH NARP IIFS, NUN A.6KV 1SMA 3*344 

1281 YWVS RSJ4R ACW RUie ns TP KJSA 31*t6 

1352 KBIY T0FR KP2* T*JH T E-UT- JffRB 

1243 JH2B JJMM N5KY IBFR KDJH YB RS 3 0771 

136* IBHt J»R3 KR 1B ZJHH KBKY IBFR 3*241 

1285 A6JK lfcYi KAIS USAY I6Y£ CHRD 3*287 

1366 JM'AE KY1B IJHH HuKY IBFR MKäM 3*586 

1267 TH TN RbcAG SPÄT MRYA HAHR HNHV 3 23 85 

126* HHKM EARR P.RS F. RE RR R RRA EI RR 3 314# 

1269 SARI KIRR F.RSE REAR S RRE RRAR 3JJ89 

117t RRIA RARE RRFB RDCF. HDNG KJ AR 10*51 

1311 KDH.T RAAR CRKA UhttB IP1N YRYK 31589 

1272 IM KP Sp AM IF IH '.'APA MBCT HPLK. 3#51« 

1273 im IKAJ TP HB RT0Y AJJIP IN YR 31324 

IST* SSMB CTHF YJBM RJTR K*RT *YYH 31727 
1275 3RBB JDHG VBSG CEMF. AJNF HG KB 30343 

1214 RHBY YJRH BRYB YA13F I NF R AE RR 31017 


1271 NPST RIHB RABI CTKP 1KIK IAIK 3*116 
137E RJTS HBST BYHS AP8 i K1RK Niet 3*359 
1379 HFYJ RMEJ TSHB ATB-Y YK6R NB AP 3*640 
.136* HG YB ROCR HRRJ NF KD KRRM 0YYJ 31315 
1281 F358I VBFH K JF?. UBER 81 HB RN BI 3*37 9 
13*2 H*RN BYP8 AJYY K 9 FF. BI KJ II Kr 10719 
3 2B3 INBI KJHG NR-Rr-I *YPA SAR* KRAR 32163 
3.264 RRRA RIAR EARE REAR SARS IRRE 332*4 
2365 r K.SF RRAR ERRK REAR RARE RH RR 33345 
2386 SAR* RRER KARR RRAR S ARE REER 33206 

1287 ARAA AR** RUHR RRER EARR REAR 333*7 

1288 SAAR HANK RSAR F.REK IRRE RKRR 332*6 
1395 RS RR AARS RSAR RRSA SAAR ARAA 332*9 
129* EARS ARSR ESAR ARSA SARS RSAR 3321* 
1331 EARR RARE RSAR AREA RSRR ARAA 33211 
1293 IP.RS AREA ES AR ARS B SAAS RE AA 33312 
1293 EARR RAES RAAR AREA RAAR AS Sr 33213 
129 4 SRI.J HF FF F F.RE REAR AARE RH RE 31214 

1295 RRSA RIA* IF.RR REER EARE AK RH 33215 

1296 SARS AHHK RSAR RRER EARR AREA 33316 
1397 ERES ARS8 RSAR AASR KARE RRAR 3 2-31- 
12 53 EARE ARSE RSAR RASA RSAR Alt** 33218 
1199 AREE REHH KMHR RYKT EYRR IT 38352 * 


COMPILER. OBJ 


1B00 MMKM EATH AR JT E JE F .HDHF YRGC -JiOBi 

1001 1RYA HZIA RFEI RATS UIVA YRFT 320*8 

1*03 YD F J HHK3 HVEY YACG YF KJ RE KD Jj:55 

1**3 K«YR BKYF KJ*T MBRY RFHJ YGHC 30612 

IC#4 SUSP YSYA YYIV UYTk RJHA KDE5 31854 

1**5 SFNt RSRJ ATND JGRJ I1KJID IfHFJ 3*17 3 

1006 CfrH[- NJAJ HAND aAKJ CEltD *CSJ 3**11 

1*07 SAND MVPJ RAND MbKJ ARAD HYND 31177 

1008 U1 KJ IUHP HUND KDFJ RSHD NIPJ 3*191 

1**9 IYHD NSYA JJYY SJRT HPAG YAIT 31623 

10L* TVIJ ISIP IVED IIID YEBV YTYH 31918 

1111 ItYY IJ1N P1ID EYYR UBYt YRIT 32*63 

1*12 YY1Y 2-JDl IPYR WRTM VEIT YYM 31954. 

lf 13 IHtY IlfA YTTR YAIT YYIY DYPT 32T9'7 

1014 ITDJ YHUT YRYA ITYY &SDY 1HIU 32274 

lili YE'JB YFTE ITYY IJIH YRCB YAYS 31521 

1*76 ITYV IMPZ D7YR VUYS YSIT YYIV 32946 

1E L7 im ID ITIV YAVTJ YAYS JTYY IB IT 3J463 

1*18 U1H YR6S TMYR JJYY 1V-3R TMNF Jll91 

1119 ftfiSt FF.VJ RYBR EDEE AVIV JRYT 3231b 

1*2# YRJJ YYIV rYYR KBRG EFHB A1EF 31*45 

1(21 KJST MDje YRJJ YYK* KACT »IVJ 3lB#T 

1022 DCHA RV1V HGYT YRJJ YYKR RRCt 324«5 

I#23 NTVJ DBMH AFTA 8JY* IVAN YAYA 323S3 

1031 JJYY PHFN IVCP THR8 RGAF THPJ 3*648 

1*24 R7NB EJAF KJEY NpJG IVHK TMS& 3*731 

1*26 RCSF THFJ RYNB S T R F TVHK THEO 30930 

1*27 RR E F. EDRE F.UV JAYU KRAR KJYA 12 27 4 

1*28 NGJF YAUV UGCT K1VJ -JCiA RPKR 3*937 

3039 AYIV JAYD YRIC IWCT NIVJ JCMA 31231 

1*31 MYJH TUFD NJNP *rKt NP-FJ ARKD 29982 

1631 NDKR FRCT NIVJ VRKA FtCVJ JCKF 31423 

1*32 AGJT NYVN YÄFK BAHN KARR EJHH 11411 

1*33 JTHR Klink THPJ ETHd NF KD HCFJ 32*84 

1*34 RA HD »CK* KN KD NltJT NYVM KCNZ 3 97 3 6 

3 639. JTNV VHAJ aut 6fvv« JTHV KDHV 31915 

1038 TNFJ SVHE NVrD JfNEJ RS HD HB IV JÖ467 

10J7 TVYA K 37 E HBSG EFYS JJYY IVTV 32J15 

1*38 TEKJ NAHB RG3F YRJJ YYIV TVYA 32690 

1039 ftJAA NBRG AFYH JJYY fVTV YRFJ 314#J 

1*4* R*KD JlKY RAKI JICT NIVJ YRHR J1T#0 

1*41 YRVJ VKM* TVVJ yvhe YWVJ UBKR 311*9 

1043 TIVJ JCME TRHr HTIH NKKN PHJT 1*270 

1*43 NKNK EIHF VHWR SHBS BSH1 JIKB 29467 

1*44 EIAF Y-JRV VJEY HADU YAKV YTAH 128*4 

1*45 RNRB RIEF JTtfK VUKD J-Z.IZ HK VH 30961 

1046 KN YJ F FCT NXVH KBjK EFJT NEED J#B94 

1*47 NFTH FJKV UPNK FPHC FJP.A KCNC 30*7 5 

1*48 fl 8 YC HF3F RNKD BHTN FDJG KI NH 1918-3 

1*49 RDHJ fJAS HDKJ KIJL KJYV UDJF 30464 

1058 YRUV 1WCT NIVJ JCHA KJVH YFIC 11317 

1051 UGNI JIIV BBYA PARJ YNHD JFYR 31917 

1053 UVCC CTNI YJJC AARS SS.AI! IVJA 31206 

1093 YUVH EYAE KJET NpHG YEUM PHT.B 313*1 

1054 TYRF VJRF H3.TK KBTI UCHD JCKJ 10172 

1855 YJ.HD JFKI J1YR YTOG CTNI VJJC J1317 

1056 nSKC VHHI Jliv TYYT *AAC LYOft 11905 

1E-57 YUHA TP7V JRY1J AUI CTNI VJVB 31241 

1*59 BE.TH VKFV RF.YR UMUN FB7I UCU3 J-1D94 

1*59 YJRf FBtD 15CHB YKAT ECHT HBYC 3#7l6 

106# APIA JlDNH KBYJ RPKP NCKB YKRF 1J1LJ 

1Ö61 RJAA H*YC APPH YSJJ YYKR RRCT 33**1 

1062 KIYJ PCSIR FDKS ATI V JAYY YE JJ 12191 

1*63 YYKR EtECT NIVJ DBMR YUYE ICUG 315-&3 

1064 CTKI UYR KARS VJJC KARP JTHY 31671 

1065 VHIV HKYT PDHY THFJ TAUS HYK& 3*973 

11-66 KUFJ RRNP HUIU NWT YAJJ YYIV J27|7 

1057 TVYA IJAR KD9C KJ KR KPW EYFS J17J7 

106* REEF KJRR JTYC JJRR IUJJ RAU 11B +9 



iTifllfirag JJIH-11 121231] 


1069 VH1E MVHF WHIl NRYR 3F.NY FSFH 3146* 
L#70 KDVC FH HD WKD VCTK f-JAT HD VC 3067 5 

1071 KPW FJAA NPW KASR CTVC VJYP 33) 19 

1*7 2 MRRI VH IV PFTY VHCT VC HS JFYY U425 

1*7 3 VHCT YCNR J-GTY JHTH FDVC BÜVB 10314 

; *74 ppw FJAR Tun VSIK SS AA CTVC 70987 

ie-5 VJVS HS TA TfPHF CTKT VSHP BESD 1P401 

ifr?6 VHffH IV-SV YYKJ REFF. 1T7RF RFIV 31 Ul 

1077 ASAA PHYA AHYU YSDA rUYS DNTU 13161 

Ui* RASH CTNI VJNK MfcTB VJJC HAhC: 30954 

107 9 VJYH PtHNS VJVS 9* Hl VH1V KirY 1215* 

•-US# JHTH FT-NJ KDNI RtHP PJRS HDMD J9827 

1981 FSYA *C1* HSSA CTUl MAGD FIAT U421 

1082 HÖ»H KJ hl IsDCT KJA.h KbHY K&HT 1*641 

1061 H3>H0 KDHD- HDHH YSMC UHTA KDKR 31219 

I*S4 miv JHYU YRVT- ISFC SARS IYRD 31753 

10E5- HITH FJfR HPNI IDHP F.TSR HpHP 29749 

10*6 IVJJ YYFV F.VEF KJ TU NPKFJ FJ R F 11825 

1*91 H19I KJRE KI KZ- HTNT KJIY HPM7 38152 

i#48 HDNP YE UC IRCTR RTFR F F.R F CTNI 11715 

1069 VJHH BHhT PltFR 7BIV JRYL’ FRhS 3.2218 

1*93 RJAA JJYfr YPVM VFYM BRKF EE.RR 31764 

1091 CTHI VJJC hat« VJHH MPSM VJFS 319*4 

1*9 3 CREU Z KM..’ YRJJ VGYS VHVS YWBR 13 957 

1*91 NGFR FPNG YJSP. HSTJ PPNC VJVS 31434 

1*94 METK KDN3 VJFN HETG KDHT VJKC 1*7*3 

1C95 NKTF KPH’J VJDR MSTP FRFA YAIV j 18 6 4 

1096 JRY13 KRYT IVJR YVKR YYIV JEYU 1312# 

1097 KSYU IVJR YUKJ YUV IftYD NVFr 3i965 

1*9 9 ETJfV MARY RRSR CJIJR (TJJ NMYC J17I2 

1*9 5 VNVR YDBS MPT.T RYHP DTT--T RG-HP 34 J69 

UÖ-1 DZ RB FFRJ YRTD YIRJ SBHT- VCEJ 3*57* 

11*1 YlKD YVKE KCYJ EYJE TUED JTVJ 3lB3l 

1102 JHM6 YPKD JRUK HJRH APVC F.PJT 1*874 

I-.8.1 HJRF KPW KSS.A CTVC URSJ VJFS 31644 

11*4 CERD ’JKNJ YRTA EYKJ AAJJ RVYF U125 

UtS YKVR BH3E NJYR KBMY VJIU KERC 317B9 

11*6 V J 10 BRMZ IVGU TV KD KCKP. EBVJ 11169 

1307 STBA RFYS JJYY IVUS 7HIV HVYk 32t35 

U«H FVAR TMUN UW1M 1H4YS YRYh MHNB 32113 

11*9 FFRE UTE IRIK EHCJ PUYT YRFT 11047 

1110 HTK9 FFSF YJ RH HHCJ DCTYI YRK1 31129 

1112 HTFE VOCY GYFH GYRE ELLER ERR 9 12658 

1212 fJFN KRYB YTYJ YNRE RRSR IRRE 339SS 

1113 FHYU hiflU »NGl F REH VZE J ÜHFJ 34T3J 

1114 GIUR UTUY ULLIJI r JDUr UCETH UJIT 12*69 

1115 IYIU IIID IPKJ XTHE HEILY KRRR J1695 

1116 NIPD CJtm Y&JJ W4Y& VNVA YUBS 31684 

1117 HPKJ AUHP PI AP iftlHB riHIH VATt 3(772 

1119 YI KD NFNB MNIK YRTD YIYK M9HY 1L 831 

11IM VJID BftEU ivur YUVJ 3TSR AUIV 321B& 

1120 SATH YJTJY BARN KJGU BBFY TZ:KJ J#7l2 

1121 TVHB FPTD T VAR PRVJ DUBR BEAR Jl*4l 

1122 R.RCJ CR VF VJYK HSRV VJYE MERH UjJV 

1121 J JVW YFVH VRTE E-ENB KYK* CB DB 3*682 

1124 YPJ-J VHVF YHHN NASS BRHI KJAT 314*1 

1125 HPHS YSGC IRIJ RHHD KT*J REKD 1079J 

U26 MYKJ VNHP HCKJ IFHC HUYA HCUM 31101 

1121 EDYF NBUH YD,KD HGUB UjYD SJAS 1*51.5 

112B HZP!I KJRF MC3ÜV KJ Ul HDHD H-JY& 3«i4 

1129 SDMF YADC I»KP MPHD HUSD HGUH 3#E*0 

HJ# MJIT HDHI ADÜU THF-3 R7HP MUKE- 3B7B5 

1131 M1PJ SAHD PlITJ SH HP HPS-J ITHP J#Jt* 

1132 HFYA PC1E YRG-C IRIV HCYI »MMK 31l32 

J133 ASt I “ HAKE RHYT EJFH FMGI TKFP 3*45# 

1134 OYRR FFFJ »V FD ÄRRH YCAJ ü-HFJ 3 0631 

11.35 elhh RMUU RJFT GFFE RSRH VYAJ 31716 

1236 GDFH HSYN JMlt TEU REKa VMJtY J19B2 

1137 R.JAR KPPA AYRJ YDHE UTRY KJFK 31672 

1113 HDD» KJYD HDDJ KJFK HI-DY HÜtä 2 9929 

1139 KJRR H3VF EYKJ AHN* VtRY PAAR 3U63 

114* CJ1» YfJJ lolYE KJSA JJVG YFVU J15B9 

1141 VS.VH BSMH ‘jr-IVY KELYH SYFR GRGR 31819 

1142 «AGA IYPH YPAY GSSY GRRY ITHR 324J7 

1)42 YDPT PYDY DYDY DYPY DYDY DYLKf 32219 

1144 CPTJ YDFC RBVV KKFB GRFJ FVFD 1*174 

1145 GTE fl. UFTT RPTTf DYtY £YDY DYPY 319 8 4 

1144 DYtY SJYDY IDDH DY DY !>YDY OYDY 31559 

1147 AHFU RJTT T-TTH TJAA PYGJ ARUY J2 453 

1148 FTPJ PHF1 FMCV SFAA UUJa FFGI 3*81* 

1149 DYtY PYPY DTZY PYPY IURE REAR J247# 

Uli SEHR P R?.Y REAR R F.RE RRSR SARS 3 3*7# 

1151 REAR ARES REAR SHRS ARAA SSAS 330U 

115! SAAR AREA REAR KARR ARAA SAAS 33072 

1153 REAR SARS AE RR EP.RE REER SPSS 31 #75 

U54 EARE P.RSA StEAR PREP REAR AREA 3 3*7 4 

115 5 SEAR AREE REAR R.RRA REAR AARE 3 3*75 

13 58 HERR RRAA REPU FMGP GYFU FDTR 31298 

1151 RARE AREA SAAr RRER RARE AASE 33077 

1156 ARRE RRAR SAAR AEEA SARA ARAA 13*1* 

1159 SAKE AREA SAAR AKRA KAK-7 AYÜD 3 22 29 

1160 Z [KE K?KJ YS JJ CBYF CJAI AFZ'R 31*36 

1261 SHUH N3YS. US AU JJSF YFVH VRAM 3 i2 9 3 

1182 BPMJ KJSG NPPP HJC* «PHD KCYF 29856 


1161 HWlF AJA« BD44U RJAA H DH 1 KJ AF 3*6 95 

116 4 NPME YKU-C IRRE REC-T CilTP JJKI 3*675 

liii ar/H vrsü bemd feit r jrui ttty ubsi 

118 8 lL’II rPIT IG IN YHIP DUPI YE YK j)142 

116 7 ULft UK1T IYIU [IIP IFIG IHYN 3*8 59 

1186 TMIY IKYR YSRJ HTKD NAYA GCIK 31598 

1151 KJ HI KDHT EJAE HPHY R.JCI HDHC 3*17 3 

117t EJYF KDKK YAMC LIKYA VPJE SGEE J]fiP3 

1171 ItRIY FRAJ HMKS RSKI NFHI NNHI 3#fBB 

117 5 EYHI KUJT PfVJT NT F J ARHD tfVKJ 914 41 

1113 KAMP NBA3 JTH3 RYAF KJUH HERU 3123* 

L174 HFKJ ASitD HARJ *HHD HTAJ Efl.HI 31665 

1L7= NIRJ rUKD HDRJ MVAD JAKJ JMHl 3*286 

11.76 JTAJ DSHD HGHD NkYA E-HYF AJS¥ 31456 

1U7 HCRG YRJJ YYYR ITYY I&IT IJIM 31783 

1178 YSPH YälV THYG FHYK EJAJ YRMV 31384 

Z 179 UKKJ CRYA MVUSC ECHD YRPTJ UIKJ JLS.10 

11 ED FT.YR HYUA YEJJ YYO SECT NIVJ 32548 

1181 YMHE TNVJ Y B MR TBYJ UJ1BE RUIV J.20 59 

1183 JHW YRNI YCAR RRYA RGYH BRAU 3538» 

L 183 FVJN AAYA TNUF IVNV YNIV VTYK 328 7 9 

118 4 T. ? F.T TRFE TG KR RR7.D HFJ7 VCVft 314 4 6 

1185 TDNG JTVC IVHV YUTY EAYR DS37G 3217 6 

110 6 SBVY RFVJ AFCR RDJA TMT# JRYU 321.76 

3)87 K0TO UCNY ACVJ 8.YCA HYA8 TIVC 31463 

118 8 V J KR GRNC htm PCY» 7DUC K3TI 3112 8 

118? VCTH FJEA HZ VC K3TP U-CFJ hCKD 198 t 5 

1.191 VVFR KAR* CTHI VJYE MATH VJJC 317*8 

1191 tfFTI VJYA MATH VJU6 HARY YJYC 322 99 

118 2 HR AH V-JY1 HS Al VHIV Nf YC HIJH 311*6 

1111 HRHV TCRA KJGH KDVC EJYH H&W 31* »7 

1S84 CTNI KPH7 CTVC YJ8M VPHF SRTF 3*553 

3 15 0 CTVC VJYE SEAV VHVI JNBR NJHU JU37 

1141 CTVC YJYE MEAT YRFT YHFR CTV-C 31*44 

1197 YJYE BREI VHIV D2YK JHTH FJAU 31623 

1 L9 8 THFD VC Hi YC AD WFJ SA KD WAR 31515 

1166 SACT VCVJ HMHR AFAV tCAA IVTY 32*84 

12 #t YHKV TCEF KJSIH FRCT VCY-J YRBA 31626 

12(1 ET VH IVET YNVH CTVC HTJJN VHCT 31*95 

1285 vcup JMEJ RE FR IPIN IITB ITIJ 1*101 

I2#3 FMIU F3CDR ZVrtf FUDV YKIJ INDI 309 M4 

1214 IDGY DIY K liltf I IER EYIM FU JN 10812 

12 #5 YKDS DT 13 IäfGl JMYV IYDE Gl JE 3l«9l 

12*6 YVIH DA ID FKCD YYIY IG1& GlVM 30S56 
12(9 YVJY PR&D GI*J WIU IVIH DPFD 3*894 

1283 HVYV PUIP DIIU 1 MTV MBW DUIH 31311 

l2#9 DD IN FI KE- YVDR IMGU KBYV CETK 313 55 

121# 1-Z FD RDYE II DF: IHIG F PR 5 YB DR 1*165 

1211 IDID Ft« YBU DElD IDFC Tfl'fa 29933 

1215 ILTM IVTH GYVp YB IT UFT YBYB 31116 

ISli Z ÜDD FYLTD YBTT TNFT ’JBYB TMGY 31113 

1214 1ZY3 LPIH GYIU YB IT 8UIf ZGDD 30433 

1215 YAIT DU&Y GGD* YSIT £UÖY FYFD 3*789 

1216 Y0IV DUDY GGFS YBDY IDIG -CHJV 3*441 

1217 Y*PY ID IG GJAG YEiY ID1C FTCY 3*5 91 

1212 YEDY 1PIG CE-CB YBIV ITH FWH 31.133 

1219 YBTD IN II DFTY FJAG YATP TKII 1041L 

122# IIIV FJC1 VFDF TYYJ RRVI HIV 1088 0 

1221 (133 VH DA DD DIL FH FB Y71PE PDIV 3*3 34 

1222 FV5Y VN DU IJIC F MGj YT8PZ- INDU 1*693 

12U IJIC FNGV YNIJ FFNT YU12 IVDU 312 45 

1 224 ApJY YNIB ISfl 1 UFF VTYh DYID 3117 8 

1255 PH TP ITGI BIYN DD IN DIIJ FVflG 3*3 64 

122 £ YNDG IHJ-J IVFP R BYH PGI& INFI 3012 9 

1227 VNYH USD JVDC 7HII TJGF CCYM 3*4 L5 

1228 SRI V I HG I EÜJYK UDY ITCG JYYM 21182 

12*9 IVIN FUJV YMIY 13 IM DFFD 5GYH 3*149 

12J# IF53 IMZF FZ2T VMIU PQGI CCYN 30157 

1531 PRIT DUPI FDVD YKIJ TNPE PPGT 3#J21 

123 2 VHVH EKDD IBGE EZYH ZHIT IIGV 307 JE 

1231 IFUA I 1 IT GIFT HH1LR IUIV CYIN 31895 

122* VAU INIV IJIM FDFD UADS IVIT 31121 

1J35 PJTP -GYFH UAIS LH.DD £Ur& HFUS 3*4 8-9 

1216 r.pp:: FHP.T uru papp tvfv j*146 

1137 PNVT TAPE PP IV FVFK : JTDE DEPP 1*44 9 

1538 PVFH FUUT JTDLT LYFY TBUT JVDU 3177 J 

lilS PYFY GPUT IIIJ ICH VJYA MtthY 31516 

1248 EFYR GTEIU KjUH IVKV YHKJ TAY*. 32627 

1241 PlHIK ADKY MAAD KSTG 1VJR YVIY 73163 

1342 HYTN AJST NEUF RFIV RTYS RJRS 11751 

1243 H-BUF AFKi JSTH FJAV «D-TR RGJT 3*934 

1244 A.TRE HDJT TRRY KZ KF JTJA ADNO 31#*4 

154Ü VNJT JRYA JJYY VEIY YYIY IDlC 32213 

1 246 IJZN YE JU YKYA ZH! ID1» Ui* 32155 

1247 JKTA IYg-J TAFH FJHV KWK FHFH 3#13* 

124£ PR TU 7VJR YUIJ FAYE MVUA IVIK 3 2 #96 

1249 YRKJ TVYR MVUK IJFY YRHV LTKKJ 32331 

1250 MZYA HVUK IYIH YKFJ IEYR HVUR 12 56 6 

lSSl rviH YKKR RTYR GHUJ KJAA «DVC 11512 

1152 EJAR ADW KVAA TAH« PJAD JEAR 31*21 

1253 KDÄ* ÜAIV JSTD KDVC THFJ SKH& HHTi 

155-4 YUAF ADW FJAA «&YI RFRR RHCT 3118& 

1255 VCHD NYVH CTVC WDNV ISAR -Z7HY 11956 

1256 VJMH 8SRLJ IW3J Y-YYS YJYY EJYH 33181 


1157 KRSF. NDJF YE’JV UZCT NIVJ HMBR 11548 

125 8 RQKA *»1V JATU VMNI JISB YGAF J 1.19 8 

1259 HEGT SS.AH CTHY YJSV THFJ RTH# 31619 

1559 VYAF VflCT NYHS TFVC AJRS HBT3 31**7 

1561 UCVH CTNY HETZ TICVH CTNY H8TP 11117 

15*2 UCAJ fl F.HZ HG KB VYT.F VJRT BE AZ lläll 

1561 KJAT fl Z HG KIJI YRGV LJFKP NYTK 115*9 

156 4 FJSV F35MY E2HJJ FJS* Ht-NU KJYV 318 1* 

I2t5 KPJF KI JT YETfV IfCCT NIVJ JCNA 11191 

1265 AWK YETC 13GNI JIYM IfiRF T YTC 11407 

1267 YCK8 TEAF VJET DARF VNYD AFIV J176S 

1268 TCYC KARN 1VJR YUYE T FYV KBYF 12152 

1269 FF9F RVI ■' YEYV KRSfl CTTfY YJRG 1 229*2 

127* THfJ ETHB VFTLF VHCT NYK3 TKUC 11258 

S 271 AJRS HSTC UCVH CTNY MATH UCVH 31236 

1J72 CTNY HS-TJ UCAI JIIY RAYS PKUG 317*4 

1 273 AJEE HDKC A0VY RFVJ R«R S.IF.J 31435 

1574 RTHD HGKB VYEF VJRI BERT FJKT 1160# 

1275 KDHG Y1FT UFAD SfriH FJRV KDMY 31873 

127# ADNV rJAR HOEU AJYV BDJF K5JI 1*799 

12 7? YRCIV ÜCCT NJVJ JCMS RWH YRIC 310U 

1278 UGHI JIVN YFSF TVJI TCEB YFSF 11154 

12 79 VJET HAAG IVKV YCYN VF HF JVJI 110*4 

12S# YCAA EHIY JEYU IVNV YKYE FFYV 11848 

1261 IVHY YNED NYHD YBET- NITHD VNKJ 21118 

’ 2*=- 2 BRH&- TiAF HSYF AFAA RAC7 VBVJ 3149# 

120J KriMR TIER AHCT V6YJ MRHA AUNfl 151*3 

3 2 34 YFSF CTV* YJIA MR.BU NNYD AFKD 11519 

12 95 VBTH FJSY HDVB EPVM FJRR H.IT.'H #1177 

15*6 IVUJ YVFR KJYR YAMV UT KR P.RKD 3J310 
12 87 NFJT HSVU EDNG OTHE VBKB YUEA UBi* 

12 6* JTHK VlLha YlAh OTHA FZ-HS THFJ 1(9*4 

1209 SIHi HSAD K7FJ SRNC HTKJ AAYA 11740 

329# NVUA EJRR YRMV VAFA AYAT IWAT 3266B 

1291 YVKY RRAJ KRYR KVUA HSYA HVUA 12664 

129 2 EJEU YE FC YMYR IEUI IVHY YNSY 3J5i8 

1293 ARYE □IUU KYAA AEEX EXCB JRHC 311*3 

1594 KPVC C BJT DCKP WYA IHUCT TVHV 3U47 

129 5 YKEY EFTS G IUP EYS.T IVCV WAY 31037 

159 6 R7YR GILUJ KYAY IYCV YVKY RYYA 33597 

1 297 GI : .'U AYRLT IYCV YVYA EWLJC KYEI 3 57SB 

1298 IVCV YVYE RtfTD KYED IVCV Y'WA 32 986 

1299 Äflt'D AYRT IVCV YVYA KAUE EYE K 31541 

130» IVCV YVYR RNUO AYEA IVCV YVYA 33152 

13*1 RNUD AYAö IVCV YWA ENUC EYEJ 3561# 

1-3*2 IVCV YVYA ANVB KYSC IVCV YVYA 32971 

13*1 RNI^i AYRV IVCV YVYA BNUD RYE& 31515 

1104 TVCV YVYR RHVD TYRSf IVCV YVYA 33162 

1389 RtTJD AYftK IVCV YPI FNI.'P FVTS 32S56 

13*6 IVCV YVYR Rtmn KYTY IVCV YVYA 33459 

1307 RMVD Ami IVCV YVYA KNUD EYTI 3275b 

1306 IVCV YVYR ANITD AYTi IVCV IVKJ 324PB 

13-3 9 VflKD JFEE RSYR WPG CTNI VJJC 31644 

111# 5RSD SETG IVJR YUVN EYRR YR.DA 32517 

1311 U Z KE VYRF VJEU JEEP RSTH IVJR 31997 

1312 YUAA YASD YahJ TUYA OSUK IVHV 31817 

1313 YHYA GDYB KJTl YR&D uxrv UVYK 12B49 

1314 YRGD Y6KJ TD-YA fiDÜA IVKV YNYE 32393 

ins GPY1 RJTT YADD 13K1V HV't'H YREM 3!914 

13Z8 UDAY TFTY CVYV PJRS MSUF AFY* 31983 

1317 NAYE KYTC TVCV YVRJ RAUS UFSF 316*4 

131» YRtfA Y&EY THIV CYYV KERR EJYK J2174 

1119 HCJF YAUV UGCT KIYJ JCBE 9 DTE 312JE 

13 2# TIJV JS.TU VHYA GHUJ KJAR HD VC 318 50 

1321 EJAA HD'W EYRR YPNK PJRD JF BR 31*91 

1322 HP FA E E Z.V JEYU KPVC THFJ HKflR 3*144 

1323 YL.rRF RC-VY FJAR HEY I RTE3 TBYA 31792 

1224 HIVK S.J-JR YRMV IfRFJ RYYR MVUA 32959 

1325 KDKF HISVB RD«C KDVSf YAFC YVEJ 314#* 

1226 EVYE MVUK Kpv* YRNV PFAD VHYA 32515 

1327 HVUR APVB THFJ ATUD WED VNTJ 32864 

132« ARHD VHEJ KN7P K'TUE EC YB YRHV 32116 

1 32 S UFAD VfcYR HYLTE FREY TJ TV CYYV 32 7 47 

123# RYTK IVCV WAV TTTY CYYY PYTV 33157 

1331 IVCV YVYR HFVT AJRT YRV1 UTYA 33427 

1332 BCUT YA-JJ YYIV GTYG YSKJ VTVC 32749 

1233 R7KF REER TCIV JRYV YRJJ UTAA 32631 

1334 ARKD NFTH FJEU JTVC KDHG RJRR 31161 

1335 VHJT VChJ IVYA IVPT EJAY YRVT 32560 

HIE VTYS IGVT lUHv YKVR UJUT VJRU 329 8 4 

1337 JRSU IVJJ YN¥A JJÜT TECH ITTIV 32 5E3 

132* HYY3f FDHF KDHH ADNG KGJLJ YRBG 1*27 7 

13J9 LTS-J R r JYR VIUT IVRV YNYR »RUT 3318 2 

134# YAHJ DTVJ AUHA EUIY JJYN YRJJ 3258» 

7 341 1-TJCP M.HKD VSAD fl J HZ VN KR ARKD 3*911 

1J45 VCJT WVR PDW 3TV8 IVHV YkeJ 350! 2 
1241 RIYA VIUT KDWF HDVB KDWG ADVN 3*751 

1344 YRNA DTYR BCUT ipv* KDHH «VN J#94l 

1345 HDjiJ YEBG U7IV HVYW YEHJ VTVJ 32-671 

S146 SIMS AUIV JJYW YEJJ UTAJ JVYR 327*5 

] 2 47 MVPA RE YC YRMV PAED WYA KVUI 32005 

2348 YRJJ UTKR RAID NfJT VtKD NGYH 3l2l2 

13*9 -JTTC IVHV YNFY R’JYR CIÜU XJRY 3279! 
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1566 

SPAR 

<JCA6 

KKAF 

VJtSH 

KE GL 

Usuu 

12553 

I3s7 

KEVJ 

TTJR 

VEVJ 

YYJR 

TTVJ 

YJCE 

3S6JS 

156« 

AHE J 

P.THB 

THRA 

IV AH 

ITEEJ 

RYKB 

31 6 4 E 

1563 

TNAP 

IV AH 

UEEJ 

RTKB 

AJRF 

IVEH 

21501 

1590 

L’AA-J 

REKB 

AJEF 

C9YT 

DCYR 

MVUR 

32263 

1531 

IVNC 

ÜAKB 

AMR F 

AJRR 

PRRH 

AFKÄ 

31053 

1592 

RMRF 

YJGM 

VJIK 

JARJ 

ZBAJ 

RTIfB 

31409 

1593 

STfflf 

FHYJ 

■JHF.A 

CB-TI 

UCTH 

F0EM 

31*64 

]S9* 

AFRD 

JYCB 

TDLTC 

AJRR 

HL J U 

ADJY 

312*5 

1595 

YRHV 

UAAB 

AJR Y 

HARO 

RD JU 

YRMV 

3227 3 

1696 

URVK 

IV FC 

IfEFA 

T E RH 

AFYR 

KVUA 

32303 

1397 

VN TM 

R:FIY 

KCUK 

MVRH 

RFAR 

EEJT 

32113 

159« 

HF AZ 

NTTK 

FJRT 

HDMF 

ADKG 

FJEA 

34994 

1599 

HONG 

EVE E- 

SFFR 

RTAY 

AUFl 

ADA# 

12356 

16*0 

A4RH 

REAE 

ECRV 

RBR-R 

AJKY 

AANA 

12163 

1641 

VE.RR 

RRAA 

SERA 

RS E F 

EREA 

EARR 

335J5 

1602 

ESK9 

C0Jp 

AJfRV 

CJMM 

VMHV 

YVNK 

22*12 

1C41 

VNRM 

FHBM 

HVBR 

KJAY 

FARA 

EARR 

12562 

16*4 

RRYR 

BMW 

3KUC 

3BLC 

KIOC 

MJUC 

337 9« 

1605 

hfYUC 

MOTC 

K1UV 

RB’JV 

TJUV 

TB-UV 

134 31 

HEBE 

VIUV 

UMTV 

L3MUV 

1K-JV 

Df UV 

JGUY 

2267 0 

1607 

ÖttrV 

DHUV 

FTLTi 1 

FIW 

PG-Tjv 

FKUY 

3253« 

1640 

TMUV 

J'.TTV 

CTUV 

CWY 

VYUV 

»WUV 

137 51 

1600 

NKUY 

KHOV 

RHUB 

TUITR 

7KU0 

Y8U1 

31*3 5 

161* 

C-D1JR 

GMUB- 

uua 

CCUi 

1T0.UB 

NKVB 

1077 2 

1621 

hJUB 

AVUW 

TM37N 

UH UM 

CTUN 

PHIM 

32239 

161J 

FBDN 

hVUK 

JFUM 

Keim 

EHRE 

CHUM 

32*26 

162 3 

VCUN 

Kl UN 

HGVN 

AI um 

TYUH 

TJSTH 

3292 3 

161* 

YGUK 

UYUK 

UJUK 

UKUM 

IDUK 

IC UH 

32126 

1615 

Ftum; 

GGUA 

H1 UM 

VFUD 

HMUM 

TTttZ 

122S4 

2616 

TYHS 

HHTD 

KFTU 

HITY 

HRHM 

RTHI 

12*65 

1617' 

TYHK 

HMTT 

HITY 

HRYU 

RRYY 

VE MH 

33*;« 

ISIS 

TTFI 

TYHR 

TTYI 

TWA 

KHRT 

HITY 

332*3 

1629 

KRB.T 

KDTY 

VEHM! 

R TKI 

TYHA 

YITRS 

1327 9 

3620 

TY11 

MKYI 

ItSTU 

HTTT 

KR TH 

E I HY 

33374 

1631 

VYMD 

MMYA 

RATT 

MKTT 

HTTP 

HYT7 

1336 5 

1612 

KRHK 

mn 

TDHY 

TIHR 

THTT 

< 

PL 

25455 

162 3 

HAMM 

TDAY 

YORK 

TGH£ 

TIHR 

TttTJ 

1201« 

1624 

ADHP 

YYMI 

MTA 

NATO 

KYT5 

H.ITI 

11575 

1625 

HAHtt 

RTHI 

TOHV 

TIHR 

A.THD 

TKT3 

11929 

1EJ6 

KRMM 

RTKr 

TPFTV 

TIHR 

MMTV 

H R HM 

3 2157 

1637 

TBELX 

MMTTR 

5LET1H 

YTHR 

HMTY 

HAMM 

226 53 

IS 23 

TNTM 

TYKt 

FBTTD 

urru 

HITY 

HA TH 

22265 

1629 

TUHI 

TITVTl 

HMEB 

OBI 

KHFJT 

AYP.l 

1.145 3 

1510 

AJYI 

YJIB 

IJF1 

FJ NB 

KJRN 

KriYK 

314*1 

£631 

KHTtf 

HNFH 

NMRV 

KRYR 

YRYU 

RTYY 

13993 


[ 
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163J 

NVMH 

ATRS 

Ct AR 

SART 

RTCR 

ARER 

3114« 

1S74 

HMET 

HYNR 

TV NM 

SAAR 

Mm au 

ETMM 

33473 

1716 

FHHL 

MH F P 

ETEY 

RTCT 

m;D 

ttMVH 

321»* 

1513 

ATEY 

CSF R 

KIKU 

RVCR 

YHRR 

KMRY 

33?«e 

167 5 

RTAY 

KVRX 

HRKM 

XUHT 

HHAT 

KYNA 

2272S 

1717 

KHVS 

A1BA 

KFEP 

HHTH 

F'JKI 

MI MG 

J0935 

1634 

AICA 

«JUtA 

FlF:k 

CS EP 

XRMK 

RTRE 

323 66 

1676 

TYKH 

RUR 

HM SD 

ETMM 

RTAY 

KVAR 

233*5 

171« 

APhrr 

F3SR 

HDMH 

ER AR 

CTKM 

VJ YR 

124 4 7 

1615 

CRRR 

Rhrai 

RYKi 

Cear 

ERRY 

RTCR 

22347 

16-T7 

HRHH 

SDHT 

MMXT 

KYNE 

RXHM 

AHRS 

32290 

m* 

Hl RI 

VHBA 

KG HE 

JHTH 

ADMK 

HUHN 

21129 

16 3« 

RRER 

NMR.Y 

XHCR 

AULA 

KHST 

RSCE 

129 52 

147» 

MMX J 

HANE 

RUHM 

SlfRS 

NETG 

NM RS 

334*6 

HAI 

RUHM 

PJSA 

IKEC 

MHI K 

IVMC 

UN F H 

31117 

1617 

ERKE 

RTET 

CR RE 

REST 

RYCR 

R.RRA 

3 1271 

167? 

HIYJ 

HE EB 

XRCE 

h*IAS 

HRKH 

ACRE 

31951 

1721 

HUMN 

FHHP 

HKRK 

RTAY 

STC7 

HNJD 

3193» 

142B 

AYE I 

CE RR 

f R Htt 

RYSI 

CR RS 

RS.R.Y 

131*7 

1630 

HHSA 

HA AB 

AACA 

MKfttf- 

HRIVE 

7THM 

2241* 

1722 

PfYVH 

36HVA 

RDBR 

MFAÜ 

KKLH 

fja r 

31333 

1619 

AFCE 

RE AR 

E.YRH 

CRSR 

KAHM 

HTR R. 

31011 

1611 

RKKR 

VJUR 

KÖRT 

CEHN 

AFRA 

S&AT 

32290 

1723 

HOHN 

T. DMK 

FJP.A 

1H7LD 

MKIH 

IVTC 

2127* 

16*0 

CEEA 

SARY 

AICE 

RRER 

EYRI 

CS PK 

327 S J 

1692 

CREM 

RTRA 

HESF 

HMRE 

HRh>t 

ACRE 

32122 

1724 

ISAR 

AARE 

REHR 

RASA 

EF.RF. 

REEE 

3J635 

1641 

AAHH 

RTF R 

CRRE 

ERST 

ETCE 

ERER 

3 3115 

1613 

HK AU 

MMR.3T 

FR HF 

EVMH 

RRER 

KMRY 

33140 

1721- 

R»AA 

AARE 

RRJl! 

ERRE 

PAAR 

RRMK 

2316* 

16*2 

HHEY 

RfCR 

ARRA 

RTF.R 

IRRE 

F.IRY 

3 3 3 1 * 

1634 

R.IrtK 

AVAY 

KHR9 

RUNE 

P DY J 

EGYE 

224*9 

1726 

HMMR 

AYNT 

ryrs 

TM 12611 

■ 

16*3 

AFCR 

PAAR. 

STET 

CEAR 

ARRY 

RKCR 

127 9* 

16BE 

□VEIT 

Hnrft 

KihtP, 

HBR5T 

BIHV 

tLHK.Tr 

3 2 J4B 









1E*| 

PEER 

ITMYF 

F&RS 

CS AK 

AKRA 

SAKS 

21995 

1636 

KNAT 

RYRJ 

VAU» 

ICHBl 

NEED 

IKJH 

21096 









16 *5 

AMT 

CRJB 

IPIRV 

A3 AY 

CAJfl 

l!CAÜ 

114 S 9 

16 97 

THKIT 

IKNF 

ADTh 

AAFN 

EH F H 

HKRI 

3-3 7 6 3 









l E «6 

EJEU 

J«IY 

RUAJ 

RVJB 

HSV 

KJ-CR 

21706 

IBS? 

EJET 

hpkx; 

KKR1 

KJAA 

KD 11 i 

NAEI 

21254 









14*7 

JHIU 

SUYS 

DFMI 

NAYH 

ABER 

GERE 

117*6 

16?9 

HI BE 

HPB7 

WRTI 

KARC 

■CJt A 

CAJJ 

21JI7 









16*9 

AEAK 

AARE 

EJEG 

JB-IT 

RDEB- 

EICR 

3146* 

1690 

IRCE 

HHTR 

HGER 

HYIH 

KDNV 

I h Kü 

1005« 









16+9 

JBIK 

RUFI 

RECK 

JB IJ 

RUKB 

AFCA 

203 0 1 

1691 

HlIK 

NATZ 

KRRC 

CJT R 

CRJJ 

SA CS 

21442 









3-6 50 

J Bl I 

RLTRB 

RGUR 

JBIP 

RUYS 

PFMI 

3129 5 

1692 

ItHTA 

MGFH 

KDBI 

FKKD 

KUFH 

HP HY 

30579 









1651 

NEYH 

AB RR 

CRRA 

REE E 

EAEE 

EJEC 

31649 

1693 

NKRC 

KRYJ 

CJHY 

RE.JJ 

PF C F. 

HKTE 

21775 









1652 

JBIY 

RUAB 

XI CR 

JB IK 

RrfEB 

HDCH 

31B23 

1594 

JKNK 

RCKR 

YJCJ 

DACR 

JJHY 

RS HH 

11 19* 









1S52 

JBIJ 

RCTEB 

AFCE 

JBII 

EUAH 

RGCR 

31017 

1695 

TRUG 

NE EJ 

PPHC-. 

VCKi 

EHHD 

VYEE 

314*5 









1654 

JBID 

AtTlfA 

DPMI 

NKTA 

AB RR 

CRSA 

11411 

1696 

RRCT 

VCKD 

VBVH 

CTVC 

KQVlf 

hSYP 

3177 5 









1655 

ARRK 

SA K* 

RJEV 

JBIY 

SUYE. 

Demi 

113 9 5 

L697 

VHCT 

VC HD 

VMVK 

CTVC 

HDAE 

AR RS 

116«6 









1656 

HKTA 

HHAY 

ARMH 

REST 

Rare 

ILEEF 

12751 

1698 

CTMk 

J-TVB 

VHCT 

YKJZ 

VBEE 

VCTH 

317 9 3 









1657 

HIHAU 

KYJ0 

V£R7 

NKTJ 

KhAB 

ARAR 

12712 

169 9 

FJEI 

HDYC 

RDVV 

FJAR 

KDW 

IV JJ 

219-17 









l«5fi 

KENM 

RRRT 

J&RR 

«YMH 

RS AY 

AKRA 

32714 

17*0 

UMYE 

HGIR 

STRI 

RSI1 

UKDY 

UI I N 

32635 









159? 

PEEA 

REMH 

SURU 

JBST 

3YNE 

RHPtH 

32257 

1701 

DIU 

IAIp 

YNIH 

IY1F 

YAYA 

VDIE 

32470 









16 50 

ERES 

HELD 

BMRE 

PIRHD 

□ FMM 

RRRT 

31729 

1102 

RFSE 

FSIL 

YRVB 

TR RR 

TARA 

ITYA 

32331 









1561 

HDL T 

NATT 

HMRE 

RRKU 

ShRHH 

RR. KR. 

3214* 

1703 

GC IR. 

IVFU 

YIED 

MERE 

AERR 

SKR A 

32119 







■ 


1662 

KDHT 

EEAR 

■L THE 

HNRT 

ETNE 

TT HM 

32647 

17*4 

FRYA 

HlTiCH 

AD MT 

JB IE 

PUEP 

HYJB 

31566 








1663 

REER 

HDHE 

HMRE 

HS H D 

HTRE 

RRMH 

32015 

170 5 

ICAU 

KJ AU 

JBIY 

ÄLED 

MCJB 

IIRCT 

33 562 









1664 

RRRT 

JTHA 

KF1G 

MH AR 

AE,HD 

KRKH 

3194h 

17*6 

EDHK 

JtIP 

XUYK 

Df»£ 

FRTA 

MITUM 

224 3 3 









1665 

BEKR 

MPHT 

AARS 

CTKA 

HHR7 

RTVH 

125 91 

1707 

EJEG 

LITT 

AUK& 

HVJB 

IHRLT 

FJMI 

31365 









16 66 

am 

MKR.T 

HTMIF 

rCMH 

RARE 

HDKR 

32004 

litt 

J B10 

AUAD 

HDJS 

IIEU 

EPNF 

J1ID 

30411 









1667 

MMER. 

HA HD 

KTEE 

RRHM 

KART 

JTKR 

12556 

17*0 

AUYR 

DPMI 

YBYR 

MUtTH 

AJRD 

JBIY 

31910 









1669 

VHHK 

EAHT 

JTHE 

NKBD 

HSdRR 

RRHp 

31931 

l7m 

H.urp 

HU JB 

IH.RU 

KDHI 

JBIJ 

ROKü 

31114 









1665 

HYKE 

TUHM 

AASS 

tiHKM 

AFRT 

MMET 

32135 

1111 

KD JB 

iiau 

APHF 

JBID 

AUYR 

ÜFMI 

31299 









16-70 

PVKV 

KAHR 

MMR# 

Htkm 

ATHY 

ME TU 

3216J 

17u 

FKY3E 

MULM 

AJRC 

JBIY 

SUEC 

MtTJB 

126 31 









1571 

hHER 

SR UH 

KHR5 

ATMM 

ATRY 

HVAR 

12290 

171J 

IHSL 

EDHI 

JEIJ 

RUAD 

NDJA 

TIÄU 

31134 









1672 

HF: UH 

RGHT 

MHKT 

HYJfA 

TYHH 

RRER. 

110 J 6 

1714 

KDkF 

"J DID 

JE.15YX 

□rwr 

FRfA 

ttenffl 

32*33 









16 T 1 

HHTI 

RTMM 

ETEY 

HVER 

HR HM 

R. litt 

12671 

1715 

AJRV 

JB 1Y 

ElfYE 

nrm 

FR FH 

HPWN 

31253 










ECHTE VORBILDER 


$«ij-pn. Sic 3 J(^ (titt ainem wirklkhkeittnahsr 
Rpbo'cr ouiein ander Pragim mmie rem ynd 
siBif&m Sie Arbeitiichnlie umd Bewegungen. 
Der ^Trainings.-Roboter" ill *isne diciochvge 
Knidfam-KonilruJilifln, genau wie eeS>te in 
efgMnie Roborur. Ein weiterer System Bnukn. 
sheri von fiiqheHechnik 
nerßp ,Pla(herrS<pn 
mef. Der Plotter 
bringt Grafiken 
bij DIN A A tu 


Pap er. mir dem Scanner werden Vorlagen 
dig iha! abgeha steh, fce -de BauKäste n emha<1 i-n 
Sohwure und Prögr^immieranleiiung Zum 
Anschluß an d=e meisten Home: und Penanol 
c amg uher gibt e t Interface* von Fi scherie-cibri! || 
Findern Sie teleFonitdh _ 


Qdc' Coupu-n aussch neiden, auf eine Post 
körte k lebe n Ab send 9 r n ichr ver-g e s e en ! i und 
an unhensiehermp Adresse senden 



B=Me -schicken Sie mir lh»-en Farbprospekl übei 
Rschertechnifc Computing und einem Händler 
nachweii. AM 11/89 





dusfijhrliche Informcttionem 
über alle Saufcäsren von fi-ichertechmiäi Com 
pu r mg. an. 


J®- 


tischcnwer|i;e, 7244 Tumlimge-n/Woldcrchtaf, 

Telefon 0 74 43.-12-3 II *. 


fischertechnik 

aCliV/T?VLTTTMa 


T t 


-. • t- 
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Nachdem mein Plein positive 
Aufnahme gef und en halle, 
dauerte es rieht mehr lange n bis, 
Atlantis’ und "Sereamis" ins 
PD-l.ager wechselten Heute 
wollen wir Ebnen nun das her¬ 
vor ragen Je G ra Hk-Adven t u re 
"Atlantis"' vorstellen 

In diesem Spiet übernehmen 
Sie die Rotte eines Forschem, 
der durch Zufall in einer Eilten 
Bibliothek Unterlagen über die 
sagenumwobene Stadt Atlantis 
gefunden hat. Der unwideritch- 
I iehc D rang. das mä t d iesern N a ■ 
men verbundene Geheimnis zu 
lösen. I;ißs Sic nun keine Minute 
mehr zur Ruhe kommen. Ensiil 
ler Erwartung von Rultm und 
Reichtum verkaufen Sie alles, 
wa■> Sie besitzen.um eine E*pe 
ditiion auszurüsten und m finan¬ 
zieren Zwei Monate später be¬ 
finden Sie sieh bereits mit Ihrer 
Jacht auf hoher See, und zwar 


8-Bit-PD-Ecke 

D iesmaE können wi r J h neu et¬ 
wa;» blüher Einmaliges präsen¬ 
tieren. Zum ersten Mal in der 
Geschichte der XLZXE- Rech¬ 
ner werden zuvor kommerziell 
verkaufte Programme von den 
Autoren als PD freigegeben. 
Ungefähr zwei Monate vergin¬ 
gen vom ersten Telefonge¬ 
spräch bis hin zur schriftlichen 
Zusage. Jetzt ist es soweit: Zwei 
der ersten und besten deutschen 
Grafik-Advcnturcs. nämlich 
"A11antis’ und'"Sereamis”.sind 
nun FD, 

Wie kam es dazu? Anstoß zu 
Überlegungen in dieser Rich¬ 
tung gab die Tatsache, daß die 
Software-Firma A\is. die vor¬ 
ne hm I ic h G rafj k - A beule ue t 
heraushrächte, vor vier Jahren 
in Konkurs ging, Im Mai dieses 
Jahres kam mir nun der Gedan¬ 
ke. daß die Rechte an den von 
Axis verkaufteti Programmenja 
eigentlich wieder hei den Auto¬ 
ren liegen mLißren. Dies stellte 
sich dann auch zum großen Teil 
als richtig heraus. Nun bemühte 
ich mich, die Adressen der Pro¬ 
gramm ic rer hcra uszufinden. 
Dies gelang mir bei Brigitte und 
Günter Mühle ("Atlantis 1- und 
”Sc rca m i s"), Peter F i nzcI ("Ca- 
velord" und "Sch recken sie in"), 
Kemal Ezean {Null Grad Nord) 



ander Stelle,-ander A (hm li sän¬ 
ge bl ich einst aus dem Wasser 
ragte. Ein Zurück gibt e-, nicht 
mehr. Atlantis mü all seinen 
Geheimnissen wartet. 


und Christoph Sch ulte-Venn- 
bur ("Tipp-Trainer”, "Bundes- 
ligat&heUen” und "Axis Slotma- 
diine 1 "). Ihnen unterbreitete ich 
meinen Vorschlag., ihre Werke 
als PD frei zu geben, und stieß 
dabei größtenteils auf Zuslim 
mung. 


Dieses Advenlurc biete [Gra¬ 
fiken und RU sei höchster Qu ti¬ 
li rät. Eh datiert einige Zeit, bis 
man das Geheimnis von Atlan¬ 
tis gelbst hat. [)ie KömmiiTido- 
cingabe erfolgt nach dem Prin 
An dieser Stelle erscheint mit zip \ erb + Objekt. iBci nrum- 
circ Anmerkung ganz, wichtig; dien Verben muß ein Teil des 
Von den genannten Program- Wortes hinter dem Objekt Ste¬ 
rnen sind bisher nur ''Sereumis’ r hcn. z.B. Zünde Lampe an.) 



"Atlantik 

und ”Atlantis" PD! Bei dkm üb¬ 
rigen ist die PD-Freigabe noch 
nicht erfolgt, Dies ist unbedingt 
zu berücksichtigen E 


Der 3 J arscr, de rüber 1 Sb Wörter 
beherrscht, läßi in bestimmten 
Situationen auch mehrere ähn¬ 
lich lautende Eingaben zu. Die 
Elim me I sri ehl urige n w erde n w ie 


üblich mit N. S. O, W abge¬ 
kürzt. Bei einem vorzeitigen 
Abbruch de», Spiels dient SP 
zum .4 bspe Sehern des aktuellen 
Standes Mit L läßt sich dasGa- 
mc dann später wieder fort set¬ 
zen. 

"All an t is -- w ird auf zw ei bc kl - 
seitig bespielter Disketten zum 
Preis von üui 15.- DM ge liefen. 
Soll te ! Ii ne n das G ra fi k - Ad ven - 
turc gefallen, so bitte it die Au 
toi en um 1.1 he rwekurtg eines ge¬ 
ringen Üeldbclrags als Aner¬ 
kennung für ihre Mühe. Die 
Adresse lautet: 


4 Li.iriVr Miihlr tV^If.K't' IlTJV 

fJSl j l.iJnhiirii | 

Sicher wird " , Atkinlis”g roße n 
Anklang finden. Da die Pro¬ 
grammierer inzwischen nicht 
mehr rnil dem XUX E arbeiten, 
Hönde rn sich de m S' V j ugewand t 
haben, sind leider keine Upda¬ 
tes mehr zu erwarten. 


Ulf tYWrwn 

ATARI XL/XE 
PD - Copy-Service 

ACHTUNG! Neue Lieferung 
sn Software aus BRD / USA f 
G B t Kanada eingctroftefl! 

Disk 5,50 DM 

GRAT IS KATALOG .loloracm bei: 


Wichtiger 

Hinweis! 

Bitte beachten Sie, daß nur 
die Programm Versionen von 
” Atlantis"' und'SerCamis' 1 PD 
sind, die einen Vorspann be¬ 
sitzen, der ausdrücklich auf 
diese Tatsache hinweist Diese 
Fassungen sind bei uns erhält¬ 
lich. Versionen mildem AGs- 
Vorspann gelten nicht (!) als 
PD. da dieser Vorspann nach 
wie vor gesetzlich geschützt 
ist- Nur wenn cs ausdrücklich 
im Programm vermerkt ist, 
handelt cs sich um PD-Sofi- 
ware. 

Außerdem sei nochmals 
darauf hin gewiesen, daß alle 
Libr ige n Progr: i mme, die i n u n - 
scrcr 8-öil-PD-Eckc 11-12/M4 
erwähne werden, noch nicht 
PD sind. sondern bis v\iv P[>- 
Freigabc durch die Autoren 
aK gc se t zl i ch geseh Idzt gcl te n! 
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LESERECKE 


16-Bit-PD-Ecke stpdss 


Im vergangenen Morial trä- 
Ien zahlreiche PD-Programme 
bei uns ein Es war gar nicht so 
leichl, aus der Vielzahl einige zu 
wählen, die wir heute verstellen 
wollen Zwei der neuesten FD- 
Disketten aus unserem Ange¬ 
bot mußten sogar auf 10 Sekto¬ 
ren Formatier! werden, um ge¬ 
nügend Platz zu schaffen Den¬ 
noch ließen steh auf den insgo 
saml drei Disketten (STFD5S- 
fifi) nu r scc hs Progrn mme 11 n te r- 
brIngen. Das ist ein Zeichen da» 
für. daß auch die Werke un Fü¬ 
hl ic- Domai n- Bereich im me r 
umfangreicher und professio» 
ne Der werden. 


Ornamente und Verzierungen 
für den praktischen B'flifltz 
bringt die "tDL-Pictvre-Stjaw'* 
auf STPO SB 


Normalerweise schaut man 
sieh c i nc Flet ure-Show ein- ode r 
zweimal an, um sie dann in ir¬ 
gendeiner Diskette ribo* ver¬ 
lieh winden zu lasse n Ern völlig 
anderes Schicksal (Tod durch 
Abnu t zu ng | d üril e hi ngege n die 
IDL-Fieturc-Shiiw ‘ ereilen, 
die sich auf der STPD 59 befin¬ 
det* 

Die insgesamt 2b Bilder sind 
nicht nur zum Betrachten ge¬ 
dacht. sondern lassen sich her¬ 
vorragend für eigene Zwecke 
nutzen. Es handelt sieh dabei 


dcTshow naehe i na nd e r a u fzuru - 
fen. 

Es gibt inzwischen fast mehr 
Antiviren‘Programme als Vi¬ 
ren, Dazu gehört auch ‘ J Virus - 
eope". Es installiert sieh selb 
ständig im Speicher Ihres ST 
und kontrolliert bei jedem Zu ■ 
griff auf eine neue Diskette, ob 
sieh im Boot-Sektor ein Virus 
bzw, ein ausführbares Pro¬ 
gramm befindet. Ist dies der 
Fall, *i0 öffnet sieh prompt eine 
Bo* mit einem Menü, Man hat 
nun die Wahl, nichts zu tun. den 
Boot-Sektor zu löschen oder ihn 
zu ’lmpfcn”. Entscheiden Sie 


kcn. Dies geschieht hier schnell 
und professionell über Pull- 
down-Menüs. Besonders wenn 
man einen größeren Disketten- 
bestand etikettieren will, läßt 
sich mit ”Label-Expert 11 hervor¬ 
ragend arbeiten, Aber das Pro¬ 
gramm bietet noch viel mehr. 
Man kann z.B r \ufkleber Für 
5.25"- Disketten. fürCasseUen. 
Videobänder (VHS), Akten¬ 
ordner f breit und sehmrdk Brie¬ 
fe, Pakete, Schulhefte, Einzüge 
Tür Schnellhefter und ähnliches 
drucken. Anpassungen für die 
gängigsten Printer sind vorhan¬ 
den. 


Die Ter Verarbeitung ”Mini- 
teat' r hat Ihre Stärken 


!^t I)ie Crafikbtbfothek moisin hurm tj tm Jf .« L „, 

li-fci«JDl* II» Rif RI I I II »er itf C.E Lp 4 rt -.-— ' '■‘-l _ ' AV ■- ' ■ , . 

tPI». »It Priyhül Uh*r lnimig«i) f?n KflO j,* 11 !, JL»M Nill!-Ö»lLprrfHnN! 
t. fljKLrriuri. nl . 


STPD 58 


Es m ullgemeint bekannt, daß 
häufiges Spielen an Ge Id uu to¬ 
nt alen das Portemonnaie erheb¬ 
lich erleichtert. Wer auf den da¬ 
mit verbundenen Nervenkitzel 
nicht verzichten möchte, sein 
Geld aber nicht verlieren will, 
sollte sich einmal "Casino" nä¬ 
her ansehen. Dieses Programm 
simuliert drei verschiedene 
Geldautomaten, nämlich Ve¬ 
nus Mufti, Slot leine Eigerrcru- 
wieklung des Programmierersj 
und Roulette. 

Alle Features der Vorbilder 
aus der Spie Iba Ile wurden über¬ 
nommen. So gibt es natürlich 
Risiko» und Sonderspiele, Die 
Grafik vermittelt außerdem gut 
die Atmosphäre eines echten 
Automaten. 


nämlich nicht um Gemälde, 
sondern um Ornamente. Roset¬ 
ten, Rande r T Ra Innen. Logos 
und sonstige Verzierungen. 
Vielleicht wollen Sie ja dem¬ 
nächst ein Lokal ein richten und 
brituellen noch ein Layout für 
Ihre Speisekarte! Als Briefkopf 
eignen sich die Bilder ebenso 
w ie aIs U m ra h m u n g f ür Ged ich - 
le oder zur besseren Hervorhe¬ 
bung lind Verschönerung von 
Texten. Sogar als ornamentale 
Verzierung von Wappen lassen 
sic sich einselzen. 

Die Bilder vmj irr gepacktem 
'STAD"-Format gespeichert 
und lassen sieh deshalb mit 
"STAD” verändern und erwei¬ 
tern. Ein mi(geliefertes Pro¬ 
gramm erlaubt es, hie einzeln 
an zuseh auem oder in einer Bil 


sieh für d,m Impfen, so bringt 
der Boot-Sektor nach jedem 
Reset die Meldung, daß steh 
kein Virus auf der Disk eite be¬ 
findet. Erscheint diese Mittei¬ 
lung nicht mehr, so liegi die 
Schlußfolgerung nahe, daß ein 
Vir us die Diskette befallen hat. 

Ein nützliches Accessory ist 
"l-reeram". Fs zeigt hei seinem 
Aufruf den momentan verfüg¬ 
baren (fre ten) Spe ichcrp I atz an. 

STPD 60 

"Oh nein, nicht schon wie- 
der!" denkt w r ohl mancher, 
wenn er hört, daß sieh auf dieser 
Diskette ein Label- und EEiket- 
tendruck Programm befindet- 
Es gibt aber einige Argumente, 
die für "Label-ßtpcrt" spre¬ 
chen. Man kann natürlich wie 
bei anderen Anwendungen die¬ 
ser Art Aufkleber für 3,5’ - -£>is- 
kelten schreiben und ausdiuk- 


"Mimtest V. 2,1” ist eine 
Textvcrufbeitung. die Ihnen auf 
Anhieb sympathisch sein wird. 
Sie strotzt zwar nicht gerade vor 
Leistung, was Wörterbuch, 
Trennung oder das WYSI¬ 
WYG» Prinzip. angeht, dafür 
sind Aufmachung und Eledie- 
nung aber äußerst ansprechend. 
Die Geschwindigkeit ist ange¬ 
nehm hoch Biszu5(KKl rexlzei- 
len können problemlos verar¬ 
beitet werden, Selbstverständ¬ 
lich sind RUxlo]>e rationell 
möglich, und von Fettdruck bis 
Superscript sind alle Textfunk- 
tioren vorhanden. ”lsr Word”* 
Dokumente werden geladen 
und selbständig konvertiert, 
Dies ist ein großes Plus, da Lm- 
tner noch sehr viele User diese 
Tex i verarbei t ung. benu tzen, 
Insgesamt ist ''Minitext’ - ein ge¬ 
lungenes Programm. 

Frank Z.muritr 


murin l.l 
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ST Public Domain 


StPO pt f MflHdhxnvi- «le: Farbbild 
Khrrm:’ ffiemok ruv f-uH mtztafetofd hir 
n-cbufc TbönchnKi Gegner ist der Cnespu 


für Aiwuebiisito. Dn beige^ne £dilar MPH 31, ANWENDUNC <fw Miwm- 
prlambE die freie GetLiliung uiri dH Abspri- rteum Monüm ) Adlftt- iPHin^r ■ HdchauDO- 
tfcfl*n#jrner Atlion-BUJicJiiniM vmlin MtJpr-i.'erunm mil Funkum»; 

Alle hekannren /cwüBMpliöitcn. BSwi ürc 
hrn. ipfjel», te Zypern. verkleinern +et- 
bi±g». 11 (.;l- n 11 !l- firm äh kOnntnY-zrizbeuet 
»erden: Doudfe. Digit. PtnAAlWf. F*e- 
EKbrcifiW:, Cefaintf, Art-Director (zmgelifcu. 
1er Farb.MootKhrtYfn-lton^Wltr 1 ZvicfHn- 
’-h ri-i.li:: m r >tmc 12 Zcxbenvltra nenlen mlz- 
geliefen. 

STPO 51. AtmOi ÖU»KJ I tut Huuduo 
Monitor l - H DR2: Adrezinzwill-iiig, die miit- 
dssatra | MHiit behäbig und Taujnkl LCtO 
Pricniiif« vemtasiien kann EfiunMyrr 
Venaalrei (hm ‘ TliMUmiii^iij getrennc urh 
SchallpkiElzn., Cüfc und SwlltriCt- 

neu Tibrl. Inr-cijrtl. Jahr. Spieldauer. Jte- 
lEüit-ungtn. Kvm-lMn ßüi-Kitaivg Be 
ducaif DürtfcmrwmltMg. PtoUHnöl 
weifli* -ieffttiBilift* i.tJct per Kiod «i n fielen 
tJufi K3~nU in Farbe alvjnih m .MoftövTirura. 

sm 22 st-hec-pojp?- rmüf 

Fjftt iliÄlnie kejII mil mltzfcchen Hilft* für 
Bermtaer der 24-Majd-DnKbf NEC Pb und 
FT 'K*nJwpr-F>jiä:an:ni(ersetztdie.ALTKK- 
NATETHFJJ'-PiinkEhM ftnl NSkebt Aufta 
suliRj. Treiber für " Lit WcntT | ii Mail", -Gra- 
fianelber fc "EJckh)", euBerdem weitere 
EiilFjpniyramnn 

STPO 23, SPIEL (für ttagAmMctF 
inf)-Dtf(jp J; m belieb le* Spiel i ■ j "Giunt 
lei’. Bisher c.ur filz Fi.’SmßeNinreyi. Jerai Kl ei¬ 
ner neuen Vcni™ suefc htr .Manochrma. 
Tnnktng. Ab Letter m Speditionen geht es 
STPO tf (für i (Ur Sie und Ihre Mitspieler du-um. eriHglidbM 

Wut«li Inietta-MJiLiä-SlJzCt jK^sct, bei dem ei Tiel Geld zu uendaiti-n 
gjö. vier Steine «nrez Nilrm id eine Reih* zu 

tu hm .-flidn Dez Cijai muß durch. >erw- STPO 5Z, SPffl. i ITJi MiT-KH-brom-Muru 
leude Ziige am dm Kuni-qJI pebtarbd wsi tot 1 - Fvuitlir Geoirn Ja-, RKhiige. wenn Sie 
den. JjnrJtuAnH.' Steigen Sie etn «adie Weil dtr gtrne ifM-Je-n, »her y«i.(eqoc Geld «erbereis, 
flllree und bewrjetn Sic sieh «of dem jdhmilen Wetrppöii.- Ai Beptning.Kfcef fef riticfcH- 
<ind zwischen (-rirlg und Kruikuh W.Vn: 'Tagen UHbdet Ihr< dessen Zukunft in Ihren 
halle UdTscUiinjr won "Schiffe «ranken ‘ 1 [laden. üzj\ F.iu Sp-d wt "MwepOij" auf 

Gegner um der fSonipMW. dfeurri Flcfle zer- C*ei»ST 

stC'M werden mu£- _ __ 

STPOgS, SFIH. (filz Tarbrrvanitor i - fjry. 
Die 'MoDopcky" Adapew» tfln 5TPD 21. nar 
dlriitdl in Farbe fWftu.- Hier gehr es he- 
kanntlicti um Fji*M, Mat*! und ImlrijEn. Bts 
■;u fi Spider k'T.n: n sich nm K lnkespirl bwdli- 
StQ. 


9TPD IZ SPTfil :fllr Mn«KtlKHa-Mcni- 
iriri - pinrrajjift Märe: Stuttes enden. Di«- 
miiniiT Tmlugen. uchnicbl tsnri hcriAsiUimi- 
-den Felsen ins BodahoFit jiiea II- ..--! Da 1 . 
Spiel lehnt sich eng 'Srul : rtJssh r in. FkA- 
Ihjff- f. iii, 1 ’ MByte itlA.-VJ Forwuurniui^j.- Fid 

Sisaregjeflp^d nui,-ft "TirrlbsD Minder (h 
|i_t h:-. zu -drei Mirm&dies 


STW 1$. AffWEMOUW 1 nirMonochroni 
VEonilnt !■ - Thrmiiifar PO Putfr--J>jni!ii«- 
des hclirbtc" m™™ [Jaieis- 
buk. Ldr ÜGreruTUiieiM^I r sl'r h ikrctil Lbt- 
mtlMi ifiktra. Dm- Wiederfiuden wui "Sei J 
zum Thema" ^ t-n.lh.-h iul <• nfdi'l» Weise 
Hd%Ui 


rcifttfl ilvVf pgnn dien Compiler. Iforchtr. 
Dem bebiamreD "HoiEl'-Man.:igSiiii;nC 5 piel 
bkhempf'jzKlrn A"nfo.h.- Aufwendige! filrahe- 
niMpsel. 4z^/rtdrmc. tttkidrtknp. >D -Am- 
redlirraisi und spielende i in.ee Ikhhzpntd' 
XisaSirüe der Ldwfnzfcsgcscfawindigkeh 
G l ."iiJ:’v.-.,i f?un,v.'U'lrta‘i;'rr(r, EhfkOnKfbdr 
HsvK-Pt'.-j;- rr 1 -: laufen 

STFp Q4 -;f-. i hf imichrrrr Moniion Ku/- 
wiiasttt: fichnefc &wihrwli<tc ’ArW"- 
Mimtor- Speirbei und Dtskengn duivh'ui 

HZB JrfigUr.viutt P®U*ki*bE ATCKle-GlIM: 

"Astezords". FraJoeid | auch r&r FBfWMM- 
^hqftn}. Ft*klilbenirbnungsspleni DrurAzr-- 

[Irin I -!--a.-t'iip uhrn D1F- 

StÄnii c r -WdTgje re i. 

■5TPD 5S' rurMcoochjom htonu . Wut- 
au fjampuizi um-^-rjiuisg des Gesellsrhafts 
spieb ' Risiia" Mmmh Arpn Ihrk ait'Fif- f.ie- 
w&chaCisspiet rvr ■* Tdlnehimi. Tevi(pen£iur 
.WflMprz.- Ttmperaisirwtnis moJ .jls. Kun-cn 
i'->*i:bfp L#bef Exptn: Adritl . f'iket , Vs 
deo-, fwzirzfr und ITn.fcrllrnluFl.Irber gr 
Mulles, üca/vier - EiMer : F.zne ^arr, it|[ ueig ra -jy 
ee-'h^r Sems »n DEGAErFormal mitDitdrati- 
l'tr^nonun. 

STPO 09 (Ehr Farhhddfchimi yp<] min4c- 
(MH 3 MByte RAMl - Tauru - Ein £dence- 
fictii» Geselbchihwprel dbr Spirzcuklassc 
n-.h v-relcn SLiatzgareEetKoren. Mehrere < ipiel- 
e he ne el, denilmcbt .nid torbentruhe Grzü 
kunLerstlilzung. 

Trrfl Ü7 I für Fatbfe&lEkEh .rm | - fKffTfl 
Ac&jfi-Spiel hhnlKli «w ’Oemiliel". 2 Spie¬ 
ler. Deinr. EIcchkiLiffligw k-amh- ii»iu;»v.s 1 :rie| 
J.ir-.i.h iiip /ni Lkjocti Sie skb mTs Gluteu 
ftihren I .t-umfirttia:, F^ipemiWrlLertnHiilGe- 
rimvdtea y.l Klangen Memart-Act-t&$*y 


STPO 14 ÜT)UTlE& (meist für mehrere 
A-uT:'vungs‘,i jfen geeignet) -n g i'Jtf n Ayf- 
tufi-Hiirc zwi Grqpbung ries DeskEiop bei hau- 
figer Venwerrdumg mehrerer Phtiemmme 
EAM-Diik: Reset- Fesre üpekber-FVippv 
Lktk-itekiy Krw# Hillt" tuL drJekreu Dis 
kaHensekbjrzn. ÄAW-j’r-r I ^irpi ^ dt 1 ^lrn|[z- 
sunce> K.AV-'ipiiicliET auf «iepandfrese 
Funktion FiiraeJm-Jt-M Knmhjnstlcrt Dl- 
reiwkhl HtiZer den DEM-Programmen ^7'- 

A'JirJE. Muliifunkzi*is*-Ac«*4WT n« Wetker. 

Vjiizblwk. Kalender. Rechner und mehr. Sr- 
■se^iVbii.e--' Verringert die Flopph-Eadeaeir. 
.'fPHje.- Der MauspfeU wird l,n'- bes 2mal 
(chpelkP 


STPD ft i hl’ Mnr««#u-jm-MunLluf l 
A,.im‘ , i; SlTalegKifdel. bei ilera aud dem '-;p,el- 
bren verneinte äebKhHb pfiuvki werden 
"i-aMD. Durch Anblicken eines Fehles l- rhINII 
man die AAUhl Jcf um hier nus sichreren 
Schichbeln JAiAm.' AbtfahrrsjMlf 1«f dem 
CcMpuzer in VcklQqcrihfc. 5 Kurse nun ver- 
schiednem ScWicntktiEtfrtdl sind wülbar. 
TypcwteM.- Psyrita-TeU, rrui dun Sie mehl 
Dher li"i Hi-'fdr’ithlcil crfah"<n kennen 


Boinb.- Die Sa.he 


mit Je m "Air- to ' LIjII 

STPD 091 für Monochr-nm-MihuSite J - |hi 
iAln^- pr-jim-hcs TtAEodsenlure. seiiMliI 
ganze Satze. AkuniuJie ‘ipnehuusgh'br 
flv.iiniv.ni.- Tecsporeiches li-i; leispiel. 

DötüUki “Tmn "-Vush.ii H| r Spirkr. 

?■ i-rs 1 tc k-gr-li'U'. rl Mi rttgoif: ßeizwille ‘-iiuiu- 
Uiinq hüi mehrere SCaekr. Mw. Gcdarhdm, 
Mrainig für tkusciv:he -und üpi -j.hr Sqthrlt, 
.V. 1 ütur - Pi» bekanols "Spnrig I' äpiL'l m einer 
gzafisch amprecheadea, nam^tsftiKrtbn 
Gompulznersitta. ITT.- "Vier gewinisr ttrei- 
deneniitynl mu 4 SKtkbeuiander durgcsIcUttTi 
Frldcbenea 

S7TO (V>;f*.r Mcoacbrom kinnicotk - fM- 

Ajlwrf ptur tl.irvi-ri|ung ton Zfehlenwemn lb 
F orm nm Slulep.. TcfkWI- «kf :i±0icndia- 
in - linier. KmFmtabk'Ma.uitKdienung.durdh 
GEM hint'inuung. ff-Pfer- GiaQlprugrBmrc, 
speneü ruiFrsleU.jng schi Srihiflbüderr,. Alle 
gmg.gen rchalrivn.tKÄ »uf Tzstendruck »tr- 
fugbar: Abspeichern der Schab Hieb 11 IMfcn 
iin Sreeen-Ftrrmil ffarcurimi.- UtUirt zum 
Ausdrucheai yot "!JetJti"-HiWitn- iffl Minia- 
i'uffii-nsl btuMigt Epson kctcputilsiu Elruk- 
ker. Treu 1 Hecheit- und Swhspiel gegen den 
Computer. 

STPOTOffdi Mremchrom Monitor, auta'' 

) - iruS !>u ... TrAlwiTiabsilunpspio 

.pantm ’irtir-' Opnncbe -und akutebdae St- 
gpilliJgj-" CirikhIrtsLraimn;. Ke^Hrlp Ae 
easiiwj - Direktzugang zi| venjae^tieb Zeh hrn 
..'IXT ASCOI-Code EL-,rate .T.uAr Einfa¬ 
ches Geschicklicbkeirugnel nach Tlum'-Mii- 
tf ar. Gofdüdgre'. Luxus "Wurm -VerUije, tflr- 
tf» .I’i'i-aniül tbt- ZiciS: analog, digital erd 
Mepgenlelue Lccii kö«fcptiihle VI- 

OWAIAetUTi-Vcrwalluiag. mil Ztil -Tl ird'.iel ■ 
icn,.-,rJnu -> 

STPO IT r SPIEL Hin E'JiWiilil-^irno - 

J>jr- Luzuriü« D-riisour" Vershc. 


STPO tT (für Mnoochrom Miimrur i 
rt^i'nUu ' L'HeiliSi-dTcr" IcrmirkakoLler tan 
«ei Putz l'tr Kotizen. DerJbup. Acvrsvsiy, ihm 
detp Ihr ThdbilthcllR- Desklup-Design amc 
maüsch geladen mrd. t * rr - 

iJM rftlUtietal Hw (Dr TOS ran tLÖ6! fV 
rrer.- Vtratup 4 Hnielee "Degas"- oder 
"STAD"-Büi3!t zn cir.cc; DES Ai-Paper. iIai 
jusgedruekt wertUft i mm ST Cdr: Tabellen 
kalkulalion :ur denMoewu-niiiger", Typfwri- 
nrr Jw lin-il-wa'Ahincrkurt'.ail Lcktiiiren ! l 12 
KBsre!) 


STPD ANWENDUNG Hur Stanc 

chi um-kluiMMl - Dvtkiitnivj; Eine rmtavh 
zu bedienend: DLsketlenserwaJmng.. Supir 
FrijUfr C'rrafcM- HanfwpKi in. Fjt i-cngrC'Ue für 
normale -und überdimcntianale Piakx JeiJet 
Mtmucbrermb-J kann so zu rrnem Postes- wer- 
den Vff.V-l-ufyf HnJlkh IfiflKH Sk Um ei¬ 
genen Ubeb für Ihre VI IS-Videofcja&etlen <a> 
totikti L>tf ptlihiH Bedien ungscibcrflilche 
nicht die tLnieUursg der t.aheh zu einem Km 
der spiel 



Software für alle 


STPD43. SPIEL (Tarte Uiuä McmochJom) - iTPO 46, SPfEL | Farbe 1 - rtimnc.h urcin 
f.iw'iii t'irre Mischung w (lullempwl und Finden Sie Ihren Weg ihiKh eilt J-tbmetl- 
Tetu.iJi.cnlu re. insgEsurol höhrrsrtvk'ilcmt. sionulcs iJTiyri-rirJi verschiedene Arud 
Ebingcm- (AilvtlUurCtj «eben W Vtrfß- gen erteichLem (htsen das Lebeti. !OQOO 
gun|g Man muß hundert: von Kämpfen ge- Du hc icHc W.jrh-hpBtJ ut ealKT gtAiitcb 
gen Monster und Soldelen bcslrhca. trfn dk SlHMilg gewaltenea PEJ-Ventioo 

Rf iduimer der H(W«I Ei> fre*»die«. _ _ . _ 

STTO SO. SPIEL (F*rtK I - Qw^iy-Qoit: 
STPD*4, SPIEL (Farbe urrd Munocftmurtt) - tiP4 ikr bttien Tnvial-Purtuis Viriaalen, 
fliimpofwn VertlKilt# ÜK Dir* Gegnei die für ie-n ST erhahidi sind,. UbertrifFl ibc 
und neigen aut zum Olhsion. indem Sw Ol meisfEri I.i»nntrrficlle1* FtogiHiisoie -dw»er 
tänfamundgE^nnbnngrndvErkawttP /na- Art weitem 
to-Einlatte ütrarejjzsdtelhir ein (sder zwei 

Spieler .Sn;zir -Agc-Dvluj.’ -" Boulder Dzvh" -STPD 51, SPAEI (FhllKj - Ck-i Svpcr- 
Viriante mb virirn LeteIs urd cinaeNmetir, Spkl«ampier iK.r drei «ifwetn^ten Spie 
■ *- ' len auf einer hc«lscr1;g hcschrichcncn Dis- 

Vi-llc Jpfj'rjf-'e rsl ifw flltlKlBhfrif (Jenk- 
tpief Riiutt ki eine minie Mischung an 
Scbach und F’uchr-agd In SiAiehMnjt 
Bdlhcßlh'h dbcnwhrticn Sk da« Ochkfi 
espet-Kdlldr-ijerl'uhren Ein Spiel reit vhritn 
Ljecels und steigendem Sdiwirri^keitsgradi 
Alk Spk-Ic scrlU^teti Ihhef eme jrhuntisls- 
khe Grafik nnü einen hohen Sptclwert. 

STPP 5?, SPfEi f rwiauCfirputt j - Pmihut 
M.ilil and nirnc/e iie'itrtes Dnen-erni; 
Icngsptogramm. das dhirchacni dudi ln r ,Jcn 
pturTtsiondkii Einaart ewigpkl ist Indiiv 
riuelle M asken Minner, ermelli ue rden. Au 
5TPD#ft $Pt£L/tJTtSjrf (Fztrie und Mo, ßezdem wrTügt daa Fiogramm, däHT cirtC 
nisehmm J - Hw- Vuh.'; Teztitb-enltne . Fin- leislungsl^hiiir AMrueeipf *:-!«:. 

Jen Sie Jen Mörder iwi Lurd DtriXk und |d- 
M=n sie dAF Gebeimnk uan das goldene 
Schvien. Alle fezer sind in ikulsdi DtiJIr- 
|^•ecA:.■ F.nmrorlah'kT Diskrtw.iAuiir irh OEM- 
Gtwhpd 


STTO- 45, UTHJTY (Farbe und Mono- 
chjom> - FankJ V7.J; Beliebige Fotiti kTi'i 
ST-EJ oklCf M-i 1S ^evteftnizen und Fno 
ledilar. 


Mit den Grafiken auf STPD 39 lassen sich auch Ihre 
eigenen Ausdrucke verschönern. 


tri» Vamen vendieni Dj Tetiatrribulie STPD 55 Spfof ■ -i.«nbrii.vi - WüC-T fhmtiaimmijertiiftlr für Grafik and T«r m 
nözbt am Vluciittrr gcziriet wc’drn. irrrugl Krwdv-npiet für kUhSe Denker Tf^p: Slrabe QrnhLnriiTAKUc. Enrnyt ftzsi-Ccufc. 
das PtuRrdruili 4hef eipe “prewie»"-Funlt- gj:spiel ffontn. Gelunfcnr SluMt-Lmscl- 

ZKMl.d.Ih. eor dem Ausdruck kann innnsärb zusg. Zornfw LAH'riStcrtiirtipurfiij.'tiefser- SJ1POST, Sp*f i Furb BI.IT/ Anspre 
die cadjfultiEC Turm srireta TcMcstm Mu- K SMlleMdtiel cbtmfcs AclwnSLralcgiespicl. Lckrhlfrkrn- 

niior aroeqtcn In**»- - Gafkw*. tki« mptBp-aatl&etmi; HwitMg?i«iKl(par 

jSiTiiegiespielrhen im Weltrauim alsZuga- STPD Sß [^ontxlmorrf - P,A & Jf FfVi- fiken rllr dd^GF-M-DesklEp. 


DEMO 
STPP et, 

{«fopp* IsctCrgi ifiOnothi ™) 

Ihe Soundmachint ST: 6 htrrvofre- 
guuÜL Musiksi-jcjcc iß tiijjitaLisitrtfr 
Fbam. Gldstlarc KUdK, Eil wahrer 
Genuß flM das Ohr! Diese PD-Disk 
ist-cine Kc-cIp-rohL Für diu Fähigkeiten 
tkr kommereiellen SountJriläChitie 
ST (siehe ATA R] magairn ). 


DSHD 

5TTOÖ r {ai knr) 

TEX-Amiga-D£mo Dk« SoiMld- 
Demo »hrtK litLichefid edit den Ami- 
^-So-uncfchip nach, lnsgcwimt 1 vsf^ 
nrhi oiene , adsjewiehneie Di^i- 
IsEUek iMsen «ich an'wiihteß Fudern 
gibt es ein achies Lied ill der sng-e- 
nanncen ''Ovcncan-Dcino'’. Das 
muU man gch&G habtn ^\ r r wi|L da 
noch behawptfia, dal ST könne kei¬ 
nen Sound marnhbn? 


dr/CL STPD 58 {monochrom} 

Ctciiro; 

SimulälLon von drei OtMüpidauiotnaten: Vonus 
Multi. Slui und Roulette. Das ideale Spitt für alle, die 
gerne npic len . aber kdn Geld verlierer wo! len , 


ANWENDUNG STPD 59 {monochrom} 

IDL-Pictute-Show: 

2h Ornamente und Verzierungen nicht nur zum Anvchiiucti. 
Im gepackten "STAD^-Fomiai zbgespeiehert, können sie 
auch für eigene Aufidindce verwendet weiden, 
yrnjicofHr: Kontrolliert den Rtjotseknir auF Viren, 
fwram: Zeigt den freien Speicherplatz. 


ANWENDUNG 
STPD 64, 

{doppelseitig, rnumjclmim J 
5 /IjM icNrtdtLjr.hjjn-j'tv.' Dither Soiuid- 
samplct hiLies atfes-, was man von ei¬ 
nem professionellen SampEer erwaD 
Hi. Fine nusfühTtictie Anleitung Ist 
mit dabei. Die B-ü nutMiirfilhfung. ii.1 
(MTVotragend und grafisch anspre¬ 
chend Zßdem sitid einige Demu- 
SamptteS v lh h anden. 


SPIEL 

STPD 6-3, ■; mcnochr-om und coLur) 
Tixtadwimpts; Der Nä^htcrl^T ?u 
■dem Klassiker "The Vault”: The 
Vault D, Der V crbrecher Delwi n De- 
nock ist cnLftflJiLn. Fa in nLeht nni- 
«endig. Teil 1 eu kennen, um Ihe 
Vault 11 löseniuköftnem. Außerdem 
"Der ZaubcrUank”, ein Fanlasy- 
Te\(ädv-anture. Beide Adveuiunes 
sind in deutscher Sprache! 


AJVVrcm/UfVU STPD $ 0 {monochrom} 

{.Mbfl-F-zpfrt: 

MenLigesteuertes Ltikettcn-Druckprogranirn fpr 
alle Ijcbcnslagen. Ob DLskctten oder Ordner, 
alles kann mit Labds verneben werden. 

\fuutnt V.2 -/."Schnelle TesuVerarbeitung, die 
auch "Ist Word"-Tcstc verarbeiten kann. 


Jede Disk nur DM 12. 


Bitte verwenden Sie den Bestellschein S. 89 
















































MIß EL SOFT 0441/5.77 50 


Martin Ibelings 

Thema 5 OetllfrP Strafld 9 
2900 Oldenburg 


^hss+ge )0/Xe-PO-Bib^lhsK mtt über 
700 D-sks! Verlange keine "Aufwand- 
sentEchact.gurx)", rtur LPnkaateribedrag! 
btfgkiilakrgi gratis! Günther äeitik}, Be- 
afhowenstr. 1 0943 BiHbOnhausem 


* ST-PD Software • 
uba eOO PD-DtSk, alte ot. Zeitschr.- 
Seritm. 2000er PD. Anwendung, Uusi- 
tiee, Garnes, Gr*fik_ PO, Sgnumiants 
üvm, Katalog: T,5Ö Briefm., T0M-Sofl, 
Pf. 1105, 2905 Edewecht, Tal. 04404 / 
6809 C 


CALAMUS 

DIRIkT- 

Dftl-CK 


Schulmeister ST 


Damit 

Ordnung herrscht 


CBUG2-SW f 

Ntorselunk ÜEM-gealeueri 

Airacan’ ; 

MorsedecoderBanware lür DX'er 


Arari ST (Mega ST) ,500 K flam 5 w-Moni¬ 
tor Die Noten- i ind Klp$$& n verwäIt urt_y 

mif Pfjtf. Ein flexibles, fwuräfirtes Konzept 
für Lämpels aller Schoistufen. Lassen sie 
ihren Rechner cf.'-e tägliche Routinearbeit 
erledigen, ciemit Sie Sich Ihren pädagogi¬ 
schen Aufgaben widmen fcdnuwn. Auch 
für die Schweiz geeignet! 


• Ata#i OOö KUXE PELSoftware • 
verkaufe ausgesuchte PD-Software. 
Disksele l.$0 DM. doppels. Disk 3.- 
0M LÄs-lc g*arisl Varsand mnerhelb 45 
Std. W. Graser, ftatargarZ, 7141 Ober- 
fkrü.ngen. Tel. 07042/6826 


Verkauf Atan-CfUCkff 1029 (250.- QM) 
+ Armrtndörpfogramme 1 - Alari-Maltafel 
|100.-DW|+ Anleitung + NflnÄuCh. Tel 
<39561/34558 (Wiitned verlanget*! 


Ihfudiftkette gwgnn Lnpnjisk 
und Rückporto 

NEC3HELL SW/F SO 

Cornmandoahefl iur NEC P 2200 

EP-SHELLSW/F SO 

GommandaheJ für EPSON: LQ 500 

E9 SHELL SW/F SO 

CarrniEU’dshe* iiir 
rfiMXikornp 9 Nadler 

per NdOhnafime öder Uurfcrau 


Günstige Preise 

tuM-hfur A bin? Auflagen g&tgtKi 

I JAerdruefcer sofort 

Divketten reicht 

Tr%iililruck nach Ihrer Verlage 

AenfHW Ute unser l.ftiluun 1 ,'uii.rj un 


Stehsammler 


Verkaufe XL/XE-Matenal • 
Anarag Mr. 37-71, 4 , ÜM ja Heft Atan- 
Mellafei, mit Modul und Änderung. 90 • 
DM, Verschiedene OrlgeialtaM . 6 .- OM 
je Stück: Zyöax, Oraconus, Speed Aco, 
Gömpuler War. Armeurole, Clmwera, Po¬ 
le Pga. Suche auch Tausctipadrieri Tel. 
06021 /125Q9 iStefan verl.irigen) 


Verkaufe HP DeskjeKSO-Düsen-Tinten- 
strahldrucker), Laserqualtläl. mil Atari- 
ST-TrctJWfllSk, 1790 - DM, dazu Epson 
FX30 Emuiationscailr dg <7 für 100 . ■ OM- 
Tel 0202/4371BS 


Ausführfrcfw 
in formet ■'oft rmt 
Fnsumschfuä 
anforö ism 
f»j. 


Manfred l.ück 

SH'fjwtjU-is, .u.Vir r.nJta'.ui 
14 k 1t 5? 22/»Mit 


*• * Steckmaöule #*■ 
für Atan 600 XL gesucht, vc * aflem An 
Wendungen, M. Fuchs, Königstr. 64, 
7407 Rotten bürg, Tel. 07472/1324 


M HüOer-KflOt»OCh 
Aat der Sietie?? 
7tJS£ Stndeltingen 


Willst du Programme koperan. tau¬ 
schen. weriergabsr. ahne Angst vor d, 
Pcfczai zu haben? Dann fordere den XL/ 
XE-PD-KAt/dog (750 DbK^j an' Günther 
Steinlo Beelho/enslr. 1 . BM 3 ILyiben 
hausen 


Sherlock Holmes 
Crimmat - Cabinet 

Das deutschsprachige 
Adventure, 

das als Brettspiel bereits 
Spiel des Jahres wurde, 
für den Atari XLAE, 
Spannend, intelligent und 
kurzweilig, ob Sie 
alleine spielen oder mit 
Freunden, 

Disketten und Handbuch 
jetzt zum günstigen Preis 
von nur 4A _nim 


• Verkauf Xfc-Zr.nnho- ft 
XF S51 1250,- DM), RaConfer 1010 (30,- 
DM), Sp-iaie für Caas. ($.- DM| aut Di 3 k; 
Sljrt-fixler, Bibo-AssembJer usw. Lsta 
gegen SO-PI-Bnefma/ke von Anja Kr«t- 
slan, FtankM%r Sir. 54,3550 Marburg 


T-Shirts rmt dem eigenen Drucker be¬ 
drucken? Inlo *ür 1.- DM vpn. Peter Breu 
kar, Bekteralr. 10. 4930 Detrhotd 1 


XF 551, fasl neu. Rastgarar4 -hj, untst.iiv 
dehalb«r tu 'jtrkiArlen. UB 260.- DM, 
Ainv 7$C0 Wakftürch, Tal 07361/5667 


• ft* A(an 600 XL *•• 
Tauschpartner gesuchä pisk)! Listen 
hille an F. Zeümann, Meranar St/. 56, 
8501 Gst&nach 


SpeiChivrerweiterung für Atari S20, 5^0 
ST au\ 1 MB. m. Einbau 260 DM. Atari 
ST auf 2,5 MB 660.- OM. aut 4 MB 
1 600.- DM. Bausalz -aur 1 MB 220 DM. 
airi 2.5 MB 700.- DM, auf 4 MB 13*0.- 

dm. tht. otigvee&4Bi 


ÜfP-Crallken ii. Signmrti-ZutCht-röiitio, 
Scarmar-Ser^ice DIN-A4 -ftesenkala- 
iog ? - DM von 5. Richter, Rn 

kaatr. S. 4445 Neuenkirchen Tel. 0*973/ 
*157 


Atari 8C0 KL *■ Datasette, 150.- DM, 
Platter I02Ö + HardCCOy. 140 DM, 
Floppy 1050 * 50 Games,. 220.- OM. D- 
gitizer (HW + SW) Audio, 30 - DM. Oder 
ailes Zusammen Tür 450. DM. Ho^ger 
Voss, Tel. 0691/4 76351sl> 17 Vtv) 


PD-OiEfcs Iur XUXE, nur 1.- OM. Liste 
gegen l dm von. Frank Wachsel, hrN- 
[leweg 13, 4*1-3 BlSSftndürT 1 


• •* Österreich ftftft 
Atan XL/'XE! dtVislipe Pnogramme und 
Spiele. lB. P^lishmg Pro, Knickürbuk 
kars, Nawaetation., Page Marshai. Anllc 
lütfxf AiXSog (T' 8 a bis &/&9J. Tel. 0043/ 
222/7228225 |ab@Xte| 


Zu verkanten: Atari SOU XL, LW 1050 * 
Happy. XC t L 3t D*sks, Disk-Boi-. Lite¬ 
ratur, FarbtiKinilöf, 2 Jüynltcks. Cas$öt- 
Een. Ich mholite irn^cjlichsi alles zusam¬ 
men verkaufen! Wafxlen Sie srfi hille 
an. Franz Poogracj, Franr-Beck-Str. 4. 
0390 Aichach, Tel 0825T/4497 


Atari 300 XL + Unlasotts t 5 Cass. r- 2 
Handbücher, i50l- DM. Tel. 05561/ 
72547 


• ST-Skwl ■ Version 2.01 # 

F & S.-W! E*ze!i Grafik! Null, NulHOuv.l 
Viele Ekb.' 44.- DM. A. Ergimraoc, H-i- 
gonSlr. 4. 5650 Solinger. 


• Atar S7 • Pubfec Domain * 
Aludm. 5T-Comp.. X-Press, Pool usw. 
Je Disk 5.- CM. Tel. Ofc*' 15M724 (at> 18 
Uhr) 


Atar, SCO XL + f loppy 1050 ■ Drucker 
l«a + 2 JS + 60 Disketten, Vü 500.- 
DM. Ffolan-d Lebnen. Tel 0821.709477 
(ab l$LJhr) 


ftftft Sticke *•* 

DeutSChl größtes Drsh-Magftzin (3 
l>sks|, nicht nur lür Mitn' des ACC-Aa¬ 
chen. Probeexemplar für 20.- DM von; 
Volker Sohmtz. SchVIorsr 22, 4053 Jü¬ 
chen 2 


Suche gebrauchte STs örw. daiekte 
Geräte sovute Zubehör urtd Original- 
Salt wäre CAnwendurtgtn, GiafK Text- 
verarbeitimg). Tel. 08031 60886 


SAHNE! 


Suche- LiOXt. Vertäute 800 XL, rtni ran 
gebautem Cenlrc^iics-IrL'&rface. Tel, 
06223.'1132 


aahe auch S, 9 AtarieoOXL ImPrcFlook, 2 k 1050 * Tur- 

_. _ ÖO * Freezer im AT-Gehäuse + PC-TaSL 

mit TOer Stock + Cknscr Tasl., ST-Maua, 
~ — Datatherm + ibabet, Spwsfe, Anw.-Sdfl- 

Z J.' ° M , L ' &1e ware - Weher- Hefle u.v.m. Mur komplett 
14 r m K ^ ' Hei ' f ür nur 1000.- DM (NP ca. 

^OO.- DM!. O. R^, Frühlinitr. 18 , 
Alan Sög XL + Dalasette + 5 C 3 -- 55 , + 2 0500 Nürnberg. Tel. 0011/31 Gl T&jab 1» 

Handbücher, lSÖ.- DM Tel. 8S5Gf/ Uhrf 

72SA 7 -- 

- _ • Verkaufe • Afff. ST « 

Alar. 300 XL + Floppy 1060 + DrLpcwrjr Atan 520 jT. aufgerüstel aus! 1 Mega, 

IOT9 + 2 JS + 60 Disketten, VB 600.- Monitor SM 124, Dtskertemaufweri; BF 

DM. Roland LfrbhfirL Tai. Ü821/70947? 364. Atlas In ftnftdnsigem Zustarto! VB 

fabieuhri 1250.-DM. Tel. 021 1/313713 

Afwri 900 XL im Prclikx*, 2 x 1050 + Junger Compotertan in OCR Sucht 
Turbo r- Freaiat' *| AT-Gehäuse - PT; eine Floppy 1050 m-H Erweiterung. An- 

Tasl, mit 10er Block + Cursor Tast., ST- gabote bitte tagauber unter Tel. 069/ 

Maus, DalalTv-riri - Kabel. Speie. Anw 520070 

Softwiii'e, Bücher, Hafte u.v.m. Nur 
kemplatt abzuhoten für nur 1000.- OM 
|NP ca. 2000,- DM|. D. Roa$, Fnihlingslr. 

10, S50Ü Nümberrj, Tel. 09 H/ 3 l $119 
(ab 18 0 h#l 


Bei den m/t G bezeick 
neten Anzeigen 
handelt es sich tim 
gewerbliche 
Anbieter. 


Verkaufe Atari ÖDO XL 4 Floppy 1050 * 
5f>rü*e. AHes I00%ig n Ordnung! Tal. 
0201/494287 


Suche Spe*dherBrwei1enjng aul 1 MF! 
für 520 ST. Tel. 07153/71003 


•5T-PD Schwäre * 

• über 600 PD-Di^k* 

AHe dt.Zailschr .Serien. 2000er PD, An- 
w ndtWfl, ütilitias, Gaiwes.. Grafik PD, 
Signumfonta uvm,. Katalog: 1,50 
B-iarm. T 9 M-Soft, Pf.l 105. 2905 Eue- 
Gralissottware lür Atan ST aus der wech- 1 , Tel. O440s*/fi809 G 

Schfweiz. Für nur 0*.1 5 - Kopiergabuhr 
erhstften Sie eine voUgeslopfte psskaiio 
mit besler PD-Soft inhl, Liste. -Bei Bos- 
sart-Sdh / Sonnenhofatr. 25 1 CH-6025- 
Emmenbrucke, m 041/5341 02 von 
17.30 t ><5 20,30. All« DisKetlen arnd auf 
Bootwen geprüft 


Suche für Atan 800 XL Saltware? Ange- 
htjt* an: Sasch« John. Amselweg 5, 
0452 Hamburg 2 


•*• Zu v^xaufen • ■ • 

M*" 130 XE 4 Floppy Iß&n r- Drucker 
1020 + Dalasatta + viel Zubehar iDl^fts 
uaw.j Preis VS! Tel. ÜöGfii-'P&SJ (ii 15 
Ltir. Frank verlangen) 


•*• Atari XL'XE-Üser ftftft 
Bieie, sucha, Lmscho vrsrSiXlhtedene 
Software Tür Alan XL-XE egal ob aul 
Lhsk edar Cassett-e iBtoeh/SeMor nur 1 
PQ, Lsle gegen i • DM n Bne-tmarken 
von: W.eslaw Cww, Paflwrschetts- 
weg 1,4300 G adbeclt 


Verkaufe DnuclLef ror Aiari XL'XEO WT], 
Prais 200 ■ DM A. Triffterer, Tal. 02051/ 
64238 


Platinen: 320 KL 800 XL/130XE a 22, 
OM, 1^,07931/0390 


Munich Atari XL/XE PD-Aasocialiori 
Sucht Mitglied(H-* Kttirie Autotfhnirsge- 
bulw, Clubbtulrag ist im Magazinprais 
enlhgUtHl 1 Händlerrabatte bis zu 30 % 
und mehr, grafle PD-Biblbthek u.v.m. 
Atari 800 XL r- F loppy 1050 * Dnucker Ww kauten, tauschen und verkaufen (25 
fD29 r- 2 JS - 60 Disketten. VB 500 ■ - 3,- DM) PD. MAPDA, August-Föppl- 

OM. Rcaand Lebherr, TH 0821/709477 Str. 17. 0000 München 50 

(ab 1-5 Uhr) ------- - 

-#ST*STftST» 

, '-'erkaufen* Verkaufe OnginaJ Metacomco Mac« 

Aipn 130 >E. Floppy 1050. 60 Disks-, 2 To! g7O41/0D2l69. ST1 


•#* Ostenoich •** 
PhJlipa-Grunmoriitör gimsfig 
bem Praia VS1 Auch ComfjulerzeitBdvrt 
ten Arvltouib Anatog (1/B0 bia5/00) Td 
0043/222/7228225 (ahendSI 


ft AtMu-ng! ft Achtung 1 ' • 

Suche für 800 XL Hand- und Sohware für 
PACKED-RADIO bzw RTTV. Info an: 
Bmra EiseH, Hirschatr. 5. 74B&Spheei 


ftftft Atari 1040 STF ftftft 

Vertraute Atari 1040 STF. Topzus^nd! 
ZVifshaufwerk, Mcnitarkabel, JoystK*. 
Bücher und diverse Sc0ware. VB 000.- 
DM. Tel 07321 /43776 

Verkaufe Atari 300 XL * Flappy 1060 + 
Recorder + Lmfangreich* Suftwsre sui 
Oiak und Cass. .'z:B. A-rwort. Tcmahawk, 
Wargame Con*lr.-SeTj 1 3 Modu*e (z B, 
Star Haidörs) 4 Dsfcbo x + 2 Joysticks * 
Junger Computeifam in der DOP sucht 1 Spietebuch + Alari-Hafte Ti> 800.- DM, 

sifto Flappy 1050 mit Erweiterung. An- Nur komplett! Tel. 00563,7480 

“ 9Sit " m,e ' TSI ™ V sto u, eS0 »XLFS p py10ÖO i >« dB . 


GORF’S LABY 

Lassen Sie sich in einen viel stockigen Alptraum aus 
Hunderten von Gängen, Winkeln, Geheimtüren, 
Leitern und Teteporls hineinfalfen. Wenn Sie aus 
diesem erstklassigen RoHtinspfeF nicht mehr heraus¬ 
kommen, sind Sie selber schuld. Wir helfen ihnen 
jedenfalls nicht, {Beidseitig beschriebene Diskette), 

Best. Nr. AT 30 DM 20,90 


Suche für Atari 300 K| folgcnüe Pro¬ 
gramme auri DefiBtis: Maac, Schrek- 
ktrslfjip. Four gineaf Gemtjis Fl. ThaGuilü 
of Thievaa. Für ja 30, DM! Ingmd Krügar. 
O'lkftialr. 6 , 4500 Bielefeld: 10 


ich digiialieiera nach Hwsn Vortagen, 
auch V^M. Ab 150 DM 1 Fc*n»a 1 e: 
STAD, Degas, Sensen. Qoodte Into gin¬ 
gen 1.- DM Portö, PrötMMka* 10 DM. 
Postfach 175, 6663 Ehrerabe r g 


H4tote XL Software zu vemuririi^n Prei¬ 
sen (Cass. bia 7 DM. Dish b« 15.- DM. 
Biiltg-Cass, bis 5 - DLt). Nur Originalei 
Listen bitte an: A. Trirfflaror. Pandersba- 
cherWeg 107. 5620 Valbeft l 


ftftft XL'XE-Spialedisk «ft* 
Wörfetaptef, Karten^W, CdOtfcrVttdsi-.H-. 
Karo. Danger-Way. Fünf gute Speie! 
Disk 5.- DKt tEtohein^ch«*) H, Fi¬ 
scher. Wascrngrcrd 15. G0OO MarmhEim 
6T 


ftftft Atari $T ftftft 
Gebe aäe meine Public Domain ad,. z.EL 
AI adln, ST-Comp., X-Press-, PtkU-PD 
uaw. Je Disk 5 - DM Von Privat; Tel 
069/1404552 (vpr 18 b«20 Lflir; 


ftftftXL'XE ftftft 

Verkaufa Sprühende Ideen m. Aä&n. 39 .- 
DM, Digiteüsiorer, 49.- DM, Joyst. 
Comp, Pno m. Mikrosw. i'neu), 20 ,- DM. 
256-K-Pla!in<r f\ |. 39.- DM Tgl. 04921/ 
45706 (2970 Emden| 


*Sptetedubft fl.l.P.'n Times # 

Für Alan XL- und ST-Fare ein -absulLries 
Muß! *JtiL monatlichem Fanzine. Sctert 
"Pilo fifilOrekWrt b«i Alila Alhambra, Tc 
belweg 30. CH-3 706 Feklmeilen 


Supefdfvfif Iur Stet, fiat, Epson 
□ TP mn Wc^ldplus: Mehrspahendruck, 
adbare Fonta, var.Zellenaijslartd. Groö- 
diUCk. gteiporn Tel. 0202.‘&403fi9 Ü 


Public Domain für Atan ST! Alle Serien. 
z.B. ST-Comp, Alheim, k Prg&s. pool- 
PD us-^ Je Dsh 5.- DM. 1^. 00^' 
3111782 


PO-Dia»® für XL'XE, nu- t 


DM. Uste 

gegen 1 DM von; Frank Wechsel. Hai- 
dewsg t 8, 4516 Bisaendort 1 


Pitt«' Bestellschein auf Seite 89 benutzen. 


ATARI '-|+plJ/,n 1f-1RiJ 


ATASI.’Pifj.-ji'.vi I!. 1 


























































LESERECKE 


XL'XL-DisfcS;. randvoll ab 5.- DM. info 
gegen-B0 F*f von: Sawf oh Software, Höb 
zog-$iegm -Weg 1S, 8011 Zorneding 

Vertäute XL-PD-Sammiung (itJfl Disfca). 
Liste von: U. Baumert, £).-tonhoerfgr- 
Str. 4. 4*72 Straelen 1. Stehe Turbo 
1050? 

«■■ Dringend 

Sucrta Alan-Floppy 1050. Tai. 03fr- 
4159445fab20Utir| 

TOS 1 A\ Ich brenne Ihre EPROMS mh 
dein neuen 703 1.4. 70.- DM. Tel. 
02223/1567 

«** XLXE-Spieled*sh «** 

Funl gute ne^e Spick': Kartenspiel. Wür¬ 
felspiel. Godeknacker, Chi/vger-Way 
Kaiü Alle nut Hijfrseöra i_ st*. Disk nur 
5 DM fSchieirvScheek). H-. Flachet-Wa 
sengmnd 15.60XK) Mannheim Gt 


e I a H I XL/;< E. ^TAiRt XL/KE 

CENTRONICS 

IMTBRFACEV 1J 


i -J«j* Drude«? ■necteabb»' 

i r TraramcftHd/g r kntw»fii’j!] 


Raraerweiterung Kt 


*30QXLaufaa0 XB 

Ute.- 

• bltooiine F^ms 

ftS.- 

PD-Software 

*DW< 

a- 

#Cats-.N"u! 

1(L, 


Software Aktueli 



*1 Dis*' j MfjfiiiD'ilt 

l:ii ATAHl ÄL ÜF; 

öti<jinn-:i n □qi^uniiiu mEü>ui ln-i.i; O, 
t 8 CVu^iamrniof^ js) KÖ. LjöWhiI I Sek. T*-: 
Sriftluf-Hi - -n fc.g, 8ifi/i te Fm- - Sri kfl >" 

Aue* n -Srtlwar-o, Haidv-aj»- 

Zi.Uii!--k iir-d FlHIr. v .i r .11 --.M-V ir.« Inr kII 1 X £ 

• IÜTV ?|H *Em 

Itlaua Pdt«r* 

Clfrunt-Thl 1 kln/rii 

r -H 3J«ii ( n H cc 4ü-H>_ I 


Verkaufe &ÜG XL (kleine Löcher 3u1 der 
Ölende Öte überklebt sind} * Floppy 
«050 - MinispeeCy SO - Speech,' 03 + -3 
Bücher * SctveibsehutzEchaltBr 4 
Scart-Kabel +■ ca. 50 volle Disks mil @o* 
+ Speech-Proiesgpf für 600.- DM. Tel. 
02243/80701 TArdreas verlangen) 

Suche [roswen Atari flCü XL m4 f lop- 
py, eucheflizetnl Herbert Werner, Slem- 
metistr, 42, 100D Berlin 30 

«*« Atari XLXE ••• 

Nach Syetemwech$el habe ich noch 
einiges iür den i-Bd-Rechner Erwetle- 
rungskarle mit eingebautem 0C©. TB 
Basic, DruiCkwtTCiibcnn, M-Monitor, Al¬ 
les sieht nach dem Ejnachaften sofort 
zur Verfügung. Ffrüs 30 DM. fhofibuch 
30.- DM Ubc* 30 Ong.-Spiele (Cms.) 
70.- DM. 2 Sp dmodule 15. - DM 02241/ 
76306 (Thomas verlangen) 

Schatt-lnterface für Alan 300 XL zun 
Schatten von 4 getrennten Stromkreisen 
((3 - 22Q V}, Mn Anleitung Mit eir-gebau- 
(om hvetzleil. Preia: 30.-DM 4 Porto tote 
von Dcfö Brinkmann, MitteJlinie 93, 
2903 Peterafehn I 

Kaute Atan-tOSO-Floppy mil DCS-3* 
Diskette und Spielt: 1 Schreibt an: An¬ 
dreas. Frühwirt. Bmndlgraben IS. A- 
3500 Krema.'M.Ö. 


«« « Atari ST 

Üoer ig 0Q0 Qnftken lur a s Lteipra- 
gramma und wertere DTP-Sohw#e. 
Scanservice DIH A4 Kgigiog 3.- DM. S. 
Pictrter. Riikestr. 6. 4445 Neuenkiichen, 
Tä. Q5973^TS7 

1.2. JahrhuxSerl 1 SpLinnendes und raali- 
SüSChas Strategiespial für 1 bis 4 Spie¬ 
ler. Komplexe wnischgltlicNj, pcliti&cha 
u, r:;Härische Marpulatronen sind 
möglich. 2ö,- DM inkT Porto und Var- 
ptickung. So+ibaar, Tel. Ü241/5IJ1404 
(ab T& Uhr^. Atan ST! 

Verkaufe 520 3TM -■ 12 J geor ), 

AngctioLa ab 200.- DM an. R Se.tiC;d, 
Dr.-Julius-Mayar-St'. S, 7012 Fellbach. 
Tei 0711/500520. Mögt, schriftlich, da 
berufstätig! 

Vevk. A1a?i 52Ö 3T mH Flopp-/ SF 3t i »ür 
730,- DM oder mit Floppy SF 354 fui 
620.- DM. Aul Wunsch auch mit Orig: 
nibfJtoköh. Cgit me! Tel. 06247'7iaO4 

Suche- Ferbmonftor fü ST1 Tel. 05777/ 

' 003/at ’0 Uh/i 

Varkaula stacHbare Sp^chOri.-rwoilc 
rwng für Atan 520 STR VB 450.- OM. 
Tel. 0851.2630 i'ßertiarc Hackl ■rtktitn 
gen) _ 

SpeWWfWWtsrtenjrtg f. Alar> 520, 260 ST 
au) 7 MB. m. Einbau 260.- 0*4 Alsr? ST 
äul 2.5 MB 050. DM, auf 4 MB 1500.- 
DM. Bausatz auf 1 MB 230. - DM, fcit 2.5 
MB 700 - DM. auf 4 MB 1350.- DM. Tef. 
{»»«06491 

Suche ringend jemanden, c^rf! Idee für 
den ®T {LöwFttöJ (Hgrlaiislert. Zahle gut 
Für brauch-bare Pies! D.Weigand, Am 
Hirschpark 25,52lOTro->,sdart 

**• Forth *M 

Alan-ST-OriginatpriQgramme. deutüctw 
Version, 2 Katalog-Disks 10. DM. Über¬ 
weisung auf Konto 657709 bei der Bank 
Pt/O SA, Qisflyn, Krys;tof Ro&zkowski. 
Wrobel 5, FL-19-520 Bania 


• »* ST-PD • 

Suche und tausche *ies! Cd- 1000 Pro¬ 
gramme vorhanden Listen und Disks 
an: B. Mu-ier, Frankturler Str. 52. 5000 
Siegen Auch taut* angenehm 

■Suche KQHfflU £u Atari-ST-Üsani zum 
Ajustausch von Software, Infcs usw. Bn 

weuiing auf dem Gcfc*el t b i. 0619» 
33433. Ober schresbl an: Martn ürun, 
An den Eri!>iiSe=-i 14.6230 Hotbeim 5 

Verkaufe Atari IfrKJ ST mit Farbmamlor, 
0 Büchern. Joystick, BegleitbucTi, 
Ljnguage-Disfc mtk) Anwtjnwenderpro- 
QrEimmtn fik UM.- DM. Tel. 02641/ 
5475 

Verkaufe Alar S2D STM + Maus + H>gh 
Scree/i ST 00 Farbman-lor - 2 Diskel- 
tunslaljoner SF 345 ^Softwan; We/)W 
SyStamwechS^ls günstig abzugeoen 
Tel. D42T/554750. Preis VS. 

■ ST • Problemlösung ■ £T m 
(CuppIlkiBÖUiibeL um gleichzeitig Mau& 
und Joystick zu tedieren lEigenb.) nur 
?g.90 DM Lseltolkp.) t- NW + p Zu tw 
alellen bei: A. Guttzeil. Slephanstr. 10. 
4100 Ouksöurg Tel 0203/422355 


# XiyxK • I li Freake * 

&uChö zuveriässigefi Tauschpvrtnäf ^nur 
Disk!). VerirÄur# O^gingie- Tamahawk 
30 - DM, Field of Fire 20 l- DM. C^usiun 
Kapmski. Auf der Papenburg 10. 300LI 
Haruyjver 9i 

«»KUXE 

Verkaufe &D0 KL. Floppy 1Q50 m. Spee- 
dy. Drunmonitcf, Dsfa-S. XC 12 |neu), 
viele Speie. Bücher u. Möfle. Nur kom- 
CW1' Preis 050. - OM. Tel. 0210T./3025 

Atari 000 KL + Floppy 1060 t Drucker 
1029 i- 2 JS + riS Disk oft en. VB .500.- 
DM Re4and Let^herz, Tel. 0ä2‘ -709477 
(abiBühr) 

* SpotteIII g zu verkaufen « 

AZan 130 XE Ftoppy 10*3. 60 Örsks, 2 
Joysticks, Atarl-proll-ajetl, viel Litera¬ 
tur, Oomputerhette. Dalerwecomer. Ori- 
girz -Software [Atmas II, Turbo-Basic 
US*.) und noch mehr für schlappe 4?0 - 
DM Alles Topn«t8«d' Dieter Lepoltf, 
Tel. 07052/1430 

XF 551, last neu. flestgaranlie, unstan- 
dehalber zu verkaufen VD 230.* DM. 
Alm. 7000 Waldfcirch. Tel. 07601 .'5667 

»»XL/XE«» 

Verkaufe Spruhenoe Ideen m Atari, 30.- 
DM, OipifJliüBrer. 49.- DM. Jeyst. 
Ckvnp. Pra m. Mikrasw, ^neu). 23.- DM, 
a564E-Ptatine (L) r 39.- DM. Tel. 04921/ 
45706 (2970 Emtlenj 

« Alan XL/'XE-AnimaKjn « 

100 'T u MssclwwriSpr 70 Sektoren. Ani¬ 
mation bie 64 Phasen. Aram#tibn von 
Te«l -i- Gf^Tik'Screens Rez-kaerung von 
TncfclilmePi. Laden vpn Screik>S aller 
QraliksL Ladsn von Mikropairler-ßj- 
dem. Das Programm genügt; k6crmw r - 
zielten Ansprüchen und läuft! parallel zu 
Alar- und Turbo-Baaic! 55$ Sprites üe 
hen glelchzef g im Speicher, zwisohen 
denen jederzait umgesctialtef werden 
kann. Einfachste Steuerung vcm Basic. 
Umfangnc-iche Dokumentation. Das Prp- 
?amm gi&t's lur einen 20 DM-Schein 
bei: ClfluS Rahkob. Liaztatr. 1,465fl Gftl- 
oenkkehen. Halb M*e' Such* Tausch¬ 
partner! 


Wer hat aäl^'dofekte Hardware (KUXE- 
ST) undZ@tschf4tflri kostenlos abzuge- 
Öen? Andre Malige, Huhibergweg 3, 
OOFnai 22 Radebeul 

« •« Fiappy SF 354 #• * 
Zweitlaulwerk 1 1.-2 Jahraalt, 120 - DM 
Tef. 07571 75320 /ab 17 Uhr) 

Suche Floppy 1050 für A^n S00 KL! Tef. 
00365/502 (ab 10 Utk) 

Verkaufs Atac FlciJpySF 364, neuwer. 
tig, lur 150 - DM. Tel. Üä I23/443B 

* XL • XL * 

SüChö Turüc-Freezer XL ml 25$ K 
RAM-Diük und Anleitung. Angebots an 
$*SCha Büchner, Eschenweg 0. 6306 
Unggöns. XI,. XL" 

* Problefniösung « ST « 
KupplungEkabaL um glelclveitip Maus 
und Joystick m bedienen (Eiger.b.l nur 
29.S0 DM i&eibstkp.) ■+ NN + F Zu be¬ 
stellen be». A. Guttzöri. Slephanatr. 1 9. 
4100 Duisburg 12, Tel. Q^03.'42295$ 


Vertraute ALvi 104PST mit Farpmoniltk, 
3 Buchem, joyaLdt, Begteitiuch, 
Language-Bek und Anwertwenderpro- 
gram men für 1100. DM. Tel. 02641/ 
5476 

Veitaule Alan 520 STM 4 Maus + High 
Serben ST 00 Farbmonitor * 2 Diskel- 
terStationen Sf' 345 - Software. Wogen 
Systomwechsela günstig abzugeöen. 
Tel. 0421/554760. Preis VS. 

«ST ■ Problem Kisung «ST * 
Kupplungskabel, wh g^eichziertg Maus 
und Joystick zu bedienen |£|genb,) nur 
29 00 DM (seüsbqj.) - NN 1 P Zu be- 
steilan bei: A. Guttzeit, Stephsnalr 19, 
4100 Duisburg 12. Tel. Ü2C3/4229&5 

«*« Atari ST •» 

Über 10 0 ÜO Grafik ei 1 für alte VLtiirp- 
gramrna und weitere DTP-Softwaire. 
ScanEerv«se DIN A4. Katalog 3 .- DM, S. 
Richter, Rilkesb. 0.4445 Mseuenkirchen, 
Tei.-ossza-sisr 

12. JahrhunderT Sp-annendes und reall- 
StiSChes 5tratogiöSpiel für 1 bis 4 Spie¬ 
ler. Komplexe wirtschaftliche, politische 
j. mililrtnSCbe Manipuladonen sind 
möglich. 26.- DM mk). Porto LM-id Var- 
p»Cfcung, SoftCdkr. Tel 0241/501404 
(ab 15 LXirf. Atan ST! 

• Verkaufe Alan ST ■ 

Atari 520 ST. aufgertisiel auf 1 Mega, 
Merrtor SM 124„ Eüsketlemlauhvark SF 
3$4. AlliJS in uratlrtöwigom Zu&land VB 
1250.- DM. Tal. 0211/3T3713 

Atari i $40 STF n PC -Gehäuse + Fartjm. 
+ 3 x $F 314 + HF-Modulator, 1400.- 
DM Origmal-ST-Programme. Isl Word 
Pkis/Mall 30.- DM, AzLTilmrtirodor 
t00.- D?^. Pncfimal SD.- OM. Fkugsim. 2 
TiÜ.- DM, $T-Pascäil ^5 140,- DM. Tel 
021D1/150693 

Verkaufe Monitor SM 124 für ST. VB 
W0.- DM, lei. 05031/71061 

• STswetit Festplatte * 
Angebote unter Tel, 0212/312E46 lab 
I9.W Uhr> 

Suche Am-ga-Emolator für meinen ST" 
A>:n| Kaa6, Glashütter Lancstr 20 b, 
2CXM Hamburg 63, Tel 040/53$&070 

Suche Tauschpartner tür 570-ST-Sort- 
wafft Suche W- rtschdFlS5p-e'ie und Vo- 
kBbellra’ner für 0/9 Klassen, Englisch, 
RealSchuSe. rxter zum Selbsleingeben. 
100 % Antwort! Schreibt oder ruft an! 
Sv#n Wiegd, EiehhoF 17, 2017 Dürver- 
den. Tai. 04234/21.54 

Verkaufe wagen SyHtemwechaels Alan 
1040 m PC-Geh3us*. äbgesefrte rasta. 
tur, Zeif/erzögerung für He/cdisk, 
S^5"-Laufwerk (0fr'4P Tracks) t Megy- 
ClüCk. SM 124. Rechner 10 Monets alt! 
Preis 1000.- DM. Tel. tHfr'STDMfca (30 
10 Uhr) 

Verkaufte! Alsr. 1 040 5'T mit Farbmonitor, 
3 Büchern, Joystick., Begleit&uch, 
Language-Cksk und Anwertwemtei-prc™ 
grammen für ilQ0.- DM. Tel. 02641/ 
547$ 

Verhaute Atari 6ÜO STM + M^irs + High 
SCroe-n ET B0 Farbmonrior - 2 Di^et- 
terislalionen SF 046 4 Software. Wegen 
Syötumwechsels günslg ahzugeber. 
Tel. 0421/554750. Prei3 VS. 
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12. .JahrlHndcfi' SparnBncesuTHJ reali¬ 
stisches Strategespiel kw I bi£4 Spie¬ 
ler. Komplexe wirtsctiaftJcfie, pcftlischfs 
ü. militärische MampulatkkKm mind 
mogTich. 25,- DM irihi. Porto und Ver¬ 
packung. Softbae/, Tel 0241 /501404 
(ab 15 Uhr). Atari ST 

Suche PD-Styk für ST Listen bilte an. G. 
Brnikrriurin, l -crmannstf. ! ■!. 4950 Mir 
dfln/Westf. 

Diskmagazici fui Istl St mit vielen Inlca 
und PD Prugr^Bnmen. Immer neueste 
Be r ich1e vcm f.fwkl. Info über Pacer- 
bom«- User Group. 5 . Luce Mpnctw- 
brede 9.4 790 Parteit <xn 

Atari ST PD-Serw.et 1 Pf KB. f^o- 
grammr-: Tuyi wählbar. 1 Pf pec Kß |40- 
KB Programm - 40 Pf), Lislrj gegen 1.20 
DM (auch am R j von MS-Soh, Muhien- 
w»g 16, 2406 Arfrade, gt! 

Suche preis’jve'te Strategie- und Wirt- 
schaltsapiele kv Alan ST! Schreht 
schnell an: Robert Steiger. Eichenau- 
eratr 17. Bäte Puchfwim QiiieTelefün- 
nununcf angebenL 

« Verkaufs Atan S 1 ■ 

Atari 520 ST, ajltjenisfcl auf r Mega, 
Monrlgr gkf 124. Diskebenlaufwerk SF 
354. A<les in eiralhkraJtujixTn Zusl^nf. VB 
1250.- DM T i,:l 0211- 3'3713 

Atan 1040 5TF in PC-Gefmisfi!+ Farbm, 
r 2 K SF 314 + HF-Uodukrior. 1400.- 
DM. Onginal-ST-Ptogramme: lsfWo*fl 
HUS/MliiI 90.- DM. ArtiTilindircclor 
100,- D44. Proflmat 50. DM. Ftetgsim. 3 
70 DM. ST Pascal l'lu:, 140- DM TqI 
021Ü1/15Ü69CJ 

Verkaufe htontk/r SM 124 für ST. VB 
3W-- DM, Tal. 06031/7196t 

• ST such! Festplatte * 
Angebcle unter Tel 0212/312546 (ab 
1930 Uhd 

Such^ Amign Emulator tut menen ST 1 
Auel KaaQ Glashuttiir Laixlsfr 20 b, 
2000 Mamburg 63, Tel. 04Q/5303$70 

Such® Tauschpartner für 520-ST-Soft- 
ware. Suche Wntashalmpicte ird Vo- 
kabeltramer Ikä 0‘0 Klassen Englisch-, 
RvulsCbule, oder zum Sefcsteingeban. 
100 4fe AnlwCrt! Schreibt oder ruh an' 
Sven Wiege, E*chhof 17, ?B17 Dörver¬ 
den, Tel. 04234/2154 


TTha Beal ot Puhhc Dom«n 
üfib*ug und Probedisk DM ,RR- 
Soft. Grundslr. 63, &6ÖÜ Wuppertal ?3 

G 

KL-User suchl Tauscfiikontahte, Hat» 
aber noch nictit sehr viel 1 Schreibt und 
schickt Listen an Andreas Pngl, Hümie 
10,700&Granzadli. hatte ai. 1 DO Deka. 

Dftr Atan B-Bit-Oub Eunc^a bietet PD* 
Saft auf Chskette/Cißsette, Clubmaga- 
4In, jYirt Tests, Kletfianzeig^n u.^ m, Der 
Beitrag liegt C>(k4.- DM im Monat. Jeces 
Mitglrtd bekommt «ne PÜ gratis. Oer 
Preis pro PO tjetp.igi für Mitglieder 4.- 
OM und fÜT Nichlmitg eder 7.- DM- Das 
Magazin knetet Tür NidUmitgfteder 7.- 
OM. Weitere Sntos gegen 1.- DM Rück- 
parlo vair Rainer OfclliLinor, Stralsunder 
Sir. 24,50OO Köln SK). Tel. G220fr352l 0 


DTP-Graf'iken u. Stgnun-Zeicher-isatif, 
Scänrny-ServicH DIK-A4-Pie«enka1a- 
Icg gegen 2.- DM van: RicM^ 1 . ffih 
keslf. 0.4445 Ncumdiirchan. Tel. D597i' 
51S7 

« ST-Skaf ■ Vers/on 2 .0 -i * 

F & S/W Exztfl. Grafik 1 Nult, Null-Ouv.! 
n i/iei*e ExlrJ 44.- DM. A. E/guwmc, Hn- 
genslr 4, 5650 Sctkngön 

OöulSChc SpCcich-Syrrlb., weiche norma¬ 
le Texte spricht. Kniffe!, an sehr tinler- 
haltMi^KK Spie- für bis zu 8 Teilnehmer 
Superdiskworker E3Ü, das heute und 
umfaftgrüClHlS KE Accsssory. das as 
bis etzl gibt. Vieles andere mehr inte 
jüTtdfdem (ftfink, Umschlag beilegen!), 
fl. PeLzold. Giaüe'erslr. 4,5900 Siegen 

Verkaule Alan-KL-PD-Sammlung (übe» 
200 Dakar AuFiertJern DatasätteXC 12 
£15.- DMt und Farbbartder für [020 (fe 

4. - DM) OraristeHtWk UH Baumart, D- 

Gcntyiaffeff-Slr. 4.41 72 Slraelen I 

XL'^E'Disks, randvoll aa 5.- DM. Inlo 
gegen- 0ü Pi von. S«wflsk Soflvrart, Her- 
Zög-Siegm.-Weg 16, SO 1 1 Zorneding 

VOrkauteXL PD Sammlung (190 Disks). 
Lsle von: U. Baumart, D - BQrK^rfer- 
Sir 4. 4172 Straelen 1. Suche Turbo 
1050* 

«««Mart ST «*# 

Uber t0 Ü0O Grafiken für alle Malpro- 

gr.LimnH: unrj wrjiturO DTP -SoflwanfL 

Scanser/ice Dl4 A4, Katalog 3.- DM. S, 
Richter, RiBt(.ietr, -0. 4445 N*uefikifChfin, 
TeLÜSÖ 73/51E7 

Angst vor der Söt1wanö’Falnncli,Mig7 
Di um wende dich an mich und du er 
hältst den XL-KE-PCHntOkalikog m. 
über 750 veraercnneten RDQisks 1 
Gunlher Steinte Bitetadvenslr 1.0943 
Sabenhauaen 

PSKin, Chess auf Alan. Bef^oigtM kam 
fartables Ändeifit'Erwflitem Ihrer Pston- 
Err,flnLirrgf4Mbliothek. Rrg. 20.-DM Sie» 
ven AdefUiufm.uk.te 64. 5300 Bonn, Tel. 
CÖ241/37017 

SDOXLmilDatas umd 000 KE mit Palas.. 
iS 150-- DM VB. Atari Touch Tätigt mit 
Modul. 100, DM VB Drucker- ii ilfirtace 
Centronics, 00.- DM VB.Alar* i 30.160.- 
DM VB 1050 mit Happy- ? 75 -" ™ Vß. 
Td. 05731 /'9566S iMichwl verlangen) 

««« Drirgend*«« 

Suche Alan-F-üppy 1050, Tel. ■030.'' 
41- 50445 (ab 20 Uhr} 

TOS 1-4' fch brenne Ihre EPfiOMS mil 
dem neuen TOS T,4 70 DM Tel. 
02220/1 &67 

«•* KUXE Spieledisk **» 

Fimr gute neue Soiele. KirtfteSfjiel Wur 
feispiel, Codeknaekbf, Darger-Way, 
Kan, All* mk Highaeore-Lisle Diskixi; 

5. - IDM (ScheirVScheck), H, Rscher.Wa- 
swgrund 15,6BM Mafinheim 6 r 

Verkaufe Alari-XL-PD-Samm|ung (über 
200 Dis/iS)l Amtendem Datasetta XC 12 
HS.- DM) und Farbbandaf iQr 1029 (jje 
4.- DM>. GratisJislevOri: LM Baumart, D.- 
Bcnhoe-ffiw- Sb. 4, 4172 Stratfan 1 


««• Dringend ■■« 

Suche Algri-Floppy 1050. Toi. 030/ 
4159445 fab 20 L’hri 

TOS 1.4! teh brenne Ihre EPflOMS mil 
dem neuert TOS 1.4. 70.- D44. Tel. 
022230567 

M* XL/XE-Spietedisk *** 

Fünf gute neue Sptete- K3rtensüie;l. Wür 
rel&piel. Cüdeknacker, Danger-Way, 
Karo. Alle mit H ghsogre-LiSte Disk nur 
5.- DM (SctteaVSCheck). H. Frecher. Wa- 
sengrund T S, S0ÖÜ Mannlvsm 61 

Murnch Atan XL/KE ro-Assoctelion 
Sucht MitgtedArt keir.B Aufhahmege- 
bülhr, Cluböedrag -m uw Mgi(jiHinpröis 
enthaUea 1 Hähdlerrabane bis zu 30 % 
und mehr. gro0e PD-Bito+glhek u v.m 
Wir katifen, tauschen und verkaufen (2S 
- 3.- DM) PO. MAPDA, August-Fdppl- 
Äb. 37, 0OG0 München 50 

«««KL/KE **« 

Verkaufe 600 XL, Fkippy lÜ5Üm. Spee- 
dy, Ürtanmorirlor, Data-S XC 12 (neu), 
viele Spiele. Bücher u. htefte. hur kom¬ 
plett! Preis B5Q.- OM. Tf>l, 021O7./3025 
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« Atiirl XL/Xr-A-i;m;slnjn * 

100 % Maschinenspr. 7Ü Sektoren. Ani¬ 
mation bis W Pha&fte. Animation wem 
Tenl + Grarfüi-Screena. Realisierung von 
TbcMiimen i.aden von Scneens aiiur 
Gratikst. Laden von Mikrcpainler-Biii- 
dern. Da? Programm genügt kc/mnter- 
atetien Ansprüchen und läuft paraHfel zu 
Alan- und Turtio-Baate! 256^11^5 ate- 
ften glftäChzekg kn Speicher, zwischen 
denen jederzeit iimgesehahiei werden 
kanrt, Enitethslo Slcuorung vom Basic. 
UmfangneichB DokLmentakcin. Das Pro- 
Stramm gibt'S fik einen 20-DM-Scftein 
bei: Glaus FtahKob, Lisastr. i, 465Ü Gef- 
senklrchefl, Hallo Mike! Suche Tausch¬ 
partner* 

Deutsche Sprachsynth., wekSie norma¬ 
le Teste spricht. KnfffaL bin sehr uriter- 
ha : Lsäm0s Spiel für bs zu S Teilnehmer. 
Superdisk market 13a, das beste urfid 
mnfangrEichstg XE-Accessory r das es 
bis >etzt gibt. Vieles andere mehr, inlo 
antordem (Trarik, Umschlag beilegen!). 
R. Petzold. G eßereislr. 4,59Ö0 Siegen 


D*k -File-Bo*, das Topprogramm für Ih¬ 
ren Alan XL'XE. Über 5000 Pirogrsmffle 
können güs^izeilig ^erwastet we-den. 
Superfunkticce-n |i.B. Deppertest, K.il i 
kjfflisten)L Nur 30 ■ DM. inkl. Porto und 
Verpackung. Scheine oderScheck! Lurtz 
Wünsche, Lewerertl/Str. 155. 4150 Kre¬ 
feld 

Subkl^ic-SGerery-Disk 7 zum Flugsi¬ 
mulator 2 zu verkaufe*!, Ferner The 
Soui-dmacftna, De&gn Masler, Sintry , 
One on One, Trpp- Trainer, Siotmachine 
Cdnun. Alan Smash H ts VS. Alles Origi¬ 
nale! Atan 000 XL/KE-Piskcltan. Tgl 
02325/62604 


Lichtgriffel -49.- 

• A -.rn ie- tu' .«dan!i Carfstner 

• ftp >1*-. Scr-iiMte -.«v] 

Ccrrwnöirt ifflirWi 

• Vfi'S.v-d Si±acI. '*sa:lr.TP'r 

• jea CoiT>.!s-t>t moetef- 

nrjmpmirnHimii p« 

Fa. Klaus Schißlbauer 

roiHnch * 171 H 

«4« SuMrtHKti-rteHiihra 

Tal. -J DAfif ) es M 

es« / ge »14 hm-ü L»w_ 


Mun-ch Atari XL'XE PD-Association 
sucht Mitgtedert Keine Auhiahmeg«* 
bühf, Glubttelrag ist im Magazinpneie 
enthaften! handterraballe b.s vu 30 'ü 
und mehr, ^rofte PD Bibliothek u.v.m. 
Wt kaufen, tauschen und verhauten 
- 3.- LIM) PD. MAPDA. August-Fdppl- 
Sb. 17, 9000 MüncfianSÜ 



« Atan 000 XL'XE PD-Süftware * 
Verkaute ausgOSuchtc PD-Saftware. 
Diskseite 1.50 DM. doppela. Disk 3.- 
DM. Liste gratis- Versand innerhalb 46 
Std. W. Graser, Eiscergej 2.7 Ul Qber- 
nexlngert, Tel 07042/0626 

Vurtiaufo Spiele für WO XL auf l>sk. 
Cass. und Mcdul. Pawn 30.- DM. F£jr 
ST. Mayday Squad 30 DM. Hur piy 
NacJhnBhme r Vieles anderes mebfl Tel. 
00743«« _ 

• Atan sog KL/Ki * Qrispnakj * 
Vetkeufe 5py vs. Spy 3 und Superzax- 
Kon (D) für je 20-- 0M. Basketball IM) 
25 • DM Asie drei zusammen 55.- OM. 
-3ÜÜ0 Hannover, Tel. 755022 (ab 10 Uhr) 

Riesige XL/XE-PB-Bteliottte* mit über 
750 Disks 1 YeHarig® liöine 'AuFftard- 
santschadigung“, nur Ur , koft1enbf:il • aiy 
Irtfci^iiiL ög gratis! Günther Steinle, Be- 
ethovenstr. 1.0943 Babenhausen 

Verkaufe, tauache, haute OnglnaJ-Scfl- 
wara für XUXE (C/Q) LStO vorr G Zu- 
sei, HecbanbDrfBr Sb. 122. S0Ö6 Herr- 
SCÄiing 


AT*FH.-paö^,n M-ia/Sh I 71 



























GAMES 



GAMES 





Games Guide 

Lange Zeit suchten XL'XL 
User manchm,il (beinahe) ver¬ 
gebens nach Tips und Tricks, für 
ihren Rechner im Games Gut- 
de. Diesmal gibt es nun Erfreu¬ 
liches zu vermelden: Die Zahl 
der 8-Bit-Ata datier, die sieh an 
unsere Rubrik wenden, hat sich 
in letzter Zeit sehr erhöht. Die¬ 
se User sollten sich .web in Zu¬ 
kunft rege bei eiligen, da nur so 
ein ausgewogenes Verhältnis 
von XL/Xh auf der einen und 
ST auf der anderen Seite im Ga¬ 
mes Guide geschaffen werden 
kann, Wir warten weiter ge¬ 
spannt auf eure Zuschriften, 

Kommen wir nun zu unseren 
Tips und Tricks. Linen gehei¬ 
men Chcal-Mode zu ’ L Rock¬ 
ford’' auf dem XL/XE fand An¬ 
dreas, aus Hiddenhausen her¬ 
aus. Am Anfang startet man das 
Spiel wie gewöhnlich, aktiviert 
dann den Pausc-Modu.s und 
drückt anschließend RESET, 
Startet man von rum ab cm 
Spiel, steht unendlich viel Zeit 
für jeden Level zur Verfügung, 
Allerdings soIhe man vorsichtig 
Vorgehen, da nach wie vor Le¬ 
ben abgezogen werden, Ein 
weiterer Druck auf die Pause - 
Taste hebt übrigens den Cheat- 
Modc wieder auf. 


Als Abenteurer hat man es 
wirklich nicht leicht Das bekam 
auch Frank Not aus Zwetbrük- 
ken zu spüren. Beim Klassiker 
’Mask of the Sun” sucht er nach 
einer Möglichkeit, die lauernde 
Schlange indcrTempelruinc zu 
besänftigen. Weiterhin interes¬ 
siert ihn sehr, was cs mit dem 
Spruch der Leiche auf dem Op¬ 
fert isch auä sieh hal und (gan/ 
wichtig!) wie man die Türen in 
der Pyramide au (bekommt. Wo 
befinden sicii die eventuell e*t- 
h herenden Schlüssel? 

Auch bei "Trolls” plagen 
Frank Probleme. Wie kann man 
den Gehe ungang (Falltür) in 
der alten Hütte offnen? Wo be¬ 
findet sich die Lichtquelle, die 
man benötigt, um die Hohle heil 
zu durchqueren. Wer emspre¬ 
che nde Lösungen kennt, möge 
sich bitte bei uns melden. 

Sven Kistner aus Rheinstet¬ 
ten hat Tips zu ein paar älteren 
Xfj’XE-Games. Lim bei 
"Ghostbuslem” 604QÜGSzti &- 
hal te n. muß m a n als Xa r nen P E - 
TER und als Kontonummer 
50338 eingeben. Für "Miner 
2i49ür r ' fand Sven einen seit 
Jahren im geheimer schlum¬ 
mernden C'heai heraus. Wenn 
man im er^en Level blind den 
Code 2137826861 einlippi. laßt 
sich durch Drücken von SH]FT 
und einer 7*\ hl von 0 bis 9 der ge¬ 
wünschte Level anwählen. Bei 
’Spy Hunter” sollte man gleich 
zu Anfang ganz nach rechts fah¬ 
ren. da man so eine large Strek- 
ke zurücktegen kann. 


Das PO-Sßiel 
"Trotts" hat 
seine Tücken. 
Wer hilft? 


Volker Hock aus München 
hat '"Chimera” von Flrehird 
gründlich rrrit dem Freezer 
durchforstet. Folgende Adres¬ 
sen sind zu ändern, damit Food 
u rtd Wat er n i cht mehr hcru ntcr- 
ge/ühll werden, also unendlich 
viel Zeit zur Verfügung steht: 

S3FC7,SOÜ 

$3FFA.$A5 

S42F2.S60 

Line dringende Bille an alle: 
Schicki uns keine Briefe mehr 
mit dem Wunsch nach Zusen¬ 
dung von Anleitungen, da wir 
diesem nicht nachkommen dür¬ 
fen. Es ist meist davon auszuge¬ 
hen, daß solche Schreiben von 
Leuten stammen, die das be¬ 
treffende Programm als Rauh- 
kopie besitzen. Wer Originale 
hat, kennt diese Probleme näm¬ 
lich riebt. Wer die Anleitung 
wir kl i c h ve rlo reu hat, sollte sich 
an den Hersteller wenden und 
das Original einschicken. Mit 
Sicherheit erhalt er dann nach 
kurzer Zeit sein Programm mit 
neuer Anleitung zurück. Ver- 
geßt dabei bitte nicht, ausrei¬ 
chend Rückporto beizulcgcn, 

ST-User Daniel Christlcin 
aus Lundshut hat Fragen zudem 
Lucasfilm-Adventare "Zak 
McKrackcrt". Wie filgi man die 
Bruchstücke des gelben Kri¬ 
stalls zusammen? Bisherige 
Versuche, diese in Stonehenge 
durch die Worte der Macht zu- 
sammcnzusetzeni. bliche n er¬ 
folglos, da der Blitz die Teile 
nicht verschmilzt. Wie kann 
man in Peru den Kandelaber 
von seinem Sockel holen, der 
sich im Auge der großen Figur 
jenseits des Flusses befindet? 




Auch 'Ghostbu sters 1 ' ist immernoch ein paar Tips 
wert 



Zeitmaschine 

A u tbau end auf den Kart er zu 
"Di l Zeiimaschine" im ATARI- 
magazin 7/89, hat sich ein Un- 
.bekannter (bitte noch einmal 
melde n!) die M ülit: ge macht „ ei¬ 
nen Kompletclösungsweg zu 
schreiben, 

Befindet man sich im Hotel¬ 
zimmer. so sollte man den 
Schrank betrachten. Auf ihm 
entdeckt man ein Telefon. Be¬ 
nutzt man dieses, öffnet der 
Porti er ei nc Tü r. durch d ic m a n 
nach Westen auf den Flur ge¬ 
langt. Wenn man von dort nach 
Westen geht, trifft man auf eine 
Putzfrau, die man befragt, um 
anschließend eine Taschenlam¬ 
pe zu erhallen, die man an sich 
nimmt. 

Nun geht man nach Osten 
wieder auf den Flur und von 
dort zweimal nach Norden, 
worauf man sich im Aufzug be¬ 
findet. Mit Betrachte h'tihrsiuhS 
erführt man etwas über einen 
schwarzen Knopf, den man im- 
schl leihend nur drücken muß, 
um in den Keller zu gelangen. 
Hier sollte man die Taschen¬ 
lampe benutzen. Nach Süden 
gelangt man ins Versuchslabor 


Die Betrachtung des Lahors 
und des dort befindlichen Plans 
offenbart die Konsimkiionian 
Weisung der Zcitmaschine, die 
man nun baut. Anschließend 
sichl man sich diese genauer an 
und entdeckt einen Hebel. Die¬ 
se n Lew egt man, wora uf si ch die 
Maschine in Gang setzt 

An einem Tempel, den man 
nach Norden verlassen kann, 
geht die Reise weiter. Betrach¬ 
tet man diesen Raum, entdeckt 
man einen Ring, den man an 
sich nimmt. Dann befragt man 
darüber einen Zelot d, der dar¬ 
aufhin eine Tür nach Westen 
öffnet, ln der dort befindlichen 
Bibliothek sollte man die Bü¬ 
cher betrachten und anschlie¬ 
ßend auch lesen. Den Hinweis, 
den man nun erhält, befolgt 
man und erführt auf die;«; Wei¬ 
se. wie man die Muluks über¬ 
wältigen kann, die die Zeitma¬ 
schine gestohlen halten. 

Über die Richtungen Q.S.5 
gelangt man zu einem Brunnen. 
Hier entzündet man den Ast 
und benutzt ihn auch. Nach der 
nun folgenden Explosion geht 
man nach Norden. Osten und 
Norden. Die heftige Explosion 
hal dort ein Eisentor geöffnet, 
das mit N passiert werden kann, 
letzt muß man lediglich wieder 
den Hübel benutzen. Die Zeit¬ 
maschine setze sich erneut in 
Gang, und das Abenteuer ist be¬ 
endet. 


Der Vogel scheint zu schwach 
zu sein, Was hat der Sarkophag 
in der Pyramide in Kairo zu he- 
dcuten? 

Dominik Kubla aus Ober- 
Öl m q Ltäl c sieh schon e in ige Zeit 
durchdie Ruinenvon "Wizaid’s 
Crown", ohne den Emerald 
Key zu finden. Wo und wann 
kann man diesen Schlüssel er¬ 
halten? Ferner wüßte Dominik 
noch gerne, wie man bet ''Phan¬ 
tasie I" an die Fi re Rune 
kommt, da die Anweisung Hum 
Box keinen Erfolg hat, 

Andreas W'olff aus Kaarst 
sucht Hilfe beim PD-Spiel 
"Geld und (bngülcr". Wie 


kommt man aus dem Büro, der 
Empfangshalle Oder dem War 
tetaum weiter in das Gebäude? 
Den in der Statue versteckten 
Riegel hat Andreas bereits ge¬ 
funden, weiß aber nicht, wo er 
den zum Bewegen l>enötigten 
langen Gegenstand finden soll. 

Rainer hat bei dem SJetra- 
Adventurc "Larry 11” Proble¬ 
me, Wo kann er das Bikini-Top 
erhallen? Wte kommt er an den 
Agenten am Flughafen vorbei? 
Zu "Police Quest I" 1 möchte er 
wissen, was er dem Richter er¬ 
zählen soll, um den Mörder fesi- 
zuhalten. der sich im Jail befin¬ 
det 




Den nun erreichten unbe 
kannten Raum verläßt man 
nach Westen und gelangt so an 
eine Treppe, Gehl man nun 
nach Norden und Osten, 
kommt man in eine Küche, wo 
sich die Haushälterin aufhält. 
Bei genauerer Betrachtung der 
Frau sowie der Küche kommt 


Anschließend geht man nach 
Westen auf den Rur und be¬ 
nutzt die Schlüssel dort. Nun 
öffnet sich eine Tur, durch die 
man den Raum nach Norden 
verlassen kann Dort befindet 
sich ein Bücherregal. Nachdem 
man zuerst den Raum und dann 
die Bücher betrachtet hat. fin¬ 



man zu dem Schluß , daß cm bes¬ 
ser ist, die Frau ahzu lenken, um 
au die Schlüssel zu gelangen. 
Aus diesem Grund geht man 
zweimal nach Westen, worauf 
man sieh im Wohnzimmer be¬ 
findet, Sieht man sich hier ge¬ 
nauer um, entdeckt man eine 
Vase. Wenn man diese zerstört, 
kommt die Haushälterin. Nun 
kann man die Schlüssel unge¬ 
stört aus der Küche i nach Osten 
gehen) holen. 


det man einen Hebel, den man 
mit nehmen muß. Mit S.S,G 
kommt man nun zurück zur 
Zeitmaschme. Hier benutzt 
mtm den Hebel. Die Maschine 
setz! sich dann wiederum in 
Gang. Auf einer Wiese isi die 
Reise vorerst zu Ende. 


T 
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i in <Jjis Flußufer /ii errei¬ 
chen , muß man die Richtungen 
O.S,iM,5 eingeben. Damit ge 
tangi man durch den Dschun¬ 
gel, Bctrachlel man das Fluß- 
ufer näher, findet man einen 
Am. den man an sich nimmt. 
Weiter geht es nach Osten, wo 
man eine Fruu unter Zuhilfe¬ 
nahme des Astes ans dem Huß 
reiten muß. Diese führt einen 
i. li rück a i if d ic Wi esu, auf der die 
Ze ilmaschine stehen sollte. 
Entsetzt sieht man aber fest, 
daß sie verschwunden isi, 



Im ATARI magazin 7/89 vc r- 
dffentlEchten wir eine Karte zu 
dem Grafik-Ad venture "Fjji" 
Obwohl eine Komplettlösung 
im Text erwähnt wurde, suchte 
man sic im Games Guide verge¬ 
bens. Wir veröffentlichen sie 
nun in dieser Ausgabe. Erstem 
wurde sie von mir . 

N achtle m ma n siche r ati fde m 
fremden Strand mit dem Fall¬ 
schirm gelandet ist . begibt man 
sich nach Westen. Dort nimmt 
man von den Muschel nein Paar 
und geht nun zweimal in nördli¬ 
cher Richtung, worauf man auf 
einen Piraten trifft. Um sicher- 
heilshjilbcr Arger zu vermei¬ 
den. spricht man diesen besser 
nicht an und stört ihn such nicht 
bei seiner Beschäftigung. M.m 
wartet also erst einmal eine län¬ 
gere Zeit, bis der Pirai seines 
Weges geht. 

Kaum isi er verschwunden, 
begegnet man einem allen 
Mann, mit dem mim ein Ge¬ 
spräch beginnt. Dabei ist es sehr 
wichtig, ihn mit aber Monn an¬ 
zureden. Es ist anzunchmen. 
daß man gegen eine Gabe Nütz¬ 
liches erfährt. Da man zur Zeit 
nur die Muscheln besitzt, gibi 
man ihm diese und erhält dafür 
ei ne n R En g. der sich späte r noch 
als sehr nützlich erweisen wird. 
Bet näherer Betrachtung finde! 
man eine lateinische Inschrift, 
die man sich gut merken sollte. 


Da an diesem Ort weiter 
nichts. Besonderes zu sehen ist, 
begib! man sich nach Süden und 
gelangt an einen Teich. Dunkel 
erinnert man weh nun daran, 
daß der alle Mann riet. von dem 
magischen Wasser zu irinken. 
was mau dann auch tut. Plötz¬ 
lich wird einem stark schwind¬ 
lig, und nach einiger Zeit findet 
man sich an einem völlig ande¬ 
ren Ort wieder. Zu allem Un¬ 
glück wird man nun auch noch 
von einem Tiger bedroht. Aber 
keme Pfinikl Wenn man ein biß¬ 
chen wartet, verflüchtigt sich 
das Raubtier von ganz allein. 

Vor lauter Aufregung hat 
man allerdings gar nicht be¬ 
merkt, daß man in Treibsand 


getreten ist. Doch bevor die 
Sandmassen ihr tödliches Werk 
vollendet haben, gelingt es ei¬ 
nem, diese r Fal te d urch Hc ra us- 
nolJen zu entkommen. Die 
Schreie, die nun zu hören sind, 
ignoriert man am besten (wer 
weiß, was da Tödliches tauen 7 | 
und geht nach Wesien. Dort 
klettert man die Felswand htr¬ 
au I und begibt sieh anschlie¬ 
ßend nach Norden, Da in der 
Feme Rauch aufsteigt, folgt 
man diesem und gelangt zu ei¬ 
net Höhle. 

Mittlerweile ist es Nacht ge¬ 
worden. und man Fegt sich ei st 
einmal schlafen. Am nächsten 
Morgen entdeckt man rnii Ent¬ 
setzen eine Tarantel auf seinem 
Bauch. Da auch Abwarten nicht 
weiterhilft, wird die tödliche 
Spinne kurzerhand erschlagen. 
Unglück lieh Weise findet man 


sieh nun En einer Grube wieder, 
wird aber alsbald von Eingebo¬ 
renen befreit- Da man die Män¬ 
ner befragt, bringen sie einen in 
rhr Dorf, wo man längere Zeit 
verbringt, Mit der Zeit plagt das 
I feimwch aber so seh t , daß man 
sich entschließt wegzulaufen. 

Unglücklicherweise flieht 
man am Tag eines Vulkanaus¬ 
bruch*. Nun heißt cs sich spu¬ 
ten. Mühsam erinnert man sich 
an den auf dem Ring stehenden 
Spruch, den rn;m dann benutzt. 
Wie von Zuuberhand wird inan 
iiuii an einen andeieri Ort bcför 
dort. Von dort geht man nach 
Norden und folgt erneut dem 
Rauch- Zu altem Überfluß wird 


ge »genormten und in ihr Dorf 
geschleppt. Um frei zu kommen, 
muß man sich ein besonderes 
Kunststück ausdenken, sonst 
hat man nicht mehr lange zu le¬ 
ben. 

Dies sind natürlich herrliche 
Aussichten, Nachdem man ein 
bißchen gewartet hat, kommt 
der I fäuplling, und man erzählt 
ihm von seinem Kunststück: 
sich unterhalten, ohne zu spiu- 
chert. Dur Hä uptl i ng ist s ich i Eich 
begeistert und geleitet einen 
zum Dank in ein na hege lege ne* 
Dorf. Dort begi bt man sich nach 
Osten in eine düstere Schenke, 
in der man beginne, Poker zu 
spielen. Anfangs geht mau auf 
Flush. Da man al>er nur miese 
Karten erhält, beschließt man. 
seine Mitspieler zu. bluffen. 
Dar au fhi n gew 1 ! nnt man ;s utfi ei¬ 
nen Batzen Geld, Wie so oft, 
will man auch hier immer mehr 
und spielt hoffnungsvoll weiter. 


Das Gehen auf Full House im 
nächsten ,Spiel erweist sieh aber 
als großer Fehler. 

Beinahe pleite verläßt man 
die Schenke und begibt steh 
nach Süden in eine schäbige 
Herberge, wo man ein Zimmer 
mietet, Die Todesschrcie im be¬ 
nachbarte n Zimmer beachtet 
mau nicht, da eine ei sonst eine 
Kugel erwischt. Statt dessen 
geht man aus dem Zimmer auf 
die Straße Nun tsi man völlie 
überrascht, als man von einer 
Gestalt bedroht wird. Du einen 
außerdem diu Sonne blendet 
und' man die Gestalt deshalb 
nicht erkennen kann, gibt man 
dem Gesellen lieber, wascrvei- 
langt: den Ring. 

Zu na Dank geleitet einen der 
Mann auf sein Schiff. Mit dem 
Kommando Wqrien (zweimal) 
gelangt mau schließlich in der 
Heimat an Heilfroh meldet 
man sich nun beim Hauptquar¬ 
tier, und dus Abenteuer ist be¬ 
endet. 

Elf IVriran 


Leserservice 


Folgende Großhändler 
geben Ihnen Auskunft 
über B ezugsquelle n der be¬ 
sprochenen Spiele in der 
Nähe Ihres Wohnorts. 

Es ist vermerkt, welche 
Firmen es mr Zeit des 
Redakt i onsst hi usses 1 n 
Ihrem Sortiment führten. 

• Anoiasoft GmbH 
I Id u p-t-i I ra fle TU 
4835 Riciberg 2 
Tel. 05244/4IJX-2fl 

• leisuresoft 
IndlüStriesCntße 23 
4709 Bergkamen 5 
Tel, 02309/6071 

• POM J t C > Vcrtrieh> u nd 
Investition^ Gm bl 1 

El banger Slraßc ,1 
WQO Frankfurt 90 
Tel. 060/700)31 

• FmFisoft 
SuLlhauser Str. f<[VA2 
45fM)0MHfartlck 
Tel. 05 41/539-05 

• kushware 

M ie rohandcK^cMrllsdiaic 
Btuchweg 12S-D2 
4fkU Kaarst 2 
Tel, 021 01/007» 

• New s Software 
Wulf nulter btraße ä 
4011« Düsseldorf t 
Tel. 02 11/6790023 


man von Einiicborcnen gefan- 



Verunglückten "Ftp''-Abenteurern kommt je-tzt Hilf c- 
xuteiL 
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★ BRANDNEU + 


Bloodwych 

Best.-Nr.ei1 

69.90 

BtoodMoney . 

BesL-Nr. 812 

65.90 

Buffalo Sll’s 



RODEOGAMES 

BeSGNr.813 

65.90 

F-16 Ccmnbai Pilot 

Best.-Nr. 614 

65.90 

GemmiWing 

Best.-Nr. 815 

54.90 

hdiana Jones 



The last Crusade 

Best.-hlr.aiG 

54.90 

Pirates 

Best.-Nr. 917 

65.90 

Stunt car 

Bfel.-Nr.Sl 8 

65.90 

Targhan 

Best,-Nr 919 

65,90 

Xenon II 



Megablast 

Best,-Nr. 820 

69.90 

GIANTS 



- Ganjivöet, Oufrut 



- 1943, Stneetfighter 

BesL-Nr. 525 

73 90 

TRIADII 



- Menaoe, Baal. 



Tetns 

Best.-Nr. 821 

69.9Q 


Komplett 

Lösungen 

• Goldmsh 

• King's Guest I-IV 

• Larry Ml 

• Manhunter 

• Police-Quest Ml 

• Space Guest MH 

Jette Losung 

kostet schlappe 12«— DM 

Clevere Rechner bestellen 
sich unser attraktives 
Ringbuch komplett mit allen 
13 Lösungen für sagenhafte 

79.- DM 

Lösung KULT 12-— DM 


★ NEU * 


African Raidefs 

Best.-Nr, 822 

5190 

America i k® Hock@y 

Best.-Nr. 718 

63.90 

ArCbipefagos 

Best.-Nr. 719 

63.90 

Astaroth 

Best.-Nr. 623 

65.90 

Balance 



pfPower1990_ 

Best.-Nr. 824 

65.90 

Batfeetedi 

Best.-Nr, S25 

60 90 

Bearn 

Best.-Nr. 74Q 

60.90 

Ocus Attracticrs 

ßest-Nr. 722 

53.90 

DäjaVu2 __ 

BesL-Nr. 699 

66.90 

Demant Wlnler 

Best-Nr. 725 

6S.90 

FcrgottenWürids 

Best-Nr..6ai 

55.90 

Hawkeye 

Best-Nr. S26 

54.90 

Kick off 

Best-Nr, 72S 

45.90 

Kult 

Besl -Nr, 729 

67.90 

Legend of E^el. 

Bwt-Nr. 730 

55.90 

Leonardo . 

BesL-Nr. 731 

55.90 

Lizenz zum Töten 

BesL-Nr. 683 

65.90 

Mcroprose Soocer 

Best,-Nr, 633 

63.90 

Millenium 

Best.-Nr. 732 

65.90 

Night Dawn 

BesL-Nr. 744 

69.90 

Phobe 

Best-Nr. 746 

59.90 

Red Hfl^t__ 

BesL-Nr. 747 

65.90 

Red ügblning 

Best.-Nr. 827 

73.90 

Das Rei ch 

. Best.-Nr. 516 

53.90 

Rick Oangerous 

Best.-Nr. 828 

B5.90 

"jmngMan [dt) 

Best-Nr. 635 

63.90 


Sa^age 

Best.-Nr. 517 

63.90 

Silkvitjrm 

Best-Nr. 748 

50.90 

Steeping Gods Ue 

Best.-Nf.fl29 

65,90 

Sphencal 

Best.-Nr. 749 

59.90 

Talespn 
(Adv. Creatorl 

BesL-Nr. 60B 

65.90 

Tat*. Aftack (COS) 

Best.-Nr. Ö30 

65.90 

HiiflKfefbirtte 

Best.-Nr. 631 

69,90 

Tom 1 Jeny 

Best-Nr. 751 

69.90 

Wafuderer 3 D (dt.) 

BesL-Nr. 71? 

55.90 

Waterk» . 

Best.-Nr. 831 

65.90 

Weird Dr^ms 

Best.-Nr. 832 

65.90 

VÄrter'sTäl 

|Garf.2| 

Best.-Nr. 742 

59.90 

Xybots 

Best.-Nr. 604 

64.90 


★ SIERRA * 

Goldrush 

Best.-Nr. 574 

65-90 

Kng'a Guest I/Mli. 

... .Best-Nr. 577 

65.90 

Kings Quisst IV 

Best.-Nr. 594 

72.90 

LetSure Surt Uny I 

Best,-Nr. 645 

65,90 

L&sure Surt Larry ll 

Best.-Nr, 585 

72,90 

Manhunler 

ßest.-bk. 607 

72.90 

Police Quaet! 

Best,-Nr. 608 

55.90 

Police Ouest IE 

Best.-Nr, 679 

66.90 

Space Guestl 

... Best.-Nr. 642 

65.90 

Spaoe Guest il 

Best.-Nr. 641 

55:90 

Spacn Guest III . 

Besl.-Nr. 625 

72.90 


iSSO 7252/8 66 99 

Besleflan nähme 24 Stunden. Von 13.00-16,30 Uhr erreichen Sie uns persönlich 

Software-Bestellschein 


Ich beste!le aus dem Diabol o-Versand K u n de n- 
folgende Software (Best.-Nr. angeben!): Nummer 


AM 

1-12/09 

■VJ3TI 

lvk! rt 

tim 

Km 

n* 

3dWTI(prtfeil 






























'/e^nrJ-o 

EiutHliag 

1 


Sch tturKU lolncrttfe Baz^hlLrYjj . 

(ruJUgi-jh fl.M DM Verardtraslw: 

. VorausKasM ir>ubg):h DM Wffwfidlfflwni 
O tnuijofch DW 'VcrMr.dkjc.icrl 

t.*lcnjnB lr*ALrt<*'id. 

□ Fvsr.h,"jtf. 1, i* fSjiüöfch 10,-OM 'Vcnf-a-.il.ailpni 

LJ VünfJItUlS«: LUJZMjWl 6,. :5M 

Sjflwa, • i*r mm LTmr^unrJi Hiww^iwr, 

Rein Uurgc-kl ii r d koirc’ PoslKhKk cidw BinhLjb^'rtiiLjinj Vri^fKi. 


*Lij& 


Co^scr- ousschriadfifi, au ) Satw,!,, nwh«* 

I.'MJ e«iscrkh^i an 

Diabolo-Versand, PF 1640, 751S Britten. 

Elfi» Alllmll J 1 J riflK VcrlB^ci WflfTHr Fitz. 

ACHTUNG Bat» CiMipon MtfUrnrdtfl ujitiML«-,! 


Mit Erscheinen dieser Anzeige werden unsere früheren Preislisten und Angebote ungültig! 
















































































































Küne.’-wn Gnrtr** Con'Pi/ic»tfWWB 
«undM * 1 15 

l«fl hritn 

Compui*rwv^B NOT) 

K<ir,h»inr fruki?» 

«•r-pHuli bi 


W rhig n awga J» l 


W4J|^. 

IV'm Spmfcn- 11 
t*74 Lll-»r1h»! 

SyiifeinlMu» 
A»lrup 72 
Zi*f V ibak 1 


Cl r-If-'.Vt OHG 
G4tr ► jp£,fJmi r T 
Külhplr 1*-OT 
ifrÖO Bvrlki H 

A**ia OxnpuliH fimliM 

'.uili^i'Sdlt'i IZlA 
1 QOO 9 *n.n 91 
-laiapMy 'J _ : >j 
DumJavjl 1 ^ £3 
IfrOd Bart* 3 I 


Run IMtufliinn Cö*TiM#f 

Hi.nc*i 1 ® 

jIHbj äiimirhiiir 

S</i und «ird*vt Ecttk* 
J»»m4fPBlr 3* 

71 rD »Jiimanhunl 

Rmlnw * 

Cniu-HarmSii i'i 
MTD rn|ir.*nhnra- 


bei schneiten Händlern 

an*. 

MarkSEraianiir bi 
ifr» Bviln «E 

Clwmij Sri fl 

HtüVVM Sil 01 

39X CHOTnbum 

Füaikd * Aflgu- 
■ vi-ü’inaa-aT' Ea 

>000 «OTln *1 

r.tl.H. OTtl- und tordabn 

Hbunnir. «T 

2 »! Cdf-nKhl 

Gchteniihfr Cwnpuw-Biudiii 

RKUtMC-fir (, . s 

1000 **rOn «1 

tran*4>kii 

Aili Rom J 

29D7 HomHaa**» 

Crir-.Dut»' SriBpHr». ft»vu=* C»iii Si:hiie*r 1 
ai-üiMt*i Sir 4S 

1000 B*rn" 15 

(O CsmjMjlatrachnn 
■»anpRli V 

1000 fl*i^ 55 

AN GRAS A Cm-,y/*n«rr.> 

OrlnfraWlt*# 17 

Htdü tamburg 1 « 

FADlk B.- ilw.i'Hik 
i*ircf*ii 9 «a*‘iKii*ii mfrH 

Paccali 13 

HOT Fumbtim 1 « 

Ad» Tlama-i'i 

Mfedmir. 5 2 

38*0 WIMHmOTiVin 

56»» KfrpAan 

PHIpuar tfr. 9 

OTaD WflvalmuAvan 

HitU Eulfr üniüH 

4*lal»ktar.f CM fru» 1 *fir-r W. 3 

78OT t aar 

tfR EMcIrumc. 
e*udFkanatr*«trfi 41 

26QD P|fr*ntld 1 f 

E,| GemüuMI Sbdd 

Dnnrr 173 

TW H-ntmar, 70 

HdTfl s*»dr* 

tvmfh t] 

TOTO l'»,Kibui 7 

... zu sehen und zu kaufen 


HaBA CompUlW AG 
Mnn-.-w*tr 9 
™» M-nMin, 4* 

C>H A -t.M 

GaaWliuha'l I U Hiupicu-aiULi 
W*m«tOT*f CnbIHf OT 
H« H^ntHinj 71 

S«Rhum 

’JiltrJQtllGI 1 

KKW Hart*!«*« 

StWQU^- SlUOO 

»50 —I ■ 11 ■ [nj i-j 

hartcnncM BuOTi'mirtliaMialid* 
20 

2'?n . -m*tKJnj 

Srtiwifitr Mppfl- mi Subuin 
$c*nlkü-H»n 141 
l-€'j Ijr.HhuM 
Dm GonpuCMnwtfl 
Or 3 

Z]iU IImIkm 

1‘irRi rli nf.“irn KU 

Honwvjir iE 50 

IWC RW 

l>» A<JWiRit#r Co« 

9l SkuMk A T U*-kl 
in. *£''•*/U‘‘ -37 

?3M »M I 

KnJfr* W('f CöW.lt 
Krcnpanaag 13 
zOTo KU 1 
»Kt Gn-fcH 
M c i oCdm pan hCIi r« 

D'o-ki- üfisi: 7 
HüHi 


hu ßm&H A Oft 
Rfridiüui'>*i Landjrr. i Sb 
!H4 HU 1 
‘.pliflr IJrjtai 
hntupriaimp 2 

2334 Praalj 

in'FT Scj^™n«=h*m A Hmrin 
Unniw Llüinipi»*a 9 
331» TMnickirq 
V Klhdr. Ötpl -Ing 
W «UikA-p i • 

Üh H.-n.l». 

S~ ProfrPwjnir 
HpnihuHBf Wpg l?J 
lud Lutuik 

07 AUa***-! 17 
HW kVbfCfc 


# l*ei»*r twplaclud fe ^ 
ha whMn F latht^ Omk 
fludöir Sofr*ino*rB 4 i E U 
?W 0 K#t*H 

PS CH* 

FtuWnih Jr 6 -iv 
IBM Br*,T«- I 

Goron So^pjrt 
* •udii*''Mw , *i* Anrtvr 75 
IBM LHUltlhl 


Lyn r-v w 

r a nnho'ijUl Jfr Tfr 

i-pniiir* CfrirdTtr CmhH 

Al- UWilli lfr- 
Com | 3 li 

Scthllgribon 19 
9DH WWkWTfear I 
OaUdu-l SykMmWn-U--} 
N(S"QVB* r 5fe 1 ! 

:hhk> M p hiib 1 

Bftfww'«* ouiui , si' 3 -- ; 
na glijtiRilr $7 
3Ü» HMW# ft 
tl«o "i 1 DbIb 'itJiU? 

miuiUd ri i J.i 
3tHJÖ Hlmnir ft 

Tum.",- b 

»fr:- HVKltltK fl 

FIT Cy-'-Varm 1 -* 

Am MpintMItV 1 

UM ictaj 

Hdupl C-b-C-^.At T 0 »Tt*f 
tHHi< i-te 
3T6g LMl 

Hau» Q<nion Compini» 
Ppmmw-Tfi'^ W 

n r r- QIFmm 

fertt * 1 j. CBntji l,ini-cm.a 1 ».ira 
-UrMi'i-iy M 

HDD Mildön- tun >t:u<n 

*>t'* EU-a*trnni> 

Edpm^pAnoF E9 

13SD Nunttn 


Cotnpi» 

3-T 

J2bl MAhlhR CHtaildüH i 

Oump Ri Oül7lfr^i7U4p PiniMA 

Vuhltmlr -B 
UBO fflnlf In 1 

Au-hmM-' tUwiVTtink C.-bF- 
FikrikA^tai Sh 325 

HDD flTAui-tKIt««lg 


htflfMiin GmiP 
RlHlBIBti » 


UM RdntgWullBr.eim 


Tuiyi 
Humr >4 

VI311 S*t 7 fm»r ftirvm 
Ulrp ClynpulP 
AiTi HAPlBAOh 1 » 
iJ'W RlMDbtell 
Hhh i • d *r— -j 
;mk> 3J 
MDDOaittt.pn 

AmtRi'-iill Hür-mnncri_nja- 2 unli'.m 

Mipfr'EiiKi |<L 

Wft «>tt 1 n 9 tn-WB*Tt 1 * 

Ijpnjl*:« |J Sptin GmcM 
An h OiiinA'-PTW 1 t u 13 
H7D “->j |4 


Ir nil (j m 

krww+ij 14 
tun «au .1 


Ahnch Ehimnr^iriUIiun 
Rp-'vlPU '1 
35 P> Uartnin 
üi'i'J 3««pi 
Mn-ij*- vjprju JO 
«W buhttm l 


hiun FÜU Anlur OrphH 

Ehren iSD 
4M0 DüMAUorf I 
Aill ’,]»(' FD ScrtsnjmBifrd 
jDWiilBJ&P'gBK&r 21 
<2 


Wldp hlpMTl- t I, -Mi 
R«D*TM!. iß 
40 ID Hüdi.-. 

UIM O-TlBH 

SlnEPiRDB' Sn i 

«ID Hahngan I 


X -H Mi:-- - ■ : -iMrtjrtibuniii»rbt 
L-Wüfl £4 

40EE SdlwMnM 


Hwiifl 

4h» OulMHihf 

I" O p £arhpului-3»-vi:i QmliH 

TiTifWKi Sv ’DS 

B 11 D HwlHD 

rrmi Kpmmtfrng 

Dann i 

41 72 SlFtHWM 

B.-Kh 4 RatnpA 

LDI7TWW TO 

AXW QU)iiti«jptn 11 

WbHfllm fr At«l 4 

A- iw QuiMh it. 

4HD Efet*n BüftHCk 

KAM Iba AQ FildJi 139 Aea Ifr 
Fr*dnch£b*rt-Slr 1 

4W l4b-n l 

Ctnrculirw’-nr» *Knm Ainlrw. 

MQ*< Sil T! 

4HD EUan iS 
WHfl Bu-üIKTOi« 

DicAihiI 73 
AJN MiAsflUm 

MH CtHnp^-f S-ftftmB 'i™** 
DHnlbiWH ID 
4AW MM» 

üi^ibi Woiri Cb'-Dur*r-F>:hhAAd»i 
SlbnAfrlHdb* 17 

Mit Wm+n^t T 
Hjulrnghwii. Utovv 

Mun Fix rill L-4 

441« Vitlr'-v-'r 1 
DGB 

■AlpUir 1 
4473 Jthu 

C&StJnM» 

TbCkWnlhiiaiMlII 37 

44 » BttMrturi 

lUriCkB «Jisriru-.r; 
.is-mjniMfiwIi 1J1> 
laut- DwMick 
ühpr Cp»±ulHi4h9f 
M4dfH(.h*Bni|r 9 
150* IlbATHniUAiDiiUx 
<5E Ccin.rvJldfrm CmfrM 
ElMUfTMPVr. S 
144D OonmiHid 
tkjnin Ffch« 

H^ihn 53 

«SDD bmmund 1 

KnlaiwS .4(1 1 " iRipuln 'I*ilui 

KamDiir 1 

*400 OorlmMO i 

■Gurtipd Erhut QmpM * Cn H<3 

ÜuMhß-ib t S 

«440 OuflMiuiiü 

*. R#rs*ra Hakk lhhi E»yr-*jit 
Ejhnfrplltr 3B1r 

*420 taitmp-HAUM- 


CSF CbrtipulW 4 Sühwula G-CH 
5ii 1 Ö 6 - !« 


Hb*p*i 

«HD « 


BunU+W I 


4*eiirt{*s 

CbUTAub- Ri-EfrSIr IH 

4«H H*(*r*ld 14 

bla I Eibclr.r ■: OrVH 
LROtminnihiOi 60 


HfrPbPI* Effcircflifc Tbcpnlk DConifrulB* 
FHMtfl*r *en 14 
4»H SäThlupiflhiirg 

Cnpu G- tu 
LJnnf» Sf. VJT 

«71 Hüll- -i-■!,V rlk gi ■ n 

SdliaiJi Htua R. L-ndBiK^Hti 

B#t.‘kiWi ?i 
*m bOfma 
tHiiin OUJ«nBKkMin 
Ü|lKkjHpL*-j iJ.-C« 

Ridiwa-MvAanbi-Su Im 

5 H» R P! 1 r 

JÜ-Cixp* (f ':n 
MpiWIAbEMI 72 
SD» Kt.Ir, 41 
Mt '-uJ Lrhid 
Br.»tarn> 11-13 
W» HD hi 11 

du ii OäUpdlbl OrnpH 

Pir^pfrprlpf»' 1*7 

SOU Hr. -r 

CfTPFIf-Ginif 
PlMnUUTBl' 1 

SDDD B*i(|i»ä 7 i 43 li!L , b*tn 2 

W * V* SDHapni Lb^fy^i, tlrrt*. 

Qäwinni«- Sh 214 

50DD ÜAiglbCh-OlKfrKh 2 

OunlB fli.i-.:HnP.h-l + DumAwAail 

kinvAa JtoapAUb' P j'i 2 

50DD L4-HHllUHft 

IUI R<K4» Lli-mj-mt 

Aubill I 

MTO LaiwMuw-l 3 
A» Pkch .jhih- ,1 Lu KG 
4dü WIM 82 » TO 

hin umn 

PUH-SCII EDV FKPgbKnlA 
DnhPhpi||r 5 

§120 HannnarwiKti 

SjM-iW DK*Pt*C'T t 

Gp>t»iS4bW b 
1110 «MUibbchpn 

Compdi*- C«»i*i S-pgi.R'i 

lt4h»4t' Ti 

aaou atagäuif: 

LMfrlOBn Gm4*1 
A^tnwTitr iÜT 
S -2 Ü JtMMKtri 
Gm, LnribH 
Si.'uminni'- 2 
HOT Bon" 

Unfl'i: * Cirr iJ*r uhü SwilufrU 
Vnn a*n [»«chm TO 
HOT tonn 1 
M £ □ Han bin t Gif iv, 
edv Vfln'ifi&inMc 1 bikbm mwi 

MVnhffilr I 
HOT OThh 1 

hipamjr p.i! fh-:.-ri,-■ 

rltw >■■. 75 _ i7£ 

HOT Bona t 

Hiitiair Di .H-vv-u-Pallunf 

Airfdin 5pinn*f fr 

Hl» MupktnhMm-AIHhatorf 

tt5>-* Rfrrir 

Hntjarxh 11 

5444 «sbun V"rr 

hurtiMiilbl L*f<r (PpdH 

S'jiprsn tS 

U» T-fhr 

kinlodi AQ 

Smppuili b§ 

bi:n Th 


P- lipp Dbibmehrui 
HuPai-POiOti 1 S3 


Ct« _ ■ Cfll«niKhnia lIVPBi PikfApt 

AnsoyBlr 77 
$H 1 W» 1 in 

Hiwij. tisinpylHi Vm-tjutjf ümlmi 
'.VhiIuuUu*- Sil 7) 

54» ! 


Dai E..n:riir:hoBicT-i*h 
Mulh § NP*n«Bb rjmhil 
ktw-ll' +« 

4DDD Frubhifl 1 
Ecl.-Jiin CAKOulbi 
in ■da» RAna-roMc 24S 
4000 FtboPutI H 
WPOSTBODf 11 0 m bl4 4 to HKS 
ygnj-tirm.-Mrj-ipthaja 
1 H»iJr 4l 
«ODO FibnUun * IH. 

RBi CtHTflut#r Gt«- 
J T wllpr t A Pl,ri-imjn- 
i... r I Kir,-hni-f*4nniv9tj 5 

4DOT Frbnkiun * U. Efi 
Mtm QHQ 
«*1d*1b4n047 Lindllr 
flM ChnnUB 13 

AR SplaiiB 

.JUHIlll 11 


ipa. 


hitchMi FlKher GompulBifrtttniB 
G«*i-fS 2 7 


Jigar *U:himlt fu:l| 4 -Urdww» 

FhiKtHtn Cb*rtstr 22 

1120 EifeuhiOda 

Caz Comouutf 9ru*nia A. Danpar 

IjHiOpneift' § 

fl 41 hppirTiam 

JaiuD Ginbrl SrnlllbtiMi 5luü*> 
WM d Mt äh I J7 

El« wt*afr*ttbn 

KFC CompulanjiBIfn’B 

rt:hiHbiir II 

E24Ü »LVrqilblll 

l'iu f |,l,..-dlH l iiilxt k nk 

Siiigau« 5 
E9S0 LUtHinj 

CkXIhb-UI LU4HÜUI 

Phiiüit&dr-ral! S 
UM Wf ng*nt KlnHtn II 
Kljiplp« Afi 
APItlhi'ij 3l8 

HOT OM4P 

Orl 7a-hni Hwfr V ihMmi« 
Lrtaanba. 2 


Dyn*;rin 
S*:h.ulu»saMa. I 
«120 balblü 
kii-ji ScRraarB und 

K 0 V RH'Hlunip ijmtbl 
Hm" ■.h Hu -b Sh iS ■ 1« 
(.]•!(- t iiudbarg 
l i i:n Uwlnahi LuuhH 
SablahRJIA. 137 


■ "I (Swnpylpi 
1 llbdll B 


rirdpn 

54 50 i 


IWtfnll Cijmpulir 
RdOWl Bpft'- SU 14 

B417 ITHnm 

llphmn- 
Mblpüatnbti 10 

8 HO Ullni 

I>MH 1 ConiituliiinTaban« 
Fnadi-chih' 22 
85M Wdrtni 
PnpdlHrtn Mrn 
BA-CDdlbl' 5-3 
8 SA» ElUn 
t u,Ihr:' Afl 
Mdaluiip h u 

8 H 0 S4Ar4in*rfcfrr, 


PC-SPEED 

MS-DOS Hardware-Emulator für ATARI ST 

W^prprj'wwr'i^j'rtrrJPi Uli rdJkjfT 


fc Dil« Upt-Canrff 
tiiwi*ntniio»<M>h« 

«bin Bochum 1 


AlC Dri-ieti'w i Jiifrfii 

Rhral- ii 

45*0 F:um 


Bl Dam Symnihiui Grnch 
Rohtrniplr 70 
4ftlD Beehum 1 


Ünnpuliindbnii und AnH-iLruin 

Huiiaruir SB 
AEW ScH*n*)47>iu 


MH<na GmbH 
Foairtr iE 


4*10 buiÜTllI 


Hnncll flulnr TSirtbH A (In kB 
Gubian HBtwna'» S4> k»Bi 

ATM Hamm 1 

Dacpr CompDlidilUJ 
thijmJhi 57 

47» 3dba 

Iv.mma CtbnptAwifinp On«H 
RdlhbMMT. 2D 

J7bi bippaiaMi 

N»W 1 Hsnu,g 
LbObang » 

4 ra: Pbdirfeon 


SpTtoMpild 0 #Hl 4 T*uril 
RdKbb 13 

SE44 Fnlm 

Lan^r t 5crh|ib-i GbR 
Sr*«^itwr«lunfl 
FrinkaEvalr I* 

56» Wupfrbnbl > 

Fink» 

kfitetl » 

EfiOD WfifrtftBl 1 

MbDKflO DmbaPMrtnjflH GmbH 

P -.HA-iLh-F.-^allrAIWa I w 

MOD WjoüwUI 3 

UnakTaapn (inmruAa Wall GmbH 

R bin Au tan - i 3 

WED Efritft* I 

Aul Bfrckfi- 

Comp.-sv und Tü^iha m a 

flicbnrir » 

«DOT Hbua-1 

Um 2 ht alblil Sn,*» u t-iidwaia 
Rmbemi 36 
MOD Hbd**1 I 


i Urllh»inJ Llir.'H, 
pi räbib*>iiaai.‘5 

«706 Lua 0 thA 7 «n 

MHV Cdn-puib-irtb-kl 
B»nn»Bnj* Zpmnipi 

■TDD LudwkgmaMri 

HRZ Hntm*nn lt^nmMn>4»liiiB,3p-.iium 
Phlipp-Fbiini-Stlr. 14 

87D1: BH Duitinm 

TbaiM* CompunaibviMdiii 
Gdflbhlll 4 
1720 kapf 

»rHipri a Maar Campuiariimla- 
SLbbHbh 17 tu ■*■■ B T-J 
«731 UtvMflibfa 

Friri 4 5tr*ud EMhlromk 
strmaöslr II 
*7 SD Kiflinliulbn 

■awv. inh »• iRbas 
Am BhJlan 45 
«7SD K*>HffllUl«rn 

■:.i:,,,;iü.i- -Cu ii«, am her ürnbH 
L14, i£ - IT 
HOT aAunhum 


Dhese Händler Informieren, beraten und führen vor. Und der Einbau von PG-SPEED ist bei Ihrem Händler m richtigen Händen, 


Eine Info-Bra schüre über PC-SPEED hält Ihr Händler für Sie bereit. Weitere Händler-M ach weise Oder kostenfreie Übersendung 
der Info-Broschüre über den Heim-Verlag. 


Heim Verlag M 0 , ;5)/5M57 

Heidetberger LdrKfstraBe i &4 &f 00 Darmstadt-Eberstadl 
Vertrieb Schweiz: Datäftade AG * Langsti 94 - CH -802 7 Zürich 


Aasenden an Heim-Verlag. Ich wünsche 
□ Bitte senden Sie mir kostenfrei d>e Info-Broschüro über PC’SPEED 

Hanölar-Nachwaia in meiner Nahe I._ 

Name._______ 

Anschrift: 
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Htuprbl- 1 fr 
74 TS W*Bl4fe1l*P I 

EiPari GmbH IG 4Ü PatnarfUca 
Am LihP-igiplbu 
7OT0 r* " - 


ij 


iw 0 
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a 6 Hlll 5 
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JOÜ W*rK "LdlpuM syiiumu 
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feTfro H»^wn 4 tat 
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7EDO FnHtHlP£ 

GontfMtfFlraff 

Mamio'hf*nf 1 

7*20 r 


S Durrrbi Sdflabib j -.- Ha'daa-H 
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Hervorragendes 

Actiongame 

Nach einem Verbot von Nti- 
klearwaffen beschränken sich die 
Militärs nieder auf die konven¬ 
tionelle Kriegsführung, Da sie 
über diese Lösung aber keines¬ 
wegs glücklich sind* verschworen 
sie sieb und versuchen, die unbe¬ 
queme Regierung zu stürzen. 
Diese findet nur noch bei einigen 
W;i ffe n h e rsiel I e rn Unterstüt¬ 
zung. die ihr Prototypen eines 
Helikopters und eines Jeeps zur 


Verfügung stellen. Beide haben 
natürlich besondere Fähigkeiten. 
So schießt der Hubschrauber 
standardmäßig auch nach unten. 
Der Jeep besitzt eine int Winkel 
verstellbare Kanone und kann 
außerdem Hindernisse am Bo¬ 
den überspringen. 

Ein Fei hrer und ein Pilot treten 
nun gegen die Generäle an. Dies 
ist aber keine leichte Aufgabe, 
Die macht hungrigen Militärs 
schicken nämlich ein großes Auf¬ 


gebot an Hubschraubern, Flug¬ 
zeugen. Panzern. Geschützen 
und Raketenwerfern in den 
Kampf, 

Man fliegt bei vertikalem 
Scrolling über das Gebiet des 
Feindes, Wer Lust hat, kann 
auch mit dem Jeep dahintuckern. 
Am besten ist es jedoch, Sic fra¬ 
gen einen Freund, ober Sie nicht 
bei Ihrer schwierigen Mission un¬ 
terstützen möchte. Dannsind Sic 
nämlich in der Lage, gleichzeitig 
mit Jeep und Helikopter den 
Feind aus dem Weg zu räumen. 

Ziel jedes Abschnitts ist es, 
einfach du rehzukommen und 
nicht abgeschossen zu werden. In 
den ersten fünf Lcvek stellt dies 
auch für weniger geübte Spieler 
kein Problem dar. Dann wird's 
abe r haa Hg! C i I üek I ichc rwei se er- 
scheinen ab und zu Extras. So kr 
beispielsweise effektiveres Feuer 
für den Hubschrauber an einigen 
Stellen Zum Überleben notwen¬ 
dig. Nach Abschuß von Minen 
erscheint eine Plasmawolke. die 


Kampf dem Troll 

Mit einer Streitaxt stürzt sich 
Superheld Sa vage in das Getüm¬ 
mel. Fr muß alles niedermähen, 
was sieh ihm in den Weg stellt, 
denn Dämonen und Geister wol¬ 
len seinen Fluchtversuch verei¬ 
teln. Savage läuft überden Bild¬ 
schirm, und mit dem Feuerknopf 
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für kurze Zeit unverwundbar 
macht. Samm^q^:jg|BkiKzw'ei 
Wolken ein. kommres zum K. 
rü h m teil S mart- Bomb Effekt » 
und ei llc Gegner verschwind?«! 
vom Schirm. 

Am Ende eines Levels sitzt 
dann ein General in seinem 
Konimandovehikel. Dieser Pan¬ 
zer (oder Hubschrauber) ver¬ 
trägt eine Menge Treffer, bevor 
er explodiert. Anschließend 
gehl's einem weiteren General 
Ein den Kragen; man gelangt in 
den n äch ste n a k t ionsgc 1 ad c n c n 
Abschnitt. 

"Silkworm" ist ein exzellentes 
Actiongame für einen oder zwei 
Teilnehmer. Im Zwei-Spiele r-Si 
multan Modus kommt mun mit 
Teamwork voran. Das Game¬ 
play ist sehr gut gelungen. Das 
Spiel ist zwar schwierig, cs 
kommt aber nie Erust auf, da 
man alle Gegner bezwingen 
kann. Besonders gefallen hat mir 
die Möglichkeit, in einem Menü 
die Sticks zu tauschen. Ohne 


schleudert man seine tödliche 
Streifaxt, Die Widersacher, z.B. 
Riesenhummeln und anderes un¬ 
angenehme Gelier, explodieren 
in tausend Einzel teile, wenn sie 
getroffen sind. 

Man eh mul begegnet Sa vage 
auch einem fetten Troll, der sieh 
ihm in den Weg stellt. Wenn die 
ser hüpft, zittert der ganze Bild¬ 
schirm. Ein herrlicher Effekt! 
Doch mit einigen Treffern der 
Streitaxt zerplatzt auch der Troll, 
Mitunter lassen die Widersacher 
kleine Behälter zurück, die Sei va¬ 
ge unbedingt einsammeln muß. 


Umstecken läßt sieh enlweder 
der Helikopter oder der Jeep be¬ 
wegen. Alternativ ist zwar auch 
eine Steuerung über die Tastatur 
Ihurgesehen. sie kann aber priizi- 
sticks nicht ersetzen. 

DTcH^Jhtfik von "Silkworm 1 ' ist 
ein Augenschmaus. Jeder Level 
hat seine eigene, großartig ge¬ 
zeichnete Landschaft. Auf dem 
Bildschirm tummeln sich viele 
schöne Sprites, die in Feuerbäl- 
fen explodieren, Auch die Ani¬ 
mation mutet realistisch an. So 
senkt z.R. der Helikopter beim 
Beschleunigen die Nase und 
zie ht sie beim Abbremsen wieder 
hoch. Ferner verfolgen feind li- 


Collapse 


Hier ist logisches Denken 
gefragt! 

Wirklich neue Spiet Ideen fin¬ 
det man bei Computergames sel¬ 
ten. Meist wird ein bereits Kl 
wähn es Spiel prinzip wiederauf- 
gegriffen. Anders verhält cs sich 
bei "Coliapse”. Mil diesem Pro¬ 
gramm brachte Firebird eine 
w i rk I ich e N eu heit he raus. 


Läuft man im ersten noch über 
deri Bildschirm, düst man im 
zweiten über eine Planet enl ei nd- 
schaft, 

"Sftvage** ist ein rundherum 
gelungenes Spiel, das ich nur 
wärm ste ns empfehlen kann. Be¬ 
sonders hervorzuheben sind die 
flüssigen Bewegungen und das 
perfekte horizontale Scrolling. 
Dem Programmier leam, von 
dem auch das exzellente Game 
"Trnntor" stammt, Br erneut ein 
Meisterwerk gelungen. 


ehe Suchraketeu die Spieler, All 
dies wird vor tollen Soundeffek¬ 
ten begleitet. 


"Silkworm" ist ein Superhit, 
der aktionssüchtige Spieler mit 
Sicherheit an den Monitor fes¬ 
selt. 


Sitk worm (ST) 

Hersteller: Virgin 
Info: Lei suresoft 


* Sound . 
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Carsten Borgmcicr 


Sie schlüpfen in die Rolle eitles 
kleinen Teddybären namens 
Zen. Dieser muß versuchen, ein 
Gerüst zum Einsturz zu bringen. 
Das ist alles andere als leicht. 
Zen wird nämlich vor zwei Mon¬ 
stern gejagt, die ihn von seinem 
Vorhaben abhalten, wollen.. 

Zum Glück steht unser I■ reund 
nich i weh r los da, M i t c i n e m Za u- 
bcrslab kann er die Monster fiir 
kurze Zeit betäuben und mittels 
Magie Hilfsbalken setzen. Diese 
sind zum erfolgreichen Abschluß 
eines I cvels unbedingt erforder¬ 
lich , Oh ne sie lassen sieh nämlich 
die Balken in den höheren Gefil¬ 
den nicht lösen. Erschwert wird 
das Spiel durch ein Zeitlimit, En 
den einzelnen I.cvels tauchen je¬ 
doch um Zeit zu Zeit Bonusge- 
genstandcauf, die mehr Zeit ver¬ 
schaffen. Man benötigt viel Ge¬ 
schick und Schnelligkeit, um die 
einzelnen Abschnitte so rasch 
wie möglich zu bewältigen. 

Grafik und Sound sind leider 
nur durchschnittlich. Wer aber 
n ae li e i ne r neuen Sp iel idee sucl 1 1, 
ist mit "Coliapse" gut beraten. 


Dann erhält er nämlich zusätzli¬ 
che Lebensencrgie. 


Savaget ST) 

Hersteller: Firebird 
Info: Flush wäre 


Cottapse [XI IXE) 
Hersteller; Firebird 
Info; □iäbolo 


Das Spiel besteht aus drei Ab¬ 
schnitten, die alle mit hervorra¬ 
gender Grafik ausgestattet sind. 
Die Darstellungen sind sehr far¬ 
benfroh und perfekt animiert. Je¬ 
der Level ist anders aulgebaut. 
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Auf der Suche 
nach Benzin 

Alexandre, Sylvie, Yannick 
und Patrick sitzen vor dem Ra¬ 
dio. Oie vier Freunde hören, wie 
die Bevölkerung aufgefordert 
wird, die Häuser nicht zu verlas¬ 
sen. weil Tausende Lind aber 
Tausende von Zombies in die 
Stadt eingedrungen sind. Ständig 
werden es sogar noch mehr. Un¬ 
sere Freunde peilen natürlich so¬ 
fort die Lage. Nichts wie weg 
hier! Sich im Haus zu verram¬ 
meln, bringt gttr nichts! 


D i e vie r ren ne n also u m i h r Le - 
ben. Jlir Ziel ist das Kranken¬ 
haus. Dort steht auf dem Dach 
ein Rettungshubsebrauber. mit 
dem sie sich aus der Stadt in Si¬ 
cherheit bringen können. Die 
Rotorblätter drehen sich; der 
Helikopter hebt ab. Mist! Zuwe¬ 
nig Benzin! Unsere Freunde 
müssen auf dem Dach eines gro¬ 
ben Supermarktes not Landen. 
Auch dieses Gebäude ist von 
Zombies umstellt, und ohne 
Benzin kann man nicht weiter¬ 
fliegen. En dieser ausweglosen $i- 


Das. Kaufhaus besteht aus vier 
Etagen, die durch Rolltreppen 
und einen Ffthrstuhl miteinander 


verbunden sind. Aus unerfindli¬ 
chen Gründen ist es allerdings 
nicht möglich, in den vierten 
Stock zu gelangen. Weder mit 



bie 

der Rolltreppe noch mit dem 
Fahrstuhl hat man hier eine 



k 


tualion kommen nun Sie ins 
Spiel, ähre Aufgabe besteht dar¬ 
in, den Supermarkt z.u durchsu¬ 
chen urld Benzin zu Linden. 

Die vier Charaktere werden 
mit der Maus gesteuert. Man 
k klickt einfach das Portrait der jc- 
■ ■ weihgfii Person an, und schon 


k 


sieht man das Geschehen aus der 
i. • n i .jprech e nde n Peispek li ve. 
Um die Helden durch das Kauf¬ 
haus zu bewegen, klickt man die 
passenden Richtungspfeile am 
Rand des Aktion*.Jeusters an. 
Außerdem Lassen sich Gegen¬ 
stände aufnehmen bzw, wegle¬ 
gen. Ik 

Für ein gutes Ende ijer Ge 
schichte ist es wichtig, sieh zu¬ 
nächst in der WafFenableihirig 
mit Gewehren und Pistolen zu 

versorgen. Rüsten Sie alle vier 
Helden mit einer Waffe Au¬ 
ßerdem sollten Sie alle herurnm 
gen den Gegenstände äufsam- 
mein. 


Chance. Auf den drei zugängli¬ 
chen Fragen befinden sich aller¬ 
lei Läden. Dies sind beispielswei¬ 
se Computershops, Möbelge¬ 
schäfte, Handlungen für HL-Fi- 
Geräte und ein Schnellimbiß. 

Überall begegnet man Zom¬ 
bies. die sich im Kaufhaus aber 
ganz friedlich verhalten. Man 
kann so lange herumlaufen, wie 
man will, sie greifen nicht an. 
Versucht man jedoch, durch die 
Ausgänge zu entkommen, ist das 
Spiel für die gerade aktivierte 
Person beendet. Eine Horde 
Zombies macht kurzen Prozeß 
mit ihr. 

Das Spielgeschehen besteht 
nur darin, Räume zu untersu¬ 
chen, Gegenstände einzusam* 
mein und ab und zu einen Zom¬ 
bie mit der Wümme niederzubal- 
lem. Trotz der beschränkten 
: H a n eil ungsm ögl ich kei ten m ach t 
ztombie" aber eine Menge 
auch wenn die Anleitung 
den Spieler völlig im unklaren 


läßt. Man weiß nur, daß Benzin 
zu suchen ist- Alles andere muß 
man selbst herausfinden. 

Ich fand das Programm bei 
meinen Testspielen sehr unter¬ 
haltsam. Es bietet eine packende 
Geschichte und eine prickelnde 
Atmosphäre. Der Sound ist her¬ 
vorragend; Benn Daglish sorgt 
für eine stimmungsvolle Musik. 
Die bunten Grafiken und feinen 
Zeichnungen sind einfach herr¬ 
lich, 

Aufgrund der guten techni¬ 
schen Umsetzung und der mitrei¬ 
ßenden Story erhält "Zombie" 
das Prädikat "Besonders wert¬ 
voll”. 


Zombie {ST) 
Hersteller: Ubi Soft 
Info: Rush wäre 
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Carsten Borgmeier 




Gelungene Automaten - 
Umsetzung 

Kaiser Bios haßt alle Men¬ 
schen und vernichtet deshalb ihre 
Zivilisation, Das kann man sich 
natürlich nicht gefallen lassen. 
Wissenschaftler erschaffen des¬ 
halb zwei mächtige Krieger, die 
den Bösewichi beseitigen sollen. 
Damit dies gelingr, sind zunächst 


301 


drei Halbgötter zu bezwingen, 
die Bios beschützen. 

Die Jagd nach den Feinden der 
Menschheit geht bei horizonta¬ 
lem Scrolling durch Städte, Ka¬ 
nalisationen, Festungen und 
Wälder. Der Gegner wartet in 
vielen Kampf format tonen auf 
unsere beiden Helden. Da gibt cs 
Gestalten, die Ähnlichkeit mit 
Robotern besitzen, ferner Spin¬ 
nen, Schlangen und Eidechsen. 
Neben den herumschwirrenden 
Angreifern stellen auch stationä¬ 
re Hindernisse eine große Gefahr 
dar. Kanonen feuern beispiels¬ 
weise. bis die Rohre glühen. 
Manchmal fliegt auch Müll durch 
den Weltraum. Man muß sich 
schon ganz schön anstrengen, um 
den Weg freizubekommen. 


erhält man sogar Tips für den 
kommenden Abschnitt! 

Grafisch ist "Forgotten 
Worlds”eine Wucht. Große, de¬ 
tailliert und schön gezeichnete 
Sprites lösen sich in eine Art Wir¬ 
belwind auf. Die Monster am En¬ 
de eines Lev eis nehmen den hal¬ 
ben Bildschirm ein. Auch die 
Landschaften sind abwechs¬ 
lungsreich gestaltet. Das hori¬ 
zontale Scrolling rucke ft bei vol¬ 
ler Bildschirm höhe nur minimal, 
ist dafür aber auch recht lang¬ 
sam. Die Krieger lassen sich da¬ 


zu bewältigen. Zu zweit hat man 
wesentlich mehr Chancen, Scha¬ 
de, daß Capcoms neue Automa- 
terlUmsetzung über keine abspei¬ 
cherbare High-score-Liste ver¬ 
fügt. So etwas gehört bei einem 
Spiel wie ’Tbrgolten Worlds" 
einfach dazu. Aber trotz: der feh¬ 
lenden Liste handelt es sich bet 
diesem Programm um einen Hit 
Fans von Acttongames kommen 
an ’Forgotteri Worlds" nicht vor¬ 
bei. 




Für beseitigte Feinde erschei¬ 
nen goldene Taler auf dem Bild“ 


schirm, die man einsammeln soll 
tc. In Geschäften, die man auf 
der Reise durch den Weltraum 
sicht, gibt es dafür Zusatzwaffen. 
Neben Raketen sind dies Bom¬ 
ben. Flammenwerfer und Laser. 
Besonders effektiv ist die V-Ka- 
none, die diagonal zur Standard¬ 
waffe feuert. Auch eine Rüstung 
oder ein Erslc-Hilfc-KEisten wer¬ 
den angeboren. Für nur 100'Taler 


gegen Hott bewegen. Manchmal 
fallen ihnen Feinde in den Rük- 
ken. Nur gut, daß unsere beiden 
Helden in acht Richtungen schie¬ 
ßen können. Das Drehen der 
Waffe will geübt sein; ansonsten 
Lassen sich die Kämpfer mit dem 
Stick schnell und präzise steuern. 

Für einen Spieler ist "Forgol- 
ten Worlds" ungeheuer schwer 


Forgotten Worlds (ST) 
Hersteller: Capcom 
Info: Rush wäre, Leisuresofl 
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Grafik allein* 
macht noch 
kein spannen¬ 
des Computer- 
spiel 


Herrliche 3~D-Grafik 

Freescapt heißt das Zauber¬ 
wort für ausge füllte Vcktorgra- 
fik. Mit diesem Entwicklungssy¬ 
stem für 3-D-Grafük von Major 
Developments entstand "Dril- 
ler 1 ', Dieses Game imponiert 
durch eine schnelle 3-D-Darstel¬ 
lung von Objekt eil mit diasge füll¬ 


ten Flächen. 

Mil Freescape erzielen die 
Programmierer von Incemivedic 
tollsten 3-D-F.tickte. Klar* daß 
sie nach dom Erfolg von “Dril- 
ler“ Lust verspürten. Neues aus 
dem ST herauszukitzdn. So ent¬ 
stand das Spiel "Dark Side\ das 
an "Driller" anknüpft. 

200 Jahre nach dem Driller¬ 


steht nun darin, alle Energiezel- 
ten zu zerstören, damit die Waffe 
nicht eingesetzt werden kann. 
Die Ausrüstung für diese heikle 
Mission besteht aus einem Laver- 
syslcm und einem Schutzschild. 
Außerdem verfügt man noch 
über ein Jet Power Pack, das mit 
Benzin angelriehen wird. 


Auf dem Bildschirm steht man 
das Szenario aus einer Cockpit¬ 
perspektive. Freunde von 3-D- 
Grafik werden ihre Freude daran 
haben, Rk auf die Zerstörung 
der Energiezellen tut sich aller¬ 
dings nicht viel. Neben den be¬ 
eindruckenden Bildern fallen 
noch die Soundeffekte auf. die 
beim Schießen auf die Energie- 




Abenteuer ne Innen die bösen 
Ketars Rache. Auf der dunklen 
Seite eines Mondes des Planeten 
Evath steht eine gigantische Waf¬ 
fe, mit der die Ketars diesen 
Planeten aus Ruche kur? und 
klein schießen wollen. Dieses 
Waffen System benötigt eine un¬ 
vorstellbare Menge an Energie. 
Aus diesem Grund haben die Ka¬ 
tars überall auf der Mondoberflä- 
cbe F.nergäezeilen auf gebaut. 

Die Aufgabe des Spielers be- 


zellen zu hören sind, Ansonsten 
hat mich "Dark Side^ nicht vom 
Hocker gehauen, 

Dark Side (ST) 

Herste I ler: 1 nee n ti vc/M icroprose 
Info: Kushwarc. Lcisurcsoft 


* Sound ..—...... 2 

* Grafik ... 9 

* Motivation 5 


Cunten Borgender 




Jerry 

Wilde Ha tz 

Jerry, die kleine (’orniemaus, 
hat es schon schwer. Tom, der 
gefräßige Kater, hetzt sie durch 
alle Räume eines Wohnhauses. 
Während Tom gern Mäuse ver¬ 
speist. hat es Jerry auf Käse abge¬ 
sehen. 

Die Aufgabe des Spielers be¬ 
steht nun darin, den kleinen 
Mäuse rieh durch das Haus zu 
steuern und alle Käsestückchen 
einzusammeln, ohne dabei von 
Tom erwischt zu werden. Fünf 
verschiedene Räume sind durch 
Mäusetunnel miteinander ver¬ 
bunden. Die Käse Stückchen be¬ 
finden sich auf Regalen. Schrän¬ 
ken und anderen Plätzen, die 
Tom nur durch gekonnte Sprün¬ 
ge erreicht. Damit Jerry an Jen 
Käse herankommt, muß er zuvor 
auf Stühle. Sofas oder Autorei¬ 
fen springen, um deren Trampo¬ 
linwirkung auszu nutzen. Bei all 
dem muß man sich sehr beeilen, 
Es stehen nämlich nur 600 Se¬ 
kunden zur Verfügung. 

Außerdem müssen Sic sehr 
vorsichtig sein. Emmer wenn 
Tom Sie packt, gehen 30 Sekun¬ 
den verloren. Ein Fluchtversuch 
ist zwecklos. Der riesige Kater ist 
viel schneller als die kleine Maus. 
Auch hohe Regale bieten ihr kei¬ 
nen Schutz. Tom macht einfach 
einen riesigen Salz, und schon 
hai er Jenrv in den Krallen. 

■r ■ 
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Damit das Spiel aber nicht zu 
unfair wird, sind in den Räumen 
einige hilfreiche Gegenstände 
verstreut. Jerry kann z.B. Bow- 
Imgkuucln oder Vasen auf Toms 
Kopf werfen. Der Kater bleibt 
dann wie angewurzelt stehen 
oder rennt, herrlich animiert t auf 
allen vieren davon. Außerdem 
gibt es auch noch Bananenscha¬ 
len, Man wirft säe einfach auf den 
Boden, und Tom rutscht aus, 
Dann ist er für einige Zeit kampf¬ 
unfähig, so daß Jerry in aller Ru¬ 
he Käscstückchen einsammeln 
kann. 


Ferner befinden sieh in jedem 
Raum Gegenstände, die den Ka¬ 
ter von der Jagd ab lenken. Schal¬ 
let man z.B. den Fernseher im er¬ 
sten Level auf einen anderen Ka¬ 
nal (auf den Fernseher hüpfen, 
Joystick nach unten), erscheint 
Jerry auf dem Bildschirm. Wenn 
Tom nun vorbei kommt, stellt er 
sich für einige Sekunden faszi¬ 
niert vor das TV-Gerät. Jerry 
kann dann wieder in aller Ruhe 
Käse einsam mein. 

Grä fisch ist Magic Bytes" neu¬ 
er Fite! nach Beseitigung des 
Ruckeins (s. Kasten) eine 


Wucht. Tom ist herrlich ani¬ 
miert. Der Sound begeistert mich 
aber immer noch nicht so recht. 
Obwohl bei der ST-Fassung 
Computereound-Virtuose Jo¬ 
chen Hippel am Werk war (von 
Jochen stammt der Spitzensound 
zu "Warp" von Thalion), klingt 
die Musik ziemlich nervig. Wenn 
man das Grundthema der Melo¬ 
die nur oft genug hört, könnte 
man die Tapeten von den Wän¬ 
den kratzen, 

Was der Spielspaß betrifft, 
konnte mich die überarbeitete 
Version begeistern. Die Hinder- 


Oie Tom & Jerry Story 


Morn lag, zwei Tage vor dem of¬ 
fizielle n Redaktionsschluß. Ein 
Eilbote liefert noch schnell eine 
Vnrabversion des neuen Magic- 
Bytcs-Tircls Tom & Jerry H in 
der Redaktion ab. Aufgrund der 
hübschen Dcmografikcn, die ich 
schon vor Monaten gesehen hat¬ 
te, war ich sehr auf das fertige 
Spiel gespannt. Also stopfte ich 
in Windeseile die Diskette ins 
Laufwerk und wartete auf die 
Dinge, die da kommen sollten. 

Als ich mit dem Joystick zu 
spielen begann, erschrak ich, 
denn die Grafik ruckeIte wie ein 
Kaminfeuer. Die Gamc-Gvcr- 
Melodie war so sch rill, daß man 
sieh die Ohren /uhalten mußte. 
Am schlimmsten hatte man je 
doch die Steuerung realisiert^ sie 
erwies sich als unpräzise und un¬ 
logisch. Nach 15 Minuten Spiel¬ 
zeit war mir klar, daß ich über 
dieses Spiet eigentlich nur einen 
Verriß schreiben konnte. Vor ei¬ 
nem solchen Flop muß man die 
Leser des ATARI magazm$ ja 
schließlich wamcnl 

Ich griff zu m l'clefon hörerund 
riet Magic Bytes an, um den Ge¬ 
schäftsführer zu sprechen. Ein sol¬ 
ches Game zu veröffentlichen, ist 
ja schein eine Unverschämtheit. 
Der Magie-Bytes-Boß war völlig 
überrascht, daß es einen Spidete- 
slcr gab, der 'Tom & Jerry* nicht 
mochte. Den Leuten von der Kon¬ 
kurrenzpreise waren die Schwä¬ 
chen des Programms anscheinend 
noch nicht «ufgefallcn. 


Nachdem ich den Hörer aufge¬ 
legt halte, setzte ich mich an mei¬ 
nen Computer und begann mit 
meinem Berichl zu "Tom & Jer¬ 
ry”, Doch da kam mir eine Idee. 
Warum solfte ich das Programm 
verreißen? Bis zum Veröffent¬ 
lich ungsterm in war schließlich 
noch ein Monat Zeit, Anstelle ei¬ 
ner negativen Kritik sollte ich 
mich vielleicht lieber dafür dn- 
setzen. daß aus dem verkorksten 
Spiel doch noch ein gutes Game 
wird. 

[eh rief also nochmals den Ma¬ 
gic-Bytes-Roß an. der von mei¬ 
ner Idee begeistert war. Noch am 
selben Abend stand er um 21.3(1 
Uhr mit einem Programmierer 
vor meiner Tür. Ich spielte noch 
einmal das Game und erklärte 
dem Programmierer, was man 
unbedingt ändern müßte 

Meine Verbessenrngs ver¬ 

schlage wurden in die Tat umge- 
sei zl, Nü r we ui ge Ta ge spa i er e r- 
hiell ich per Kurier die neue Ver¬ 
sion. in der Programmierer Ke¬ 
vin alle von mir beanstandeten 
Fehler beseitigt hatte. Sogar die 
Steuerung hatte er noch einmal 
völlig überarbeitet, Jetzt machte 
"Tom & Jerry 1 ' sogar Spaß] 

Feh warf meinen ange fange nerv 
Verriß in den Papierkorb. Nach 
stunden laugen erneuten Tests 
entstand dann der Bericht den 

Sie heute lesen können. 

Carsten EkugmeLeT 



nis.se und Gegenstände zum Aus- 
schalten von Tom sind gut ver¬ 
teilt, Die wilde Verfolgungsjagd 
macht tierischen Spaß, beson¬ 
ders wenn man den Kater mit 
he run ie rfal le nde n Bow I ing ku¬ 
geln und Bananenschalen ärgern 
kann. Die Scrolling-Schwächen 
des ST hat Magie Bytes mit ei¬ 
nem blitzschnellen Umschalter! 
von Bild zu Bild wettgemacht. 
Etwas störend ist allerdings, daß 
Jerry bei Bewegungen: etwas 
flackert. 


Der Comic mit 
der großen 

und der 

kteinert AfJuraf* 
ComputmrrnpM 


Nachdem das Spiel von Magic 
Bytes noch einmal überarbeitet 
wurde, kann man es jetzt als ge¬ 
lungen bezeichnen. Es könnte . I 
sich sogar zu einem Hit enfwik- 
keln. 

Tom Ä Jerry (ST I 

Hersteller; Magic Bytes 
Info: Anolasofi 
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Göttlicher Machtkampf 

Glaubenskriege sind beute re¬ 
lativ seilen geworden. Früher 
kam es dagegen oft vor, daß sich 
religiöse Fanatiker für ihren Gott 
gegenseitig die Köpfe einsclilu- 
gen, Genau in diese Zeit versetzt 
Sie "Populous". 

[n diesem Stralqgicspicl sind 
Sie ein Golt und müssen den ei¬ 
genen Anhängern /.um Steg über 
das Volk eines gegnerischen Got¬ 
tes verhelfen. Helfen ist hier das 
Stichwort; Sit haben nämlich 
(fast) keine Möglichkeit der di¬ 
rekten Einflußnahme auf das Ge¬ 
schehen. Sie können Ihre An¬ 
hänger lediglich in Stimmungen 
versetzen, um sic beispielsweise 
zun Kampf oder zum Häuserbau 
zu bewegen: Aber immer der 
Reihe nach, 

Zunächst gilt cs, die eigenen 
Leute zu vermehren und ihnen 
anständige Behausungen zu ver¬ 
seil affen. Die dum iE. gewonnene 
Zuneigung beschert dem Gott 
Energie, die er für Anschläge auf 
den Gegner nutzen kann. Natur¬ 
katastrophen werden auf das 
vom Feind besetzte Land ge¬ 
lenkt, Erdbeben, Versumpfun¬ 
gen, Vulkanausbrüche oder 
übe rsch wem um nge n hebt n de rn 
dann den Gegenspieler bei sei¬ 
nen Bemühungen, zum einzigen 
Gott aufzusteigen. 

Wichtig sind auch die Wohn¬ 
verhältnisse. le größer der Ort. 
desto größer ist die Anzahl der 
Geburten. Dann wächst auch der 
technologische Stand und damit 
die Zufriedenheit der Leute. Es 
ist also nötig, viel Bauland zu 
schaffen, Dies geschieht, indem 
der Gott lEndstücke anhebt oder 
absenkt. Auf die gleiche Weise 
werden Landverbindungen her¬ 
gestellt. Schließlich ist man ja als 
Eroberer unterwegs und nicht als 
Einsiedler. 

Treffen sich nun zwei Leute 
aus den gegnerischen Lagern, 
entbrennt ein Kampf. Hier gilt 
ganz einfach das Fa unrecht; der 
Stärkere gewinnt. Für solche Si¬ 
tuationen ist ei n Ritter besonders 
geeignet, Er pflügt durch das 





Land des Feindes und hinterläßt 
eine Spur der Verwüstung. 

Schnell und unbürokratisch 
wird für klare Verhältnisse ge¬ 
sorgt. wenn man schließlich zur 
F n isc h e i d ungssch I acht a u f ru l't, 
Dann treffen sich beide Völker in 
der Mil te der Welt und kämpfen , 
bis ein Sieger feststeht. (Dies 
funktioniert wie beim Apokcilyp- 
re-Kommando von "Archon 1T‘ 
auf dem XL oder C64), 

Fs gibt natürlich überall An- 
de rsgläu hi ge. I Ibc ni E l bedeu te t 
bei "Populous" 500 (!) verschie¬ 
dene Welten. Dazu gehören 
Graslandschaften, Wüsten und 
Gebirge, um nur einige zu nen¬ 
nen. Fine Welt ist erobert, wenn 
alle Anhänger des anderen Got¬ 
tes ausgemerzt sind. Je nach 
Punktes tand kommt man dann 
zur Belohnung gleich ein ganzes 
Stück weiter. Jede Welt stellt an¬ 
dere Anforderungen in Bezug 
auf die Bau- und Vermehrungs- 
rnöglichkeifen der Völker. “Po¬ 
pulous" erfordert also jeweils ei¬ 
ne andere Strategie. 

Der Glaubenskrieg wird mit 
der Maus gesteuert, Alle Be¬ 
fehls-Icons sind am unteren Bild¬ 
schi r m ran d aufgerci h t. Da m it e r • 
gibt sich eine saubere und schnel¬ 
le Bedienerführung, ln der lin¬ 
ken oberen Ecke liegt das Huch 
der Wetten. Die aufgesehlagcnc 
Seite zeigt eine Gesa m tu bereicht 
der gerade um kämpften Welt. 
Alle Siedlungen sind blinkend 
dargestellt- Mh einem Mausklick 
holt man sieh jeden gewünschten 
Ausschnitt auf die Detailkarte in 
der Mitte des Sereens. Hier geht 
dann die Post ab! 

Detaillierte Zeichnungen der 
Landformat tonen und Gebäude 
erscheinen nun aus göttlicher 
Perspektive, Bauten lassen sich 
anhand wehender Fahnen dem 
jeweiligen Volk genau zuordnen. 
Auch die Leute unterscheiden 
sich durch die Farbe ihrer Klei¬ 
dung. Kämpfe finden in einer 
kleinen Comic-Rauchwolke 
statt. Wenn Häuser brennen, 
bleiben nur noch Trümmer üb¬ 
rig. Katastrophen sind besonders 
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eindrucksvoll. So vibriert z.B, 
bei, einem Erdbeben die Detail¬ 
karte, 

Liber der Ausschmt isvcrgrö- 
Berung befindet sich die wichtig¬ 
ste Anzeige. Hier sieht man auf 
einem Barometer alle Aktionen, 
die Energie benötigen. 


1 - M B yte-1 n u fwe rk en kommen 
zudem noch in den Genuß einer 
kleinen Demo und einer Tilelme- 
lodie von Roh Elubbard. wenn 
sie nach Erscheinen des Titelbil¬ 
des etwas warten, Allerdings hat 
Roh Huhband diese Mucke nicht 
programmiert. Sie ist digitalisier! 



Soundmäßig wird das Ganze 
von ein paar gut zu den Ereignis¬ 
sen passenden digitalisierten Ef¬ 
fekten unterstützt, Besitzer von 


und nicht allzu lang geraten. Au¬ 
ßerdem klingt sie verzerrt. Das 
war aber wohl auch der Zweck; 
die Titelmusik lud etwas richtig 


Auf peitschendes, Neu. mal wie¬ 
der von Rob Elubbard. diesem 
Soundgenie, zu hören! 

Bei "Populous" kann ein Spie¬ 
ler gegen den Computer an tre¬ 
ten, Ls gibt ferner einen Modus 
für zwei menschliche Götter, 
Dieser erfordert dann aber einen 
wciteren ST (ode r eine fl A m iga). 
D ie Computer werden über ein 
Null-Modem-Kabel oder Hayes- 
kompatible Modems miteinan¬ 
der verbunden. 

Viele zusätzliche Optionen 
und die Möglichkeit,eigene Wel¬ 
ten zu schaffen, steigern die Mo¬ 
tivation gewaltig und lassen kei¬ 
ne Langeweile aufkommen. "Po¬ 
pulous" ist mit Abstand eines der 
originellsten Strategie spiele der 
le t zlc n Mo n ate .Ein fach göl e 3 ich 1 

Poputous i s n 

Hersteller: Electronic Ans 
trüb: R ush w:i re 
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Massen Sie sich 
im Zehnkampf 



Kaum ein anderer sportlicher 
Wettbewerb stellt höhere Anfor¬ 
derungen als der Zehnkumpf, 
Deshalb ist es auch nicht verwun¬ 
derlich. daß dieser "Wettstreit 
der Giganten" bei Olympischen 
Spielen große Beachtung unter 
den Zuschauern finde). Mit "De- 
cathlon", das auf Cassette gelie¬ 
fert wird, liegt nun eine entspre¬ 
chende Umsetzung für die klei¬ 
nen Ataris vor. Dabei handelt es 
sich uni die Neuauflage eines 
Programms, das Aelivision be¬ 
reits vor fünf Jahren he rausge¬ 
brach r hat. 

Zu Beginn kann man wählen, 
ob man eine einzelne Disziplin 
bestreiten will oder gleich alle, 
die zum Zehn kämpf gehören. 


Dabei handelt cs sich um folgen¬ 
de: HIK 400-und 15öö-m-Lauf. 
Weit- und Hoehsprung. Kugel¬ 
stoßen. Diskus- und Specrwer 
fen, Stabhochsprung sowie 110- 
m-Hürdenlauf Bis zu vier Teil¬ 
nehmer können gleichzeitig an 
treten. Ziel im es, in den meisten 
Disziplinen die Bestleistung zu 
erbringen. 




Aufgrund seines Alters darf 
man bei "Decathlon" keine grafi¬ 
schem und musikalischen Wun¬ 
derdinge erwarten, Die Grafik ist 
recht einfach gehalten, wbs je¬ 
doch durch die gute Animation 
der Hauptfigur meist ausgegli¬ 
chen wird. Der Sound be¬ 
schränkt sich leider auf das Aller- 
nol wendigste. 

Ern Vergleich mit "Summer 
Games" schneidet das Spiel nicht 


allzu gut ab. Auch die große An¬ 
zahl der Disziplinen kann nicht 
darüber hinwegläuseheii, daß 
hier nur wilde Joystick-Rüttelei 
und ein schneller Daumen ge¬ 
fragt sind. Die spielerische Viel¬ 
falt von “Summer Games" fehlt 
leider, “Pecaihlon" ist deshalb 
wohl nur für Leute mit schmalem 
(icldbeutcl empfehlenswe rt. 
Wer essseh erlauben kann, etwas 
mehr auszugeben, sollte besser 
zu "Summer Games" greifen. 



Decathfon { XUXF) 

H erste 11 er Eire bi rd/Acti v is i ors 
Info: Compy ähnp 
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Heiße Fußbaftmatches 






Fußballfans, spitzi die Ohren! 
lilich gibt es das langersehnte 


len jeweils vier Mannschaften 
sechs Gruppen. JM 


Fokal wcUbc 


von der Partie. Atlei^ 
men an den Poktilspie 
We I f ine i ste rech a Ft sm a n 


über uns ergehen lassen mußl _ 

ist ja unerträglich. Ich erinnere 
nur einmal an “Microdea! Soc¬ 
cer" oder "Euro Soccer 88”. Die 
Computergegner kiekten wie 
llickcnmannschaften, was man 
von den Teams in "Mieroprose 
Soccer'" min keines falls behaup¬ 
ten kann. 

4H unterschiedlich starke 
Mannschaften sind auf den bei¬ 
der Spieldisketten gespeichert, 
Darunter befinden sich Teams, 
die sich auch von Anfängern vom 
Platz fegen lassen. Dazu gehören 
beispielsweise Australien, Neu¬ 
seeland oder Kamerun, Frank¬ 
reich, Deutschland, Brasilien 
oder Argentinien bringen dage¬ 
gen jeden Joystick er ganz schön 
ins Schwitzen. 


IStj 

tieifTa^vnc 
ler teil nimmt, emecj 
Computer selbst et 
das wie alle anderen 
rung nt den Tabellen 
Dabei geht es se 
Die Chance, daß 
Brasilien von einem 
Team wie Neuseeland 
gen wird, ist somit sehr 

Wellmeisterschafte 
auf dem grünen Rasen 
gen. Der 

dcl dagegen in der 
Hier sind 
von der Partie, 
men an den 

teu, sondern Clubs aus 
rikamischen Liga teil, 
den Wettkampfmodi, 
uns nun in die Action, die jeden 


der 


L J. U 


wir 


Man kontrolliert immer den 
Spieler, der dem Ball am uäch- 
ist. Damit hier keine Irrtii- 
[fitstchen, schwebt ein Pfeil 
lern Haupt des aktivierten 
fers, Natürlich hat man auch 
Einfluß auf den Torwart. Beim 
Hallenfußball kann man mit ihm 
sogar übers ganze Feld marschie¬ 
ren und Tore schießen. Dies ist 
aber nicht besonders ratsam, 
denn der Gegner nutzt solche Si¬ 
tuationen in einem knallharten 
Kon rc ran griff schamlos aus. 

Bei 11 Mieroprose Soccer" sind 
genaue Pässe möglich. Ferner 
sind Eckbälle, Einwürfe und 
Fallrückzieher vorgesehen. Man 
kann dem Gegner sogar in die 
Beine rutschen und ihn sauber 
vorn Leder (rennen. Elfmeter 
gibt es nicht. Aber “Mieroprose 
Soccer" ist auch so schon drama¬ 
tisch genug. Sic sollten mal an 
der Weltmeisterschaft tei(neh¬ 
men, Nervenaufreibend, kann 
ich da nur sagen. 


Heifle 
Matche s aut 
(fein ST, 
"Mieroprose 
Soccer". 


"Mieroprose Soccer" besteht VVohn zimmert ick er vom Sessel 

eigentlich aus zwei Disziplinen, haut. 



nämlich Hallen- und Freiluftfuß- 
ball. Bei beiden gibt es unter¬ 
seh ied E i che Wet t kam pF mögt i eh ■ 
keilen. Man kann gegen einen 
Mitspieler ganz zwanglos ein 
Fre undseh a ftsma tdi beslrei te n, 
hintereinander gegen sämtliche 
verfügbaren Teams kicken, ein 
Tu rn i er m it bis zu 16 M i tstreilern 
austragen oder an einer Pokal- 
runde bzv.. einer Weltmeister¬ 
schaft teil nehmen. Bei den letzt¬ 
genannten Wettbewerben spie- 


Das heiße Geschehen präsen¬ 
tiert sieh aus der Vogelperspekti¬ 
ve, Auf dem Bildschirm sieht 
man nur den Teil des Feldes, in 
dein sieh gerade der Ball befin¬ 
det. Fliegt das Leder aus diesem 
Abschnitt heraus, seroflt der 
Bildschirm. Da soll noch mal ei¬ 
ner sagen, ein schnelles H-Wege- 
Scrolling sei auf dem ST nicht 
möglich! Mieroprose hat dieses 
Problem exzellent gelöst. 


Spielerisch ist "Mieroprose 
Soccer" das beste LüßbalLpro- 
granun auf dem Markt, Ich ziehe 
es auch "Kick off“ von Anco vor, 
Bei diesem Gante sind die Sprites 
zu klein. “Mieroprose SoCcer” 
bietet dagegen schöne große 
Sprites, ein superschnelles Scrol¬ 
ling und, für ein Fußballspiel 
recht ungewöhnlich, einen exzel¬ 
lenten Sound. Ehe Auswahlme- 
nüs werden von tollen Melodien 
begleitet. 

Als Spieletester muß ich mir 
jeden Monat eine Unmenge neu¬ 
er Programme reinziehen, ich 
muß sagen, im letzten Vierteljahr 
hat mich keines so fasziniert wie 
"Mieroprose Soccer". Wer sich 
dieses Game nicht zulegt, ist 
selbst schuld. 


Mieroprose Soccer i ST) 

Hersteller: Mieroprose 
Info: Leisuresofi, Rushware 


* Sound . . 

.. 9 

* Grafik . 

9 

+ MolivaiUm .. 

. 10 


Garnen Borgmeier 


86 1 


ATAfllctf feMiff 1MÄ/M 


* Der Versand mit den teuflischen Preisen! * 


XL/XE * XL/XE 


1 _ 

Kass./DiRk. | 

-A 


Kass./Ütsk. ] 

<80 

Bvst.-Wr 75£ 

16.90/—.— 

PanlhtJ 

Best -Nr. 307 

13.90/- 

Aoebi Aces 

Best.’Wf 25 

1590/- 

Panzergrenadier 

Best.-Nr. 795 

—— /59L90 

fyfWOlf 

Best -Nr. 425 

16.90/— — 

Psriscöpe Up 

Bas».-Nr. 796 

1 3.90.— 

■AmouröSs 

i 

fiföl Uf 22 & 


Pltelöp i' 

QeSC-Nr, 79<7 

—,—mm 

3MX Simulator 

Beat.-Nr. 31 

13.90,'— 

Power Down, 

Geat.-N^. 140 

13.90/ - — 

GetnMusiofl iNEUff 

BoSLNr. 739 

13,90/-.— 

Pro Golf 

Baat.’Nr 41 s 

1690/- 

Cdcssus Cress J D 

Best.-Ni. 143 

—.—■39.90 

Questron 

SCSI-Nr. 799 

—— /$9.9Q 

Cops 5 Bobbys 

ß*St,-Nr. 428 

13.90/—— 

Rampage 

Bast,-Nr. 279 

—.—/37.9Q 

DaWO RaJöf 

Best.-Nr 790 

ta.OQ''—— 

Hebet Charge 

Best,-Nt. m 

—.—359.90 

D:-fvliqhi flobbery 

Best.-Nr. 442 

13,90/—.— 

Bed 

Best-Nr 170 

53 giji/-- 

Eartäquaka 

Eesl -Nr 791 

13.90/—— 




' ESeroel Dagger 

BasL-Nr. 753 

—.—/45-90 

Rc^iue 

Best.-Mr 4&ß 

13-90/—— 

Eztiipelix 

Kesl -Nr. 44Q 

1390/—— 

Sttenl Service 

Best-Nr, $79 

29.90/39,90 

FeuC 

Bs&i -Nr 707 

1350/—— 

Sortier 

Beai.-N*. BOG 

13,90/—— 

FBgM *1 

BasL-Hr, 433 

—.Wfffl- 

Spsce 1 Shuttle 

fiast.-Nr. BOI 

13,90/—— 

ffebttHf Mana gw 

06st.-r4f.421 

19.90/—— 

Spoßd Ac5 

BüSt.-Nr BB2 

16,90/-,- 

Garte‘.m Empire 

Best, rv 

1 350/—.— 

Spßüd Run 

Best.-Nr. 571 

20,90/09.90 

Cbosüb'Jslers 

BesC-Nr, 793' 

16,90/—— 

SpMr* 40 

Best.-Nr, Sü3 

-.—339-90 

Grand Prix Simurttir 

Best-Wr. 40 

13.90/- 

SprtfireAca 

Best-Nr. 304 

339.90 

Guild cV Tliieves 

Best.-Nr 13 

—.—/49.90 

Stonaßts i Neulf 

Best, -Nr. TtO 

29.90/39.90 

Heruy's Hause 

Best,-Nr, 287 

13-90/- 

rreasure Quest 

Besl -Nr. 305 

13.90/—,— 

Intim. Karate 

Best-Nr. 66*1 

-729,90 

fwfight World 

Besl.-Mr, 006 

16.90.*’-.— 

JTenny Pßlgt&r 'j 

BttsL-Nr. 709 

39.90 /—. — 

tlSAAf, 

Bfrlt.-Nr. 307 

—.—m.90 

KwmdyApproach 

Best-Nr. 576 

— —/39..90 

Video Cteraics 

bgsi_.Nf eoa 

13,90 -— — 

Kik Stert 

Baal-Nr. 333. 

13.90,'— 

Vokabeitrainer 

Best-Nr. 809 

/ew, 25.90 

Las Vegas Casino 

Best -Nr StB 

16.90,' -— 

- ängl7fraH2, 



Mtvcemry Comp, 

BrsL'Hr, fTt 

23.90/25-90 

ital./span. 



Mi'gAlieyAce 

BffSL Hr, 794 

—— /3A90 

'„V-rrtöf Qlyinpiadö SB easl.-Nr.466 

—.—/37.90 

Mutant. Cnmels 

Be*.-Nr 138 

13.90/—— 

Zyber 

Best-Nr, 641 

16.90/—.— 


»SfO 7252/866 99 

BesJetlanrsstirne 24 Stunden. Von 13.W)-1 | 6.3Ü Uhr errejciiän Sie uns persönlich 

Software-Bestellschein 


R & E-Software 


Sherlock Holmes 

Auf den Spuren des Meisters 
zu wandeln kostet Dich nur 
Best.™Nr. AT17 DM 39.- 

Fiji 

Ein Grafikadventure, das so schön 
beginnt und so gräßlich enden kann. 
Best. Nr. AT 26 DM 29.- 

Der Leise Tod 

Ein actiongeladenes Grafik¬ 
adventure, das Magnum und den 
Alten wirklich alt aussehen läßt! 

Best, -Nr. AT 26 DM 29.- 

Alptraum 

Wer bei diesem Grafikadventure 
die Nerven verliert, sollte schleu¬ 
nigst einen Psychiater aufsuchen. 
Best - Nr, AT 25 DM 29.- 

Im Namen des Königs 

Strategie und Geschick, Glück und 
Tragödie - dieses Game bietet alles 
Best.-Nr.AT 13 DM29.- 

Lightraces (NEU!) 

Motorradrennen im Computer. 

Doch Vorsicht! - der Gegner 
schläft nicht. 

Best.-Nr. AT 51 DN 29*- 

Taipei 

Das alte Legespiel aus China in 
Deinem Atan mit hervorragender 
Grafik! 

Best.-Nr. AT 50 DM 29.- 

Invasion (NEU!) 

Hubschrauberpilot im ständigen 
Einsatz. Wenn da bloß nicht die 
ständigen Störenfriede wären! 

Best, Nr. AT 38 DM 24,- 


Ich bestelle aus dem Diabolo-Versand 
folgende Software (Best, - Nr. angeben!); 


AMI 

1-12/89 

■VuaN 

i-,- 

Tffcl 

Kaw. 

as*. 





























_ 



VtefiarefcosBon 

tiKtislrijq 


1 


teh Irtin*eh* rnkiFn;!. Öe-iöhluofl; 

|ZUZU^k3l ö ,[f j DM W|nHSn(fcoc|E«l| 

□ •Jarxjskai&e iBuiiitfiöh J- DM 

□ Ba dabrocnnunij iiurujUTJi 4-DM WttenlisBtafl 

Utf*ttrw>g iny 

Uuiugjth IC-DM Vfr’lfcyJwretiFti 
VwaiiflkASSW teu.iuiii.ch 1- UM 'vec;anchraii*-£ 

Sirfitemne <tt vom UiTTiOurEt-.h 

Ktl.n H.ll Ot:lü LrtB PsWfSThKk cdl':f B Jnkutiwtmi.i.nj Uviigen. 


Kunden* 

Nummer 



rt-lJpW EH.f PmlkDTJl hkHJflr 

j nn wiicrdnn *'i 

Diabolo- Versand, PF 1640, 7510 Erretten. 

Eine Abteilung dH wi-itht Mate. 

ACHTUWCL: fiih. CiHjpim wjlijiam&g auiftjflan 


Mit Ersehe inen dieser Anzeige werden unsere früheren Preislisten und Angebote ungültig! 

























































































































So gewinnen Sie 


.4 Kr zuerst die schlechte Nach¬ 
richt: Mit dieser Ausgabe wird das 
Erscheinen des ATARI magozms 
eingestellt. Sie kalten also Uie letzte 
Ausgabe in Ihren Händen. 

Leider ist cs dem Vertag nicht 
mehr möglich, das ATARI magazin 
wcilerZuf\ibren Eine Zcitschhfl 
lebe von ihren Lesern und die Zahl 
dt r Leser Ist im ! iufe dieses Jahres 
so stark zurückgcgangen, daB eine 
andere Le)tscheidung nicht rriehr 
rtuighcli war. Das wird zum einen 
seinen Grund im Rückgang dei 8 - 
hrt-User haben, elit- immer zu den 
treuen Lesern des ATARImagaztn 
gehörten. Im ST-flcreich haben 
sieFi wohl ddc Leser für andere 
Zeitschriften entschieden 

Doch jetzt die gute Nachricht: 

Das Software-Angebot aus dem 
ATARI rn3g3£tn das von vielen 
Lesern sehr geschützt wird, sieht 
Ebnen wchierhin tut Verfügung. Al¬ 
le Angebote in dieser Ausgabe des 
ATARImjjgazms können Sic wei¬ 


terhin bestellen, auch wenn keine 
neuen Ausgaben mehr erscheinen. 

Verwenden Sie einfach den Be¬ 
stellschein aus dieser oder einer 
früheren Ausgabe. 

Da Angebote vor allem Für XU 
XI -Uw immer weniger Werden. 
mi|I das Angebot in Zukunft sogar 
noch ausgewettet werden. Wenn 
Sie untenstehenden Coupon aus 
füllen, werden wir Sie in unregel¬ 
mäßigen Abständen über neue An¬ 
gebote für XI /XE und ST infor 
miereil. Auch Autoren guter Pro¬ 
gramme bielct sich auf diese Wci.se 
weiterhin die Möglich keil zur Ver- 
offemtiehüiig. Sie können ihre Ein¬ 
sendungen wie gewohnt an den 
Verlag richten. 

Alle Einsender de:s untenstehen¬ 
den t Ympmis nehmen an der Verlo¬ 
sung der aul Seite 3 bcsehriebenen 
Aluri-btauen l ’tvrisiliiMi und eit-r 
Software teil, 


Ja, ich möchte weiterhin über Ihr Angebot für XL/XE und ST in formiert 
worden Außerdem nehme ich mit meiner Antwort an der Ver¬ 
losung teil, 


Name 

Straße 

PIZ 

Td.: ._ 

Kurtden-Mr, 
ffafe vorhanden) 


Ort 


ST 


Mein Computer 

O XL/XE O 

Bitte senden Sie Ihre Antwort bis zum 3t .12.1909 
(Datum des Poststempels) an 

Verlag Werner Platz, Postfach 1640. 751S7 Orotten 


leb interessiere mich 
besonders für 

Q Public Domain Software 
O Anwenderprogramme 
O Computerspiele 
Q Bücher 

n ___ _ _ 


INSERENT'N 



A Trlffterei' 

26 

AMD-Vte lieg 

33 

Ata-ri 

92 

B<res«rt fkill 

25 

Computer-Software 

Raff Märkeri 

10 

Computer-Studio 

Schkßhting 

13 

CcHTipy Shop 

29 

CompjSoft 

22 

Diabolo 

75,09 

FischerTechnik 

23,63 

Heim Verlag 15, 76/77 

Hewiz-üürgen Grünert 

64 

Hot Space 

Computer Cent mm 

10 

Jörg D. Lange 

25 

Logo Vertag 

7,15 

Heber-Knobloch 

69 

Manfred Lgck 

69 

Mattfugs Böhne 

71 

Mibefsaft 

69 

New's Software 

7 

Peters 

70 

PS Data 

10 

Rätz 

89 

Ralf David 

71 

Schiffbauer 

77 

Wega 

3 

XEST 

23 

Einem Teil der Auflage ln^git eine Bei 



läge der Firma Westfalia Technica 
ijmbH bei. 


IMPRESSUM 


H«wj5jK<wr: '/firner Flitz 


T«:hn, K di B R«l«*l,c*, W -nnf-Halr 


fartd P to » m - g r 

Standia* Hctt tot 
Irpir MHv'bsrtrr 1 honas rj-jK;-fl 
Mä*inias BUt 
LH1 PWftflMtfi 
Carsten Bo* armer 
t> LöllttM i 


V«f»mJa44^le*! imm Eafttii« 


Ls <!<■ Arnrow 

El"™? de< iMo-Mspe B!T 
Ld^dUl urtii MkmlHijH TlK.anaa f n^lscr, 

AW-rValfc 7SP7 Pflr,,^ 

Zctehou-iaen Hartman I Brich 
+4crs (adUirig Ftoöoit K.ii1 erfari.nri 

Salz OuckitvH ^prerqsr 
7i-*3 

Djuelij C.i-Fin.&ijtli 
E30CN3i«ßwl 

Vertrieb Venapsomon F -uri P.»J - 
KU CVWM ■ 
WtB Wtofefrfefl 

ArfiClwffi Waby WviVhh FlAtr 
ifn-Verloip.: Priwfacli 1G40 

fSiT 


AlM>-S«rvlce: WmanneUarcM-i 


7516 Eh i'dvii 
tclefar, d f ESa., 1 3036 


Manj-;?nu: undFvo^anvn i ^iiii.ii^nn 

Hm.rc>np:>- in) 'trV&y, von tiar fän- 

difcWMl j-itifMii 'iiji 5* I' uuani hm v.r. H.,-,l?iHr HWKr 

w-n So*«*« m lach ar- iWH StcMi zu“ Wiiüuiiii^urhi 

jl* av,h1k;1mi hhft.->wij -ü^trtUnn KI*I| 2*T --.JP *«, 

WtgeaW&Cri >wln Me db EatutalJuii wr uni 

i alr,|::^rt ILW VQ9tni|v0c£uqtnFTMia M»T|.*t*UCfc ri tfür, 
O« Vd-UQ iTHTtW Füll rMiuk^tHiHn hriiMjilnmr, ,»Tj 
ri Ver?V'4*>tp«g Sw "rog-afTmi «H Dron! rwc*h FU irfi- 
«r-v+r«i-fajj ’AmilehhiIh inri l.mgt wort k*re lijj). 
"fl Ilfc j I M HI H H. Rrc El.-iV Wr“ tu“ IM Ri.'.-k^oT Ol V’irtll- 
"Mrrar.lMnjH^i*um Iml; wrg Irfliger I luhinc d“J.;h .4* fif-i» 
Mfl “>:hl wü'iWI Ctai n uni dinji 

*i*rj»eneri uevtr-io» und AbMlunow. sku u-wm- •ii.hi*.i 
■itd- ruUI Wl A.milM'u- uta Ii ,“ugrt|i»4>nr4,1 ifl 

9"( CtHie Ellul+a J ij i:, Vll-.Ktii iatlGxm. 

öaa ATARtrndgdjj'n crrichftinl m.r-n^tli-rni J#- 
wrflits njr Wftt6“ de& VorafrüRälS, Das Eined- 
hcU kddilc:! T-- DM. ISSW 09J3-SS?J( 


88 


ATABIntjlyfli/Ahll-t^Ba 



5e9cW9^' 


Bücher 


O 4/ß0 ( 6 .—DM} 

O 3/07(8-DM) O 5/Bö{7.-DM) 

O 4/87(6.-DM) O 6/@8(7.-DM) 

O S/&7(6.-DM) O 7/B8{7.-DM) 

O 6/87 ( 6 .-DM) O 8/68(7.-DM) 

O 1/50(6.-DM) O 9/66(7.-DM) 

Ö 3/80(7.- DM) Q 10/86 (7.-DM) 

8 6/09(7,-DM) O 7/69(7-DM) 

9-18/89 (7,-DM) 

_St. Stahsammler für 12 Heho & I 2 ..aa DM 

ZwIftehanULUnm« 


o 11/68 (7.- DM) 

o (7.— DM) 
o 1/89(7- OM) 
O 2/89(7.- DM) 
O 8/89 (7.- DM) 
O 4/09 (7- DM) 
O 5/09 (7.-DM) 
O 8/09 (7.- DM) 


IT-rOWER 


Ihre Wahl 


Bitte 6 oder 12 Hefte ankreuzen: 

O a/s? O 4 /® 7 
O 1/08 O 3709 O 4/00 

O 7/80 Q S/B 8 O 9/60 

O 12/68 O 1/89 O 2?B9 

O 5/89 O 6/69 

6 Hefte kosten 25-90 DM. 12 Hefte 50 - OM 

ZwischonsumrrMt 


o 5/87 
O 5/60 
O io/ee 
O 3/69 


St. AT30:GorfaLaby 
St, DOS-Antertung für XL/XE 
St. PS+AMD für XL/XE 
St, AT 32: Soundpaket ST 
St, Quick 


29.90 DM 
3,50 DM 
6 50 DM 
119,00 DM 
49,00 DM 


XUXE 5',V-tHsli 

st- 

£ 3U“11 


VerBJixikoalen txir W9r*and p*r Nachnahme 
6.50 DU. Bei Nachnahme-Versand ins Ausland 
tu,- QM. 8alVb*Buskas5eberachr®n wiretrpen 
\tef5andkG5lenantell von 4 - DM rm imantJ und 
6,-DM trti Lieferung ina Ausland. 

Von aush4S$« »«4en b.tre. p# Vsn^ehnund* 
PESt ff! roKo«ta KMtnihG 434 ^790 (QLZ MO! 

Compulortyp: Q XL /XE Q ST 

(bttta untsedingl arrgebeml) 


Bitte ankreuzen: 

O Nscftnahme DM 6.50/10, 
O ’ftjrauske&se DM4.- /6. 


domain 8 Bit 


SVi'-DÜ* 
3. 5Q«S 


St. Nr, I I I_l_I (10.-DM) 

3t. Nr. |_|_ I i I (10,- DM) 

St. Nr. 1_|_ LJ _] (10- OM) 

St, Nr. I_I_I_LJ (10.-DM) 

St. Nr. |_]_l_1_| (15-DM)(2Disk3) 

St. Nr. L ? 1 D i 2 ] 6 | ßO.-DM) (3 Dfcla) 


Hrt.-j* n CIa auf — — 1 ■ 1 — f Ouvlifu inj-i |Itt» 

nFioin 014 fttnOw letAininvcnmiTig Snr* 

Kundunriurniiw. Wenn Sl* dl* KumMrt- 
nurruuw In dM ri*b*niit*h*nd* Ftü 
»iJTtmgwt, h*HwT Sb una M dar 
»Ctv»e8an Abwicklung Ihr* 


public 


domain 16 Bit 


..— St Nr.STPD l_l_1 (12,-DM) 

- St, Nr,STPD I I I (12.-DM) 

_ St, Nr.STPD l _1 _J (12 — DM) 

_ St. Nr.STPD l_|_| (12,-DM) 

- St. Nr,STPD 1 I I (12.-DM) 

_ St. Nr.STPD LJ _] (18.-DM) 

Zwf*ch*n«umm* 


X2.1W1 


D*n>m. LkitncMfl 


B I . M - -I . . If — ■ —L. — — - - - - — —_ 

LjnLo^ts^iMTn. dch £r£fceH^Aji^so^^rMiiiifln 
4WWunSl4(jN«rl4 J#7vfl e»id. kiyirvic ihv Uv* &faMhing aus pwMtzJtcJwi Qrjnd^n ru r 
twutwlvi, wpn h ErzifNjrgibMehtlgi* ÜWIfah uPMflChfiM,) 

Senden Sie Ihr» Bestellung bitte in: 

Vertag Werner RAtz, ATARImafiraz/^ Postfach 1640, 
7518 Bretton, Telefon 0 7252i SO68 


1 | 
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Know how über Ihren Atari ST 


ÄIWMSF 

Bcuid 1; 

CiE«.1STW0R0 
DB MASTER 




ATARI ST 

Band 2 : 

KT'FOHO hus.ist MAIL 

37 .Müt.i.1 \>W. «I 


48 .- 



B. Baehmann 

Atari ST, Bd. tt 

GEM, Ist Word. DB Master 

( 2 . erweilerlt Auflage mit Berücksichtigung von 1 sl Word pius^ 
Nach Girw gcrauen InsfaHslkmBanieftung des St-Syslems 
wird <S 9 r Anwender detailliert n Textverartj&tung 
und Datoiverwattung angewiesen. 

Viele Tips, ein Glossar und ein Stiehwortweraeietinis 
finden das GesamEkonzept ab. 

Basttinummwr 

IW 1301 DM 

8 , Bachmann 

Atari ST, Bd.2: 

Ist Word plus, 1$t Mail, ST Aided Design 

Das Buch beginnt mit einer gerefften Ds^stekjng vw 
r lst Word Plus“, so daß Ungeduldige soforl anfargon können, 
Darauf fogt eine ausiühri ehe Darstellung cer Textverarbefti^g 
Der zwoiäe T«l befaßt sch nml dem Anfertsgen vcn 2 -D und 3 -D 
Grafken und zegt in einer Vielzahf von Illustrationen de Artet 
mit einem Grafikgrogramm auf oam ST 
BestellnurrirTier A Q 
IW 1302 DM *+ 0 «"" 



****** wzicn aueM 

Ph,I Hllnumrn-r P# 04(17 DM I 


Pienge 

Das Stiparg ratik- 
buth mm Alan ST 

HST' V-- mH Dlikrtt» 
Da:- GrtriWmih fuflt 

U-efWK Wen: hihit 
ikplaSMnd aV £» 

-.'J'kI-j’.Tp"' 

des ST b r 

DD es um Serres 

3 O-flrwnirlcn coer 
Tni>^iifr:jCi>!|.ri 9N1I. 
ml clqrjx Ti Eir.r Moar 

S» rrh-JKj 

B^pielöiirj^ jm-TH! ai 

UTA tl.ir-r i_ •-'■«j 

*™r"Ller pw*»**!/ 1 

Ct+jiriiji 


'mm. 
Pqj V/ 

ATARI ST 

Grafikbuch 



Qnatelkiiirnmor-SV-riörii UM Oft- 


V chael Köter 

Das Atari ST 
tSrallkbue«h 

Mfl . rpMJtuismH» 
D-Vi rn öf^-3*'-*- ftiwt 
dmn ST hmvoiraqerde 
OnflkroOflfeh inf,'«* 1 - 

rjür^ SiCTi Esluhh 
SYetmä^BCfllP üo 2- und 
DäiWe»V»i5 Orali.*» 
and «knlpml de wwen 
K^SdPflrril imi-ty* 
CFA.-a.-K«: IkUl'M 
Oskmila btrtsgm Autfi 
i»f, Trt^ "C«ryf - äA 
oht- CiLck*' *id an 

UüJiedKj 





MT D-tOd DM 50.- 


Peiar WDfscüäger 

Alan ST 

AsswrnblBr-Buth 

■- - mit Omkntt# 

iVW:j' SüL’nJ«:AäWft- 

n«nrr'r^fjr™iL«g 

(Pi 5 te* 3 flT«*m 

Sü s*i Aas^n 
Uucn ka-jii «ertte Es 
vrkä-Mi kera VVjt1h»tJ- 
n-sw Wsjnn rtftft Einen 
0ün:H*jart»o1ii1 'teben 
Se 1‘ü'te'M) 

VisennMf Sa-ftpftitMoin 

■JaLm iw i >o 't* ■• 

HAM-Cl^k- FV-r^ff .lmri j-a 
o-rcKi 'Stapnorflia 1 ßeidos 
Finder Ei* autfi oji .3er 
batdO^ftnon Deskröc 



B*it»ftnummDr 3F 1Z0Z UM Tft- 


Frank Ca1r:r.v5h:p 

GFA BASIC 

238 iHbcr-p mltDofcoH* 
(Jbw rt»n GFA-asefc' 
■Wiiotjn rwr der nc 
^mnvniefw. Um -rM: 

l--n «[>*¥**.' 
■Cf.irr« in t.TTtiv; 
GoftctfcNe Mpn-Ait’i 
vr IM wc 3« 

TÄCSC" rlr<m^l| i^TT(feri 

.<* OFA-ftüC 0® rt'hM 
cen .fcf üuo k Ea‘Hndetl 
sk»i Mpift emw«^ 
*siV<WTU.«aato« 

n j!jht»i r-T>Uerp tiI 
BwrMAPtrgei «o-dpn 
I hmnon •>« FvopranT- 
S(jrrii*ftji(J &ork edfr- 

= ri-rvKr.n-v.rii an!) 

tehmitliH 


0 : 0 : 0 = 


l'TocrOflBkr 



OpRlülntiiTim« HO ttOI DM 3B.- 


E. fioge« 

<iaooo 

Programmlef- 

tiandtHJch 

SWSafasr. 

Dm Leülur-qiiin^rt. 
iarS«-CO“(Ki1oi MJ! 
vor ik-’i Kn -laNcr 
PrrultlWtr L«J’.r.Ilpl 

M l rasKftnr B.d-i 
höTora Sm de 'Sard- 
'^^Cte-WPOOer 
•fton'ior und «tk® 

StlUilla -• MrfcKünb&iSH- 

■«ensücheri 
Das &ik+i tokKi 

Ptoq rajrmbss pkm . 

CFoTTr^."-^ 

zu IrocUHi t 



GFA 

Handbuch 

TOS&Ci.M 


IrtriwiH ÖF 1ÄJ1 DM43- 


Frank Oairoa^ k 

GFA Handbuch 

T0$ «OEM 

STOSeOer 

ptM» @WAi m 
kCfrcrflllB -J3ar5.c'll j-jm 
de (mw EWi-iJtM- 
■; pi I »ni kaT-fCirör l*r d*a 
ST. aemTOSuhürKM 
(fSWe 1 Psrwjflrrti*-. 
4iicFa(j£M Ea ilati-n-i 
•jüS Je* <JvJ vr- r *#r 
.attE^A Uas r. Wvri'im 
«Ch iSa RtMman drt 
Semafewysienia mf- am 

PioqTiiirirjerjTg runjize 
••iiipcrui’' *t*0r. >i«TkTWi 
■*h ,ir daoem Hencthiöi 
i(|öli ¥Wöa 



BtaleflnumiiTw MT nun dms s- 


Frank Malh«y 

PrOBramraiaf-ung 
von Grafik und 
Sound auf d#i« 
Alan ST 

Wr.Hi* mflffifkali* 

Aul deius üj-i” r j! 0m 

(ti-Fjo+/ r11 pwj Prr> 

graarndrer laaqe pevinar 
5*5. Des "T*imnfl rn &aSk 
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BUCHPOWER 

Bitte Bestellcoupon auf der vorletzten Seite benutzen! 



Koch 
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Die E:1grtn4Ar n Dopd'i 1 Citer ws-ie» 
Fis -!f« nan 2 ai-.|-*r vtsrr aJrtvknr 
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Oiaos Gomcuter £5ub 

Die H;iC kürt>itx:l 1 
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Ub*«ii io len MgdAh « ss« 9»i*.(wTer Rew ■■■ * (M Ha>vr- 
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A, 1- J. Ffischetz 

W» der Ateri all« kann 

Band 1 

SW S*tu 

Hä n.1! •*>■ Arwa-idii- ächc» du 
ijpjTj-jej-Ik: des- Atad-Sawc Ww 

ufld Ml bltiutg r Rbgraniwon 

beslzer Cne VklznM Kr. ig.i dwuf ■ 
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Fipei «wJen Msnjeewr 

BastMlnurnrnw VO DSM ÖMJJ - 
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Was der Atari all« Mann 
Bond 2 
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5a-i-5*d». ÜBter Tdiiftimirihhftden um 
euch Tnjmmeirte ir. sferQ4-<trt3 IM 
aiw 3Lnfle.SiiaortEr EriJlBar -ijw 

BMtälnumnwVODa» DM35- 
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Sprühende Ideen 
mH Atari Grafik 
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Atari Star-Tejctar 
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teishü -ummyiocü "TerlWiäibWtu-ig U' 
Ihne» Atzr -nrd 4B -üMa;. Oas Eu:h 
ijftj« *■■+; ErViKmriJ Mt Ir^elle t>elel 
«ri c xzn <erwh Rograirwr 

&.*br»ni,mrriftrSYrt6Jl1 DM «*,- 



Chocs Computer Oub (H^g 

Hacker Bibel 2 

sriJ bö'-ifl v.-njöt« yiV t»>3e 
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Alfred Gorgens 

utiriiies in i«üe 
für Atari-Computer 

IfO FWflr. 
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Lrd tAiMdictE» su« depi Diuckr 
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C. Lorenz 

Daa gro&s Spi eiebueb 
fqr AJttri, Bftnd i 

l6l So*er. 

Autfloanaa ® A!*i-5»- 

3C. «vobor Üb«lcri -.-ftj- ' .d Idf d:.-. 
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Qi* Atari- 

ist Sertm 
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Atari Baaro Hanctsuch 
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C Loranz 

Daa große SpMabueh 
für Atari, Band 2 

Xti Seien 

DüSss @ucJ-s b» 1I-6K PTr-Ta-iuivH h s den 
Aten aCKJXtf wo 50. «nu ÜT1 «ine Wftduf. 
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30 Basic -Prog ramme 
für den Ateii 
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Mein Atari-Computer 
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